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Abstract In the years 2020 to 2023, intensive field studies were 
carried out on the genus Hieracium s.l. in the Canton Uri 
(Switzerland). The collecting activities resulted in 980 herba-
rium specimens. At the same time the historical herbarium 
collections of Uri (K. F. Lusser, A. Gisler, J. Rhiner and others) 
as well as other current collections by Uri botanists were revi-
sed. K. F. Lusser, A. Gisler, J. Rhiner and E. Schmid are bio-
graphically acknowledged. Literature references were also in-
cluded in the evaluation, especially if they go back to determi-
nations by the monographer Karl Hermann Zahn, as well as 
1,134 reported data from current mapping activities. This re-
sults in five new descriptions (Hieracium lusseri, H. crocatum 
subsp. faernigense, H. cydoniifolium subsp. golzerense, H. 
pseudostenoplecum subsp. andermattense und H. sterzingense 
subsp. uricola. Three new combinations are proposed: H. kue-
kenthalianum subsp. collevatum (Zahn) Gottschl., H. palles-
cens subsp. sprecheri (Zahn) Gottschl., and Pilosella fusca 
subsp. chrysoniphobia (Nägeli & Peter) Gottschl. According to 
the evaluations the taxonomical inventory of the genus Hiera-
cium s. l. includes 93 species (Hieracium s.str.: 69, Pilosella: 
21, Schlagintweitia: 2, Chlorocrepis: 1) and 241 subspecies, of 
which 36 species were identified for the first time in the canton 
of Uri. All data on herbarium specimens and literature refe-
rences are listed with geographical informations and coordina-
tes (WGS 84). From the total data set of herbarium specimens, 
literature and mapping data (3459 data), grid maps are genera-
ted based on the Swiss mapping areas; individual species are 
also shown with point distribution maps (minute field grid or 
more precise). The evaluation also includes information on the 
diversity of the genus in the single mapping areas, at different 
altitudes, and a comparison of the diversity with neighboring 
cantons. In the appendix, excerpts from A. Gisler's written 
legacy are published that show the efforts of this botanist, who 
was outstanding for Uri, in researching Uri’s flora in relation 
to the genus Hieracium, but also document the difficulties in-
volved in this process of knowledge. Eight life photos and eight 
herbarium photos of remarkable species complete the work. 

Kurzfassung In den Jahren 2020 bis 2023 wurden intensive 
Feldstudien zur Gattung Hieracium s.l. im Kt. Uri (Schweiz) 
durchgeführt. Aus der Sammeltätigkeit resultierten 980 
Herbarbelege. Parallel wurden die historischen Sammlungen 
Uris (K. F. Lusser, A. Gisler, J. Rhiner und andere) sowie wei-
tere aktuelle Aufsammlungen von Urner Botanikern revidiert. 

K. F. Lusser, A. Gisler, J. Rhiner und E. Schmid werden bio-
graphisch gewürdigt. In die Auswertung einbezogen wurden 
auch Literaturangaben, vor allem, wenn sie auf Bestimmungen 
durch den Monographen Karl Hermann Zahn zurückgehen so-
wie 1134 gemeldete Daten aus aktuellen Kartierungen. Daraus 
resultieren fünf Neubeschreibungen (Hieracium lusseri, H. 
crocatum subsp. faernigense, H. cydoniifolium subsp. golze-
rense, H. pseudostenoplecum subsp. andermattense und H. 
sterzingense subsp. uricola. Drei Unterarten werden umkom-
biniert: H. kuekenthalianum subsp. collevatum (Zahn) Gott-
schl., H. pallescens subsp. sprecheri (Zahn) Gottschl. und Pi-
losella fusca subsp. chrysoniphobia (Nägeli & Peter) Gottschl. 
Das Sippenspektrum der Gattung Hieracium s.l. umfasst nach 
den Auswertungen 93 Arten (Hieracium s.str.: 69, Pilosella: 
21, Schlagintweitia: 2, Chlorocrepis: 1) und 241 Unterarten, 
davon wurden 36 Arten erstmals für den Kanton Uri nachge-
wiesen. Alle Daten zu Herbarbelegen und Literaturangaben 
werden mit Fundangaben und Koordinaten (WGS 84) aufgeli-
stet. Aus dem Gesamtdatensatz aus Herbar-, Literatur- und 
Kartierdaten (3459 Daten) werden Rasterkarten auf der Basis 
der Schweizer Kartierflächen generiert, einzelne Arten werden 
auch mit Punktverbreitungskarten (Minutenfeldraster oder ge-
nauer) dargestellt. Die Auswertung umfasst auch Angaben zur 
Diversität der Gattung in einzelnen Kartierflächen und in ver-
schiedenen Höhenstufen und einen Vergleich der Diversität 
mit benachbarten Kantonen. Im Anhang werden aus dem 
schriftlichen Nachlass von A. Gisler Auszüge publiziert, die 
das Bemühen dieses für Uri herausragenden Botanikers für die 
Erforschung der Flora Uris in Bezug auf die Gattung Hiera-
cium zeigen, aber auch dokumentieren, mit welchen Schwie-
rigkeiten dieser Erkenntnisprozess behaftet war. Acht Lebend-
photos und acht Herbarphotos von bemerkenswerten Arten 
komplettieren die Arbeit. 
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Einleitung 
 

Ein Land, das sich vom Wasserspiegel des Vierwaldstätter Sees 
bis weit über die Regionen des ewigen Schnees erhebt, und zu-
dem noch aus sehr verschiedenem Erdreich besteht, muß natür-

lich einen sehr großen Reichthum an Pflanzenarten enthalten 
Karl Franz Lusser (1834) 

 
Eine Bestimmungsanfrage, die der Verfasser Anfang 2020 von 
Thomas Weber, Kleinwangen, Kt. Luzern, erhielt, führte zum 
persönlichen Kontakt mit Walter Brücker, Altdorf, dem Präsi-
denten der Naturforschenden Gesellschaft des Kt. Uri und als 
Resultat daraus zu mehreren gemeinsamen Exkursionen durch 
den Kt. Uri mit speziellem Fokus auf die Gattung Hieracium 
s.l. Der Befund, dass es für die den Kt. Uri umgebenden Kan-
tone Regionalfloren oder Verzeichnisse gibt, die nicht nur häu-
fige, sondern auch kritische Formen der Gattung Hieracium be-
handeln (Wallis: Hirschmann (1956), Obwalden: Wallimann 
(1971), Dietl et al. (1981); Schwyz: Rhiner (1893–1895), Gla-
rus (Wirz 1895; Wirz-Luchsinger 1945), Graubünden: Braun-
Blanquet & Rübel (1932–36), Tessin: Chenevard (1910), für 
Uri aber eine solche gesonderte Zusammenstellung fehlt – Rhi-
ner (1893–1895) behandelt den Kanton nur beiläufig–, bezie-
hungsweise nur unpubliziert vorliegt (Gisler! siehe unten), 
führte schließlich zu dem Projekt, die aktuelle Hieracium-Flora 
des Kantons genauer zu erfassen. Ein zusätzlicher Anreiz, eine 
Gesamtdarstellung der Gattung Hieracium für den Kt. Uri in 
Angriff zu nehmen, war die Möglichkeit, die Hieracium-Be-
lege des Herbariums von Anton Gisler (1820–1888), das als 
historische Quelle für die Flora des Kantons Uri von herausra-
gender Bedeutung ist, zu revidieren. 
 
Untersuchungsgebiet (Abb. 1) 
Der Kanton Uri ist einer der drei Urkantone (Gründungsregio-
nen) der Eidgenossenschaft. Die anderen beiden sind Schwyz 
und Unterwalden. Mit einer Fläche von 1077 km2 gehört Uri 
zu den flächenmäßig kleinen Kantonen der Schweiz (2,6% der 
Schweizer Landesfläche).Uri liegt in der Zentralschweiz zwi-
schen dem Vierwaldstättersee im Norden und dem Gotthard-
pass im Süden: „durch steile Felsen, wuchtige Kuppen und 
tiefe Wasser fest und unverrückbar abgegrenzt und abgedrängt, 
so liegt Uri in der Alpenkette“ (Hensler & Diethelm, 1959). 
Die Höhenlage reicht von 434m am Seeufer bis 3630m am 
Dammastock im Westen. Die Ausdehnung entspricht im We-
sentlichen dem Einzugsgebiet des Oberlaufes der Reuss und 
des südlichen Vierwaldstättersees (Urnersee), dessen Ufer von 
Seelisberg bis Sisikon zum Kanton gehört. Darüber hinaus um-
fasst Uri auch den Oberlauf der Engelberger Aa und den Ur-
nerboden. (Abb. 1a). Bedingt durch die gegen Westen, Süden 
und Osten gegebene Einrahmung durch die Urneralpen, das 
Gotthard-Massiv sowie die Glarner und Schwyzer Alpen sind 
die Nachbarregionen nur über Pässe erreichbar (Susten-, 
Furka-, Gotthard-, Oberalp- und Klausen-Pass), wovon der 
Gotthard-Pass überregional als kürzeste Nord-Süd-Verbindung 
über die Alpen schon seit dem Mittelalter eine herausragende 
Rolle spielt. Mit dem Bau der Teufelsbrücke um 1830 in der 
bis dahin gefürchteten Schöllenenschlucht (vgl. das bekannte 
Gemälde von Carl Blechen 1833) war die Route auch befahr-
bar. 
Geologisch und damit für die floristische Diversität ausschlag-
gebend ist der Kanton Uri von Nord nach Süd abwechslungs-
reich gegliedert (vgl. die vorzügliche Darstellung der Geologie 
incl. Karte bei Spillmann et al. 2011): Im Norden (südlich bis  
Schattdorf) ziehen von WSW nach ONO die Helvetischen Se-
dimentdecken mit Mergel-, Kreide- und Jurasedimenten durch  
 
 

den Kanton. Nach Süden schließt sich in gleicher Richtung 
zwischen Erstfeld und Gurtnellen das Altkristallin mit der Erst-
felder Gneis-Zone und der Gneis- und Schieferhülle der Aare-
Granite an. Bis Andermatt reicht dann die Zentrale Aare-Gra-
nit-Zone. In Urseren liegt Gurschen-Gneis vor. Im gesamten 
Kristallin sind immer auch Serpentinit- und Amphibolit-Linsen 
eingelagert. 
 
 

 
 
Abb.1 Kt. Uri, Schweiz, (a) geographische Übersicht und (b) 
Lage der Gemeinden. 
 

Fig.1 Ct. Uri, Switzerland, (a) geographical overview and (b) 
localisation of the municipalities (b). 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Urkanton
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/Kanton_Schwyz
https://de.wikipedia.org/wiki/Unterwalden
https://de.wikipedia.org/wiki/Vierwaldst%C3%A4ttersee
https://de.wikipedia.org/wiki/Gotthardpass
https://de.wikipedia.org/wiki/Gotthardpass
https://de.wikipedia.org/wiki/Reuss_(Fluss)
https://de.wikipedia.org/wiki/Urnersee
https://de.wikipedia.org/wiki/Seelisberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Sisikon
https://de.wikipedia.org/wiki/Engelberger_Aa
https://de.wikipedia.org/wiki/Urnerboden
https://de.wikipedia.org/wiki/Urnerboden


3 
 

Geschichte der hieraciologischen Erforschung des Kantons 
Uri 
Der älteste aufgefundene Herbarbeleg der Gattung Hieracium 
aus dem Kt. Uri, ein H. glanduliferum, wurde am 7.8.1811 von 
Dominik Villars (1745–1814) gesammelt, der auf seiner Al-
pen- und Mitteleuropa-Reise 1811 auch den Kt. Uri streifte. Er 
schreibt dazu: „La vallée d’Urseren est riche en plantes cu-
rieuses, en saxifrages, en hieracium. L’achillea moschata est 
aussi commune ici que l’achillea atrata près du lac de Sentis. 
L’hieracium albidum, intibaceum Jacq. [beides Schlagintweitia 
intybacea oder auch Schlagintweitia huteri?], l’hippochaeris 
helvetica, l’hieracium montanum, grandiflorum, spicatum [= 
H. prenanthoides], plusieurs centaurea, sont des plantes com-
munes sur ces beaux pâturages pendant trois heures de chemin 
pour arriver au village d’Urseren ou d’Andermatt.“ (Villars et 
al. 1812). Villars hat das H. glanduliferum an J. A. Frölich ge-
schickt, der zu dieser Zeit gerade an einer Monographie der 
Gattung Hieracium arbeitete (Froelich 1838, Gottschlich 
2016).  
 

 
 

Abb.2 Karl Franz Lusser (1790-1859) Historisches Museum 
Uri, Altdorf (HMU PO 0016). 
 

Fig.2 Karl Franz Lusser (1790-1859) Urian Museum of Hi-
story, Altdorf (HMU PO 0016). 
 
Karl Franz Lusser (1790–1859 (Abb. 2) 
Karl Franz Lusser wurde in Altdorf als Sohn des Distriktstatt-
halters von Uri geboren. Aus Vorliebe für die Naturkunde 
wählte er den Beruf des Arztes und studierte Medizin in Bern 
und Freiburg im Breisgau. 1815 ließ er sich als Arzt in Altdorf 
nieder. Auf den oft langen Märschen zu den Kranken beobach-
tete er Natur, Land und Leute (Gisler 1960, Stadler-Planzer 
1964). Er war vielseitig interessiert, dazu zeichnerisch hoch be-
gabt. Ein Band mit „Scizzen und Landschaften aus Uri“ um-
fasst 500 Bleistift und Kohlezeichnungen, Aquarelle und Gra-
phiken. Hin und wieder gönnte er sich einen ganzen Tag für 
seine Forschungen. Dann war er zwölf bis 16 Stunden unter-
wegs. Stets war er ausgerüstet mit der Botanisierbüchse (Hens-
ler & Diethelm 1959). Lusser publizierte auch das erste Pflan-
zenverzeichnis des Kantons Uri, eingebettet als Kapitel in sein 
Buch „Historisch-geographisch-statistisches Gemälde der 
Schweiz. 4. Heft: Der Kanton Uri“ (Lusser 1834). Darin führt 
er jedoch kein Hieracium an, obwohl von ihm selbst 70 Hiera-
cium-Belege und auch eine teilkolorierte Zeichnung von H. 
amplexicaule überliefert sind (vgl. Abb. 3). Dies mag darin 
seine Ursache haben, dass sein Werk als „Hand- und Hausbuch 
für Kantonsbürger und Reisende“ konzipiert war und dement-
sprechend die Schilderung der botanischen Verhältnisse nur ei-
nen untergeordneten Rang einnahm. So beschränkte er sich 

darin auf einige im Fließtext angeführte Gehölz- und Heilpflan-
zen. Anders als etwa im Kt. Obwalden, wo Wallimann, aller-
dings in späterer Zeit, gezielt Hieracien sammelte, um sie vom 
Monographen der Gattung bestimmen zu lassen, in der (be-
rechtigten!) Hoffnung, dass daraus auch neue Sippen resultie-
ren mögen oder im Wallis, wo es angefangen mit Lagger und 
Besse Botaniker gab, die intensiv Hieracien gesammelt haben, 
hat Lusser wohl auch wegen seiner breit gefächerten Interessen 
im Kanton Uri Hieracien nur beiläufig gesammelt. Die erhalte-
nen Herbarbelege Lussers zeigen, dass er erwartungsgemäß am 
meisten in der Umgebung von Altdorf gesammelt hat, aber 
auch weitläufig im ganzen Kanton unterwegs war (Abb. 6a). 
Seine ältesten datierten Belege stammen von 1817, 1823 und 
1845. Für alle seine Funde gibt es eine handschriftliche Zusam-
menstellung, die ein eigenes Kapitel in einem geplanten Buch 
über „Die Beschreibung von Ury in naturhistorischer Hinsicht“ 
umfassen sollte. Dieses Buchprojekt liegt aber nur in Manu-
skriptform vor (Lusser 1833). Darin erwähnt er 31 Arten, dar-
unter 6, die heute zu Crepis oder Leontodon gehören. Er 
schließt mit den Worten: „Noch mögen mehrere Arten vorkom-
men, die ich bloss für Spielarten hielt“. 
 

 
 

 
Abb.3 Hieracium amplexicaule subsp. amplexicaule, Beleg aus 
dem Herbarium K. F. Lusser (links) und kolorierte Zeichnung 
dazu von Lusser. 
 

Fig.3 Hieracium amplexicaule subsp. amplexicaule, Herba-
rium specimen in the herbarium K. F. Lusser and the partly co-
loured drawing of this plant done by Lusser. 
 
Anton Gisler (1820–1888) (Abb. 4a) 
Anton Gisler wurde in Bürglen bei Altdorf (Kt. Uri) geboren. 
Er besuchte die Lateinklassen an der Kantonsschule in Altdorf, 
das Lyzeum in Freiburg (Schweiz) und studierte am Borro-
maeum Helveticum (Priesterseminar) in Mailand. 1844 über-
nahm er die Pfarrei Riemenstalden (Kt. Schwyz). Um 1847 er-
folgte seine Ernennung zum Lehrer für Latein, Deutsch und 
Mathematik an der Kantonsschule in Altdorf. Damit verbunden 
war später die Stelle als Kaplan des Frauenklosters vom Obe-
ren Hl. Kreuz, die er von 1863 bis zu seinem Tod innehatte. Er 
starb am 24. Oktober 1888 an einem Schlaganfall. Der Lehrer-
beruf gab ihm die Gelegenheit, in seinen Mußestunden seiner 
Lieblingsbeschäftigung, der Pflanzenkunde, nachzugehen, für 
die Lusser sein Interesse geweckt hatte. Wie kein anderer hat 
er dabei den Kanton Uri von den Ufern des Urnersees bis zu 
den höchsten Gipfeln erforscht (Dietrich & Brücker 2006, 
2022). 
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Abb.4 a) Anton Gisler (1820-1888), Historisches Museum Uri, Altdorf, FM 0001, Foto: Eva Herger, Seedorf; b) Notizheft von 
A. Gisler mit Datumsangaben zu durchgeführten Exkursionen; c) A. Gisler: handschriftlicher Katalog zu den Hieracien Uris 
(Titelblatt); d) A. Gisler: Einzelseite aus dem Hieracium-Katalog. 
 

Fig.4 a) Anton Gisler (1820-1888), Urian Mueum of History, FM 0001, phooto: Eva Herger, Seedorf; b) Jotter of A. Gisler with 
dates of his absolved excursions; c) A. Gisler:Handwritten catalogue containing the Hieracia of Uir (title page); d) A. Gisler: 
single page of the Hieracium catalogue.  
 
Gislers Interesse galt zunächst den Blütenpflanzen, von denen 
er ein Herbarium mit ca. 9000 Belegen zusammenbrachte. 
Seine Rosensammlung galt zu seiner Zeit als die größte der 
Schweiz, wie Christ (1873), der die Gattung monographisch für 
die Schweiz bearbeitete, hervorhob. Die Namen dreier Rosen-
arten gehen auf Gislers Aufsammlungen zurück, von denen 
Rosa uriensis noch heute Bestand hat. Ab den 1850er Jahren 
wandte sich Gisler den Kryptogamen zu. Sein Moos-Herba-
rium umfasst 3200, das Pilzherbarium 1000 und die Flechten-
sammlung 4660 Belege (Dietrich & Brücker 2022). Insbeson-
dere die Flechtensammlung hat später großes wissenschaftli-
ches Interesse gefunden, denn „Gisler hat nicht nur die augen-
fälligen Strauch- und Blattflechten dokumentiert, sondern ins-

besondere auch die Krustenflechten und zwar von allen Subs-
traten – Bäumen, Totholz, Boden, Gestein – und Lebensräu-
men bis in die alpine und nivale Stufe. Die flächendeckende 
Dokumentation ist einmalig für das 19. Jahrhundert“ (Bürgi-
Meyer & Dietrich 2012). Spätere Lichenologen haben daher 
dankbar auf Gislers Sammlungen zurückgegriffen (Greter 
1936, Frey 1961) und konnten daraus auch Neubeschreibungen 
generieren. Eine mustergültige Aufarbeitung der Flechten-
sammlung mit exzellenter Bebilderung und einem ausführli-
chen biographischen Teil erfolgte jüngst durch Dietrich & 
Brücker (2022). 
Neben der Gattung Rosa, Goethe nannte sie ein „liederliches 
Geschlecht“, weil ihre Arten kaum fassbar seien und in Varie-
täten zerrinnen, ist Gisler auch der „gelben Gefahr“, also den 
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Abb.5 a) Emil Schmid (1891-1982); b) Seite mit Hieracium-Funden aus dem Nachtrag zur Diplom-Arbeit von E. Schmid.   

Fig.5 a) Emil Schmid (1891-1982); Page with Hieracium records from the supplement of the diploma thesis of E. Schmid. 
 
 

Hieracien als einer weiteren notorisch kritischen Gattung nicht 
ausgewichen. In seinem Herbar sind dazu 160 Belege vorhan-
den, der älteste datierte Beleg stammt von 1847. Eine Liste da-
von, die Fintan Amstad, Benediktinerpater am Kollegium Karl 
Borromäus in Altdorf, 1922 anfertigte, zeigt, dass einige Be-
lege, wie z. B. Pilosella echioides von Usedom oder Hieracium 
juranum („vogesiacum“) aus den Vogesen, beide über Tausch 
ins Herbar Gisler gelangt, fehlen. Sie wurden wegen starken 
Fraßes schon früher ausgesondert. Selbst dieses kleine Seg-
ment an Aufsammlungen seines Herbars (1,7 %!) veranschau-
licht schon recht deutlich, wie intensiv Gisler den Kanton Uri 
durchforschte (Abb. 6b). Berücksichtigt man seine pädagogi-
schen und seelsorgerischen Pflichten, die nicht immer in ein 
Zeitschema zu pressen waren und vergisst auch nicht, dass 
seine Exkursionen, vor allem in die Seitentäler Uris, zu Fuß 
absolviert werden mussten und dabei beträchtliche Höhendif-
ferenzen zu überwinden waren, so kann man den botanischen 
Erkenntnisgewinn, den er für den Kanton Uri erzielte, nur mit 
Hochachtung zur Kenntnis nehmen. Dies gilt auch unter dem 
Gesichtspunkt, dass er selbst nichts publiziert hat, sei es aus 
Bescheidenheit, wie manche vermuten, oder weil die finanzi-
ellen Möglichkeiten nicht gegeben waren. 
Neben den Belegen ist es vor allem Gislers umfangreicher 
handschriftlicher Nachlass, bestehend aus Fundverzeichnissen, 
Tauschlisten, Exzerpten aus Floren, synoptischen Merkmals-
vergleichen, Synonymen-Listen, Korrespondenzabschriften 
und Kurznotizen zu einzelnen Arten, der einen vertieften Ein-
blick in seine Arbeitsweise, seine Stetigkeit und Ausdauer ver-
mittelt (Auszüge davon siehe unten unter Archivalien). Für das 
hier gewählte Thema wichtigster Teil des Konvolutes ist ein 
Heft mit dem Titel „Die Hieracien Uri’s“, das in mehreren 
nicht immer ganz identischen, weil mit Nachträgen oder Kor-
rekturen versehenen Abschriften vorliegt (Abb. 4c, d). Ge-
nauere Aufschlüsselung und  Kommentierung siehe unten un-
ter Archivalien. Hinzu kommen verschiedene lose Beilagen 
von Zetteln (Abb. 4b), auf denen Gisler Notizen  zu einzelnen  
 

 
Hieracium-Arten festhielt oder wichtige Korrespondenzen auf-
gehoben hat. Auf Initiative der Gruppe Botanik in der Natur-
forschenden Gesellschaft Uri wurde der gesamte handschriftli-
che, teilweise in Kurrentschrift vorliegende Nachlass Gislers in 
Maschinenschrift transkribiert und damit für eine optimale 
Nutzung zugänglich gemacht. 
Die Durchsicht dieser Papiere zeigt, dass es Gisler gelang, er-
staunlich tief in die Gattung einzudringen und er das alpische 
Formenspektrum bis hin zu seltenen Zwischenarten bereits gut 
erfasst hat, auch wenn ihm natürlich hinsichtlich der einen oder 
anderen Art noch Zweifel bezüglich Taxonomie und Nomen-
klatur zurückblieben. Die Durchsicht zeigt auch, dass er seine 
Kenntnisse fast ausschließlich durch genaues Studium der Li-
teratur gewonnen hat. Entsprechende Zitate, teilweise mit Sei-
tenangaben versehen, dokumentieren, dass er als Referenz-
werke vor allem die seinerzeit besonders hoch im Kurs ste-
hende „Synopsis Florae Germanicae et Helveticae“ von Koch 
(1844), die „Anleitung zum Beobachten und zum Bestimmen 
der Alpenpflanzen“ von Dalla Torre (1882), die „Flora der 
Schweiz“ von Gremli (1881, 1885) und die Monographie von 
Fries (1862) zur Identifizierung seiner Funde herangezogen 
hat. Ferner erwähnt er noch die „Synopsis“ und die „Flora Hel-
vetica“ von Gaudin (1829, 1836), die „Flora der Schweiz“ von 
Hegetschweiler (1840), die „Hieracien der Schweiz“ von 
Christener (1863) und die „Kritische Übersicht über die Ge-
fässpflanzen der Kantone St. Gallen und Appenzell“ von Wart-
mann & Schlatter (1884). Wenige Jahre vor seinem Tode 
konnte er auch noch die Hieracium-Monographie von Nägeli 
& Peter (1885) rezipieren, aus der er umfangreiche Textaus-
züge anfertigte. 
Mangels Reisemöglichkeiten versuchte Gisler neben dem Stu-
dium der Literatur durch brieflichen Kontakt seine Bestimmun-
gen abzusichern oder sich durch Expertenwissen belehren zu 
lassen. In Sachen Hieracium war Franz Joseph Lagger (1799–
1870), Arzt in Fribourg, der den Kanton Fribourg und das 
Oberwallis intensiv besammelte und einen umfangreichen 
Tauschverkehr unterhielt, ein wichtiger Korrespondenzpartner. 
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Abb. 6 a) Sammelaktivitäten (Hieracium s.l.) von K. F. Lusser aus den Jahren 1817–1845; b) Sammelaktivitäten (Hieracium 
s.l.) von A. Gisler aus den Jahren 1847–1887; c) Sammelaktivitäten (Hieracium s.l.) von E. Schmid in der ersten Dekade des 
20. Jahrhunderts; d) Sammelaktivitäten (Hieracium s.l.) des Verfassers in den Jahren 2020–2023. e) Benennung und Höhen-
grenzen der Kartierflächen (R = randliche Flächen mit nur geringem Flächenanteil des Kt. Uri, f) Schweizer Kartierflächen 
nach Welten & Sutter (1982).  
Fig 6 a) Collection activities (Hieracium s.l.) of K. F. Lusser from 1817–1845; b) Collection activities (Hieracium s.l.) of A. 
Gisler from 1847–1887; c) Collection activities (Hieracium s.l.) of E. Schmid during the first decade of the 20th century; d) 
Collection activities (Hieracium s.l.) of the author in 2020–2023; e) Names oft he mapping units and their altitudinal zonation 
(R = areas with only little parts of Ct. Uri; f) Map of geographical units used in Welten & Sutter (1982) for mapping plant 
distribution.
 
Hieracium-Belege Laggers finden sich nach eigenen Recher-
chen u. a. in den Herbarien BREM, BOZ(BRIX), BRNU, ER, 
FR, IBF, KL, KONL, LAU, LI, MB, MSTR, NHG, POLL, 
STU, SZB, W, WIES, WU und auch im Herbarium Gisler. 
Lagger stand wiederum in Kontakt mit dem schwedischen 
Hieracium-Monographen E. M. Fries, mit dem er zusammen 
das Exsikkatenwerk „Hieracia Europaea Exsiccata“ heraus-
gab. Reiche Auszüge liegen ferner aus der Korrespondenz mit 
Josef Rhiner vor. Rhiner stellte ihm sowohl Literatur (Gisler 
vermerkt: „Pflanzengeographische Notizen über Wallis von 
H. Christ, ein Abdruck besitzt Rhiner“ als auch seine Manu-
skripte „Aus Rhiners Manuscripten“ zur Verfügung. 
 
Wie Dietrich & Brücker (2022) genauer ausgeführt haben, 
wurde Gislers Nachlass von seinem geistlichen Sohn, Anton 
Denier (1847–1922), Pfarrer in Attinghausen, übernommen.  

 
Dieser war an der Kantonsschule in Altdorf ein an Botanik 
interessierter Schüler von Anton Gisler gewesen. Die Nach-
folgerin der Kantonsschule Altdorf, das Kollegium Karl Bor-
romäus, übernahm 1906 die naturwissenschaftlichen Samm-
lungen und damit auch die Herbarien. Anfangs des 20. Jahr-
hunderts gelangten die botanischen Manuskripte durch Ver-
mittlung von A. Denier ins Kollegium St. Fidelis in Stans 
(Nidwalden). Um 1981 gelangte das umfangreiche Herbar zu-
nächst an die Universität Zürich. Mit dem Einverständnis des 
Biologen Martin Graber, Pater des Kapuzinerklosters Stans, 
konnte 1987 auf Initiative von Dr. Walter Brücker, Naturfor-
schende Gesellschaft Uri, der umfangreiche handschriftliche 
Nachlass Gislers von Stans ins Staatsarchiv Uri in Altdorf 
transferiert werden. 2005 konnten auch die Herbarien nach 
Uri zurückgeholt werden. Sie sind seitdem im Schulhaus 
Feldli in Altdorf deponiert, wo sie von der Gruppe Botanik der 
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Naturforschenden Gesellschaft aufgearbeitet werden. Als er-
stes Ergebnis liegt der bereits erwähnte großartige Flechten-
band schon vor (Dietrich & Brücker 2022). Vorliegende Ar-
beit soll hinsichtlich der historischen Belege ein weiterer Bau-
stein im Rahmen dieser Aufarbeitung darstellen. 
 

 
 

Abb.7 Geographische Herkunft der durch Kartierer in Uri er-
hobenen Datensätze zur Gattung Hieracium. 
 

Fig.7 Geographical origin of the Hieracium data sets recorded 
by Urian botanists. 
 
Josef Rhiner (1830–1897) 
Zu den frühen Floristen, die im Kt. Uri botanisierten, gehört 
auch Josef Rhiner. Rhiner, schon mit 8 Jahren Waisenkind, 
besuchte von 1845–1849 die Kantonsschule St. Gallen und 
von 1849–51 das Lyceum in Fribourg. 1851 zog er an die Uni-
versität München, hörte aber wohl kaum Vorlesungen, son-
dern nutzte die Zeit hauptsächlich, um „an der Seite kundiger 
Studierender“ in der Umgebung von München zu botanisie-
ren, um sein bis dahin „erst 800 Phanerogamen“ umfassendes 
Herbarium zu vergrößern, wie er in einer kurzen Selbstbiogra-
phie in seiner Flora der Urkantone und von Zug erwähnt (Rhi-
ner 1893–95). Im Herbst 1851 wanderte er nach Wien, wo er 
mit zwei Botanikern einen Tauschverkehr anknüpfte, dann 
weiter nach Triest, wo ihm Bürgermeister Tommasini 350 
istrische Arten schenkte. Mit Triester Dubletten tauschte er 
hunderte neuer Arten ein. 1854 ging er als Sprachlehrer nach 
England, kehrte jedoch schon 1855 krank in seine Heimatstadt 
Schwyz zurück, „wurde aber bald wegen Vermögensverhält-
nissen in widerwärtige Prozesse verwickelt, […], das übte ei-
nen so nachteiligen Einfluss auf seine geistige Thätigkeit aus, 
dass sie zeitlebens nie mehr in normale Bahnen zurück-
kehrte“, wie Wartmann (1899) im Nekrolog berichtet, Ähnli-
ches in einem weiteren Nekrolog (Anon. 1898). Obwohl er 
gründliche philologische Kenntnisse besaß, brachte er es des-
wegen auch nie zu einer befriedigenden beruflichen Stellung, 
sondern lebte hauptsächlich von der Erteilung von Privatstun-
den. „Wenn etwas den dornigen Lebenspfad von Rhiner noch 
einigermaßen erträglich gemacht hat, so war es die Botanik“ 
(Wartmann 1899). 1856–58 durchforschte er den Kanton Zug, 

1859 Unterwalden, 1861 Uri. Die Ergebnisse mündeten u. a. 
in einen „Prodrom der Waldstätter-Gefässpflanzen“ (Rhiner 
1870), in die erweitere Ausgabe „Die Gefässpflanzen der Ur-
kantone und von Zug“ Rhiner (1893–95), vergleichend-flori-
stische Notizen zu allen Schweizer Kantonen („Abrisse“ ge-
nannt) (Rhiner 1869a, b, 1892, 1896, 1897, 1899), für die er 
eine äußerst umfangreiche Korrespondenz mit allen seinerzeit 
tätigen Botanikern der Schweiz führte. Weiterhin publizierte 
er ein Büchlein über „Volkthümliche Pflanzennamen der 
Waldstätten“ Rhiner (1866). 
 
Emil Schmid (1891–1982) (Abb. 5a) 
Aus hieraciologischer Sicht ist auch Emil Schmid erwähnens-
wert. Schmid wurde in Stuttgart-Canstatt geboren und stu-
dierte von 1911–1919 Botanik und Zoologie in Zürich (Baert-
schi 2011). Von 1913 bis 1919 führte er pflanzengeographi-
sche Untersuchungen in den oberen Reußtälern durch, die er 
zu einer Diplom-Arbeit („Die Flora der oberen Reusstäler“, 
Schmid 1919) zusammenfasste. Diese Diplom-Arbeit bein-
haltet auf 9 Seiten, die im Gegensatz zur restlichen maschi-
nenschriftlichen Arbeit nur handschriftlich verfasst sind (ver-
mutlich als Nachtrag), detaillierte Angaben zu Hieracien-Fun-
den seines Untersuchungsgebietes (Abb. 5b). Dieser Hiera-
cien-Teil liegt anders als die maschinenschriftliche Diplom-
Arbeit nur handschriftlich vor. Die taxonomische Aufschlüs-
selung bis hin zu Varietäten zeigt, dass er seine Belege dem 
zur damaligen Zeit bekannten Monographen der Gattung, Karl 
Hermann Zahn, vorgelegt haben muss und dessen Bestim-
mungsergebnisse erst nach Abfassung der Arbeit vorlagen, so 
dass sie nur in einem handschriftlichen Nachtrag beigefügt 
wurden. Das erklärt auch, warum Zahn in der Einleitung der 
Arbeit bei der Danksagung für Bestimmungshilfen nicht ge-
nannt wird. 204 Hieracium-Datensätze konnten aus Schmids 
Diplom-Arbeit für diese Studie exzerpiert werden, zu den 
Herkünften siehe Abb. 6c. Viele Angaben aus dem Kt. Uri, 
die sich in den Monographien von Zahn (1921–23, 1922–38) 
finden, lassen sich durch Abgleich mit der Diplom-Arbeit auf 
Schmid zurückführen, auch wenn Zahn Schmid als Finder nur 
gelegentlich konkret zitiert. Immerhin hat Zahn auch einen 
Fund von Schmid als neue Unterart beschrieben (Hieracium 
kuekenthalianum subsp. schmidianum). Schmid zitiert in der 
Arbeit dazu die lateinische Originalbeschreibung Zahns. Die 
Suche nach dem Typus sowie stichprobenartig nach anderen 
von Schmid gesammelten Belegen im Herbar Z/ZT war je-
doch erfolglos. Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, 
dass die Belege bei Zahn verblieben und damit als Kriegsver-
lust zu werten sind. Schmid hat seine Diplom-Arbeit danach 
zu einer Vegetationsstudie der oberen Reußtäler weiterverar-
beitet, mit der er 1922 promovierte (Schmid 1923). Darin tau-
chen auch ortsgenau wiederum Hieracium-Angaben auf. 
Seine späteren Arbeiten beschäftigten sich mit der großräumi-
gen Vegetationscharakterisierung und -kartierung, u. a. er-
stellte er auch eine Vegetationskarte der Schweiz. (Bibliogra-
phie siehe Anon. 1960). 
 
 
 
 

Material und Methoden 
 
Grundstock für diese Arbeit sind vorrangig die eigenen Auf-
sammlungen aus den Jahren 2020 bis 2023, die von repräsen-
tativen Stellen aus dem Kt. Uri stammen (Sammelpunkte 
siehe Abb. 6d). Weitere Daten wurden durch Revision von hi-
storischen und aktuellen Aufsammlungen (W. Brücker, U. 
Wüthrich, T. Weber, F. Bucher) aus Uri gewonnen. Im Rah-
men verschiedener hieraciologischer Fragestellungen und 
Projekte konnte der Verfasser in den letzten Jahrzehnten zu-
dem viele deutsche und europäische Herbarien konsultieren 
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und deren Sammlungsmaterial zur Gattung Hieracium s.l. teil-
weise oder komplett erfassen. Auch dabei fielen Daten aus 
dem Kt. Uri an. Hieracium-Belege aus Uri finden sich in den 
Herbarien B, BASBG, BREM, BOZ(BRIX), GAT, GLM, IB, 
LD, LYJB, M, MJG, MSTR, NHG, NHMF, S, SCH, STU, 
SZB, SZU, TUB, WHB, WIES und Z/ZT. Herbardaten lassen 
sich heutzutage auch aus elektronischen Datenbanken gewin-
nen. So konnten auch aus „Sweden’s Virtual Herbarium“, dem 
niederländischen „Naturalis Bioportal“ oder „Suchportal 
Sammlungsdatenbank“ von Senckenberg einige Hieracium-
Daten für den Kt. Uri extrahiert werden.  
Aus den aktuellen Kartierungen im Kt. Uri wurde dem Ver-
fasser durch Dr. Walter Brücker, Altdorf, ein Datensatz mit 
2227 Hieracium-Daten (Stand: 21.3.2023) zur Verfügung ge-
stellt. Da diesem Datensatz jedoch die Schweizer Checklist 
mit den teilweise sehr weit gefassten Aggregaten (siehe unten 
unter Artkonzept) als Referenz zugrunde liegt, konnten daraus 
nur knapp 1134 Daten Verwendung finden, bei denen der Art-
umfang mit demjenigen des Zahnschen Gattungskonzeptes 
übereinstimmt, zur geografischen Herkunft der Daten siehe 
Abb. 7. 1125 dieser verwendeten Daten wurden nach 1990 er-
hoben. Tab. 1 zeigt die Liste der beitragenden Botaniker. 
 
Tab.1 Liste der Botaniker, die Hieracium-Arten im Kt. Uri do-
kumentierten mit Anzahl der jeweiligen Meldungen. 
Tab.1 List of botanists who documented Hieracium species in 
the Canton Uri with respective number of records. 
 

 
 
 

Schließlich wurden noch Literaturdaten übernommen: 
 

Schmid (1919):  232        Zahn (1922-38):   152 
Rhiner (1870):  106        Zahn (1921-23):   51 
Zahn (1906):   49          Nägeli & Peter (1885):  9 
 

Die Gesamtzahl der zur Auswertung herangezogenen Daten-
sätze beläuft sich auf 3459. Davon sind 1618 Daten (46%) 
durch Herbarbelege abgesichert, die auf 61 Sammler zurück-
gehen:  
 

Brücker ,W.:   123        Brügger, C. G.:   15  
Bucher, F.:  24          Correns, C.:    6 
Gisler, A.:  167        Gottschlich, G.:  980 
Hafström, H.:  9            Kadereit, J. W.:   6 
Keller, A.:   6            Lusser, K. F.:    74 
Nägeli, O.:   9            Rhiner, J.:    23 
Scheuerle, J..  21          Schmid, E..    202  
Weber, Th..   38          Wüthrich, U..    42  
 

Weitere Sammler: je 5 Belege stammen von A. Neumann, E. 
Regli.; 4 Belege von E. Lehmann, K. Touton; 3 Belege von T. 
Breunig, C. Hefel, J. Püntener, W. Sauer, H. Wagner, A. 
Wörz; 2 Belege von J. G. Bamberger, A. V. Däniker, F. He-
gelmaier, G. Hieronymus, C. Hofstetter, W. Höhn-Ochsner, P. 
Huber, A. Lindenberger, M. Nydegger, A. Schumacher, H. 
Sleumer, R. Ulrich, E. Wall, F. Zemp; 1 Beleg von K. Bern-
hardt, F. Brunner, F. Dürbye, K. Harz, F. Käser, K. & J. Kel-
ler, J. Kress, F. J. Lagger, C. Lüdin, A. Ludwig, J. Manz, C. 
Nöldeke, H. v. Rabenau, Schmider, J. Schmidt, G. Schneider, 
E. Stamm, M. Thiv, D. Villars, A. Weller, G. Wistrand, 5 Be-
lege waren ohne Sammlerangaben. 
 

Die Datensätze der eigenen Aufsammlungen enthalten neben 
den Toponymen der Sammellokalitäten auch die Zuordnung 
zu den nummerierten und gesondert benannten Schweizer 
Kartierflächen nach Welten & Sutter (1982) (Abb. 6e, f), fer-
ner die Zuordnung zu einem Grundfeld und Grundfeld-
quadranten gemäß der Mitteleuropakartierung (Niklfeld 1978) 
sowie eine Punkt-Referenz (Grad, Minuten, Sekunden, bei 
längeren Gebirgsexkursionen auch nur die Angabe des Minu-
tenfeldes). 
Bei den Datensätzen der historischen Belege wurden die 
Fundortangaben wörtlich und auch in der seinerzeitigen 
Schreibweise übernommen, zur besseren Einordnung jedoch 
noch die Zugehörigkeit des Fundes zu einer heutigen politi-
schen Gemeinde Uris vorgenommen (Abb. 1b). Sofern die  
geographischen Angaben genau genug waren, wurde eben-
falls eine Kartierfeldzuordnung und über SWISSTOPO auch 
eine Zuordnung zu Minutenfeldern (WGS 84) vorgenommen. 
Wo es auf Grund der topographischen Angaben möglich war, 
wurden fehlende Höhenangaben ergänzt. 
Es werden in der Taxa-Liste alle Funde, für die Herbarbelege 
existieren, aufgeführt, zusätzlich auch die Nachweise aus den 
Monographien von Nägeli & Peter (1885, 1886–89) und Zahn 
(1906, 1921–23, 1922–38), sowie die durch Zahn revidierten 
und bei Schmid (1919) angeführten Funde. In den Nachweis-
karten sind diese Funde mit roter Farbe dargestellt. Die nicht 
herbarbelegten Daten aus der aktuellen Kartierung sind in den 
Nachweiskarten in Blau gehalten. Im Falle gleicher Minuten-
felder deckt die Herbarangabe die Kartierangabe. Ebenfalls 
angeführt werden im Hinblick auf einen historischen Ver-
gleich Gislers Angaben zur allgemeinen Verbreitung und zu 
Standorten einer Art im Kt. Uri aus dem Manuskript P-12/11 
(siehe im Anhang unter Archivalien). Anführenswert und 
deshalb unter den einzelnen Arten auch zitiert werden die prä-
gnanten summarischen Standortsangaben aus der handschrift-
lichen Diplom-Arbeit von Schmid (1919), auch wenn die Na-
men vieler Vegetationseinheiten heute nicht mehr gebräuch-
lich sind und die Höhenangaben durch eigene Funde teilweise 
unter- oder überboten werden konnten. 
 
Artkonzept 
Kritische und formenreiche Gattungen für Florenwerke zu 
verarbeiten und zu verschlüsseln ist immer mit Problemen 
verbunden, steht doch die Frage im Raum, in welcher Weise 
und in welchem Umfang der Formenreichtum zur Darstellung 
gelangen soll. 
Zahn (1906) hatte mit seiner Monographie „Die Hieracien der 
Schweiz“ unter Rückgriff auf das von Nägeli & Peter (1885, 
1886–89) entwickelte Konzept der Haupt-, Zwischen- und 
Unterarten auch für die Schweiz schon einen Weg zur Struk-
turierung des Formenspektrums vorgeben. In seinen späteren 
Monographien (Zahn 1921–23, 1922–38), in denen die 
Schweiz jeweils voll berücksichtigt wurde, hat er dieses Sy-
stem, basierend auf einer immensen Verarbeitung großer 
Hieracium-Sammlungen (für die Schweiz seien vor allem die 
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Herbarien BERN, G, LAU genannt), weiter ausgebaut. Paral-
lel dazu hatte er in entsprechender, allerdings sehr knapper 
Weise und damit den Nutzer sicherlich auch oft überfordernd 
die Gattung für die Kritische Flora von Schinz & Keller (1905, 
1914) bearbeitet. In der viel benutzten Schul- und Exkursions-
flora für die Schweiz von Binz (1920, 1. Auflage) bis Lenzin 
& Heitz-Weniger (2022, 20 Auflage) wurden dagegen nur we-
nige Zwischenarten aufgenommen. Dies hat sich auch in der 
„Flora der Schweiz“ (Hess et al. 1972) und im „Verbreitungs-
atlas der Farn- und Blütenpflanzen der Schweiz“ (Welten & 
Sutter 1982) fortgesetzt, wo es sicherlich auch auf die Hiera-
cien gemünzt heißt: „Eine Anzahl von Gattungen erfordert 
spätere Nachbearbeitung durch Spezialisten“. Wie die derzeit 
gültige „Checklist der Gefässpflanzenflora der Schweiz” 
(Juillerard et al. 2017) dokumentiert, zieht sich dieser reduk-
tionistische Ansatz bis in die Gegenwart durch. Die Diversität, 
wie sie insbesondere die Gattung Hieracium s. l. im gesamten 
Alpenraum als einem der Entwicklungszentren der Gattung 
auszeichnet, wird damit nicht annähernd abgebildet. Dies 
zeigt ein Vergleich mit der entsprechenden österreichischen 
Liste (Schratt-Ehrendorfer et al. 2022). 
Für die folgende Zusammenstellung wird daher zumindest, 
was die Umgrenzung der Taxa im Artrang betrifft, auf das 
Zahnsche Konzept zurückgegriffen. Eine definitorische Tren-
nung in „Hauptarten“ und „Zwischenarten“ wird dabei jedoch 
nicht vorgenommen, jedoch werden die in diesem Konzept als 
Denkstütze eingeführten „Formeln“, die die morphologische 
Stellung einer Art in Kurzform wiedergeben sollen, beibehal-
ten. In der Gattung Hieracium sind diese Formeln nicht als 
Bastard-Kombinationen anzusehen, in der Gattung Pilosella 
können sie dagegen auch eine Rezenthybride darstellen. Da 
bei Pilosella aber nicht jeder Fall eindeutig ist, wird das Ba-
stardzeichen („x“) generell weggelassen. 
Die Verhältnisse bei den Unterarten sind noch in vielen Fällen 
klärungsbedürftig. Ein Teil der von Zahn im Unterartrang ak-
zeptierten Taxa wurde ursprünglich von Jordan, Dahlstedt, 
Norrlin und anderen als Kleinarten beschrieben und wird 
heute z. B. in Skandinavien und in Großbritannien auf dieser 
Rangstufe weitergeführt. Daneben hat Zahn eine dreistellige 
Zahl von Unterarten selbst aufgestellt. Zahns Neubeschrei-
bungen erfolgten immer auf der Basis von Herbarmaterial, das 
er zur Revision ausgeliehen bekam. In manchen Fällen war er 
sehr forsch bei der Aufstellung einer neuen Sippe, z. B. auch, 
wenn die vorliegenden Pflanzen nicht optimal ausgebildet wa-
ren. Kritisch hinterfragt werden muss in nicht wenigen Fällen 
auch die Verbreitung dieser Unterarten. Ob eine Unterart, die 
mit wenigen Nachweisen über halb Europa verbreitet sein 
soll, tatsächlich eine biologische Entität darstellt oder ob es 
sich hierbei um Konvergenzen handelt, müsste in jedem Ein-
zelfall untersucht werden. Dazu ist zunächst nötig, das Typus-
Material zu eruieren, was sehr aufwendig sein kann. Liegen 
mehrere Syntypen von verschiedenen geografisch auseinan-
derliegenden Lokalitäten vor, ist ein Lektotypus festzulegen. 
Dann wäre zu prüfen, ob es in der Region dieses Lektotypus 
tatsächlich ein entsprechendes Areal dieses Taxons gibt. Bei 
den von Zahn übernommenen und auf den Unterartrang her-
abgesetzten Kleinarten ist zu überprüfen, ob diese ursprüng-
lich aus Frankreich und Skandinavien beschriebenen Sippen 
tatsächlich auch in Mitteleuropa und anderen Regionen vor-
kommen. Das aus der Gegend von Lyon beschriebene H. gen-
tile (= H. murorum subsp. gentile) soll beispielsweise nach der 
„Flora of Turkey“ (Davis 1975) auch in Ostanatolien vorkom-
men, was nach bisher gesehenen Belegen nicht unbedingt 
überzeugt. 
Zu vielen Unterarten hat Zahn zudem ein tiefgestaffeltes Sy-
stem aus Varietäten, Subvarietäten, Formen und Unterformen 
veranschlagen ist, was aber nicht heißt, dass sie pauschal zu 

beschrieben, deren taxonomischer Wert größtenteils gering zu 
verwerfen sind. Unter den Varietäten könnten sich durchaus 
Lokalsippen verbergen, deren Verbreitung derzeit nur unge-
nügend bekannt ist. 
Was die Alpen oder speziell in diesem Fall den Kanton Uri 
betrifft, so muss der Verfasser konstatieren, dass es bei for-
menreichen Arten wie H. murorum und H. lachenalii oftmals 
nicht gelingt, eine Aufsammlung einer der bisher beschriebe-
nen Unterarten zuzuordnen. Das kann seine Ursache darin ha-
ben, dass es schon im Gelände Schwierigkeiten macht, mor-
phologisch einheitliche Aufsammlungen zu tätigen. Vor allem 
in der Fichtenwaldstufe drängt sich häufig der Eindruck auf, 
vor einem Formenkontinuum zu stehen, dem man entweder 
eine entsprechende Modifikationsbreite zugestehen muss oder 
das man als Ergebnis kurzfristiger Resexualisierungsvorgänge 
mit anschließender apomiktischer Fixierung auffassen muss, 
was bedeuten würde, dass hier eine große Zahl von Kleinsip-
pen noch unerkannt ist. Dies könnte aber nur durch vertiefte 
Einzeluntersuchungen zu klären sein, an denen es noch man-
gelt. Wie die Auflistung der nur bis zur Art bestimmten Be-
lege von H. murorum, H. lachenalii und anderen Arten zeigt, 
hat sich der Verfasser aber nicht entmutigen lassen, auch diese 
häufigen Arten zu herbarisieren. Dahinter steht die Hoffnung, 
dass es in Zukunft gelingen möge, mehr Licht in diese Evolu-
tionsvorgänge zu bringen. 
 
 
 
Ergebnisse 
 
 

Aus dem Kanton Uri bisher beschriebene Hieracium-
Taxa 
 

Hieracium laevigatum subsp. centrohelveticum Zahn in 
Engler, Pflanzenr. 79: 886 (1922).  
Ind. loc.: „Schweizer Zentralalpen: Bristen, 800m, in Uri 
(Schmid)!“.  
Anmerkung: Typus-Beleg im Herbarium Z/ZT nicht vorhan-
den. 
 
Hieracium bifidum [subsp. seniliforme] var. clausorum 
Zahn in Ascherson & Graebner, Syn. Mitteleur. Fl. 12/2: 654 
(1935), nom. inval. (sine descr. lat.). 
Ind. loc.: „Uri: Klausenpass 1890m!“ 
Anmerkung: Zugehöriger Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 

Hieracium bifidum [subsp. subsagittatum] var. dilutius 
Zahn in Engler, Pflanzenr. 76: 436 (1921). Ind. loc.: „Uri: 
Roßboden im Etzlital, 1880m, und Hinterfeldalp im Meiental 
(Schmid)!“ 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht ermittelt. 
 
Hieracium oxyodon [subsp. oxyodon] subf. gisleri Lagger ex 
Zahn in Ascherson & Graebner, Syn. Mitteleur. Fl. 12/2: 43 
(1930) 
Ind. loc.: „Waldnachtalp am Surenenpass“ 
Lectotypus, hoc loco design.: [Schweiz, Kt. Uri, Kartierfläche 
632: Isleten] „No. 2. im Bachgeschiebe; in der Waldnacht, Ct. 
Uri, 26.7.1870, A. Gisler“ det. A. Gisler sub: „H. gisleri 
Lagg.“, rev. K. H. Zahn sub: „H. subspeciosum N.P. subsp. 
oxyodon Fr. var. gisleri Lagg.“, NNMF-Herbiers Ca-
stella_027113 (Abb. 8) 
 
Hieracium scorzonerifolium Vill. var. gisleri Fr. & Lagger, 
Hieracia Europaea Exsiccata, ed. 2, No. 38c (nom. nud.), vgl. 
Gottschlich (2018) 
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Abb.8 Hieracium oxyodon subf. gisleri, Lectotypus. 
 

Fig.8 Hieracium oxyodon subf. gisleri, lectotype. 
;

 
 
Hieracium gisleri Lagger ex Cottet, Bull. Trav. Soc. Murith. 
1872, 1873, 1874: 51 (1876), (nom. nud.) 
Anmerkung: Gisler hat diese ihm auffällige Sippe schon sehr 
früh gesammelt. In seinem Exkursionstagebuch notierte er: 
„Excursio 9a Juli 27 in Gitschenthal, solus legi, Hierac. Gisleri  
florere  incipiens, cetera  Hieracia vixdum  floruerunt“ (H. gis- 
leri gerade am Blühen, die anderen Hieracien kaum blühend)  

 
 
der sie als neu ansah und den letzten zugeschickten Beleg auch 
beschreiben wollte, was sein Tod am 7.10.1870 verhinderte 
(vgl. Cottet 1875). In P-12/28 [nach 1882] ist diese Sippe un-
ter „H. uraniense mihi glaucum × villosum? videtur esse 
Hieracium canescens Schl. Fr. Epicr. p. 99.“ notiert. Gisler 
formulierte dort auch eine ausführliche lateinische Beschrei-
bung und fügte noch an: „Hr. Lagger schreibt mir, er halte 
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diese Pflanze für eine gute Species, und nannte sie Hieracium 
Gisleri Lagger. Später schreibt er, auch Fries halte meine 
Pflanze für eine gute Species.“ Bei Fries (1862) findet sich 
jedoch kein Hinweis, möglicherweise hat er den Beleg erst 
nach Publikation seiner „Epicrisis“ erhalten. Der an Lagger 
geschickte Beleg gelangte dann über Cottet in den Besitz von 
Castella und wurde schließlich (Handschrift!) von Jaquet 
überarbeitet. Gisler wusste davon, dass Lagger die Sippe als 
neu beschreiben wollte (vgl. unten unter Archivalien: P-
12/16). 
 

Hieracium bifidum [subsp. paurodon] var. klausenense 
Zahn in Ascherson & Graebner, Syn. Mitteleur. Fl. 12/2: 627 
(1934) 
Ind. loc.: „Schweiz: Urnerboden → Klausenpass!“ 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 
Hieracium amplexicaule [subsp. pulmonarioides] subvar. 
maderanicum Zahn in Engler, Pflanzenr. 77: 727 (1921) 
Ind. loc. „Uri in der Schweiz: Erstfeld, Maderanertal (Nä-
geli)!“ 
≡ Hieracium amplexicaule [subsp. pulmonarioides] var. ma-
deranicum (Zahn) Zahn in Ascherson & Graebner, Syn. Mit-
teleur. Fl. 12/3: 256 (1936) 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 
Hieracium hypeuryum [subsp. hypeuryum] var. poly-
phyllum Nägeli & Peter, Hierac. Mitt.-Eur. 1: 178 (1885) 
Ind. loc.: „zwischen Andermatt und dem Oberalpsee (St. Gott-
hard), Albulapass“ 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 
Hieracium tephrosoma subsp. schmidianum Zahn in Engler, 
Pflanzenr. 77: 696 (1921).  
Ind. loc.: „Schweiz: Auf Granitschutt im Fellital, 1900m, auf 
Serizitschiefer am Roßboden im Etzlital, 1850m, auf der Hin-
terbalmalp im Maderanertal, 1820m (Schmid)!“ 
Anmerkung: Zu keinem der drei genannten Funde gibt es Be-
lege im Herbarium Z/ZT (Nachsuche durch den Verfasser 
2023). 
 
Hieracium glaciale subsp. seticaule Nägeli & Peter, Hierac. 
Mitt.-Eur. 1: 196 (1885) 
Ind. loc.: „St. Gotthard 1790m“ 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 
Hieracium pallidiflorum subsp. subpicroides Zahn, Neue 
Denkschr. Schweiz. Ges. Gesammten Naturwiss. 40: 503 
(1906) 
Ind. loc.: „Göschener Alpe und Alpe Forne im Val Maggia 
(Fvt.)“ 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 
Hieracium bifidum [subsp. merianum] var. subtenuiflo-
rifolium P.Rossi & Zahn in Ascherson & Graebner, Syn. Mit-
teleur. Fl. 12/2: 671 (1935), nom. inval. (sine descr. lat.) 
Ind. loc.: „Schweiz: Flüelen – Tellskapelle“ 
Anmerkung: Typus-Beleg bisher nicht zu ermitteln. 
 
Hieracium bifidum subsp. uriense Zahn, Neue Denkschr. 
Schweiz. Ges. Gesammten Naturwiss. 40: 414 (1906) 
Ind. loc.: „Im Bachgeröll der Waldnachtalp im Kanton Uri mit 
oxyodon (Gisler)“. 
Anmerkung: Im Herbar Gisler befinden sich sechs Belege von 
H. bifidum von der Waldnachtalp. Keiner davon wurde von 
Zahn gesehen. Die Zuordnung eines Belegs zur Beschreibung 
ist mit Unsicherheit behaftet, so dass auf eine Neotypisierung 
verzichtet wird. 

Hieracium amplexicaule [subsp. speluncarum] var. villo-
sum Zahn in Ascherson & Graebner, Syn. Mitteleur. Fl. 12/3: 
254 (1936), nom. inval. (sine descr. lat.) 
Ind. loc.: „Zentralschweiz: Felsen ob dem Grütli bei Emmeten 
(Beuroner Herbar)!“ 
Beleg: [Schweiz, Kt. Uri, KF614: Klewenalp] „Felsen ob dem 
Grütli bei Emmeten, 05.08.1863, J. Scheuerle“ TUB-7768-
Hb.Beuron. 
Anmerkung: Gemeint ist aller Wahrscheinlichkeit nach das 
„Rütli“ in Seelisberg. 
 
Wie obige Zusammenstellung zeigt, konnte nur in zwei Fällen 
der Typus einer Neubeschreibung eines Hieracium-Taxons 
aus dem Kt. Uri eruiert werden. Im Fall der auf Emil Schmid 
zurückgehenden Neubeschreibungen wurde eigentlich erwar-
tet, diese im Herbar Z/ZT finden zu können, was sich nicht 
bestätigte. Die übrigen Neubeschreibungen, die Zahn vorge-
nommen hat und die sich meist ja auch auf Gislers Aufsamm-
lungen beziehen, müssen Belege gewesen sein, die sich in an-
deren Herbarien befinden/befanden, die Zahn revidiert hat. 
Aus dem Kontext ist aber nicht zu ersehen, wo hier näher 
nachgeforscht werden könnte. Ein mögliches Herbarium, in 
dem eventuell weiteres Typus-Material zu finden wäre, ist das 
Herbarium Fribourg (NHMF), das die Sammlung Lagger be-
sitzt. Im Nachruf auf Lagger schreibt Cottet (1875), dass Lag-
ger kurz vor seinem Tod noch an der Neubeschreibung von H. 
gisleri gearbeitet habe, die aber dann nicht mehr erfolgte. Die-
ser Hinweis führte zum Auffinden des Typus. 
Neubeschreibungen von Zahn (1906) mit der Angabe „Furka“ 
wurden hier nicht mit aufgenommen, da nicht klar ist, ob es 
Aufsammlungen aus dem Kt. Uri oder dem Kt. Wallis waren. 
 
 
Neubeschreibungen 
 

Hieracium lusseri Gottschl., spec. nov. (lycopifolium – 
laevigatum) (Abb. 9) 
 

Holotypus: Schweiz, Kt. Uri, KF641, Wassen, Kehre der 
Sustenstraße, Stichweg oberhalb Bahntunnel, 990m 
(46°42’43’’N 08°36’10’’E), verbuschter, aufgelassener, ab-
wärts führender schmaler Weg, 27.07.2023, leg. G. Gott-
schlich-82318, B; Isotypus: Hb. Gottschlich-82318.  
Beschreibung: Planta perennis, rhizoma crassum, obliquum; 
caulis verticalis, rectus, sublignosus, (70–)90–110(–120) cm 
altus, olivaceus, subtiliter striatus, aphyllopodus, inferne pilis 
simplicibus sparsis vel modice densis, 2 mm longis, mollibus, 
albis, superne nullis, pilis stellatis sparsis, pilis glanduliferis 
nullis; folia caulina 20–25(–30), inferiora in florescentia 
emarcida, ad basin cordiformia vel indisticte semi-amplexi-
caulia, laminae mediorum lanceolatae, (8–)12–15 × 2–2,5 cm, 
superiorum anguste ovato-lanceolatae, 2–7 × 0,5–1,5 cm, viri-
des, laminae mediorum ad basin longe et tenuiter vel filifor-
miter dentatae versus apicem remote serratae, laminae supe-
riorum breve serratae, apex acuminatus, pilis simplicibus 
supra nullis, in margine subtus sparsis, in costa dorsali modice 
densis, 1,5 mm longis, mollibus, albis, pilis stellatis subtus 
sparis, pilis glanduliferis perparvulis in margine sparsis; 
synflorescentia laxe paniculata, rami 10–15(–18), 1–8 cm 
longi, tenues, stricti, ascendentes, 2–3(–4)-calathidii, cala-
thidia 20–40(–50), acladium 1 cm longum; pedunculum sub 
involucro 5–10 bracteis atroviridibus, pilis simplicibus glan-
duliferisque nullis, pilis stellatis densis; involucrum 9–10 mm 
longum, late ovoideum; involucri phylla obscure olivacea, im-
marginata, indistincte imbricata, adpressa, ad basim 1(–1,1) 
mm lata, tota obtusa, pilis simplicibus nullis, pilis glandulife-
ris solitariis, tenuibus, 0,5–0,7 mm longis, in parte inferiori 
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nigris, partibus reliquis albis, glande lutea, pilis stellatis tan-
tum in margine inferiore sparsis; ligulae lingulatae, luteae, li-

gulorum dentes glabri; styli, achenia  non visi sunt, florescen-
tia: Augustum. 
Eponymie: Benannt zu Ehren von Karl Franz Lusser 

   
 

                                                 
 

Abb.9 Hieracium lusseri Gottschl., Holotypus. 
 

Fig.9 Hieracium lusseri Gottschl., holotype. 
 

 
Diskussion: Hieracium lusseri könnte hinsichtlich der Blatt-
form auf den ersten Blick als ein untypisch hochwüchsiges 
und vielblättriges H. laevigatum angesehen werden. Bei ge-
nauerer Betrachtung zeigen sich jedoch Abweichungen, die 
auch unter Berücksichtigung der Variabilität dieser Art (aus 
Mitteleuropa sind über 150 Unterarten beschrieben worden!)  
nicht mehr zum Merkmalskomplex dieser Art gerechnet wer-
den können. Dazu zählen: Die Art ist deutlich aphyllopod, d. 
h., es gibt keinerlei Grundblätter und zur Blütezeit sind schon 
die Stängelblätter des unteren Stängeldrittels vertrocknet. Ab- 
 

 
weichend sind weiterhin die schwach herzförmig bis undeut-
lich halbumfassenden Stängelblätter, die im unteren Teil fa-
denförmig gezähnt sind. Hinzu kommt das Vorhandensein 
von Mikrodrüsenhaaren an den Blatträndern. Diese Merkmale 
werden hier als Einfluss von H. lycopifolium gedeutet, wel-
ches wie auch H. laevigatum an trockenen Hängen des 
Reusstales vorkommt. Auch die zwar wenigen, aber im Ver-
gleich zu H. laevigatum relativ langen Drüsenhaare der Hülle 
könnten auf H. lycopifolium zurückzuführen sein. Ob eine Re-
zenthybridisierung oder eine andersartige Genese vorliegt, 
muss zunächst offenbleiben. 
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Abb.10 Hieracium crocatum subsp. faernigense Gottschl, Holotypus. 
 

Fig.10 Hieracium crocatum subsp. faernigense Gottschl, holotype. 
 

Hieracium crocatum subsp. faernigense Gottschl., subsp. 
nov. (Abb. 10) 
 

Holotypus: Schweiz, Kt. Uri, KF641, Wassen, Meiental bei 
Abzweigung nach Färnigen, 1550m (46°44‘10‘‘N 
08°31‘40‘‘E), Hochgraswiesen oberhalb der Straße, 
27.07.2023, leg. G. Gottschlich-82289, B; Isotypus: Hb. Gott-
schlich-82289. 
Beschreibung: Planta perennis, rhizoma crassum, obliquum; 
caulis verticalis, rectus, sublignosus, (70–)80–90(–100) cm 
altus, olivaceus, basin versus rubro-violaceus, subtiliter stria-
tus, aphyllopdus, simplicibus solitariis vel sparsis, 2 mm lon-
gis, mollibus, albis, pilis stellatis nullis vel sparsis, pilis glan- 
duliferis nullis; folia caulina (10–)15–20, remota, anguste 

lanceolata, longe acuminata, ad basin longe attenuata vel ro-
tundato-sessilia, inferiora et mediora 10–15 × 1,2–1,5 cm, su-
periora 2–9 × 0,3–0.8 cm, obscure virides, remote denticulata, 
margine indistincte revoluta, pilis simplicibus tantum subtus 
sparsis, 1,5 mm longis, mollibus, albis, pilis stellatis subtus 
sparsis, pilis glanduliferis nullis; synflorescentia laxe panicu-
lata, rami 6–8, (1–)2–10(–15) cm longi, tenues, stricti, (1–)2–
3-calathidii, calathidia (15–)20–40(–50), acladium 1,5 cm 
longum; pedunculum sub involucro 2–3 bracteis atroviridibus, 
pilis simplicibus nullis, pilis glanduliferis nullis vel solitariis, 
pilis stellatis densis; involucrum 10 mm longum, ovato-globo-
sum; involucri phylla atro-viridia, immarginata, exteriora sub-
squarrosa, ad basim 1 mm lata, acuta, pilis simplicibus nullis, 
pilis glanduliferis sparsis, 0,3–0,7 mm longis, pilis stellatis 
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nullis; ligulae lingulatae, luteae, ligulorum dentes glabri; styli 
nigri, achenia  non visi sunt, florescentia: fine Iulium et Au-
gustum. 
Diskussion: Hieracium crocatum subsp. faernigense steht im 
Habitus (Blattzahl, Blattform) dem skandinavischen H. an-
gustum Lindeb. (= H. crocatum subsp. angustatum Fr.) sehr 
nahe, unterscheidet sich von diesem aber durch größere Korb-
zahl und deck- und sternhaarlose Hüllen. H. crocatum tritt im 
Alpenraum sehr zerstreut auf. Der Gesamtkomplex bedarf 
noch einer Revision. 
 
Hieracium cydoniifolium subsp. golzerense Gottschl., 
subsp. nov. (Abb. 11) 
 

Holotypus: Schweiz, Kt. Uri, KF637, Silenen, Golzeren: zwi-
schen Oberchäseren und Bernetsmatt, 1920 m (46°46’59“N 
08°44’11“E), Hochstauden mit Kalkfelsen, leg. G. Gott-
schlich-80887 & W. Brücker, 21.07.2022, B; Isotypus: Hb. 
Gottschlich-80887. 
Beschreibung: Planta perennis, rhizoma crassum, obliquum; 
caulis verticalis, rectus, solidus, (35–)40–45(–50) cm altus, 
rubroviridis, subtiliter striatus, hypoophyllopdus, pilis simpli-
cibus sparsis, 2 mm longis, mollibus, albis, pilis stellatis glan-
duliferisque nullis; folia rosularia 1–3, petiolata, petiolum 2–
4 cm longum, laminae anguste obovatae, 5 x 1 cm, subacutae, 
in inflorescentia saepe emarcida; folia caulina 7–9, 
semiamplexicaulia, inferiora leviter panduriformia, laminae 
mediorum late oblongo-ovatae, 6–8(–10) × 2,5–3,5 cm, supe-
riorum ovatae, 1–4 × 1–1,5 cm, basi cordatae vel rotundatae, 
glauco-virides, integerrimae, pilis simplicibus supra sparsis, 
in margine et in costa dorsali modice densis, 2–3 mm longis, 
mollibus, albis, pilis stellatis glanuliferisque nullis; synflo-
rescentia laxe paniculata vel racemosa, rami   (2–)3–5(–6),2–
8 cm longi, tenues, arcuato-ascendentes, 1–2-calathidii, cala-
thidia (3–)4–6(–7), acladium 1,5–5 cm longum; pedunculum 
sub involucro 1–2 bracteis viridibus, pilis simplicibus sparsis, 
1,5–2 mm longis albis, basibus atris, pilis glanduliferis nullis, 
pilis stellatis modice densis; involucrum 12–14 mm longum, 
late ovoideum; involucri phylla atro-viridia, interiora dilute 
marginata, externa squarrosa, ad basim 1 mm lata, acuta, pilis 
simplicibus modice densis, 2 mm longis, mollis, albis, pilis 
glanduliferis sparsis vel modice densis, 0,2 mm longis, pilis 
stellatis tantum in margine sparsis, basin versus modice den-
sis; ligulae lingulatae, luteae, ligulorum dentes glabri; styli 
nigri; achenia dilute brunnea, florescentia: Iulium et Au-
gustum. 
Diskussion: Mit den deutlich deck- und sternhaarigen Hüll-
blättern und den schwach geigenförmig verengten und halb-
stängelumfassenden Stängelblättern gehört die Sippe eindeu-
tig zu H. cydoniifolium. Diese Kollektivart vereint Sippen, die 
morphologisch Übergänge von H. valdepilosum gegen H. 
prenanthoides bilden. H. cydoniifolium subsp. golzerense 
steht hierbei durch die geringe Korbzahl, relativ große Körbe 
und geringe Stängelblattzahl dem H. valdepilosum noch sehr 
nahe. Ähnliche, bisher nur von der Typuslokalität her be-
kannte Sippen sind H. cydoniifolium subsp. glandulistipes 
(Creux de Champs bei Ormonts), H. cydoniifolium subsp. 
morteyense (Les Morteys), H. cydoniifolium subsp. vilandi-
num (Dent du Viland) und H. cydoniifolium subsp. trichodes 
(Pfelderstal, Südtirol). Von diesen unterscheidet sich die neue 
Unterart durch ganzrandige, sehr kurze, dafür aber auffallend 
breite Stängelblätter und die völlig drüsenhaarlosen Korb-
stiele.  

Hieracium pseudostenoplecum subsp. andermattense Gott-
schl., subsp. nov. (Abb. 12) 
 

Holotypus: Schweiz, Kt. Uri, KF642, Andermatt, Lawinen-
schutzwald NW Nätschen, 1820m (46°38‘43‘‘N 
08°35‘58‘‘E), Fichtenwald mit Zwergstrauchinseln, 
26.07.2023, leg. G. Gottschlich-82266, B; Isotypus: Hb. Gott-
schlich-82266. 
Beschreibung: Planta perennis, rhizoma crassum, obliquum; 
caulis verticalis, rectus, sublignosus, (45–)50–60(–70) cm al-
tus, olivaceus, subtiliter striatus, hypophyllopdus, inferne pilis 
simplicibus sparsis vel modice densis, 2 mm longis, mollibus, 
albis, superne sparsis, pilis stellatis inferne nullis, superne 
sparsis vel modice densis, pilis glanduliferis inferne nullis; 
supra medium modice densis, in regio synflorescentiae densis; 
folia rosularia 1(–2) in inflorescentia saepe emarcida; folia 
caulina (8–)10–13(–15), inferiora petiolata, reliqua ad basin 
amplexicaulia, laminae inferiorum late lanceolatae, 8–12 × 
2,5–3 cm, superiorum ovato-lanceolatae vel anguste ovatae, 
(1–)2–7× 0,5–2 cm, virides, acute serrato-dentatae, pilis 
simplicibus sparsis, in costa dorsali modice densis, 1,5 mm 
longis, mollibus, albis, pilis stellatis nullis, pilis glanduliferis 
foliroum mediorum sparsis, pherophyllorum/bracteorum mo-
dice densis vel densis; synflorescentia laxe paniculata, rami 
4–6, 1–6 cm longi, tenues, arcuato-ascendentes, (1–)2–3-cala-
thidii, calathidia 7–8, acladium 1,5 cm longum; pedunculum 
sub involucro 1–2 bracteis atroviridibus, pilis simplicibus nul-
lis, pilis glanduliferis densis, tenuibus, 0,5–1 mm longis, pilis 
stellatis modice densis; involucrum 10 mm longum, late 
ovoideum; involucri phylla obscure olivacea, margine luteo-
viridi, adpressa, ad basim 1 mm lata, subacuta, pilis simplici-
bus nullis, pilis glanduliferis densis, 0,5–1 mm longis, pilis 
stellatis tantum in margine modice densis; ligulae lingulatae, 
luteae, ligulorum dentes modice ciliati; styli lutei papillis nig-
ris; achenia non visi sunt; florescentia: Augustum. 
 

Diskussion: Mit den Angaben in der Beschreibung der Art bei 
Zahn (1922–38, AGS 12/3: 417): „Wie H. Juranum [gemeint 
ist das heutige H. jurassicum], aber Kopfstand lockerrispig, 
Hülle, Kopfstiele und Stengel oben reich- und ziemlich lang-
drüsig, Blätter mit einzelnen bis mäßig zahlreichen Drüsen. 
Grundblätter 0–4, gestielt […]“ und der Formel „juranum – 
picroides“ ist H. pseudostenoplecum sehr treffend charakteri-
siert, aber nicht unbedingt im Gelände immer gleich zu erken-
nen, denn Zahn schreibt ja auch „wie Juranum“. Tatsächlich 
hat die Art in groben Zügen die Wuchsform und das Gepräge 
von H. jurassicum. Da diese Art in den Alpen sehr häufig vor-
kommt (häufiger als H. prenanthoides, mit dem sie sogar 
manchmal verwechselt wird), muss man sich schon im Ge-
lände die Mühe machen, den Korbstand mit Lupe zu untersu-
chen, denn die Dichte und Länge der Drüsen ist ein entschei-
dendes Merkmal, welches auf die Nähe zu H. picroides ver-
weist. Bei H. jurassicum sind die obersten, meist tragblattartig 
reduzierten Stängelblätter des Korbstandes nie derart dicht 
drüsenhaarig wie bei H. pseudostenoplecum. Unter H. pseu-
dostenoplecum sind einschließlich der Typus-Unterart nur 
vier Unterarten bekannt, wovon die subsp. ochroleuciforme in 
die Typus-Unterart eingezogen werden kann. Von diesen un-
terscheidet sich H. pseudostenoplecum subsp. andermattense 
durch die scharfe Zähnung der Blätter. 
 
. . 
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Abb. 11 Hieracium cydoniifolium subsp. golzerense Gottschl., Holotypus. 
 

Fig. 11 Hieracium cydoniifolium subsp. golzerense Gottschl., holotype. 
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Abb.12 Hieracium pseudostenoplecum subsp. andermattense Gottschl., Holotypus. 
 

Fig.12 Hieracium pseudostenoplecum subsp. andermattense Gottschl., holotype. 
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Hieracium sterzingense subsp. uricola Gottschl., subsp. 
nov. (Abb. 13, 15a) 
 

Holotypus: Schweiz, Kt. Uri, KF641, Wassen, Göscheneralp-
tal, Wiggen, 1420m (46°39‘43‘‘N 08°31‘59‘‘E), Gebüsch mit 
Felsen hangaufwärts der Straße, 17.07.2021, leg. G. Gott-
schlich-78233, B; Isotypus: Hb. Gottschlich-78233 
Beschreibung: Planta perennis, rhizoma crassum, obliquum; 
caulis verticalis, rectus, solidus; (50–)55–70(–80) cm altus, 
olivaceus, basin versus rubro-violaceus, subtiliter striatus, hy-
pophyllopdus, inferne pilis simplicibus subdensis vel modice 
densis, (1–)2–4 mm longis, mollibus, albis, superne sparsis, 
pilis stellatis inferne nullis, superne sparsis, pilis glanduliferis 
perparvulis inferne solitariis, supra medium sparsis, in regio 
synflorescentiae modice densis, folia rosularia 0(–1); folia 
caulina 8–10(–12), inferiora petiolata vel longe attenuata 
sessilia, superiora semiamplexicaulia, laminae inferiorum late 
lanceolatae vel anguste elliptica, (12–)15–17 x 4–4,5 cm, su-
periorum late ovatae, ovatae vel anguste ovatae (1,5–)2–7(–
10) × (1–)2–4(–5) cm, virides vel dilute virides, inferiora den-
ticulatae, superiora serrato-dentatae, pilis simplicibus modice 
densis, in costa dorsali subdensis, 1–1,5 mm longis, mollibus, 
albis, pilis stellatis subtus solitariis, pilis glanduliferis solita-
riis, 0,1 mm longis; synflorescentia paniculata, rami 4–6(–9), 
(1–)2–7(–15) cm longi, tenues, stricti vel arcuato-ascendentes, 
(1–)2–3(–4)-calathidii, calathidia (5–)10–20(–30), acladium 1 
cm longum; pedunculum sub involucro 1–2 bracteis olivaceis, 
pilis simplicibus nullis vel sparsis, pilis glanduliferis subden-
sis, tenuibus, 0,2–0,3(–0,4) mm longis, pilis stellatis subden-
sis; involucrum 9–10 mm longum, late ovoideum; involucri 
phylla obscure olivacea, margine dilute olivacea, adpressa, ad 
basim 1 mm lata, subacuta vel subobtusa, pilis simplicibus 
nullis vel solitariis, pilis glanduliferis subdensis, 0,4–0,7 mm 
longis, pilis stellatis tantum in margine modice densis; ligulae 
lingulatae, luteae, ligulorum dentes breviter ciliati; styli ache-
niaque  non visi sunt, florescentia: Augustum. 
Diskussion: H. sterzingense subsp. uricola erinnert im Habi-
tus etwas an H. bocconei, unterscheidet sich von dieser Art 
aber durch die halbumfassenden oberen Stängelblätter, die auf 
einen Einfluss von H. prenanthoides hinweisen. Auch sind die 
Körbe kleiner als bei H. bocconei. Damit entspricht die Sippe 
gut der morphologischen Formel „bocconei-umbrosum“, die 
ihr von Zahn zugeschrieben wurde. Von der Typus-Unterart 
unterscheidet sich die Sippe durch eine deutlich höhere Stän-
gelblattzahl. 
 
Taxa-Liste mit Fundort-Nachweisen und Kommenta-
ren 
 

In der nachfolgenden Liste werden die ehemals als Zwischen-
arten deklarierten Arten zum besseren Verständnis mit der tra-
ditionellen morphologischen „Formel“ versehen. Unter dem 
Artnamen wird das Höhenspektrum angegeben, welches sich 
aus dem Gesamtdatensatz für den Kt. Uri ergibt (für zwei Drit-
tel der Daten liegen Höhenangaben vor). Es folgen, sofern 
vorhanden, die Angaben zur allgemeinen Verbreitung, wie sie 
Gisler bekannt waren, des Weiteren die allgemeinen pflanzen-
soziologischen Angaben aus Schmid (1919). 
 
Verwendete Herbarabbkürzungen:  Im Staatsarchiv Uri, 
Altdorf gibt es zwei Herbarien (URI): 
Herbarium Gisler (HG) mit den Teilen Gefässpflanzen, 
Moose, Flechten, Pilze. Die Belege sind bezeichnet: Herba-
rium von Anton Gisler: URI-HG-G-[Nr.]: HG für Herbarium 
Anton Gisler, G für Gefässpflanzen als Abgrenzung zu den 
Flechten; das Herbarium der Naturforschenden Gesellschaft 
Uri mit den Teilen URI-HU = Herbarium Uriense und URI-
HGen = Herbarium Generale (HGen). URI-HU enthält die 

Teilsammlungen von Franz Bucher (URI-HU-FB), Josef 
Püntener (URI-HU-JP), Peter Huber (URI-HU-PH), Thomas 
Weber (URI-HU-TW), Walter Brücker (URI-HU-WB) und 
Urs Wüthrich (URI-HU-UW). Dubletten, die der Verfasser 
dem Herbarium Uri vermacht hat, erhalten das Kürzel URI-
HU-GG. 
Weitere Abkürzungen: AGS = Zahn (1922–38) in Ascher-
son, Graebner: Synopsis; Engl. Pflr. = Zahn (1921–23) in 
Engler, Pflanzenreich; Go-[+Nr.] = Herbarium Gottschlich; 
G. Go = leg. G. Gottschlich; Hb.Schwyz = Herbarium Kan-
tonsschule Kollegium Schwyz; HBG = Dubletten im Herba-
rium Hamburg (HBG); Hier. Eur. Sel. = Exsikkatenwerk 
„Hieracia Europaea Selecta“, Belege in den Herbarien B, FI, 
FR, H, IBF, LI, M, MSTR, PAL, W, Hb. Brandstätter, Hb. 
Dunkel, Hb. Gottschlich; JE = Dubletten im Herbarium Jena 
(JE); o.B. = ohne Herbarbeleg. 
Weitere Herbar-Akronyme siehe Kapitel „Material und Me-
thoden“. 
 
Gattung Hieracium L. s.str.  
= Hieracium L. subgen. Hieracium 
 

H. adenodermum Zahn (intybaceum – alpinum – murorum) 
Höhenspektrum: ? (wohl um 2000m) 
Anmerkung: Leider ohne nähere Angaben, vielleicht von C. 
Correns gesammelt. H. adenodermum ist im gesamten Alpen-
raum bisher nur von sieben Lokalitäten bekannt. Grund dürfte 
auch schlechte Erkennbarkeit sein.  
KF642: Realp in Uri (46°35’N 08°30’E) (Engl. Pflr. 77: 746). 
KF642: SE Realp (46°35’N 08°30’E) (AGS 12/3: 274). 
 
H. alpinum L. (Karte Abb. 18a) 
 

Höhenspektrum: (1400–)1780–2830m 
Schmid: „Kleinstrauchheiden, im Vaccinietum Myrtilli, im 
Vaccinietum uliginosi, im Loiseleurietum, im Rhodoretum. 
Von 1500m bis 2830m; ziemlich verbreitet, aber nicht häu-
fig“. 
Anmerkung: Nach jetzigem Stand höchststeigende Hiera-
cium-Art im Kt. Uri.  
KF626: Wassen, Paßhöhe, Ostseite entlang alter Sustenstraße 
(46°43’N 08°27’E), 2260m, A. Wörz, 16.08.1993, STU. 
KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 08°46’E), E. Schmid 
(Schmid 1923: 99). KF641: Wassen, Färniger-Wald (46°44’N 
08°31’E), E. Schmid (Schmid 1923: 97). KF641: Göschenen, 
(46°40’N 08°35’E), E. Wall, 18.08.1952, S20-7557. KF641: 
Göschenen, Göscheneralp (46°38’N 08°29’E), E. Stamm, 
08.07.1933, SCH. KF641: Göschenen, Schwarzberg 
(46°38’N 08°30’E), E. Schmid (Schmid 1923: 122). KF645: 
Realp (680/155) (46°32’N 08°28’E), U. Wüthrich, 
07.08.2007, URI-HU-UW. KF646: Andermatt, (694/168) 
(46°39’N 08°40’E), U. Wüthrich, 17.07.2016, URI-HU-UW. 
KF647: Silenen, Bristenstock (46°44’N 08°41’E), 2830m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 5). KF647: Silenen, Pörtlilücke 
(46°43’N 08°38’E), E. Schmid (Schmid 1923: 120). 
 

H. alpinum subsp. alpinum 
Gisler: „die typische Form häufig auf Granit- und Kalkalpen 
z.B. Bristen; Susten; Furca; Gampeln; Giebelstöcken“.  
KF632: Isenthal, v. Oberbolgen gem. (46°54’N 08°30’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-6525-2. KF637: Silenen, Ortliboden 
(46°47’N 08°45’E), 2040m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). 
KF637: Spiringen, Tierbalm (697/189) (46°50’N 08°42’E), 
2000m, U. Wüthrich, 26.07.1994, URI-HU-UW-222. KF642: 
Andermatt: Unteralptal, Tros (46°36’17“N 08°39’20“E), 
1960m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78189. KF642: 
Realp (Corr.) (46°35’N 08°29’E), C. Correns (Zahn 1906: 
534). KF644: Realp, Furka (46°34’N 08°25’E), E. Lehmann, 
16.08.1900, TUB. KF644: Realp, Furkapaß (46°34’N 
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08°25’E), Schmider, 09.06.1897, TUB-Hb.Beuron-9079. 
KF644: Realp, Furkastr. oberh. Tiefenbach (46°35’N 
08°25’E), 2350m, G. Go, 31.07.2023, Go-82461. KF646: 
Hospental, Gotthardstr: Guspistal (46°35’N 08°35’E), 2200–
2300m, G. Go, 31.07.2023, Go-82454. KF646: Hospental, 
Guspis (688/159) (46°35’N 08°35’E), 2280m, W. Brücker, 

13.08.1992, URI-HU-WB-6644. KF647: Andermatt, Ober-
alppass: Fellilücke (46°40’25“N 08°39’53“E), 2470m, G. Go 
& W. Brücker, 20.07.2022, Go-80837 (Hier. Eur. Sel. No. 
1040). KF647: Andermatt, Oberalppass: Hinter-Felli 
(46°40’01“N 08°40’09“E), 2240m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, o.B. KF647: Andermatt, Oberalppass: Platten, 

   
 
                  

      
 
Abb.13 Hieracium sterzingense subsp. uricola Gottschl., Holotypus. 
 

Fig.13 Hieracium sterzingense subsp. uricola Gottschl., holotype. 
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Gondel-Station bis Fellilücke (46°40’10“N 08°39‘46‘‘E), 
2480m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-80835. KF647: 
Andermatt, Oberalpsee (46°39’N 08°39’E), J. Scheuerle, 
18.08.1864, TUB-Hb.Beuron-9072. KF647: Göschenen, 
Riental (46°42’N 08°36’E), 2250m, E. Schmid (Schmid 1919: 
5). KF647: Silenen, Etzlital: bei Mittelplatten (46°43’N 
08°41’E), 2300–2400m, C. Lüdin, 25.07.1950, BASBG. 
KF672: Spiringen, Klausenpass, Gutschegg (46°52’N 
08°51’E), 1960m, J. Püntener, 23.07.1986, URI-HU-WB-
6650. 

H. alpinum subsp. halleri (Vill.) Ces. 
Gisler: „fast noch häufiger auf den Granitalpen; auch auf 
Gampeln; Giebelstöcken“.  
KF …?: Alpen von Uri (AGS 12/3: 149). KF626: Wassen, am 
Susten im Ct. Uri (46°43’N 08°27’E), J. G. Bamberger, 1855, 
BREM-Hb.Böckeler-1902. KF626: Wassen, auf dem Susten 
Ct. Uri (46°43’N 08°27’E), A. Gisler, 1852, NHG-2376. 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’24“N 08°27’24“E), 2130m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020,  o.B.  KF633: Isenthal, Gitschenen, Oberbolgen 

   

             

Abb.14 a) Hieracium atratum subsp. microdolichaetum (Go-81945); b) H. leucophaeum subsp. bernense (Go-78280); c) H. 
lycopifolium subsp. vallisiacum (Go-82285); d) H. picroides subsp. picroides (Go-82447). 
 

Fig.14 a) Hieracium atratum subsp. microdolichaetum (Go-81945); b) H. leucophaeum subsp. bernense (Go-78280); c) H. 
lycopifolium subsp. vallisiacum (Go-82285); d) H. picroides subsp. picroides (Go-82447). 
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(46°54’37“N 08°29’47“E), 1830–1840m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2021, Go-78368. KF634: Wassen, Meiental: 
Se-wenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 08°31’E), 
1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, Go-82428. KF634: Wassen, 
Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°31’E), 1900–
2000m, G. Go, 30.07.2023, Go-82422. KF636: Silenen, Blin-
densee (46°47’N 08°47’E), 1500m, E. Schmid (Schmid 1919: 
5). KF636: Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), 
1780m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF636: Silenen, Hinter-
balmalp (46°46’N 08°48’E), 1980m, E. Schmid (Schmid 
1919: 5). KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 
1850m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF636: Silenen, Ross-
bodenstock (46°43’N 08°43’E), 1890m, E. Schmid (Schmid 
1919: 5). KF637: Silenen, Golzeren, Umgebung Windgällen-
hütte (46°47’24“N 08°45’20“E), 2030m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, o.B. KF637: Silenen, Golzeren: zw. 
Bernetsmatt u. Windgällenhütte (46°47’10“N 08°44’46“E), 
2010m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80909. KF637: 
Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80902. KF637: Silenen, Maderaner Tal 
(Engl. Pflr. 77: 628). 
KF637: Silenen, Ortliboden (46°47’N 08°45’E), 2040m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 5). KF638: Schattdorf, Schaddorfer 
Berge bis auf den Belmistocke? (46°50’N 08°41’E, K. F. 
Lusser, URI-HG-G-1873-1. KF638: Unterschächen, Sittli-
salp: Seestelli, 100m entlang des Fahrwegs (46°50’42“N 
08°45’01“E), 1910m, G. Go, 28.06.2023, Go-81949. KF641: 
Göschenen, along the Southern side of the lake (46°38’34“N 
08°28’23“E), 1800–2150m, J.Klein & J. W. Kadereit, 
26.07.2012, MJG-011121. KF641: Göschenen, Göschene-
ralptal: St. Niklaus (46°39’25“N 08°31’53“E), 1400–1420m, 
G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78243+44. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Dammkrone des Göscheneralp-
sees (46°38’39“N 08°29’55“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78226. KF641: Göschenen, Lochstafel, 
Göscheneralp (46°39’N 08°31’E), 1460m, W. Brücker, 
06.08.1987, URI-HU-WB-2127. KF641: Wassen, Meiental: 
Sustenpassstraße bei Gorezmettlen (46°44’37“N 
08°30’29“E), 1633m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75813. KF642: Andermatt: Kehren W Lawinenschutzwald 
NW Nätschen (46°38’47“N 08°36‘08“E), 1930m, G. Go, 
26.07.2023, Go-82278. KF642: Andermatt: Unteralptal, Tros 
(46°36’17“N 08°39’20“E), 1960m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78190. KF642: Hospental, Gotthardstr: 
Guspistal (46°35’N 08°34’E), 1900–2000m, G. Go, 
31.07.2023, Go-82451. KF642: Hospental, „Lückli“ 
(685/162) (46°36’N 08°32’E), 1800m, U. Wüthrich, 
04.08.2013, URI-HU-UW-216. KF644: Realp, auf der Furca 
Ct. Uri (46°34’N 08°25’E), A. Gisler, LYJB-035600. KF644: 
Realp, Lochbergegg (46°36’N 08°29’E), 2160m, W. Brücker, 
28.07.1988, URI-HU-WB-2128. KF644: Realp, Furkastr.: 
Tiefenbach, „Matten“ (46°35’39“N 08°27’59“E), 2200m, G. 
Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75723+24. 
KF644: Realp, Furkastr.: Gspenderboden (46°35’41“N 
08°28’17“E), 2260m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75734. KF645: Realp, Furka: Schwärze Alp 
(46°34’N 08°26’E), 2400m, A. V. Däniker, 23.07.1934, Z-
000215327pp. KF645: Realp: Gatscholalücke (682850/ 
158325) (46°34’18“N 08°31’12“E), 2500m, F. Bucher, 
29.07.2007, URI-HU-FB-702. KF646: Andermatt: oberhalb 
Zingelfurtfluh (692/159) (46°35’N 08°38’E), 2240m, W. 
Brücker, 14.08.2002, URI-HU-WB-2129. KF646: Andermatt, 
Gurschen, unterh. Station (688/163) (46°37’N 08°36’E), 
2170m, W. Brücker, 31.07.1996, URI-HU-WB-2126. KF646: 

Andermatt, Pazolastock: Grenze Uri/Graubünden (46°38’N 
08°39’E), 2740m, J. Schmidt, 02.09.1970, BASBG. KF647: 
Andermatt, Oberalpsee (694/168) (46°39’N 08°39’E), 
2030m, W. Brücker, 01.08.1990, URI-HU-WB-6674. KF647: 
Silenen, Chrützlital (46°43’N 08°44’E), 2200m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 5). KF647: Silenen, Schwarzstöckli (46°45’N 
08°46’E), 2500m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF647: Sile-
nen, Uri: Pörtlilücke („Pestlucke“) (46°43’N 08°38’E) (Engl. 
Pflr. 77: 628). KF647: Silenen, auf den Bächen (46°45’N 
08°45’E), ca. 2100m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF648: 
Gurtnellen, Witenalp (46°43’N 08°43’E), 2050m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 5). KF648: Silenen, Guferen: Brunnital SE 
Hinterbalmhütte bei Brücke (46°46’19“N 08°48’16“E), 
1900m, G. Go, 28.07.2023, Go-82349. KF648: Silenen, un-
terhalb Brunnifirn (704368/177967) (46°39’28“N 
08°36’53“E), Th. Weber, 29.07.2015, URI-HU-TW-261. 
KF655: Unterschächen, Geissberg (46°52’52“N 08°49’07“E), 
2185m, Th. Weber, 17.08.2022, URI-HU-TW-849. KF672: 
Spiringen, Klausenpass, Gutschegg (46°52’N 08°51’E), 
1970m, J. Püntener, 23.07.1986, URI-HU-JP-6650. 
 

H. alpinum subsp. ormaeum Zahn  
KF637: Silenen, Maderanertal (AGS 12/3: 148). KF647: Sile-
nen, Pörtlilücke (46°43’N 08°38’E) (AGS 12/3: 148). 
 
H. amplexicaule L. 
Höhenspektrum: 510–2200m 
Gisler: „häufig an Felsen und Mauern z.B. Seedorf an schatti-
gen Felsen; Attinghausen auf der Burgruine; unterhalb Seelis-
berg; am Reußkanal; in der Waldnacht; bei Amstäg“. 
Schmid: „an ziemlich trockenen bis feuchten Granit- und 
Gneisfelsen, seltener auch an Felsblöcken. Bis 1820m; ziem-
lich verbreitet, besonders auf der rechten Seite des Maderaner-
tales, aber nicht häufig“. 
KF614: Seelisberg, an Kalkfelsen über dem Grütli (wohl 
Rütli!) (46°58’N 08°35’), J. Scheuerle, 1864 (Rhiner 1870: 
78). KF614: Seelisberg, Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheu-
erle, 13.07.1864, TUB-Hb.Beuron-7759. KF635: Erstfeld, un-
ter und über Erstfeld (46°49’N 08°38’E) (Rhiner 1870: 78). 
KF635: Silenen, Amsteg beiderseits (46°46’N 08°40’E) (Rhi-
ner 1870: 78) KF635: Silenen, Geschel unterhalb (46°48’N 
08°40’E), E. Schmid (Schmid 1923: 39). KF636: Silenen, Bri-
sten (46°45’N 08°41’E), E. Schmid (Schmid 1923: 70). 
KF636: Silenen, Glausen (46°46’N 08°42’E), E. Schmid 
(Schmid 1923: 39). KF638: Altdorf, an der Mauer gegenüber 
dem Bären in Altdorf (46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, URI-
HG-G-5532-1. KF638: Flüelen, Axenstrasse bei Flüelen 
(Vierwaldst. See) (46°54’N 08°37’E), H. Sleumer, 
29.06.1929, S20-8747. KF638: Schattdorf (46°50’N 
08°40’E), 1500m, F. Dürbye, 02.10.2005, B 18 0019042. 
KF641: Göschenen (46°40’N 08°35’E), H. Hafström, 
05.07.1904, S14-4157. KF641: Göschenen (46°40’N 
08°35’E), H. Hafström, 14.07.1904, S14-4158. KF641: 
Göschenen (46°40’N 08°35’E), H. Hafström, 25.07.1904, 
S14-4488, S20-7748. KF641: Göschenen (46°40’N 08°35’E), 
H. Hafström, 10.07.1904, S14-4490. KF641: Göschenen 
(46°40’N 08°35’E), E. Wall, 30.07.1951, S20-7961. KF641: 
Göschenen, Göschener Alp auf dürrem Sandboden (46°38’N 
08°29’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 78). KF641: Göschenen, 
rechts unter Göschenen (46°40’N 08°39’E) (Rhiner 1870: 78). 
KF641: Wassen, Hinterfeldalp (46°44’N 08°29’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 6). KF647: Silenen, Chlüsertal 
(46°46’N 08°40’E), E. Schmid (Schmid 1923: 46). 
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Abb.15a) Hieracium sterzingense subsp. uricola (Go-78233); b) H. tephrosoma subsp. schmidianum (Go-81947); c) H. umbro-
sum subsp. umbrosum (Go-82441); d) Schlagintweitia huteri subsp. huteri (Go-80843). 
 

Fig.15a) Hieracium sterzingense subsp. uricola (Go-78233); b) H. tephrosoma subsp. schmidianum (Go-81947); c) H. umbro-
sum subsp. umbrosum (Go-82441); d) Schlagintweitia huteri subsp. huteri (Go-80843). 

 
H. amplexicaule subsp. amplexicaule  
KF614: Seelisberg, Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheuerle, 
03.08.1863, TUB-Hb.Beuron-7760. KF614: Seelisberg, 
Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheuerle, 07.1864, TUB-
Hb.Beuron-7758. KF614: Seelisberg, Grütli (46°58’N 
08°35’E), J. Scheuerle, 06.08.1868, TUB-Hb.Beuron-7757. 
KF614: Seelisberg (46°58’N 08°34’E), J. Scheuerle, 
09.06.1864, TUB-Hb.Beu-ron-7767. KF614: Seelisberg, un-
terhalb Seelisberg (46°58’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-
8553. KF632: Attinghausen,  neben  Herretswis  ( 46°52’N  

 
08°36’E), A. Gisler, URI-HG-G-8550. KF635: Silenen, Ro-
nen (46°49’N 08°41’E), 1600m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). 
KF638: Altdorf, unter der Planzern (46°53’N 08°41’E), K. F. 
Lusser, 07.1817, URI-HG-G-6506. KF641: Wassen, Mei-
ental: Abstieg Sustenbrüggli nach Guferplatten (46°44’N 
08°28’), 1750–1850m, G. Go, 27.07.2023, Go-82297. KF641: 
Wassen (46°42’N 08°35’E), 950m, E. Schmid (Schmid 1919: 
7). KF644: Realp, Furka (46°34’N 08°25’E), E. Lehmann, 
16.08.1909, TUB. 
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H. amplexicaule subsp. berardianum (Arv.-Touv.) Zahn 
Gisler: „Die Form petraeum auf Sandboden im Gwüst“. 
KF614: Seelisberg, Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheuerle, 
15.07.1864, TUB-Hb.Beuron-7752-54. KF614: Seelisberg, 
ober dem Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheuerle, 15.07.1864, 
TUB-Hb.Beuron-7750- KF632: Attinghausen, in der Wald-
nacht (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-8532. 
KF632: Isenthal, unterhalb Chäppeli (46°55’N 08°35’E), 
540m, W. Brücker, 10.06.1988, URI-HU-WB-6035. KF636: 
Silenen, Sidenbach (46°47’N 08°47’E), 1920m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 7). KF638: Altdorf, bey den obern Planzern 
(46°53’N 08°41’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6505. KF638: 
Erstfeld, z.B. bei Rybshausen (46°50’N 08°37’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-6234. KF641: Göschenen, Göschene-
ralptal: Voralptal, Sand (46°39’52“N 08°31’48“E), 1570–
1670m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78235. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: oberhalb „Gwüst“ (46°39’07“N 
08°30’34“E), 1637m, G. Go, 26.06.2023, Go-81884. KF641: 
Göschenen, in der Göscheneralp auf dünnem Sandboden 
(46°38’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-8551. KF641: 
Göschenen, in der Göschneralp (46°38’N 08°29’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-4998. KF641: Wassen, Färnigen 
(46°44’N 08°31’E), 1800m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). 
KF641: Wassen, Hinterfeldalp (46°44’N 08°29’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 6). KF642: Andermatt, Teufelsbrücke 
(46°38’N 08°35’E), 1400m, O. Nägeli, 05.09.1919, Z/ZT-
Hb.Nägeli/Keller. KF642: Andermatt, Urnerloch - Andermatt 
(46°38’N 08°35’E), 1400m, O. Nägeli, 05.09.1919, Z/ZT-
Hb.Nägeli/Keller. KF645: Realp, Abstieg Furkapass bis Tun-
nel der Furka-Dampfbahn (46°34’N 08°25’E), 2200–2400m, 
G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75773. KF655: Bürglen, 
Schächental: unter Chinzig Chulm (46°54’29“N 08°43’22“E), 
2020m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80779. KF655: 
Unterschächen, Grotzenegg, Mettenen (46°52’N 08°46’E), 
W. Brücker, 19.07.1983, URI-HU-WB-6036. KF655: Unter-
schächen, Butzlikopf (702/193) (46°53’N 08°46’E), 1960m, 
W. Brücker, 04.08.1989, URI-HU-WB-2138. KF671: Spirin-
gen, Urnerboden Richtung Klausen-pass: Schliereneck 
(46°52’34“N 08°52’33“E), 1632m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75682. 
 

H. amplexicaule subsp. pulmonarioides (Vill.) Ces. 
Gisler: „Altdorf an Mauern; auf der Planzern an Felsen; bei 
der Tellskapelle“.  
KF614: Seelisberg, an Kalkfelsen über dem Grütli (46°58’N 
08°35’E), J. Scheuerle, 25.08.1869, Hb.Schwyz. KF635: Erst-
feld, auf Granit am Schwandipfad vor Silenen (46°48’N 
08°39’E), C. G. Brügger (Rhiner 1870: 78). KF635: Erstfeld, 
beim Eingang ins Maderanertal bei Erstfeld-Amsteg (46°46’N 
08°40’E), 650m, O. Nägeli, 03.06.1919, Z/ZT-Hb.Nä-
geli/Keller. KF635: Erstfeld, (46°49’N 08°39’E) (AGS 12/3: 
256). KF635: Erstfeldertal, Taubach, Talweg (46°49’07“N 
08°38’24“E), 510m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77626, URI-HU-WB-6787. KF635: Erstfeld, (46°49’N 
08°38’E) (AGS 12/3: 256). KF635: Erstfeld, Uri in der 
Schweiz: Erstfeld (46°49’N 08°38’E) (Engl. Pflr. 77: 727). 
KF635: Gurtnellen, Fellital, Chlüsertal (693000/176100) 
(46°43’47“N 08°39‘19“E), 1400m, F. Bucher, 10.07.1994, 
URI-HU-FB-51. KF635: Gurtnellen, Wassnerwaldstr. 
(692/177) (46°44’N 08°38’E), 900m, W. Brücker, 
22.06.1996, URI-HU-WB-3114. KF635: Silenen, Amsteg 
(46°46’N 08°40’E) (Zahn 1906: 570). KF635: Silenen, Ma-
deranertal: Bristenstraße (46°46’12“N 08°40’30“E), 550m, G. 
Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77648, URI-HU-WB-
6789. KF635: Silenen, Schlucht bei Amsteg (46°46’N 
08°40’E), C. G. Brügger (Rhiner 1870: 78). KF636: Silenen, 
Glausen (46°45’N 08°42’E), 960m, E. Schmid (Schmid 1919: 
7). KF636: Silenen, Maderaner Tal (Nägeli) (Engl. Pflr. 77: 

727, AGS 12/3: 256). KF638: Altdorf, an Kalkfelsen ob den 
Planzern (46°53’N 08°41’E), A. Gisler, (Rhiner 1870: 78). 
KF638: Altdorf, an Mauern Altdorfs (46°53’N 08°38’E), A. 
Gisler, (Rhiner 1870: 78). KF641: Göschenen, Göscheneralpe 
ditionis Uriensis (46°38’N 08°29’E), A. Gisler, 09.1852, 
LYJB-035634. KF641: Wassen, Färnigen (46°44’N 08°31’E), 
1375m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). KF642: Hospental: 
Mätteli (685/160) (46°35’N 08°33’E), 1770m, Th. Weber, 
26.08.2016, URI-HU-TW-200, 619–621, 806–812, 835–840. 
KF642: Realp (46°35’N 08°29’E), 1700m (Zahn 1906: 570). 
KF653: Flüelen, Galeriedach unter Axenfels (689/197) 
(46°55’N 08°37’E), W. Brücker, 28.05.1992, URI-HU-WB-
6064. 
 

H. amplexicaule subsp. spelaeum (Arv.-Touv.) Zahn 
KF614: Seelisberg, oberhalb Grütli (46°58’N 08°35’E), J. 
Scheuerle, 05.08.1863, TUB-Hb.Beuron-7768. 
 
H. armerioides Arv.-Touv. (glandulierum ≥ bifidum) 
Höhenspektrum: 1850–2500m 
 

H. armerioides subsp. favreanum (Arv.-Touv.) Zahn 
KF645: Realp, Tierberg über der Muttenalp (Corr.) (46°33’N 
08°25’E), 2400m, C. Correns (Zahn 1906: 455). KF645: Re-
alp, Tierberg ob Realp (46°33’N 08°25’E), 2400m (AGS 
12/2: 221). 
 

H. armerioides subsp. leucochlorum (Arv.-Touv.) Zahn 
KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 08°46’E), 1880m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Alpe Gnof im Ma-
deraner Tal (46°47’N 08°46’E), 1850m (AGS 12/2: 218). 
KF647: Silenen, Schwarzstöckli (46°47’N 08°44’E), 2500m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
 
H. atratum Fr. (alpinum < murorum) 
Höhenspektrum: (1400–) 1660–2211m 
Gisler: „bei Realp; in der Voralp; in der Göschneralp beim 
Anfang des Bodens und hinter der Kapelle reichlich“.  
KF641: Wassen, Meiental: entlang Sustenpassstraße E „Chli 
Sustli“ (46°44’N 08°28’1770–1890m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75837. KF642: Realp, Aufstieg am Ostrand 
des Hüttlithals (= N Steinbergen), C. Correns, 13.08.1894, 
Hb.Schwyz. KF642: Realp, Hüttlital (=N Steinbergen) bei Re-
alp (Corr.) (46°36’N 08°30’E), C. Correns (Zahn 1906: 550). 
KF642: Realp, Uri: Realp (46°35’N 08°29’E) (AGS 12/3: 
189). KF672: Unterschächen, Griestal, vor der obersten Hütte 
(46°49’N 08°43’E), 1950m, C. Correns, 25.08.1895, Z/ZT-
Hb.Käser. 
 

H. atratum subsp. atratum 
KF636: Silenen, Guferen: Brunnital SE Hinterbalmhütte bei 
„Gletti“ (46°46’34“N 08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82342. KF637: Silenen, Griestal im Brunnital 
(46°49’N 08°43’E) (AGS 12/3: 179). KF638: Unterschächen, 
Sittlisalp: Seestelli, 100m entlang des Fahrwegs (46°50’42“N 
08°45‘01“E), 1910m, G. Go, 28.06.2023, Go-81946. KF641: 
Göschenen, Göschener Alpe (46°38’N 08°29’E) (AGS 12/3: 
179). KF641: Göschenen, Göscheneralptal: St. Niklaus 
(46°39’25“N 08°31’53“E), 1400–1420m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78247, HBG. KF641: Göschenen, in 
der Göscheneralp (46°39’N 08°28’E), A. Gisler, 18, Z/ZT-
Hb.Nägeli/Keller. KF641: Wassen, Meiental: Guferen 
(46°43’38“N 08°27’47“E), 1900–1980m, G. Go, 27.07.2023, 
Go-82304. KF641: Wassen, Meiental: alte Passstr. aufwärts, 
SE Sustenbrüggli (46°44’14“N 08°27’51“E), 1750m, G. Go, 
27.07.2023, Go-82308. KF641: Wassen, Meiental: entlang 
Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’N 08°28’E), 1770–
1890m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75840. KF642: 
Andermatt, Oberalp, „Zen Staflen“ (46°39’19“N 08° 
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38‘21“E), 1980m, G. Go, 19.07.2020, Go-75861. KF642: 
Hospental, Gotthardstr: Guspistal, Aufstieg bis Weidezaun 
(46°35’N 08°34’E), 1750–1820m, G. Go, 31.07.2023, Go-
82445. KF642: Hospental: Gotthardstr., Mätteli (46°35’23“N 
08°33’27“E), 1840m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-
75801. KF643: Göschenen, Göscheneralp: „Auf dem Berg“ 
(46°38’57“N 08°29’40“E), 1930m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, Go-80850. KF644: Hospental, Furkastr. zw. Ro-
tenberg und Blackenstafel (46°37’N 08°32’E), 2000–2100m, 
G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75760. 
KF644: Realp, Furkastr.: Lipferstein (46°36’42“N 
08°29’16“E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75739, URI-HU-WB-6758+6759. KF644: 
Realp, Furkastr., Bielengand (46°35’17“N 08°26’34“E), 
2211m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75771. KF644: 
Realp/Hospental, Furkastr., Hütte Lipferstein bis Rotenberg 
(46°36’N 08°30’E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75752. KF645: Realp, Furkapass: Tunnel der 
Furka-Dampfbahn bis Sidelenstafel (46°34’N 08°26’E), 
2000–2200m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75788. 
 

H. atratum subsp. dolichaetoides Zahn 
KF644: Hospental, Realp, Furkastr.: Rotenberg (46°36’N 
08°31’E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75756. KF644: Realp/Hospental, Realp, Fur-
kastr.: Hütte Lipferstein bis Rotenberg (46°36’N 08°30’E), 
2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-
75753. 
 

H. atratum subsp. microdolichaetum Zahn (Abb. 14a). 
KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Seestelli, 100m entlang des 
Fahrwegs (46°50’42“N 08°45‘01“E), 1910m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81945 (Hier. Eur. Sel. No. 1094). 
 

H. atratum subsp. pergrandifrons Zahn ex Gottschl. 
KF637: Silenen, Golzeren, W Windgällenhütte, beim Dreh-
kreuz des Weidezauns (46°47‘17‘‘N 08°44‘55‘‘E), 2030 m, 
G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80905, URI-HU-WB. 
KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße (46°38’41“N 
08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-82256, URI-
HU-GG-6837. KF642: Andermatt: Kehren W Lawinen-
schutzwald NW Nätschen (46°38’47“N 08°3‘'28‘‘E), 1930m, 
G. Go, 26.07.2023, Go-82280+81. KF642: Andermatt: Unter-
alptal, Sandstafel (46°37’02“N 08°38’33“E), 1660m, G. Go & 
W. Brücker, 16.07.2021, Go-78195, HBG. KF644: Realp, 
Furkastr.: Lipferstein (46°36’42“N 08°30’16“E), 2100m, G. 
Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75738, URI-
HU-WB-6758. 
 

H. atratum subsp. zojanum Zahn, nom. inval. 
Anmerkung: Zuordnung bisher nur nach der Beschreibung 
möglich (Zahn in AGS 12/3: 187), da Typus noch nicht eru-
iert. KF644: Realp, Abzw. P.2017 Lochberg/Bannwald Re-
alp/Hospental (46°36’N 08°29’E), 2017m, Th. Weber, 
05.08.2020, Go-76272, URI-HU-TW-882-887. 
 
H. balbisianum Arv.-Touv. (humile – bifidum) (Abb. 16b) 
= Hieracium kerneri Ausserd. ex Zahn 
Höhenspektrum: 2030m 
Anmerkung: Vorliegende Aufsammlung möglicherweise eine 
neue Sippe. 
KF672: Spiringen, Urnerboden, Fisetengrat (46°53’06“N 
08°56’02“E), 2030m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-
80824, URI-HU-GG-6836 
 

H. balbisianum subsp. balbisianum 
KF641: Göschenen, (46°40’N 08°35’E) (AGS 12/3: 128) 
 

H. bifidum Kit. ex Hornem. (Karte Abb. 18b) 
Höhenspektrum: 480–2200m 
GISLER (sub. H. praecox var. alpicolum): „die var. alpicolum 
häufig auf den Alpen, z.B. Waldnacht; Gitschenthal; Ober-
feld; Griesthal; Spilauersee im Etzli; Hufifirn; Schöllenen“. 
Schmid: „Felsen und Felsschutt, Rhododendrongebüsch. Von 
etwa 930m bis 2200m, zerstreut, nicht häufig“. 
Anmerkung: H. bifidum gehört zusammen mit H. murorum zu 
den formenreichsten Kollektivarten der Gattung Hieracium in 
den Alpen (vgl. Schuhwerk 2008, Gottschlich 2024b, i. Dr.). 
Das Sippenspektrum der apomiktischen Sippen ist hier noch 
ungenügend erfasst. Zahlreiche beschriebene Sippen, die 
manchmal noch in zahlreiche Varietäten untergliedert wur-
den, bedürfen teilweise der Revision. Das gilt auch für den Kt. 
Uri, weshalb bei einer großen Zahl von Funden derzeit nur der 
Kollektivname angegeben werden kann. 
 

KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’23“N 08°27’24“E), 2150m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75821, URI-HU-WB-6721. KF626: Wassen, 
Meiental: Sustenpassstr. bei Räsegg (46°44’17“N 
08°27’21“E), 2015m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75828+29. KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter 
Bachhütte (46°50’24“N 08°35’51“E), 1380m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78270. KF632: Attinghausen, Wald-
nacht, hinter Grosser Hütte (46°50’14“N 08°34“54“E), 1400–
1450m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-
78281+83+84+85. KF632: Attinghausen, in der Waldnacht 
Ct. Uri (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, 24.08.1868, LYJB-
035553pp. KF632: Attinghausen, Waldnacht, Uri (46°50’N 
08°35’E), A. Gisler, 24.08.1868, URI-HG-G-8544. KF632: 
Attinghausen, auf den Giebelstöcken (46°51’N 08°35’E), A. 
Gisler, 12.07.1867, URI-HG-G-2727. KF632: Attinghausen, 
in der Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, 07.1886, 
URI-HG-G-2742. KF632: Attinghausen, in der Waldnacht, 
Uri (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, 24.08.1868, URI-HG-G-
2743. KF632: Attinghausen, in der Waldnacht (46°50’N 
08°35’E), A. Gisler, 26.07.1870, URI-HG-G-
2733+2745+8564. KF632: Isenthal, Schiltegg, Isentalerstraße 
(46°54’56“N 08°35’37“E), 480m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77697. KF632: Isenthal, Gitschenen, Unter- 
bis Oberbolgen (46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–1800m, G. 
Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78361. KF632: Isenthal, 
Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 08°32’37“E), 1510–
1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78344. KF632: 
Seedorf, (46°52’N 08°36’E), A. Lindenberger, 27.05.1942, 
URI-HU. KF632: Seedorf, im Gitschenthal (46°52’N 
08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-2657-2+2728+8539. KF632: 
Seedorf, im Gitschenthal (46°52’N 08°35’E), A. Gisler, 
07.1865, URI-HG-G-8566. KF632: Seedorf, im Gitschenthal 
(46°52’N 08°35’E), A. Gisler, 08.1879, URI-HG-G-2726+32. 
KF633: Isenthal, Gitschenen, Oberbolgen (46°54’37“N 
08°29’47“E), 1830–1840m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78365. KF634: Erstfeld, im Guggithal (46°49’N 
08°33’E), A. Gisler, URI-HG-G-8540. KF634: Erstfeld, im 
sogenannten Guggithal in der Waldnacht (46°49’N 08°33’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-8542. KF635: Erstfeld, Brand 
(692/188) (46°50’N 08°38’E), 570m, U. Wüthrich, 
09.05.1990, URI-HU-UW-229. KF635: Silenen, Maderaner-
tal, Bristenstraße (46°46’09“N 08°40’34“E), 690m, G. Go & 
W. Brücker, 08.06.2021, Go-77650. KF635: Silenen, Gol-
zernsee (699/181) (46°46’N 08°44’E), 1400m, U. Wüthrich, 
17.06.1990, URI-HU-UW-218. KF636: Silenen, Bristen, Gol-
zern Seilbahn, Tal (46°46’00“N 08°42’38“E), 830m, G. Go & 
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Abb.16 a) Hieracium cavillieri subsp. cavillieri (Go-82267); b) H. balbisianum (Go-80824); c) H. dolichaetum (Go-75822); 
d) H. eversianum (Go-78263). 
 

Fig.16 a) Hieracium cavillieri subsp. cavillieri (Go-82267); b) H. balbisianum (Go-80824); c) H. dolichaetum (Go-75822); d) 
H. liptoviense (Go-78263). 
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W. Brücker, 08.06.2021, Go-77660. KF637: Schattdorf, Sta-
fel (696/188) (46°50’N 08°41’E), 1820m, U. Wüthrich, 
24.07.1992, URI-HU-UW-230. KF637: Silenen, Golzeren: 
Oberchäserenälpli (46°47’22“N 08°43’53“E), 2120m, G. Go 
& W. Brücker, 21.07.2022, o.B. KF637: Silenen, Golzeren: 
zum blawen Stein (46°47’11“N 08°43’37“E), 2000m, G. Go 
& W. Brücker, 21.07.2022, Go-80876. KF637: Silenen, Gol-
zeren: zw. Bernetsmatt u. Windgällenhütte (46°47’10“N 
08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, o.B. 
KF637: Silenen, Hüfigletscher-Vorfeld (46°48’N 08°48’E), 
E. Schmid, 27.08.1919 (Schmid 1923: 7). KF637: Silenen, im 
Maderanerthal beim Hüfifirn (46°48’N 08°48’E), A. Gisler, 
URI-HG-G-2723. KF638: Altdorf, am Reusskanal in locis   
apricis (46°52’N 08°37’E), A. Gisler, URI-HG-G-8563. 
KF638: Bürglen, Hürital-Grund, Muotatalerseite (701/198) 
(46°55’N 08°46’E), 1300m, F. Bucher, 01.07.1989, URI-HU-
FB-6680. KF638: Schattdorf, Oberfeld (46°50’N 08°41’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-8567. KF638: Schattdorf, Gampelen 
(694/188) (46°50’N 08°40’E), 1560m, U. Wüthrich, 
25.07.1990, URI-HU-UW-249. KF638: Schattdorf, bei Ober-
feld (46°50’N 08°41’E), A. Gisler, URI-HG-G-2730. KF638: 
Schattdorf, zu Oberfeld, Ct. Uri (46°50’N 08°41’E), A. Gisler, 
URI-HG-G-2737. KF638: Spiringen (700/193) (46°52’N 
08°45’E), W. Brücker, 24.07.1989, URI-HU-WB-6694. 
KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Vorderboden bis Seestelli 
(46°50’50“N 08°45’11“E), 1800m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81932+33+34. KF638: Unterschächen, im Brunnithal bei Un-
terschächen (46°49’N 08°47’E), A. Gisler, 04.08.1884, URI-
HG-G-2731. KF638: Unterschächen, im Griesthal ob Brunni 
(46°49’N 08°43’E), A. Gisler, URI-HG-G-2741. KF641: 
Göschenen, in den Schöllenen, Uri (46°39’N 08°35’E), A. 
Gisler, 07.1867, URI-HG-G-2739. KF641: Wassen, Meiental: 
Deportertunnel, Sustenstraße (46°42’37“N 08°35’44“E), 
1040m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77678. KF641: 
Wassen, Meiental, Oberwiler, Sustenstraße (46°42’43“N 
08°36’10“E), 990m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-
77676. KF641: Wassen, Meiental: alte Passstr. aufwärts, SE 
Sustenbrüggli (46°44’14“N 08°27’51“E), 1750m, G. Go, 
27.07.2023, Go-82307. KF641: Wassen (46°42’N 08°35’E), 
930m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF642: Andermatt: Un-
teralptal, hinter Matill (46°37’28“N 08°36’52“E), 1520m, G. 
Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78177. KF642: Ander-
matt: Unteralptal, Fruttli (46°37’41“N 08°37’26“E), 1590m, 
G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78184. KF642: Realp, 
an der Str. zw. Realp und Furkapass (46°35’N 08°28’E), 
2000m, W. Sauer, 16.08.1970, STU-PH-0119469. KF642: 
Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-8546. 
KF642: Schöllenen, alte Gotthardstr. unter Sprengi-Brücke 
(46°39’N 08°35'E),. Regli, 11.06.1948, URI-HU. KF647: 
Silenen, im Etzlithal, vor dem Spilauersee (46°43’N 
08°42’E), A. Gisler, URI-HG-G-2736. KF647: Unterschä-
chen, im Bachgeröll vor der Alp Chamli (706/190) (46°51’N 
08°49’E), J. Rhiner, 15.08.1861, Hb.Schwyz. KF653: Flüelen, 
Axenstraße (46°55’N 08°37’E), G. Go, 27.05.1983, Go-
04764. KF653: Flüelen, Älpeli, unter Ricki (46°55’21“N 
08°39’06“E), 1500–1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, 
Go-78321+22. KF653: Flüelen, Oberaxen, unterhalb Franzen 
(46°55’40“N 08°37’59“E), 1300–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2021, Go-78314. KF653: Flüelen, oberhalb 
der Tellskapelle, am Vierwaldstättersee (46°55’N 08°36’E, A. 
Gisler, URI-HG-G-2729. KF655: Bürglen, Schächental: 
Bürglen, oberhalb Stelli (46°54’32“N 08°42’42“E), 1860m, 
G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80754+55. KF655: 
Bürglen, Schächental: Bürglen, Unter Frutt, Pt.2014 bis 2024 
(46°54’41“N 08°43’35“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80777. KF655: Bürglen, Schächental, unter  

 

Chinzig Chulm (46°54’29“N 08°43’22“E), 2020m, G. Go & 
W. Brücker, 18.07.2022, Go-80778. KF655: Flüelen, Hüen-
deregg (694120/195300) (46°54’09“N 08°40’27“E), 1870m, 
F. Bucher, 29.06.2001, URI-HU-FB-703. KF655: Flüelen, 
Schönchulmweg (694360/196720) (46°54’55“N 
08°40’38“E), 1900m, F. Bucher, 12.08.2001, URI-HU-FB-
376. KF655: Flüelen, Schoenenculm (46°55’N 08°40’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-6244-2. KF655: Unterschächen, Klau-
senpassstr., Weg zum Balmer Grätli (46°52’45“N 
08°49’57“E), 2000–2020m, G. Go, 29.07.2023, Go-82367. 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: kurz unterhalb vom 
Balmer Grätli (46°52’55“N 08°49'53''E), 2150m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82374. KF655: Unterschächen, Ruosalper 
Chulm in Uri (46°53’N 08°48’E), J. Rhiner, 25.07.1857, 
Hb.Schwyz. KF655: Unterschächen, Butzli-Axen (702/193) 
(46°53’N 08°46’E), 2060m, W. Brücker, 04.08.1989, URI-
HU-WB-6692. KF656: Bürglen, Muotathal, Hürital, Seenalp, 
„Langegg“ (46°55’37“N 08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 
27.06.2023, Go-81930. KF671: Spiringen, Klus, Wildboden 
(46°52’N 08°52’E), W. Brücker, 1700m, 29.07.1987, URI-
HU-WB-6678. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausen-
pass: Jägerbalm (46°52’30“N 08°52’36“E), 1554m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75678. KF671: Spiringen, Urnerboden bis 
Klausenpass: unterhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20“E), 
1752m, G. Go, 16.07.2020, Go-75701. KF672: Spiringen, 
Klausenpass, Gutschegg (46°52’N 08°51’E), 2000m, W. 
Brücker, 23.07.1986, URI-HU-WB-6695. KF672: Spiringen, 
Urnerboden, Klausenpass bis Vorfrutt (46°52’16“N 
08°51’36“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-
80792. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlustrittli bis Gems-
fairenhüttli (46°52’11“N 08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2022, Go-80800. KF672: Spiringen, Ur-
nerboden, Hasentrittli (46°52’39“N 08°55’01“E), 2100m, G. 
Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80820. KF672: Spiringen, 
Urnerboden, Fisetengrat (46°53’06“N 08°56’02“E), 2030m, 
G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80823. KF672: Unter-
schächen, Chammli, Griess (46°51’N 08°50’E), W. Brücker, 
21.07.1985, URI-HU-WB-6693. KF672: Unterschächen, 
Schächental W unterh. Klausenpass, Bödmer (46°52’15“N 
08°50’29“E), 1877m, G. Go, 16.07.2020, Go-75707. 
H. bifidum subsp. basicuneatifolium (Touton ex Dalla 
Torre & Sarnth.) Müll.-Dornst.  
KF637: Unterschächen, Sittlisalp, Seestelli bis Gross Spitzen 
(46°50’47“N 08°44’57“E), 2000–2020m, G. Go, 28.06.2023, 
Go-81952. 
 

H. bifidum subsp. basicuneatum (Zahn) Zahn 
KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 
08°45’E), 1650–1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81920. 
KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlus bis Chlustrittli, vor 
Tunnel (46°52’01“N 08°52’41“E), 1740m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80794. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Chlustrittli bis Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 
08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80801. 
 

H. bifidum subsp. caesiiflorum (Almq. ex Norrl.) Zahn 
KF614: Seelisberg, oberh. Grütli (46°58’N 08°35’E), J. 
Scheuerle, 09.06.1864, TUB-Hb.Beuron-9061. KF614: See-
lisberg (46°58’N 08°34’E), J. Scheuerle, 09.06.1864, TUB-
Hb.Beuron-9064. KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 
08°46’E), (46°46’09“N 08°40’34“E), 690m, G. Go & W. 
Brücker, 1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF638: Erst-
feld, Waldstrasse Rhinächt (692/188) (46°50’N 08°38’E), 
13.05.1999, URI-HU-WB-6683. KF641: Wassen, Färnigen 
(46°44’N 08°31’E), 1530m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF642: Andermatt: Teufelsbrücke, beim Russendenkmal 
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(46°38’51“N 08°35’31“E), 1400m, G. Go, 26.06.2023, Go-
81877.  
 

H. bifidum subsp. laceridens (Murr ex Zahn) Zahn 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Bachhütte 
(46°50’24“N 08°35’51“E), 1380m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78269. KF632: Attinghausen, Waldnacht, 
Lang Hütte (46°50’16“N 08°35’22“E), 1400m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78274. KF641: Wassen, Meiental: 
Guferen (46°43’38“N 08°27’47“E), 1900–1980m, G. Go, 
27.07.2023, Go-82303. KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, 
„Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–1750m, G. Go, 
27.06.2023, Go-81916. 
 

H. bifidum subsp. merianum Zahn 
KF638: Unterschächen, Klausenpass (46°52’N 08°51’E), 
1500–1900m (AGS 12/2: 671). 
 

H. bifidum subsp. mesobifidum Gottschl. 
= Hieracium bifidum subsp. cardiobasis Zahn, nom. illeg.  
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’23“N 08°27’24“E), 2150m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75819, URI-HU-GG-6778. KF632: Isenthal, 
Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 08°32’37“E), 1510–
1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78345. KF632: 
Seedorf, im Gitschenthal (46°52’N 08°35’E), A. Gisler, URI-
HG-G-8541. KF636: Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 
08°48’E), 1820m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF637: Sile-
nen, Oberchäseren (46°47’N 08°43’E), 2200m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 4). KF641: Wassen (46°42’N 08°35’E), C. G. 
Brügger (Schmid 1919: 4). KF641: Wassen, Wattingen 
(46°41’N 08°35’E), 990m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF656: Bürglen, Muotathal, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. 
Hütte (46°55’N 08°45’E), 1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, 
Go-81895. KF656: Bürglen, Hürital, 1. Hütte bis Seenalper-
seeli (46°55’N 08°45’E), 1517–1650m, G. Go, 27.06.2023, 
Go-81905. KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Langegg“ 
(46°55’37“N 08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 27.06.2023, 
Go-81928. 
 

H. bifidum subsp. obscurisquamum (Zahn) Greuter 
= Hieracium bifidum subsp. subcaesiiceps Zahn 
KF632: Attinghausen, Erstfeld: Waldnacht, Sennenstein 
(46°50’11“N 08°34’39“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78304. KF632: Isenthal, vor St.Jakob, 
Grosstalstraße (46°54’35“N 08°31’52“E), 930m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77702. KF635: Erstfeld, Brand 
(692/188) (46°50’N 08°38’E), 1050m, U. Wüthrich, 
16.05.1990, URI-HU-UW-217. KF636: Silenen, Alp Gnof 
(46°47’N 08°46’E), 1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF636: Silenen, Rossbodenstock (46°43’N 08°43’E), 1850m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF637: Unterschächen, Sittli-
salp: Seestelli bis Gross Spitzen (46°50’47“N 08°44’57“E), 
2000–2020m, G. Go, 28.06.2023, Go-81953. KF641: Wassen, 
Hinterfeldalp (46°44’N 08°29’E), 1800m, E. Schmid (Schmid 
1919: 4). KF647: Gurtnellen, hintere Waldichälen (46°42’N 
08°38’E), 1900m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF653: Flüe-
len, Franzen (46°54’56“N 08°38’24“E), 1500m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2021, Go-78318. KF653: Flüelen, Unterer 
Hüttenboden, Chaltebrunne (46°54’43“N 08°39’42“E), 
1500–1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78326. 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer 
Grätli (46°52’45“N 08°49’57“E), 2000–2020m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82365+66. KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, 
„Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–1750m, G. Go, 
27.06.2023, Go-81922. KF671: Spiringen, Urnerboden bis 
Klausenpass: Schliereneck (46°52’34“N 08°52’33“E), 
1632m, G. Go, 16.07.2020, Go-75681. KF672: Spiringen, Ur-
nerboden: Chlustrittli bis Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 

08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80802. 
 

H. bifidum subsp. oreites (Arv.-Touv.) Zahn 
KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 08°46’E), 1880m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Maderaner Tal 
(AGS 12/2: 651). 
 

H. bifidum subsp. paurodon K. Harz & Zahn 
KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass (46°52’N 
08°52’E) (AGS 12/2: 627). 
 

H. bifidum subsp. prolixum (Norrl.) Zahn 
KF636: Silenen, Etzlital (46°44’N 08°43’E) (AGS 12/2: 644). 
 

H. bifidum subsp. psammogenes (Zahn) Zahn 
KF632: Isenthal, Gitschenen, Unter- bis Oberbolgen 
(46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–1800m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2021, Go-78362. KF636: Silenen, Bristen 
(46°46’N 08°41’E), 800m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF636: Silenen, Lungenstutz (46°46’N 08°44’E), 1200m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF638: Unterschächen, Klausen-
passstraße bei Haltestelle Unter-Balm (46°52’27“N 
08°49‘42“E, 1777m, G. Go, 28.06.2023, Go-81956. KF653: 
Flüelen, Oberaxen, unterhalb Franzen (46°55’40“N 
08°37’59“E), 1300–1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, 
Go-78315. KF656: Bürglen, Hürital bei „Grund“ 
(46°56’08“N 08°46’15“E), 1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81885. KF656: Bürglen, Muotathal, Hürital, 1. Hütte bis 
Seenalperseeli (46°55’N 08°45’E), 1517–1650m, G. Go, 
27.06.2023, Go-81906+07. KF672: Spiringen, Chlus bis 
Chlustrittli, vor Tunnel (46°52’01“N 08°52’41“E), 1740m, G. 
Go, 28.06.2023, Go-81962+63 (Hier. Eur. Sel. No. 1102). 
KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: Wild Boden 
/ Chlus (46°52’08“N 08°52’31“E), 1688m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75692. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlus 
bis Chlustrittli, vor Tunnel (46°52’01“N 08°52’41“E), 
1740m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80795.  
 

H. bifidum subsp. pseudobasicuneatum (Touton ex Dalla 
Torre & Sarnth. ) Zahn 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, Bachhütte (46°50’24“N 
08°36’00“E), 1360–1410m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, 
Go-78266. KF656: Bürglen, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. 
Hütte (46°55’N 08°45“E), 1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, 
Go-81898.  
 

H. bifidum subsp. senile (A.Kern. ex Arv.-Touv.) Zahn 
KF647: Andermatt, Oberalppass (Käs.) (46°39’N 08°40’E), 
F. Käser (Zahn 1906: 451). KF655: Bürglen, Schächental, un-
ter Rossstocklücke (46°54’58“N 08°42’59“E), 2140m, G. Go 
& W. Brücker, 18.07.2022, Go-80768. KF656: Bürglen, Hü-
rital, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–
1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81919. KF638: Unterschä-
chen, Klausenpass (46°52’N 08°51’E) (Zahn 1906: 441). 
KF647: Andermatt, Oberalppass (Käs.) (46°39’N 08°40’E), 
F. Käser (Zahn 1906: 441).  
 

H. bifidum subsp. seniliforme (Zahn) Zahn var. clausorum 
Zahn 
KF672: Spiringen, Klausenpass (46°52’N 08°51’E), 1890m 
(AGS 12/2: 654) 
 

H. bifidum subsp. sinuosifrons (Almq. ex Dahlst.) Zahn 
KF632: Isenthal, Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 
08°32’37“E), 1510–1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78342. 
 

H. bifidum subsp. subcaesiifloriforme (Zahn ex Murr) 
Zahn 
KF636: Silenen, Etzlital (46°44’N 08°43’E) (AGS 12/2: 659). 
KF636: Silenen, Roßboden im Etzlital (46°43’N 08°43’E) 
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(Engl. Pflr. 76: 433). KF641: Wassen, Hinterfeldalp im Mei-
ental (46°44’N 08°29’E) (Engl. Pflr. 76: 433). KF641: Was-
sen, Meiental (AGS 12/2: 659). 
 

H. bifidum subsp. subsagittatum (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Rossboden im Etzlital (46°43’N 08°43’E), E. 
Schmid, (Engl., Pflr. 76: 436; AGS 12/2: 670). KF641: Was-
sen, Hinterfeldalp im Meiental bei Amsteg (46°44’N 
08°29’E) (Engl., Pflr. 76: 436; AGS 12/2: 670).  
 

H. bifidum subsp. subtenuiflorum (Zahn) Greuter 
KF653: Flüelen, Tellskapelle (46°55’N 08°36’E) (AGS 12/2: 
671). 
 

H. bifidum subsp. uriense Zahn 
KF632: Attinghausen, im Bachgeröll der Waldnachtalp im 
Kanton Uri (46°50’N 08°35’, A. Gisler (Zahn 1906: 414; 
Engl. Pflr. 76: 427; AGS 12/2: 647). 
 
H. bocconei Griseb. (alpinum – lachenalii) 
Höhenspektrum: 1770–1885m 
Gisler: „in der Göschneralp im sog. Gwüst, auch hinter der 
Kapelle mit H. atratum bei Realp einmal“. 
 

H. bocconei subsp. bocconei 
KF641: Göschenen, Göschener Alpe in Uri (46°38’N 
08°29’E) (AGS 12/3: 196). KF641: Göschenen, in der Gösch-
neralp vor dem Gwüest (46°39’N 08°31’E), A. Gisler, 
12.08.1873, URI-HG-G-2630. KF641: Göschenen, 
„Göscheneralp: Gisler nach Rhiner in Br.“ (46°38’N 08°29’E) 
(Gremli 1883: 16). KF641: Gurtnellen, Schnuerstöckli bei 
Wiler (46°42’N 08°36’E), E. Schmid (Schmid 1919: 6). 
KF641: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung 
Rieter (46°44’N 08°31’E), 1800–1900m, G. Go, 30.07.2023, 
Go-82435. KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße 
(46°38’41“N 08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-
82255. 
 

H. bocconei subsp. engadinense (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Etzlital (46°43’N 08°43’E), 1810m, E. 
Schmid (AGS 12/3: 198). KF636: Silenen, Roßboden im Etz-
lital in Uri (Schmid) (46°43’N 08°43’E), 1810m, E. Schmid 
(Engl. Pflr. 77: 693). KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 
08°43’E), 1810m, E. Schmid (Schmid 1919: 6).  
 
H. bupleuroides C.C.Gmel. 
Höhenspektrum: 550–1900m.  
Gisler: „am Gitschen und im Gitschenthal; in der Waldnacht, 
zuoberst im Bockitobel an Kalkfelsen; am Reußkanal“.  
KF627: Attinghausen, (681/184) (46°43’N 08°27’E), 1500m, 
F. Bucher, 08.08.2006, o.B. KF632: Isenthal, Isleten-Chäppeli 
(46°55’N 08°35’E), 550m, W. Brücker, 10.06.1988, URI-HU-
WB-2145. KF634: Gurtnellen, Alplen: Unterm Berg 
(46°45’N 08°36’E), Th. Weber, 27.08.2005, URI-HU-TW-
120–122. KF635: zw. Altdorf und Amsteg an der Gotthard-
straße (46°37’N 08°39’E), G. Hieronymus, 10.08.1867, 
GLM-141852. KF638: Flüelen, unter Ricki, Franzenweg 
(46°55’25“N 08°38’55“E), 1480m, F. Bucher, 18.09.2009, 
o.B. KF638: Spiringen (193/701) (46°52’N 08°45’E), 1600m, 
W. Brücker, 27.07.1989, URI-HU-WB-2148. KF638: Unter-
schächen, Schächental zw. Urigen und Balm, nahe Zeitstein 
(46°52’17“N 08°49‘13“E), 1700m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80783, URI-HU-GG-6810. KF638: Unter-
schächen, Strasse hinter Tunnel (703/192) (46°52’N 
08°47’E), W. Brücker, 07.08.1989, URI-HU-WB-2140. 
KF638: Unterschächen, oberhalb Wanneli (46°52’N 
08°48’E), 1400m, W. Brücker, 20.07.1987, URI-HU-WB-
2144. KF638: Unterschächen, Lini (704/192) (46°52’N 
08°48’E), 1600m, W. Brücker, 25.07.1993, URI-HU-WB-
2147. KF653: Flüelen, Axenflue (46°55’N 08°36’E), 500m, 

C. Hofstetter, 01.08.1881, GLM-141809; MSTR-Hb.Beck-
haus. KF653: Flüelen, am Axen (46°55’N 08°37’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-8533. KF653: Flüelen, an Kalkfelsen, am      
Axen (46°55’N 08°37’E), A. Gisler, 07.1864, URI-HG-G-
8534. KF655: Flüelen, Schönchulmweg (694/196) (46°54’N 
08°40’E), 1900m, F. Bucher, 18.09.2002, URI-HU-FB-704. 
 

H. bupleuroides subsp. laeviceps Nägeli & Peter 
KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: Jägerbalm 
(46°52’30“N 08°52’36“E), 1554m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75680. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: un-
terhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20“E), 1752m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75702, URI-HU-WB-6771. 
 

H. bupleuroides subsp. scabripes Nägeli & Peter 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, Bachhütte (46°50’24“N 
08°36’00“E), 1360–1410m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, 
Go-78264. KF653: Sisikon, Urnersee, Ober Bachmatt, Dorf 
(46°56’54“N 08°37’20“E), 455m, G. Go & W. Brücker, 
10.06.2021, Go-77705, URI-HU-GG-6785. 
 

H. bupleuroides subsp. schenkii (Griseb.) Nägeli & Peter 
KF632: Attinghausen, Waldnachtalp am Surenenpass (Gisler) 
(46°50’N 08°33’E), A. Gisler (Zahn 1906: 339). KF636: Sile-
nen, Maderanertal, O. Nägeli (Schmid 1919: 3). KF638: Alt-
dorf, Altdorf (Becker) (46°53’N 08°38’E), Becker (Zahn 
1906: 339). 
 
H. caesium (Fr.) Fr. 
Höhenspektrum: 1300–1800m.  
Gisler: „am Gitschen; in der Waldnacht; im Gitschenthal“. 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF …?: Uri, in allen Waldungen sehr gemein, K. F. Lusser, 
URI-HG-G-5019. KF636: Silenen, Guferen: am Bach entlang 
bis Abzw. Brunnital (46°47’03“N 08°46’57“E), 1300m, G. 
Go, 28.07.2023, Go-82319. 
 

H. caesium subsp. laeticolor Almq. 
KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Vorderboden → Seestelli 
(46°50’50“N 08°45’11“E), 1800m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81936. KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Langegg“ 
(46°55’37“N 08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 27.06.2023, 
Go-81926. 
 
Hieracium cavillieri Zahn 
Höhenspektrum: 1820m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
Hieracium cavillieri Zahn subsp. cavillieri (Abb. 16a).  
KF642: Andermatt: Lawinenschutzwald NW Nätschen 
(46°38’43“N 08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, Go-
82267. 
 

H. chlorifolium Arv.-Touv. (valdepilosum – glaucum) 
Höhenspektrum: 1380–1450m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
Gisler (sub H. speciosum Rapin): „am Gitschen; im Gitschen-
thal; auf dem Grat über der Waldnacht“. 
 

H. chlorifolium subsp. leoninum (Nägeli & Peter) Zahn 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Bachhütte 
(46°50’24“N 08°35’51“E), 1380m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78267. KF632: Attinghausen, Erstfeld: Wald-
nacht, Sennenstein (46°50’11“N 08°34’39“E), 1450m, G. Go 
& W. Brücker, 18.07.2021, Go-78307. 
 

H. chondrillifolium Fr. (villosum – bifidum – glaucum) 
Höhenspektrum: 1830m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
 

H. chondrillifolium Fr. subsp. dolichocephalum (Nägeli & 
Peter) Zahn 
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KF614: Seelisberg, Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheuerle, 
15.07.1864, TUB-Hb.Beuron-8006. KF614: Seelisberg, 
Ueber dem Grütli (46°58’N 08°35’E), J. Scheuerle, 1864 
(Rhiner 1870: 77). 
 
H. cirritum Arv.-Touv. (bifidum > glanduliferum) 
Höhenspektrum: 1800–2200m.  
KF636: Silenen, Glausen (46°45’N 08°42’E), 960m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 5). 
H. cirritum subsp. biceps (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Alpe Gnof im Maderaner Tal (46°47’N 
08°46’E) (AGS 12/2: 750). KF636: Silenen, Rossboden im 
Etzlital (46°43’N 08°43’E) (AGS 12/2: 750). KF643: Wassen, 
Kalchtal im Meiental (46°43’N 08°27’E) (Engl. Pflr. 76: 512; 
AGS 12/2: 750). 
H. cirritum subsp. pravum Zahn 
KF636: Silenen, Alp Gnof im Maderaner Tal (46°47’N 
08°46’E) (Engl. Pflr. 76: 512). KF636: Silenen, Maderaner 
Tal (Engl. Pflr. 76:512; AGS 12/2: 749). KF636: Silenen, 
Roßboden im Etzlital (Schmid) (46°43’N 08°43’E), E. 
Schmid (Engl. Pflr. 76: 512). KF641: Wassen, Meiental, ent-
lang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’50“N 08°28“E), 
1920m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75844. KF644: 
Realp, Furka (46°34’N 08°25’E) (AGS 12/2: 749). 
H. cirritum subsp. pseudocirritum (Touton & Zahn ex 
Favre) Zahn 
KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 08°46’E), 1860m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 5). KF636: Silenen, Rossboden 
(46°43’N 08°43’E), 1800m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). 
KF643: Wassen, Chalchtal (46°43’N 08°27’E), 2200m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 5). 
 
H. crocatum Fr. (umbellatum – prenanthoides)  
Höhenspektrum: 1550m.  
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. crocatum subsp. faernigense Gottschl. (s. o. unter Neu-
beschreibung) 
 
H. cryptademum Arv.-Touv. 
Höhenspektrum: 1500m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. cryptadenum subsp. calopogon Touton & Zahn 
KF636: Silenen, Hüfigletscher (Vorfeld) (46°47’N 08°48’E), 
1500m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF636: Silenen, Ma-
deranertal, Hüfigletscher (46°47’N 08°48’E), 1500m, E. 
Schmid, 05.08.1915, Z/ZT (AGS 12/2: 162). 
 
H. ctenodon Nägeli & Peter (villosum – lachenalii) 
Höhenspektrum: 1400–1450m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Grosser Hütte 
(46°50’14“N 08°34“E), 1400–1450m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78278. KF632: Attinghausen, Erstfeld: Wald-
nacht, Sennenstein (46°50’11“N 08°34’39“E), 1450m, G. Go 
& W. Brücker, 18.07.2021, Go-78306. 
 
H. cydoniifolium Vill. (prenanthoides > villosum) 
Höhenspektrum: 1920m 
Anmerkung: Die bei Gisler unter diesem Namen angeführten 
Funde gehören ausweislich seiner Herbarbelege teils zu H. 
picroides subsp lutescens, teils zu H. prenanthoides. 
H. cydoniifolium subsp. golzerense Gottschl. (siehe oben un-
ter Neubeschreibung) 
H. dentatum Hoppe (villosum ≥ bifidum) 
Höhenspektrum: 1316–2180m 

Anmerkung: Formenreiche und bestimmungskritische Kolle-
ktivart, deren Unterarten morphologisch eine gleitende Reihe 
zwischen H. villosum und H. pallescens bilden.  
Gisler: „in der Waldnacht und im Guggithal; auf den Giebel-
stöcken; auf dem Roßstock; zu Oberfeld“.  
KF …?: A. Lindenberger, 17.07.1941, URI-HU. KF632: At-
tinghausen, Gubelstöcke (46°51’N 08°35’E), A. Gisler (Rhi-
ner 1870: 76). KF632: Attinghausen, In der Waldnacht 
(46°50’N 08°35’E), A. Gisler, 24.08.1868, LYJB-035558. 
KF632: Attinghausen, Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 76). KF632: Isenthal, v. Oberbolgen 
gem. (46°54’N 08°30’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6525-3. 
KF633: Isenthal, Gitschenen, Oberbolgen (46°54’37“N 
08°29’47“E), 1830–1840m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78366+67. KF633: Seedorf, am Gitschen (46°52’N 
08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-8548. KF634: Erstfeld, Gug-
githal (46°49’N 08°33’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). 
KF637: Schattdorf, Bälmeter Grat (695/187) (46°49’N 
08°41’E), 2200m, U. Wüthrich, 10.08.1990, URI-HU-UW-
225. KF638: Altdorf, Eggberg (46°54’N 08°37’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 76). KF638: Bürglen, auf der Alp 
Senneli(=Seenalp?) an einer Flyschwand (46°55’N 08°44’E), 
J. Rhiner, 29.08.1861, Hb.Schwyz. KF638: Schattdorf, 
Gampeln (46°50’N 08°45’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). 
KF638: Schattdorf, Oberfeld (46°50’N 08°41’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 76). KF638: Seedorf, Gitschenthal (46°50’N 
08°33’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF638: Spiringen, 
(701/193) (46°52’N 08°45’E), 1800m, W. Brücker, 
27.07.1989, URI-HU-WB-6628. KF647: Silenen, in monte 
Bristen Ct. Uri (46°43’N 08°41’E), A. Gisler, LYJB-
035592pp. KF653: Sisikon, Alp Rotenbalm (46°55’N 
08°40’E), J. Rhiner, 21.08.1861, Hb.Schwyz. KF671: Spirin-
gen, Urnerboden bis Klausenpass: Wild Boden / Chlus 
(46°52’08“N 08°52’31“E), 1688m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75685+88. KF672: Hufifirn (=Hüfifirn) (46°47’N 08°48’E), 
A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF672: Spiringen, Klausenpass 
(46°52’N 08°52’E), 1950m, A. Weller, 25.08.2011, Hb.Wel-
ler. KF672: Spiringen, Klausenpass, Gutschegg (46°52’N 
08°51’E), ca 2000m, W. Brücker, 23.07.1986, URI-HU-WB-
6645. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlustrittli bis Gems-
fairenhüttli (46°52’11“N 08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2022, Go-80806.  
H. dentatum subsp. dentatiforme Nägeli & Peter 
KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: Jägerbalm 
(46°52’30“N 08°52’36“E), 1554m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75679. KF672: Unterschächen, Schächental W unterh. Klau-
senpass: „Unter Balm“ (46°52’28“N 08°49’51“E), 1801m, G. 
Go, 16.07.2020, Go-75709, URI-HU-WB-6772. 
H. dentatum subsp. dentatum 
KF632: Attinghausen, Waldnachtalp in Uri (46°50’N 
08°35’E) (AGS 12/2: 135). KF671: Spiringen, kurz vor 
Grenzstein gegen Kt.Glarus (46°54’19“N 08°56’26“E), 
1316m, G. Go, 28.06.2023, Go-81967. KF671: Spiringen, Ur-
nerboden bis Klausenpass: Wild Boden / Chlus (46°52’08“N 
08°52’31“E), 1688m, G. Go, 16.07.2020, Go-75690. 
H. dentatum subsp. depressum Nägeli & Peter 
KF638: Flüelen, Chalberweid (968984) (46°54’39“N 
08°40’44“E), 1720m, F. Bucher, 12.08.2001, URI-HU-FB. 
H. dentatum subsp. expallens (Fr.) Nägeli & Peter 
KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Langegg“ (46°55’37“N 
08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 27.06.2023, Go-81925. 
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Bernetsmatt u. Windgällen-
hütte (46°47’10“N 08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80907. KF638: Unterschächen, 
Brunnital, Chärschelen-Firnband (46°49’N 08°45’E), 1600m, 
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W. Brücker, 30.07.1986, URI-HU-WB-6672. KF671: Spirin-
gen, Urnerboden bis Klausenpass: Wild Boden / Chlus 
(46°52’08“N 08°52’31“E), 1688m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75688a. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: un-
terhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20“E), 1752m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75695, URI-HU-WB-6769. KF672: Spirin-
gen, Klausenpass, Gutschegg (46°52’N 08°51’E), 1960m, J. 
Püntener, 23.07.1986, URI-HU-JP-6649. 
H. dentatum subsp. gaudinii (Christener) Nägeli & Peter 
Gisler: „häufig auf den Alpen: Gampeln; Butzenboden; 
Griesthal; Axenberg; Roßstock; Waldnacht; Guggithal; Gie-
belstöcke; Hufifirn. Brunnithal (Unterschächen)“. 
Anmerkung: Häufigste Unterart im Kt. Uri.  
KF638: Altdorf, Eggberge (46°54’N 08°37’E) (Zahn 1906: 
425). KF614: „Alpen“ (nach dem Datum bei Seelisberg!) 
(46°58’N 08°34’E), J. Scheuerle, 03.08.1864, TUB-
Hb.Beuron-7976. KF626: Wassen, Meiental: Sustenpass-
straße bei „Ob Susten“ (46°44’15“N 08°27’07“E), 2160m, G. 
Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75825, URI-HU-WB-
6710. KF632: Isenthal, Gitschenen, Bergstation (46°54’06“N 
08°29’54“E), 1550–1650m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78349, URI-HU-WB-6799. KF632: Isenthal, Gitschenen, 
Unter- bis Oberbolgen (46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–
1800m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78359. KF632: 
Isenthal, Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 08°32’37“E), 
1510–1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-
78338+39+40, URI-HU-WB-6734. KF632: Seedorf, 
Gitschentalalpen in Uri (Gisl.) (46°51’N 08°34’E), A. Gisler 
(Zahn 1906: 425). KF632: Seelisberg, Lauweli 
(685544/200091) (46°56’49“N 08°33’45“E), 1540m, Th. We-
ber, 17.06.2022, Go-79378, URI-HU-TW-1175-1181. 
KF633: Attinghausen, z.B. am Angistok an der Ekke von 
Ekberg (46°50’N 08°33’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6523-2. 
KF637: Schattdorf, Gampelenalp (694/188) (46°50’N 
08°40’E), 1490m, U. Wüthrich, 25.07.1990, URI-HU-UW-
250. KF637: Schattdorf, Stafel, oberhalb „Haldi“ (696/188) 
(46°50’N 08°41’E), 1700m, U. Wüthrich, 24.07.1992, URI-
HU-UW-226. KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäserenälpli 
(46°47’22“N 08°43’53“E), 2120m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80882. KF637: Silenen, Maderanerthal, nahe 
beim Hüfifirn (46°48’N 08°48’E), A. Gisler, LYJB-035556. 
KF638: Schattdorf, oberhalb Oberfeld (46°50’N 08°41’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-8549. KF638: Unterschächen, Klausen-
passstraße bei Haltestelle Unter-Balm (46°52’27“N 
08°49‘42“E), 1777m, G. Go, 28.06.2023, Go-81958. KF655: 
Bürglen, Schächental, unter Spilauer Grätli (46°54’56“N 
08°42’45“E), 2180m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-
80767. KF655: Bürglen, Schächental, Girti, Nähe Pt. 2014 
(46°54’46“N 08°42’35“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80769+72, URI-HU-GG-6808. KF655: 
Bürglen, Schächental, Fruttstägen (46°54’42“N 08°43’05“E), 
2000m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80761. KF655: 
Bürglen, Schächental, unter Chinzig Chulm (46°54’29“N 
08°43’22“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-
80780. KF655: Flüelen, Schön Chulm Nord (694310/197300) 
(46°55’14“N 08°40’37“E), 2021m, F. Bucher, 25.07.2001, 
URI-HU-FB. KF655: Flüelen, Schoenenculm (46°55’N 
08°40’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6244-3. KF655: 
Schattdorf, zu Oberfeld, oberhalb Bürgle (46°50’N 08°42’E), 
A. Gisler, LYJB-035555. KF655: Unterschächen, Plattistägä 
(697/188) (46°50’N 08°42’E), 2140m, U. Wüthrich, 
26.07.1994, URI-HU-UW-220. KF656: Bürglen, Hürital, 
Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–1750m, 
G. Go, 27.06.2023, Go-81914. KF672: Spiringen, Kehren E 
unterh. Klausenpass, Siwboden (46°52’22“N 08°51’46“E), 
1898m, G. Go, 16.07.2020, Go-75703+04. KF672: Spiringen, 
Urnerboden, Klausenpass bis Vorfrutt (46°52’16“N 

08°51’3“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-
80791. KF672: Spiringen, Urnerboden: Gemsfairenboden bis 
Hasentrittli (46°52’27“N 08°54’34“E), 2000–2100m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2022, Go-80814. KF672: Spiringen, Ur-
nerboden, Fisetengrat (46°53’06“N 08°56’02“E), 2030m, G. 
Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80826. 
H. dentatum subsp. prionodes Nägeli & Peter 
KF632: Attinghausen, Waldnachtalp am Surenenpass (Gisl.) 
(46°50’N 08°33’E), A. Gisler (Zahn 1906: 424). KF655: 
Bürglen, Schächental: Bürglen, Unter Frutt, Pt.2014 bis 2024 
(46°54’41“N 08°43’33“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80775. 
H. dentatum subsp. pseudovillosum Nägeli & Peter 
KF672: Spiringen, zw. Vorfrutt und Klausenpass 
(709100/192140) (46°52’18“N 08°52’11“E), 1830m, Th. We-
ber, 25.06.2022, Go-79379, URI-HU-TW-1184-86. 
H. dentatum subsp. subvillosum Nägeli & Peter 
KF636: Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Maderanertal, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). 
H. dentatum subsp. subruncinatum Nägeli & Peter 
KF632: Isenthal, Maisanderboden (679560/194660) 
(46°53’56“N 08°36’58“E), Th. Weber, 09.08.2019, Go-
76270, URI-HU-TW-913–915. 
H. dentatum subsp. villosiforme Nägeli & Peter 
KF638: Unterschächen, Klausenpassstraße bei Haltestelle 
Unter-Balm (46°52’27“N 08°49‘42“E), 1777m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81960. KF671: Spiringen, kurz vor Grenz-
stein gegen Kt.Glarus (46°54’19“N 08°56’26“E), 1316m, G. 
Go, 28.06.2023, Go-81968. KF671: Spiringen, Urnerboden 
bis Klausenpass: Wild Boden / Chlus (46°52’08“N 
08°52’31“E), 1688m, G. Go, 16.07.2020, Go-75686. KF672: 
Spiringen, Urnerboden, Klausenpass bis Vorfrutt 
(46°52’16“N 08°51’33“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80787, URI-HU-GG-6812. 
 
H. diaphanoides Lindeb. (murorum > lachenalii) 
Höhenspektrum: 1120–1850m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF632: Isenthal, Hinter Chlosterberg, Chlital (46°53’26“N 
08°33’21“E), 1120m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-
78301. 
 

H. diaphanoides subp. pseudumbrosum Zahn 
KF632: Isenthal, gem: in Wäldern z. B. Isenthal (46°54’N 
08°33’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5021. KF641: Wassen, 
Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 1610–
1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-82411. 
H. diaphanoides subsp. subelegans (Murr & Zahn) Gott-
schl. 
= Hieracium murorum subsp. subelegans (Murr & Zahn) 
Zahn 
KF638: Altdorf, Unter Eggberge, (46°54’13“N 08°38’40“E), 
1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78290.  
 
H. dolichaetum Arv.-Touv. ex Zahn (murorum – inty-
baceum) (Abb. 16c) 
= Hieracium atratum subsp. schroeterianum Zahn p.p. 
Höhenspektrum: 1750–2150m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’23“N 08°27’24“E), 2150m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75822. KF626: Wassen, Meiental: Susten-
passstr. bei Räsegg (46°44’20“N 08°27’27“E), 2010m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2020, Go-75831, URI-HU-WB-
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6711+12. KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg 
Richtung Rieter (46°44’N 08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 
30.07.2023, Go-82431. KF637: Unterschächen, Sittlisalp: 
Seestelli bis Gross Spitzen (46°50’47“N 08°44’57“E), 2000–
2020m, G. Go, 28.06.2023, Go-81955. KF641: Göschenen, 
Damm des Göscheneralpsees (46°38’49“N 08°29’53“E), 
1800m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78216. KF641: 
Göschenen, auf Wiesen beÿ Göschinen häufig (46°40’N 
08°34’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5020-1. KF641: Wassen, 
Meiental: alte Passstr. aufwärts, SE Sustenbrüggli 
(46°44’14“N 08°27’51“E), 1750m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82310. KF644: Hospental, Furkastr.: Rotenberg bis Blacken-
tafel (46°37’N 08°32’E), 2000–2100m, G. Go, W. Brücker & 
Th. Weber, 17.07.2020, Go-75759. 
 
H. entleutneri Zahn ex Gottschl. (prenanthoides > intyba-
ceum)  
= Hieracium stenoplecum auct. 
Höhenspektrum: 1600–2100m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’23“N 08°27’24“E), 2150m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75817, URI-HU-GG-6745, URI-HU-WB-
6713. KF636: Silenen, Guferen: Brunnital bis Hinterbalm-
hütte (46°46’N 08°47’E), 1600–1800m, G. Go, 28.07.2023, 
Go-82331. KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäseren 
(46°47’03“N 08°43’43“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80867, URI-HU-GG-6825. KF637: Silenen, 
Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt (46°46’59“N 
08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80890, URI-HU-GG-6823. KF641: Göschenen, in der Gösch-
neralp, St. Niklausen, am alten Weg (46°39’N 08°31’E), A. 
Gisler, 12.08.1873, URI-HG-G-2704. KF642: Andermatt: 
Kehren W Lawinenschutzwald NW Nätschen (46°38’47“N 
08°36‘08“E), 1930m, G. Go, 26.07.2023, Go-82279. KF642: 
Andermatt: Nätschen, WW S „Börtli“ (46°38’41“N 
08°36’24“E), 1860m, G. Go, 26.07.2023, Go-82260. KF642: 
Hospental, Gotthardstr: Guspistal, Aufstieg bis Weidezaun 
(46°35’N 08°34’E), 1750–1820m, G. Go, 31.07.2023, Go-
82448. KF642: Hospental: Gotthardstr., Mätteli (46°35’23“N 
08°33’27“E), 1840m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-
75803. 
 
H. eversianum Arv.-Touv. ex Murr (levicaule – pallescens) 
(Abb. 16d) 
Höhenspektrum: 1410–1530m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF632: Attinghausen, Brüsti (46°50’35“N 08°36’27“E), 
1530m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78261. KF632: 
Attinghausen, Waldnacht (46°50’28“N 08°36’26“E), 1410m, 
G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78263. 
 
H. froelichianum H.Buek (jurassicum < bifidum) 
= Hieracium macilentum Fr. H. epimedium Fr. 
Höhenspektrum: 1517–1880m 
H. froelichianum subsp. epimedium (Fr.) Gottschl. & 
Greuter 
KF636: Silenen, Alpe Gnof im Maderaner Tal (46°47’N 
08°46’E), 1880m (AGS 12/3: 366). KF636: Silenen, Alp Gnof 
(46°47’N 08°46’E), 1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). 
H. froelichianum subsp. macilentiforme (Murr & Zahn) 
Gottschl. 
KF656: Bürglen, Hürital, 1. Hütte bis Seenalperseeli 
(46°55’N 08°45’E), 1517–1650m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81908.  
 

H. glabratum Hoppe ex Willd. (villosum – glaucum) 
Höhenspektrum: 1450–2035m 
Anmerkung: Die Angaben von Rhiner sind, sofern nicht be-
legt, mit etwas Unsicherheit behaftet. Es könnte sich hierbei 
auch um H. scorzonerifolium handeln. Von beiden Arten sind 
keine Belege im Hb. Gisler vorhanden. 
KF632: Attinghausen, Gubelstöcke (46°51’N 08°35’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 77). KF632: Attinghausen, Waldnacht 
(46°50’N 08°35’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). KF632: At-
tinghausen, auf den Giebelstöcken und im Gitschenthal 
(46°51’N 08°35’E), A. Gisler, 07.1865, URI-HG-G-8547. 
KF632: Erstfeld, Bockitobel (46°50’N 08°36’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 77). KF634: Erstfeld, Guggithal (46°49’N 
08°33’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). KF638: Seedorf, Git-
schethal (46°50’N 08°33’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). 
KF655: Unterschächen, Oberalp-Hütten (46°54’N 08°41’E), 
1834m, F. Bucher, 24.07.1977, URI-HU-FB-6669. KF671: 
Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: Wild Boden / Chlus 
(46°52’08“N 08°52’31“E), 1688m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75691. 
H. glabratum Hoppe ex Willd. subsp. doratolepium Nägeli 
& Peter 
KF632: Attinghausen, Erstfeld: Waldnacht, Sennenstein 
(46°50’11“N 08°34’39“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78308. KF672: Spiringen, Klausenpass: 
Griess (46°51’N 08°52’E), 2035m, Th. Weber, 17.08.2010, 
URI-HU-TW-114–119. 
 
H. glanduliferum Hoppe 
Höhenspektrum: 1890–2750m.  
KF626: Wassen, Susten (46°43’N 08°27’E), A. Gisler (Rhiner 
1870: 77). KF634: Gurtnellen, Leidensee (=Leidsee) 
(46°47’N 08°36’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). KF636: Sile-
nen, Bristen (46°45’N 08°41’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). 
KF637: Silenen, Hüfigletscher-Vorfeld (46°48’N 08°48’E), 
E. Schmid, 27.08.1919 (Schmid 1923: 7). KF638: Schattdorf, 
Gampelngrat (46°50’N 08°45’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). 
KF641: Göschenen, Göscheneralp (46°38’N 08°29’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 77). KF644: Realp, auf der Furca 
(46°34’N 08°25’E), A. Gisler, LYJB-030558. KF644: Realp, 
Furka (46°34’N 08°25’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). 
KF645: Realp, Isenmannsalp (46°35’N 08°31’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 77). 
H. glanduliferum subsp. fuliginatum Huter & Gander ex 
Nägeli & Peter 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’15“N 08°27’07“E), 2160m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75826. KF644: Realp, auf der Furca 
(46°34’N 08°25’E), A. Gisler, 07.1867, LYJB-030964. 
KF644: Realp, Urseren (46°35’N 08°28’E), D. Villars, 
07.08.1811, TUB-Hb.Frölich-021665. KF644: Realp, Furka-
pass (46°34’N 08°25’E), J. G. Bamberger, 1856, MSTR-
Hb.Lahm. KF644: Realp, Furkastr. oberh. Tiefenbach 
(46°35’N 08°25’E), 2350m, G. Go, 31.07.2023, Go-82462. 
H. glanduliferum subsp. glanduliferum 
Gisler: „Im Granitgebirge häufig z.B. Furca; Jsenmann; 
Göschneralp. Seltener im übrigen Gebiehte, z.B. auf Butzen-
boden. Die var. calvescens Gaud. = H. glabratum Schl. (non 
aliorum) auf der Furca mit der Hauptform“.  
KF641: Göschenen, in valle Götschenalp Ct. Uri (46°39’N 
08°28’E), A. Gisler, LYJB-030556. KF644: Realp, auf der 
Furka (46°34’N 08°25’E), A. Gisler, Hb.Schwyz. KF644: Re-
alp, Furkapaß (46°34’N 08°25’E), 2430m, H. Wagner, 
03.08.1985, SZU. KF644: Realp, NE Furkapaß (46°34’N 
08°25’E), 2480m, R. Ulrich, 01.08.1992, Go-27458. KF644: 
Realp, von der Furca schattig (46°34’N 08°25’E), K. F. 
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Lusser, URI-HG-G-4997. KF644: Realp, von der Furca son-
nig (46°34’N 08°25’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-4999. 
KF645: Realp, 676/157 (=SE Furkapass) (46°33’N 08°25’E), 
F. Bucher, 12.07.2012, URI-HU-FB. KF645: Realp, Furka, 
Blauberg-Wilde Böden (46°34’N 08°25’E), 2750–2680m, W. 
Brücker, 13.08.1986, URI-HU-WB-6671. KF645: Realp, 
Furka: Schwärze Alp (46°34’N 08°26’E), 2400m, A. V. Dä-
niker, 23.07.1934, Z-000215327pp. KF645: Realp: 
Gatscholalücke (682850/158325) (46°34’18“N 08°31’12“E), 
2500m, F. Bucher, 29.07.2007, URI-HU-FB-684. KF645: Re-
alp: Witenwassern unterh. Rotondohütte (680/155) (46°32’N 
08°30’E), 2450m, W. Brücker, 05.08.1996, URI-HU-WB-
2122. KF646: Andermatt: Lolenpass, Ober Lolen (46°36’N 
08°40’E), 2450m, F. Bucher, 15.07.1989, URI-HU-WB-6684. 
KF647: Andermatt, Oberalppass: Fellilücke (46°40’25“N 
08°39’53“E), 2470m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-
80836a. KF647: Andermatt, Oberalppass: Hinter-Felli 
(46°40’01“N 08°40’09“E), 2240m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, o.B. KF647: Andermatt, Stöckli (690/168) 
(46°39’N 08°37’E), 2450m, F. Bucher, 21.07.1988, URI-HU-
WB-6685. KF647: Gurtnellen, Fellital unterhalb. Fellilücke, 
Breitplanggen (46°40’31“N 08°39‘44“E), 2350m, G. Go & 
W. Brücker, 20.07.2022, o.B. KF647: Silenen, in monte Bri-
sten Ct. Uri (46°43’N 08°41’E), A. Gisler, LYJB-035592pp. 
H. glanduliferum subsp. hololeptum Nägeli & Peter 
KF644: Realp, auf der Furka (46°34’N 08°25’E), A. Gisler, 
Hb.Schwyz. KF644: Realp, Furkapass, südl. vom Furkahorn 
(46°34’N 08°24’E), A. Schumacher, 16.08.1937, GAT-
78571. KF645: Realp, Abstieg Furkapass bis Tunnel der 
Furka-Dampfbahn (46°34’N 08°25’E), 2200–2400m, G. Go 
& Th. Weber, 18.07.2020, Go-75789, URI-HU-WB-6755. 
KF645: Realp, Furka, Unter Blauberg (46°34’N 08°25’E), 
2500m, W. Brücker, 13.08.1986, URI-HU-WB-2125. KF646: 
Andermatt: Gafallen oberhalb unterster See (46°35’N 
08°38’E), 2420m, W. Brücker, 13.08.2002, URI-HU-WB-
6675.  
H. glanduliferum subsp. piliferum Hoppe ex Nägeli & Pe-
ter 
Gisler: „Susten; Furca; Leidensee; Jsenmanns- und Cac-
ciolaalp; Gampelngrat“. KF633: Attinghausen, z.B. am Angi-
stok an der Ekke von Ekberg (46°50’N 08°33’E), K. F. Lusser, 
URI-HG-G-6523-1. KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 
08°43’E), 1890m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). KF637: 
Schattdorf, Schaddorfer Berge bis auf den Belmistocke [= 
Bälmeten] (46°49’N 08°41’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-
1873-2. KF644: Realp, Furca (46°34’N 08°25’E), A. Gisler, 
LYJB-030559. KF644: Realp, Furkapass in Uri (Sternberg) 
(46°34’N 08°25’E), Sternberg (Nägeli & Peter 1886–89: 249). 
KF644: Realp, unter Hotel Furkablick (46°34’N 08°25’E), 
2401m, C. Hefel, 04.07.2006, BASBG. KF647: Andermatt, 
Oberalppass: Fellilücke (46°40’25“N 08°39’53“E), 2470m, 
G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-80836. KF647: 
Göschenen, Riental (46°42’N 08°36’E), 2250m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 3). KF647: Silenen, Bristenstock (46°45’N 
08°41’E), 2200m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). KF655: 
Bürglen, Kinzer Kulm (=Chinzig Chulm) (46°54’N 08°43’E), 

C. G. Brügger (Zahn 1906: 364). KF672: Spiringen, Klausen-
pass, Gutschegg (46°52’N 08°51’E), ca 2000m, W. Brücker, 
23.07.1986, URI- HU-WB-6670. 
 

H. glaucinum Jord. (schmditii – murorum) 
= Hieracium praecox Sch.Bip. 
Höhenspektrum: 790–2090m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF636: Silenen, Bristen, Talweg (46°46’06“N 08°42’01“E), 
790m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77656. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Fedflue, Parkplatz P8 
(46°39’04“N 08°30’30“E), 1670m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75718. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: St. Niklaus 
(46°39’25“N 08°31’53“E), 1400–1420m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78245. KF641: Göschenen, in der 
Göschneralp, zwischen Gwüst und Alp (46°39’N 08°31’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-2740. KF642: Andermatt: Unteralptal, 
Riselenplangge (46°36’47“N 08°38’46“E), 1720m, G. Go & 
W. Brücker, 16.07.2021, Go-78193. KF672: Spiringen, Ur-
nerboden: Chlustrittli bis Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 
08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80804. 
H. glaucinum subsp. gladiatum (Martrin-Donos) Gottschl. 
KF636: Silenen, Bristen, Talweg (46°46’06“N 08°42’01“E), 
790m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77653+54+55, 
URI-HU-WB, URI-HU-GG-6780–6682. 
H. glaucinum subsp. prasiophaeum (Arv.-Touv. & Gaut.) 
Gottschl. (Abb. 17a) 
Anmerkung: Mit Sicherheit nur eingeschleppt. 
KF635: Gurtnellen, Reußtal: Plattischachen, Ruderalfläche ei-
nes Lagerplatzes (46°46’28“N 08°39’55“E), 510m, G. Go & 
W. Brücker, 08.06.2021, Go-77662, URI-HU-GG-6783. 
H. glaucinum subsp. pseudobouophilum (Zahn) Gottschl. 
KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung 
Rieter (46°44’N 08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, 
Go-82432. KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße 
(46°38’41“N 08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-
82253. 
H. glaucinum subsp. pseudocyaneum (Zahn) O.Bolòs & 
Vigo 
KF642: Hospental (Wolf) (46°37’N 08°33’E), F.O.Wolf 
(Zahn 1906: 474; AGS 12/2: 286). 
Höhenspektrum: 460–1810m.  
Gisler: „an Kalkfelsen am Hochweg gut ausgeprägt (Gremli 
sagt: bisher nur in Graubündten an der Lanquart und in Uri); 
am Weg ins Jsenthal; am Axen; an Mauern um Altdorf mit 
etwas kleinern Köpfchen“.  
KF638: Altdorf, auf Mauern Altdorfs (46°53’N 08°38’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 76). KF638: um Altdorf gesammelt 
(46°52’N 08°38’E), A. Gisler, 24.10.1853, NHG-4536. 
KF653: Flüelen, Axenstraße zw. Brunnen und Flüelen 
(46°56’N 08°37’E), C. Nöldeke, 31.07.1876, BREM-
0001989-Hb. Nöldeke). KF653: Flüelen, neben der Gotthard-
straße zw. Flüelen u. Sisikon (46°55’38“N 08°36’51“), F. He-
gelmaier, 12.08.1875, STU-Hb.Hegelmaier. 
 
 



32 
 

     
  
Abb.17 a) Hieracium glaucinum subsp. prasiophaeum (Go-77662); b) H. hermanni-zahnii (Go-75749); c) H. jordanii (FR-
0126541); d) H. liptoviense (Go-78263). 
 

Fig.17 a) Hieracium glaucinum subsp. prasiophaeum (Go-77662); b) H. hermanni-zahnii (Go-75749); c) H. jordanii (FR-
0126541); d) H. liptoviense (Go-78263). 
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H. glaucum All. 
 

H. glaucum subsp. limonense (Burnat & Gremli) Zahn 
KF638: Altdorf (46°53’N 08°38’E) (AGS 12/2: 27). KF653: 
Flüelen, Axenstraße (46°55’N 08°37’E) (AGS 12/2: 27). 
H. glaucum subsp. nipholepium Nägeli & Peter 
KF653: Flüelen, Axenstraße in Uri (46°55’N 08°37’E), 
1810m (AGS 12/2: 23). 
H. glaucum subsp. willdenowii (Monnier) Nägeli & Peter 
KF …?: Uri (Engl., Pflr. 75: 49; AGS 12/2: 22). KF638: Alt-
dorf im Kanton Uri (Bgg.) (46°53’N 08°38’E), C. G. Brügger 
(Zahn 1906: 342). KF638: Altdorf, Klostergasse zw. 
Gitschenstr./Gotthardstr (46°53’N 08°38’E), W. Brücker, 
15.08.1986, URI-HU-WB-2141. KF638: an Felsen & auf 
Mauern um Altorf Ct. Uri (46°53’N 08°38’E), A. Gisler, 
15.07.1868, LYJB-030898. KF638: Altdorf, Reußtal: Dorf, 
Klostergasse (46°52’45“N 08°38’21“E) 460m, G. Go & W. 
Brücker, 07.06.2021, Go-77606. KF638: um Altdorf hin und 
wieder (46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-1874. 
KF638: Unterschächen, Klausenpassstraße bei „Unter-Balm“ 
(46°52’24“N 08°49’40“E), 1737m, G. Go, 29.07.2023, Go-
82377 (Hier. Eur. Sel. No. 1104). 
 
H. gombense Lagger ex Christener (froelichianum – atra-
tum) 
Höhenspektrum: 1420m 
Gisler: „auf den Giebelstöcken (neben dem Hörnli auf dem 
breitern Gipfel“ 
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. gombense subsp. gombense 
KF632: Attinghausen, auf den Giebelstöcken, unter dem Kopf 
(46°51’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-2707. KF632: At-
tinghausen, auf den Giebelstöcken (46°51’N 08°35’E), A. 
Gisler, 12.07.1887, URI-HG-G-2706. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1420m, 
G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78233.  
 
H. hermanni-zahnii Zahn (picroides – cydoniifolium) (Abb. 
17b) 
Höhenspektrum: 1420–2100m 
Anmerkung: Neu für Uri!  
KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Lochstafel 
(46°39’08“N 08°31’29“E), 1420–1540m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78255. KF644: Hospental, Furka-
str.: Rotenberg bis Blackenstafel (46°37’N 08°32’E), 2000–
2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-
75762. KF644: Realp/Hospental, Furkastr.: Hütte Lipferstein 
bis Rotenberg (46°36’N 08°30’E), 2100m, G. Go, W. Brücker 
& Th. Weber, 17.07.2020, Go-75749, URI-HU-WB-
6700+01. 
 
H. humile Jacq. 
Höhenspektrum: 440–2120m 
Gisler: „Verbreitet durch den ganzen Kanton: Am Axen; ob 
dem Grüttli; Altdorf an Mauern; am Hochweg; im Blatten-
bergli ob Seedorf; Göschenen (Rhiner citiert noch: Diepen, 
Kinzerpaß, Ennetmärcher-Klus; Erstfelderthal)“.  
KF636: Silenen, Bristen (46°45’N 08°41’E), E. Schmid 
(Schmid 1923: 71). KF636: Silenen, Glausen (46°45’N 
08°42’E), 960m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF636: Sile-
nen, Oefelialp (46°47’N 08°46’E), 1650m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 5). KF653: Flüelen, Axenstr. zw. Flüelen und 
Tellsplatte (46°55’N 08°36’E), W. Höhn-Ochsner, 
23.06.1917, Z/ZT. 

H. humile subsp. humile 
KF614: Seelisberg (46°58’N 08°34’E), A. Gisler (Rhiner 
1870: 78). KF614: Seelisberg, ob dem Grüttli (46°58’N 
08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-8537. KF632: Altdorf, in 
muris circa Altorf (46°52’N 08°38’E), A. Gisler, LYJB-
035562. KF632: Attinghausen, Hochweg (46°50’N 08°37’E), 
A. Gisler (Rhiner 1870: 78). KF632: Isenthal, Grob Sand, 
Isentalerstraße (46°54’45“N 08°35’23“E), 570m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77698. KF632: Isenthal, Isleten-
Chäppeli (46°55’N 08°35’E), 580m, W. Brücker, 10.06.1988, 
URI-HU-WB-6667. KF632: Isenthal, nach Isleten (46°55’N 
08°35’E), C. G. Brügger (Rhiner 1870: 78). KF632: Isenthal, 
Schiltegg, Isentalerstraße (46°54’56“N 08°35’37“E), 480m, 
G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77696. KF632: Seedorf, 
Ur-nersee, Bauen, Baumgarten, Dorf (46°56’06“N 
08°34’48“E), 440m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-
77704, URI-HU-GG-6784 (Hier. Eur. Sel. No. 990). KF633: 
Seelisberg, Niederbauenkulm (46°56’N 08°33’E), J. Scheu-
erle (Rhiner 1870: 78). KF635: Erstfeld, Granitscher Engpass 
im Erstfelderthal (46°48’45“N 08°35’21“E), C. G. Brügger 
(Rhiner 1870: 78). KF635: Silenen, Amsteg (Bgg.) (46°46’N 
08°40’E), C. G. Brügger (Zahn 1906: 509). KF635: Silenen, 
Schlucht bei Amsteg (46°46’N 08°40’E), C. G. Brügger (Rhi-
ner 1870: 78). KF636: Silenen, Glausen (46°45’N 08°42’E), 
960m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). KF636: Erstfeld, im Erst-
felderthal nach der Mitte (46°48’N 08°35’E), J. Rhiner, 
04.07.1860, Hb.Schwyz. KF636: Silenen, Müllersmatt 
(46°43’N 08°43’E), 1800m, E. Schmid (Schmid 1919: 5). 
KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäserenälpli (46°47’22“N 
08°43’53“E), 2120m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80885. KF638: Altdorf (46°52’N 08°38’E), J. Rhiner, 
17.06.1860, Hb.Schwyz. KF638: an Mauern Altdorfs 
(46°53’N 08°38’E), C. G. Brügger (Rhiner 1870: 78). KF638: 
an der Mauer gegenüber dem Bären in Altdorf (46°52’N 
08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5532-2. KF638: Bürglen, 
jenseitige Grenzfluh des Kinzerpasses im „Grund“ (46°54’N 
08°43’E), J. Rhiner, 26.08.1860, Hb.Schwyz. KF638: Flüelen, 
Franzen-Aelpeli (46°55’N 08°38’E), 1500m, W. Brücker, 
05.05.1989, URI-HU-WB-6637. KF638: Flüelen, Mauer am 
See (46°54’N 08°37’E), Th. Weber, 20.05.2018, o.B. KF638: 
Schattdorf, Rynächt, Bahngeleise (690/191) (46°50’N 
08°38’E), 454m, W. Brücker, 28.05.2000, URI-HU-WB-
6668. KF641: Göschenen, (46°40’N 08°35’E), Hegetschwei-
ler,J.J. (Rhiner 1870: 78). KF642: Andermatt, Teufelsbrücke 
(Klainguti) (46°38’N 08°35’E), G.Klainguti (Zahn 1906: 
509). KF642: Andermatt, Urnerloch - Andermatt (46°38’N 
08°35’E), 1400m, O. Nägeli, 05.09.1919, Z/ZT-Hb.Nä-
geli/Keller. KF653: Flüelen, Axen (46°55’N 08°37’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 78). KF653: Flüelen, Axenstrasse 
(46°55’N 08°37’E) (Zahn 1906: 509). KF653: Flüelen, 
Axenstr. zwischen Flüelen und Tellsplatte (46°55’N 
08°37’E), 500m, W.Höhn, 23.06.1917, Z-000182809. KF653: 
Flüelen, Axenstrasse (46°55’N 08°37’E), 450m, F. Bucher, 
23.06.1979, URI-HU-WB-6665. KF653: Flüelen, Axen-
strasse, N alte Galerie (698/197) (46°55’N 08°37’E), W. 
Brücker, 13.06.1993, URI-HU-WB-6666. KF653: Flüelen, 
Tellskapelle (46°55’N 08°36’E) (Zahn 1906: 509). KF655: 
Flüelen, Diepen (46°55’N 08°40’E), C. G. Brügger (Rhiner 
1870: 78). KF655: Flüelen, am Rophaien (46°53’N 08°42’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-8536. KF671: Spiringen, Sali in Bach-
geröll (46°54’N 08°55’E) (Rhiner 1870: 78). KF672: Spirin-
gen, Ennetmarcher Klus (46°54’N 08°55’E), C. G. Brügger 
(Rhiner 1870: 78).  
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H. humile subsp. lacerum (Reuter ex Fr.) Zahn 
Gisler (sub. H. lacerum Reuter): „Sahli im Bachgeröll, Rhi-
ner“.  
KF671: Spiringen, Urnerboden, in der Enetmarcher Klus, Alp 
Sali (46°54’N 08°54’E), J. Rhiner, 14.08.1861, Hb.Schwyz. 
H. humile subsp. pseudocottetii (Zahn) Zahn 
KF614: Seelisberg, Niederbauen (46°56’N 08°33’E), J. 
Scheuerle, 09.08.1864, TUB-Hb.Beuron-9038+41. KF614: 
Seelisberg (46°58’N 08°34’E), (AGS 12/3: 115). 
 
H. hypochoeroides S.Gibson (schmidtii – bifidum) 
Höhenspektrum: 980m 
Anmerkung: Neu für Uri! Behaarung des Blattrandes steiflich 
wie bei H. schmidtii, Synfloreszenz mit Deck- und Drüsen-
haaren, Hülle zusätzlich am Rand mit Sternhaaren. Die Art ist 
aus dem Wallis mit mehreren Unterarten bekannt, nördlich 
des Alpenhauptkammes aber noch nicht nachgewiesen. Mög-
licherweise neue Lokalsippe. 
KF635: Gurtnellen, Weltisweid bis Stäubenwald (46°43’N 
08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81861. 
 
H. inuloides Tausch (preananthoides – laevigatum) 
Höhenspektrum: 1400–1920m 
H. inuloides subsp. subtridentatum (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Holzernalp (sic! = Golzernalp) im Maderaner 
Tal (46°46’N 08°43’E), 1570m (AGS 12/3: 489). KF636: 
Silenen, Golzernalp (46°46’N 08°43’E), 1570m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). KF641: Wassen, Färnigen (46°44’N 
08°31’E), 1800m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). 
H. inuloides subsp. lanceolatifolium (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Golzeren: Rösti (46°46’44“N 08°43’22“E), 
1530m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80856, URI-
HU-GG-6818. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren 
und Bernetsmatt (46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & 
W. Brücker, 21.07.2022, Go-80893. KF641: Wassen, Färni-
gen im Meiental (46°44’N 08°31’E) (Engl. Pflr. 79: 897; AGS 
12/3: 486). KF641: Wassen, Meiental bei Abzweigung Färni-
gen (46°44’10“N 08°31’40“E), 1550m, G. Go, 27.07.2023, 
Go-82287 (Hier. Eur. Sel. No 1099). KF641: Wassen, Mei-
ental: Sustenpassstraße oberh. Biel (46°43’38“N 
08°32’16“E), 1400m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75812, URI-HU-WB-6717. KF642: Realp, am Bühl über Re-
alp (Corr.) (46°34’N 08°29’E), 1600m, C. Correns (Zahn 
1906: 678). KF642: Realp, Uri: am Bühl ob Realp (46°34’N 
08°29’E) (AGS 12/3: 486). 
 
H. jordanii Arv.-Touv. (tomentosum ≥ bifidum) (Abb. 17c) 
Höhenspektrum: 1900m 
Anmerkung: Neu für Uri! Überraschender Fund! Die Arten 
der sect. Andryaloidea, zu der H. jordanii gehört, haben eine 
westalpische Verbreitung mit Entfaltungszentrum in den See-
alpen. Wenige, darunter H. jordanii erreichen auch noch die 
wärmeren Lagen des Wallis. Diesseits des Hauptkammes der 
Alpen ist noch kein Vorkommen bekannt. Fast drängt sich da-
her der Verdacht auf, ob hier eine Fehletikettierung vorliegen 
könnte, zumal die Umgebung von Andermatt botanisch gut 
durchforscht ist. Eine durch ihre pelzige Behaarung und den 
federigen Haartyp derart auffällige Art, die gemäß der Eti-
kettangaben zudem „häufig“ sein soll, hätte eigentlich längst 
registriert werden müssen.  
 

KF642: Andermatt, Gebirgssteig [= Klettersteig (via ferrata 
del Diavolo) von der Teufelsbrücke über den Punkt 1894 zur 

Dürstelen Gand (=688950/166800), W. Brücker in litt.], häu-
fig, 1900m, W.Klein sub: H. villosum, 07.07.1999, FR-
0126541 
 
H. jurassicum Griseb. (prenanthoides ≥ murorum) 
Höhenspektrum: 940–2260m 
Gisler: „in der Göschneralp bei St Niklausen in schattigen La-
gen; bei Realp in Erlengebüschen, hier reichlich; an diesen 
beiden Orten die größere Form (H. juranum b. Fr. od. das ei-
gentliche jurassicum Gris. Dann an schattigen Stellen über 
Gampeln, die wohl zur kleineren Form (H. juranum Fr. 
Symb.) gehören“ 
Schmid (sub H. juranum): „im Pinetum vacciniosum, im Rho-
dodendrongebüsch, auf Schutt; ziemlich verbreitet und häu-
fig; von 1480m bis 2100m“ 
Anmerkung: Häufigste Art der sect. Prenanthoidea in vielen 
Teilen der Alpen, so auch im Kt. Uri, oft mit H. prenanthoides 
verwechselt, sehr formenreich! 
KF627: Attinghausen, Surenen, oberh. Usseraebnet (679/184) 
(46°48’N 08°29’E), 1760m, W. Brücker, 13.07.1996, URI-
HU-WB-6615. KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte bis 
Abzweigung Richtung Rieter (46°44’N 08°31’E), 2090–
2100m, G. Go, 30.07.2023, Go-82425. KF635: Silenen, Obe-
res Reusstal, 1450m, A. Neumann, 13.09.1954, IB-104110. 
KF637: Schattdorf, Butzenstein (695/188) (46°50’N 
08°51’E), 1550m, U. Wüthrich, 06.08.1992, URI-HU-UW-
241. KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäseren (46°47’03“N 
08°43’43“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80868, URI-HU-GG-6833. KF637: Silenen, Golzeren: zw. 
Oberchäseren und Bernetsmatt (46°46’59“N 08°44’11“E), 
1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80896+97. 
KF638: Altdorf, Unter Eggberge, Eggberge (46°54’13“N 
08°38’40“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-
78292a. KF638: Silenen, Mässplänggli (702/182) (46°47’N 
08°46’E), 1416m, U. Wüthrich, 16.08.1989, URI-HU-UW-
243. KF638: Schattdorf, auf Gampeln (46°50’N 08°45’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-2698. KF638: Schattdorf, v. d. Schaddorf-
erberg am Schatten (46°51’N 08°41’E), K. F. Lusser, URI-
HG-G-5535. KF638: Unterschächen, am Südende der 
Nideralp über Unterschächen (46°51’N 08°48’E), J. Rhiner, 
16.08.1861, Hb.Schwyz. KF638: Unterschächen, von der Nie-
deralp im Schächenthal (46°51’17“N 08°48’21“E), 1650m, A. 
Gisler, 18, NHG-5978. KF638: Unterschächen, im Griesthal 
(46°49’N 08°43’E), A. Gisler, 26.08.1873, URI-HG-G-2688. 
KF641: Göschenen (46°40’N 08°35’E), H. Hafström, 
25.07.1904, S14-4494. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: 
Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1400m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78206. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Voralptal, Sand (46°39’52“N 08°31’48“E), 
1570–1670m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78237. 
KF641: Göschenen, Göscheneralptal: St. Niklaus 
(46°39’25“N 08°31’53“E), 1400–1420m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78242. KF641: Göschenen, Damm 
des Göscheneralpsees (46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. 
Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78218. KF641: 
Göschenen, S-Seite bei Älpergen am Seerundweg (46°38’N 
08°29’E), 1810m, A. Wörz, 17.08.1993, STU. KF641: 
Göschenen, Wiggen, rechts Voralpreuss (46°39’N 08°31’E), 
1360m, W. Brücker, 06.08.1987, URI-HU-WB-6619. KF641: 
Göschenen, in der Göschneralp, bei St. Nicolausen (46°39’N 
08°31’E), A. Gisler, URI-HG-G-2703. KF641: Göschenen, 
unterh. Gwüest (46°39’N 08°31’E), 1480m, W. Brücker, 
06.08.1987, URI-HU-WB-2131+32. KF641: Wassen, Mei-
ental: Sewenhütte: Abstieg über Färnigwald (46°44’N 
08°31’E), 1700–1800m, G. Go, 30.07.2023, Go-82442. 



35 
 

KF642: Andermatt: Kehren W Lawinenschutzwald NW Nät-
schen (46°38’44“N 08°35‘57“E), 1850m, G. Go, 26.07.2023, 
Go-82275. KF642: Andermatt: Lawinenschutzwald NW Nät-
schen (46°38’43“N 08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, 
Go-82270. KF642: Andermatt, oberes Reusstal: zwischen An-
dermatt und Hospental (46°37’N 08°34’E), 1450m, A. Neu-
mann, 13.09.1954, IB-104111. KF642: Hospental, zwischen 
Hospenthal und   Zumdorf (46°37’N 08°33’E), A. Gisler, 
08.1872, URI-HG-G-2608. KF642: Realp (46°35’N 
08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-2701. KF642: Realp 
(46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 1861, URI-HG-G-2612. 
KF642: Realp, Uri (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 08.1864, 
URI-HG-G-8579. KF642: Realp: „Bonegg“ (46°35’49“N 
08°30’25“E), 1560m, G. Go, 02.08.2018, Go-70570, JE. 
KF642: Realp, zw. Realp und Hospenthal (46°36’N 08°31’E), 
G. Hieronymus, 07.08.1867, GLM-144994. KF642: Realp, 
bei Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-2609. 
KF642: Realp, bei Realp, Ct. Uri (46°35’N 08°29’E), A. 
Gisler, 08.1864, URI-HG-G-2610. KF642: Realp, in Erlenge-
büschen bei Realp (46°35’N 08°30’E), A. Gisler, 08.1865, 
URI-HG-G-2700. KF644: Realp, Furkastr.: Tätsch 
(46°35’40“N 08°28’12“E), 2260m, G. Go, W. Brücker & Th. 
Weber, 17.07.2020, Go-75732, URI-HU-WB-6762. KF646: 
Andermatt: Gurschen unterhalb Mändli (688/164) (46°37’N 
08°36’E), 2020m, W. Brücker, 31.07.1996, URI-HU-WB-
6617. KF647: Silenen, Etzlihütte (46°43’08“N 08°43’11“E), 
2053m, Th. Weber, 20.07.2023, URI-HU-TW-1187. KF653: 
Flüelen, Unterer Hüttenboden, Chaltebrunne (46°54’43“N 
08°39’42“E), 1500–1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, 
Go-78331. KF653: Sisikon, hinter Riemenstalden auf dem 
Proholz (=Broholz) (46°52’N 08°55’E), J. Rhiner, 
22.08.1861, Hb.Schwyz. KF655: Unterschächen, Grotzenegg 
(702/192) (46°52’N 08°46’E), 1850m, W. Brücker, 
28.07.1989, URI-HU-WB-6620. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Chlustrittli bis Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 
08°52’54’E) 1800–1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80808+10. 
H. jurassicum subsp. adenocalathium (Zahn) Greuter 
KF632: Attinghausen, Erstfeld: Waldnacht, Abzw. Guggital 
(46°50’14“N 08°34’39“E), 1500m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78311, URI-HU-GG-6742. 
H. jurassicum subsp. aligerum (Zahn) Greuter 
KF641: Göschenen, (46°40’N 08°35’E) (Engl. Pflr. 77: 780; 
AGS 12/3: 321). KF641: Gurtnellen, Schnurstöckli (46°34’N 
08°36’E) (Engl. Pflr. 77: 780; AGS 12/3: 321). KF642: Realp 
(46°35’N 08°29’E) (Engl. Pflr. 77:780; AGS 12/3: 321). 
H. jurassicum subsp. cichoriaceum (Arv.-Touv.) Gottschl. 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstr. bei Räsegg 
(46°44’17“N 08°27’21“E), 2015m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75833. KF632: Isenthal, Gitschenen, Unter- 
bis Oberbolgen (46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–1800m, G. 
Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78357. KF635: Gurtnellen, 
Leutschachtal (46°46’16“N 08°38’10“E), Th. Weber, 
01.08.2018, Go-76281, URI-HU-TW-1163-68. KF636: Sile-
nen, Golzeren: Rösti (46°46’44“N 08°43’22“E), 1530m, G. 
Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80855. KF636: Silenen, 
Golzeren: zw. Rösti und Oberchäseren (46°46’58“N 
08°43’34“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80863. KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäseren 
(46°47’03“N 08°43’43“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80869, URI-HU-WB-6828. KF637: Silenen, 
Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt (46°46’59“N 
08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80891. KF638: Altdorf, Eggberge bei Fluelen, 200m SSE 

Bergstation (46°54’N 08°37’E), 1440m, T. Breunig, 
29.06.2007, Hb.Breunig. KF641: Göschenen, Göschene-
ralptal: Riedmatt (46°39’08“N 08°31’27“E), 1543m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75715, URI-HU-WB-6764. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: in den Feden (46°39’00“N 
08°30’02“E), 1769m, G. Go, 16.07.2020, Go-75720. KF641: 
Göschenen, Göscheneralp: oberhalb Hotel Dammagletscher 
gegen Berg (46°38’57“N 08°29‘55“E), 1800m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2022, Go-80847. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1400m, 
G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78208. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Voralptal, Sand (46°39’52“N 
08°31’48“E), 1570–1670m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, 
Go-78238. KF641: Göschenen, Göschenreralptal: Lochstafel 
(46°39’08“N 08°31’29“E), 1420–1540m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78256. KF641: Wassen, Meiental: 
entlang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’N 08°28’E), 
1770–1890m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75836, 
URI-HU-GG-6779. KF641: Wassen, Reusstal bei Wassen 
(46°42’N 08°36’E), 940m, A. Neumann, 12.09.1954, IB-
104112. KF642: Andermatt: Unteralptal, Fruttboden 
(46°37’34“N 08°37’41“E), 1590m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78182, URI-HU-GG-6797. KF642: Realp, 
Furkapassstraße: entlang der Bahn S Tiefenbach (46°35’N 
08°27’E), 1900m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-
75792. KF642: bei Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 
01.08.1877, URI-HG-G-2699. KF642: bei Realp gesammelt 
(46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-8578. KF642: bei 
Realp, Uri (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 08.1865, URI-HG-
G-8577. KF642: Realp (681505/160870) (46°35’40“N 
08°30’09“E), 1558m, Th. Weber, 05.08.2020, Go-76277, 
URI-HU-TW-1156-60. KF644: Hospental, Furkastr.: Roten-
berg (46°36’N 08°31’E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. 
Weber, 17.07.2020, Go-75757. KF644: Realp/Hospental, Fur-
kastr.: Hütte Lipferstein bis Rotenberg (46°36’N 08°30’E), 
2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-
75750. KF653: Flüelen, Unterer Hüttenboden, Chaltebrunne 
(46°54’43“N 08°39’42“E), 1500–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2021, Go-78332. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Chlustrittli bis Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 
08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80809. 
H. jurassicum subsp. decrescentifolium (Murr & Zahn) 
Greuter 
KF641: Göschenen, Göschener Alpe (46°38’N 08°29’E) 
(AGS 12/3: 331). 
H. jurassicum subsp. elegantissimum (Zahn) Gottschl. 
KF636: Silenen, Guferen: Brunnital bis Hinterbalmhütte 
(46°46’N 08°47’E), 1600–1800m, G. Go, 28.07.2023, Go-
82333. KF636: Silenen, Guferen: Brunnital SE Hinterbalm-
hütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82341. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: 
Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1400m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78205. KF642: Andermatt: Kehren 
W Lawinenschutzwald NW Nätschen (46°38’47“N 
08°36‘08“E), 1930m, G. Go, 26.07.2023, Go-82282. KF642: 
Andermatt: Lawinenschutzwald NW Nätschen (46°38’43“N 
08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, Go-82265. KF655: 
Bürglen, Schächental: Spiringen, unter Chinzig Chulm 
(46°54’29“N 08°43’22“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80782. 
H. jurassicum subsp. hemiplecum (Arv.-Touv.) Greuter 
KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung 
Rieter (46°44’N 08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, 
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Go-82426. KF634: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte 
(46°44’N 08°31’E), 1900–2000m, G. Go, 30.07.2023, Go-
82420. KF641: Göschenen, Dammkrone des Göscheneralp-
sees (46°38’39“N 08°29’55“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78230. 
H. jurassicum subsp. jaceoides (Arv.-Touv.) Gottschl. 
KF641: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 
08°30’E), 1850–1900m, G. Go, 30.07.2023, Go-82417. 
KF647: Silenen, Etzlital (46°43’N 08°43’E), 2050m (AGS 
12/3: 338). 
H. jurassicum subsp. jurassicum 
KF634: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 
08°31’E), 1900–2000m, G. Go, 30.07.2023, Go-82421. 
KF635: Gurtnellen, Felliberg (46°44’N 08°38’E), 1600m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF636: Silenen, Alp Gnof 
(46°47’N 08°46’E), 1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). 
KF636: Silenen, Bärenkehle (46°47’N 08°47’E), 1480m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). KF636: Silenen, Golzeren, Rösti 
(46°46’49“N 08°43’23“E), 1640m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80858. KF636: Silenen, Guferen: Anstieg ins 
Brunnital (46°47’07“N 08°47’27“E), 1400–1530m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82325+28. KF636: Silenen, Sidenbach 
(46°47’N 08°47’E), 1520m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). 
KF641: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg über Färnig-
wald (46°44’N 08°31’E), 1700–1800m, G. Go, 30.07.2023, 
Go-82443. KF641: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte 
(46°44’N 08°30’E), 1610–1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-
82407+08. KF642: Andermatt, Teufelsbrücke (46°38’N 
08°35’E), 1400m, O. Nägeli, 05.09.1919, Z/ZT-Hb.Nä-
geli/Keller. KF642: Andermatt, Urnerloch - Andermatt 
(46°38’N 08°35’E), 1400m, O. Nägeli, 05.09.1919, Z/ZT-
Hb.Nägeli/Keller. KF642: Hospental, Gotthardstr: Guspistal, 
Aufstieg bis Weidezaun (46°35’N 08°34’E), 1750–1820m, G. 
Go, 31.07.2023, Go-82444. KF642: Hospental, Gotthardstr: 
Guspistal (46°35’N 08°34’E), 1820–1900m, G. Go, 
31.07.2023, Go-82450. KF642: Realp (46°35’N 08°29’E) 
(Zahn 1906: 630). KF642: Realp, Uri (46°35’N 08°29’E), A. 
Gisler, 08.1864, URI-HG-G-8580. KF642: bei Realp 
(46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 08.1864, URI-HG-G-2687. 
KF642: in Weiden- und Erlenbüschen bei Realp (46°35’N 
08°30’E), A. Gisler, URI-HG-G-2702. KF647: Andermatt, 
Oberalppass (Corr. Kaes.) (46°39’N 08°40’E), C. Correns 
(Zahn 1906: 630). KF647: Gurtnellen, Fellelialp (46°43’N 
08°42’E), 2050m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF648: Gurt-
nellen, Witenalp (46°43’N 08°43’E), 2100m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). KF671: Spiringen, E Klausenpass bei 
Waldhüttli (46°52’43“N 08°52’57“E), 1485m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81964. KF671: Spiringen, gegenüber Port, 
Furrüti (46°53’17“N 08°54’25“E), 1400m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80829+30. 
H. jurassicum subsp. lancifrons (Zahn) Greuter 
KF636: Silenen, Golzeren, Abstieg Windgällenhütte bis Gol-
zerensee (46°46’51“N 08°45’01’E), 1750m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80913. KF636: Silenen, Guferen: 
Anstieg ins Brunnital (46°47’07“N 08°47’27“E), 1400–
1530m, G. Go, 28.07.2023, Go-82327. KF636: Silenen, Gufe-
ren: Brunnital bis Hinterbalmhütte (46°46’N 08°47’E), 1600–
1800m, G. Go, 28.07.2023, Go-82332. KF637: Silenen, Gol-
zeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt (46°46’59“N 
08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80897a. KF641: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte 
(46°44’N 08°30’E), 1610–1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-
82409. KF641: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte 
(46°44’N 08°30’E), 1850–1900m, G. Go, 30.07.2023, Go-

82418. KF644: Realp/Hospental, Realp, Furkastr.: Hütte Lip-
ferstein bis Rotenberg (46°36’N 08°30’E), 2100m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75747. KF655: Unter-
schächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli 
(46°52’29“N 08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 29.07.2023, 
Go-82357. KF671: Spiringen, gegenüber Port, Furrüti 
(46°53’17“N 08°54’25“E), 1400m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80831. 
H. jurassicum subsp. multiserratum (Zahn) Greuter 
KF636: Silenen, Golzeren, Rösti (46°46’49“N 08°43’23“E), 
1640m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80859. KF636: 
Silenen, Golzeren: Rösti (46°46’44“N 08°43’22“E), 1530m, 
G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80854. KF636: Silenen, 
Guferen: Anstieg ins Brunnital (46°47’07“N 08°47’27“E), 
1400–1530m, G. Go, 28.07.2023, Go-82326. KF637: Silenen, 
Golzeren, Umgebung Windgällenhütte (46°47’24“N 
08°45’20“E), 2030m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80912. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Bernetsmatt u. Wind-
gällenhütte (46°47’10“N 08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80911. KF637: Silenen, Golzeren: 
zw. Oberchäseren und Bernetsmatt (46°46’59“N 
08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80895. KF637: Unterschächen, Sittlisalp: Seestelli bis Gross 
Spitzen (46°50’47“N 08°44’57“E), 2000–2020m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81950. KF638: Unterschächen, Sittlisalp: 
Seestelli, 100m entlang des Fahrwegs (46°50’42“N 
08°45‘01“E), 1910m, G. Go, 28.06.2023, Go-81948. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Riedmatt (46°39’08“N 
08°31’27“E), 1543m, G. Go, 16.07.2020, Go-75714. KF641: 
Göschenen, Göscheneralp: oberhalb Hotel Dammagletscher 
gegen Berg (46°38’57“N 08°29‘55“E), 1800m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2022, Go-80848, URI-HU-WB-6824. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Dammkrone des Göscheneralp-
sees (46°38’39“N 08°29’55“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78229. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: 
oberhalb „Gwüest“ (46°39’07“N 08°30’34“E), 1637m, G. 
Go, 26.06.2023, Go-81881. KF641: Wassen, Meiental: Ab-
stieg Sustenbrüggli bis Guferplatten (46°44’N 08°28’E), 
1750–1850m, G. Go, 27.07.2023, Go-82292+93. KF641: 
Wassen, Meiental: Guferplatten bis Abzw. Chalchtal 
(46°44’N 08°28’E), 1745–1760m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82301. KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei 
Gorezmettlen (46°44’37“N 08°30’29“E), 1633m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, Go-75815, URI-HU-GG-6746. KF641: 
Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 
1610–1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-82399. KF641: Wassen, 
Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 1850–
1900m, G. Go, 30.07.2023, Go-82416. KF641: Wassen, Mei-
ental: alte Passstr. aufwärts, SE Sustenbrüggli (46°44’14“N 
08°27’51“E), 1750m, G. Go, 27.07.2023, Go-82311+12. 
KF641: Wassen, Meiental: alte Passstr. aufwärts SE Susten-
brüggli (46°44’N 08°28’E), 1800–1870m, G. Go, 27.07.2023, 
Go-82314. KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße 
(46°38’41“N 08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-
82254. KF642: Andermatt: Lawinenschutzwald NW Nät-
schen (46°38’43“N 08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, 
Go-82264. KF642: Hospental, Gotthardstr: Guspistal 
(46°35’N 08°34’E), 1900–2000m, G. Go, 31.07.2023, Go-
82452. KF642: Hospental, Gotthardstr: Guspistal, Kehren 
(46°35’40“N 08°34’07“E), 1815m, G. Go, 31.07.2023, Go-
82456. KF642: Realp: hinter DFB, vor Geren (46°35’27“N 
08°29’48“E), 1570m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-
78298. KF644: Realp, Furkastr.: Tätsch (46°35’40“N 
08°28’12“E), 2260m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
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17.07.2020, Go-75731, URI-HU-WB-6767. KF655: Unter-
schächen, Klausenpassstr., Weg zum Balmer Grätli 
(46°52’29“N 08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 29.07.2023, 
Go-82356. KF656: Bürglen, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. 
Hütte (46°55’N 08°45’1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81893. KF656: Bürglen, Hürital, 1. Hütte bis Seenalperseeli 
(46°55’N 08°45’E),1517–1650m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81911. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: 
Waldhüttli (46°52’43“N 08°52’57“E), 1490m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75674. 
H. jurassicum subsp. prenanthopsis (Murr & Zahn) Gott-
schl. 
KF636: Silenen, Golzeren, Rösti (46°46’49“N 08°43’23“E), 
1640m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80860, URI-
HU-GG-6832+34. KF642: Realp (46°35’N 08°29’E) (Engl. 
Pflr. 77:781; AGS 12/3: 323). 
H. jurassicum subsp. pseudohemiplecum (Zahn) Gottschl. 
KF636: Silenen, Bärenkehle (46°47’N 08°47’E), 1480m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). KF647: Gurtnellen, hinteres Wal-
dichälen (46°42’N 08°38’E), 1900m, E. Schmid (Schmid 
1919: 7). 
H. jurassicum subsp. pseudojuranum (Arv.-Touv.) Greuter 
KF642: Realp (Wolf) (46°35’N 08°29’E), F.O.Wolf (Zahn 
1906: 626). KF641: Schöllenen ob Göschenen (46°39’N 
08°35’E), 1200–1300m, O. Nägeli, 05.09.1919, Z/ZT-Hb.Nä-
geli/Keller. KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei 
Gorezmettlen (46°44’37“N 08°30’29“E), 1633m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, Go-75816. KF642: Realp (46°35’N 
08°29’E) (AGS 12/3: 322). 
 
Hieracium kaeserianum Zahn (humile – glaucum) 
Höhenspektrum: 1610m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. kaeserianum subsp. kaeserianum  
KF642: Andermatt, Unteralptal: Fruttli (690821/164745) 
(46°37’41“N 08°37’29“E), 1610m, Th. Weber, 09.06.2017, 
URI-HU-GG-6842. 
 
H. kuekenthalianum (Zahn) Zahn (alpinum – lachenalii – 
bifidum).  
Höhenspektrum: 1670–1910m 
Anmerkung: Neu für Uri! Die Kollektivart H. tephrosoma 
sensu Zahn umfasst morphologisch ein sehr breites Spektrum 
von Sippen. Wie schon früher gehandhabt, werden deshalb 
auch hier die an der Hülle weniger stark behaarten Sippen als 
H. kuekenthalianum ausgegliedert. 
H. kuekenthalianum subsp. collevatum (Zahn) Gottschl., 
comb. nov. 
≡ Hieracium tephrosoma subsp. collevatum Zahn in Engler, 
Pflanzenr. 77: 697 (1921).  
KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralpsees 
(46°38’49“N 08°29’53“E), 1670–1800m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78213. KF641: Göschenen, Damm 
des Göscheneralpsees (46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. 
Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78215. 
 
H. lachenalii Suter (Karte Abb. 18c) 
Höhenspektrum: 480–2260m 
Gisler: „häufig, besonders am Saum der Wälder“ 
Schmid (sub H. vulgatum): „Im Picetum, Pinetum silvestris, 
Haselgebüsch, in der Karflur, auf Felsschutt, Alluvionen, auf 
Felsen, im Nardetum. Bis 1850m, verbreitet bis ziemlich häu-
fig, auf allen Unterlagen“ 

Anmerkung: Wie H. murorum gehört auch H. lachenalii zu 
den äußerst formenreichen Kollektivarten der mitteleuropäi-
schen Flora. Die meisten Sippen sind von außerhalb der Alpen 
beschrieben worden. Das Sippenspektrum der Alpen bereitet 
noch Abgrenzungsprobleme und bedarf noch weiterer Erfor-
schung sowie gut und mehrfach dokumentierter Belege. Hi-
storische Belege sind oft untypisch oder unvollständig. 
KF632: Attinghausen, auf den Gubelstöcken gegen die Su-
renenecke (46°51’N 08°35’E), A. Gisler, 08.1864, URI-HG-
G-2714. KF632: Attinghausen, in den Waldnachtbergen 
(46°50’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-2712. KF635: 
Gurtnellen, Arni, Torli (46°46’N 08°38’E), Th. Weber, 
23.07.2018, Go-76271, URI-HU-TW-907–912. KF635: Gurt-
nellen, Gurtnellen: Weltisweid bis Stäubenwald (46°43’N 
08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81862. KF635: Gurt-
nellen, Intschi-Arni-Misiberg-Schwanden (690976/179309) 
(46°45’N 08°37'E) 1325m, Th. Weber, 13.08.2017, URI-HU-
TW-888–892. KF636: Silenen, Golzeren: Rösti (46°46’44“N 
08°43’22“E), 1530m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80853. KF636: Silenen, Golzeren, Rösti (46°46’49“N 
08°43’23“E), 1640m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80861. KF636: Silenen, Guferen: Anstieg ins Brunnital 
(46°47’07“N 08°47’27“E), 1400–1530m, G. Go, 28.07.2023, 
Go-82324. KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 
1850m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF637: Silenen, Golze-
ren, Umgebung Windgällenhütte (46°47’24“N 08°45’20“E), 
2030m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80915. KF638: 
Altdorf, Unter Eggberge (46°54’13“N 08°38’40“E), 1450m, 
G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78286+293. KF638: 
Schattdorf, Gampelen (694/188) (46°50’N 08°40’E), 1560m, 
U. Wüthrich, 25.07.1990, URI-HU-UW-248. KF638: Unter-
schächen, unter Ahöri (703/192) (46°52’N 08°47’E), 1600m, 
W. Brücker, 07.08.1989, URI-HU-WB-2155. KF641: 
Göschenen, Göscheneralpe (46°40’N 08°35’E), F. Hegel-
maier, 25.08.1905, STU-Hb.Hegelmaier. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Riedmatt (46°39’08“N 08°31’27“E), 
1543m, G. Go, 16.07.2020, Go-75710. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Fedflue, Parkplatz P8 (46°39’04“N 
08°30’30“E), 1670m, G. Go, 16.07.2020, Go-75716. KF641: 
Göschenen, Göscheneralp: oberhalb Hotel Dammagletscher 
gegen Berg (46°38’57“N 08°29‘55“E), 1800m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2022, Go-80845. KF641: Göschenen, Damm-
krone des Göscheneralpsees (46°38’39“N 08°29’55E), 
1800m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78231. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: oberhalb „Gwüest“ 
(46°39’07“N 08°30’34“E), 1637m, G. Go, 26.06.2023, Go-
81882. KF641: Göschenen, Göscheneralpstr., Fang 
(46°39’44“N 08°32'52''E) 1220m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77692+93+94. KF641: Wassen, Meiental: 
Sustenpassstraße oberh. Biel (46°43’38“N 08°32’16“E), 
1400m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75811, URI-
HU-GG-6744. KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße 
bei Biel (46°43’56“N 08°32’22“E), 1394m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, Go-75856. KF641: Wassen, oberhalb 
Wassen (46°42’N 08°35’E), 1000m, M. Nydegger, 
03.07.1997, BASBG. KF642: Andermatt, (46°38’N 08°35’E), 
1600m, W. Brücker, 12.08.1987, URI-HU-WB-6616. KF642: 
Hospental, Zumdorf (46°36’N 08°32’E), Th. Weber, 
23.07.2018, URI-HU-TW-902–906. KF642: bei Realp 
(46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-2718. KF642: bei 
Realp Ct. Uri (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 08.1864, URI-
HG-G-2719. KF644: Realp/Hospental, Furkastr.: Hütte Lip-
ferstein bis Rotenberg (46°36’N 08°30’E), 2100m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75751. KF653: Flüe-
len, Franzen (46°54’56“N 08°38’24“E), 1500m, G. Go & W. 
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Brücker, 19.07.2021, Go-78316. KF655: Bürglen, Schächen-
tal, Vorder Weissenboden (46°54’07“N 08°42’35“E), 1740m, 
G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80749+751. KF655: 
Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli 
(46°52’29“N 08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 29.07.2023, 
Go-82359. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: 
Jägerbalm (46°52’30“N 08°52’36“E), 1554m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75677. 
H. lachenalii subsp. acuminatum (Jord.) Zahn 
KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Riedmatt (46°39’08“N 
08°31’27“E), 1543m, G. Go, 16.07.2020, Go-75711a, URI-
HU-GG-6800. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: oberhalb 
„Gwüst“ (46°39’07“N 08°30’34“E), 1637m, G. Go, 
26.06.2023, Go-81880. KF641: Wassen, Meiental: Susten-
passstraße bei Färnigen, „im Cher“ (46°44’20“N 
08°30’51''E), 1556m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75853. 
H. lachenalii subsp. asyngamicum (Borbàs) Zahn 
KF635: Silenen an der Straße mitten in Uri, J. Rhiner, 
28.07.1864, Hb.Schwyz. 
H. lachenalii subsp. aurulentum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF635: Erstfeld, Eingang ins Maderanertal bei Erstfelden 
(46°46’N 08°40’E), 650m, O. Nägeli, 04.06.1919, Z/ZT-
Hb.Nägeli/Keller. 
H. lachenalii subsp. bathylepium (Dahlst.) Zahn 
KF635: Gurtnellen Dorf, Ober Halten (46°44’49“N 
08°37‘53“E), 1040m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-
77672. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Jäntelboden 
(46°38’59“N 08°30’46“E), 1560m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78257. KF641: Wassen, Meiental: Biel 
(46°43’59“N 08°32’20“E), 1400m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78199. KF641: Wassen, Meiental: entlang 
Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’N 08°28’E), 1770–
1890m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75839. 
H. lachenalii subsp. cacuminatum (Dahlst.) Zahn 
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80901. 
H. lachenalii subsp. chlorophyllum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF636: Silenen, Guferenalp (46°46’47“N 08°46’28“E), 
1270m, G. Go, 28.07.2023, Go-82350. KF636: Silenen, Gufe-
ren: am Bach entlang bis Abzw. Brunnital (46°47’03“N 
08°46’57“E), 1300m, G. Go, 28.07.2023, Go-82320. KF641: 
Wassen, Meiental: Abstieg Sustenbrüggli bis Guferplatten 
(46°44’N 08°28’E), 1750–1850m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82294+95.  
H. lachenalii subsp. consociatum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF636: Silenen, Frentschenberg (46°46’N 08°41’E), 750m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Uri: Frent-
schenberg (46°46’N 08°41’E) (AGS 12/2: 546). 
H. lachenalii subsp. festinum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF636: Silenen, Felmis (46°45’N 08°42’E), 1340m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF641: Göschenen, (46°40’N 
08°35’E), 1100m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Riedmatt (46°39’08“N 
08°31’27“E), 1543m, G. Go, 16.07.2020, Go-75712+13, 
URI-HU-WB-6763+6773. KF641: Wassen, Färnigen 
(46°44’N 08°31’E), 1400m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei Färnigen, 
„im Cher“ (46°44’20“N 08°30’50“E), 1556m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, Go-75850. KF641: Wassen, Meiental: 
Sustenpassstraße bei Biel (46°43’56“N 08°32’22“E), 1394m, 
G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75855. KF641: Wassen, 

Wieleschalp (46°44’N 08°30’E), 1620m, E. Schmid (Schmid 
1919: 4). KF644: Hospental, Realp, Furkastr.: Rotenberg bis 
Blackenstafel (46°37’N 08°32’E), 2000–2100m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75761. 
H. lachenalii subsp. irriguiceps (Zahn ex A.Zobel) Zahn 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer 
Grätli (46°52’29“N 08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82358. 
H. lachenalii subsp. irriguum (Fr.) Zahn 
KF636: Silenen, Guferen: Brunnital SE Hinterbalmhütte bei 
„Gletti“ (46°46’34“N 08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82344. KF638: Altdorf, Unter Eggberge 
(46°54’13“N 08°38’40“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2021, Go-78295, URI-HU-GG-6733. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Voralptal, Sand (46°39’52“N 
08°31’48“E), 1570–1670m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, 
Go-78236, JE, URI-HU-GG-6801. KF641: Göschenen, 
Damm des Göscheneralpsees (46°38’49“N 08°29’53“E), 
1800m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78214, URI-
HU-GG-6802. KF642: Andermatt: Unteralptal, hinter Matill 
(46°37’28“N 08°36’52“E), 1520m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78176. KF644: Realp, Abzw. P.2017 Loch-
berg/Bannwald Realp/Hospental (46°36’N 08°29’E), 2017m, 
Th. Weber, 05.08.2020, Go-76273, URI-HU-TW-970–973. 
H. lachenalii subsp. obscuriceps (Dahlst.) Greuter 
KF632: Isenthal, Gitschenen, Bergstation (46°54’06“N 
08°29’54“E), 1550–1650m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78351. KF638: Unterschächen, Klausenpass (46°52’N 
08°51’E) (AGS 12/2: 563). KF644: Realp, Furkastr., Tätsch 
(46°36’40“N 08°28’12“E), 2260m, G. Go, W. Brücker & Th. 
Weber, 17.07.2020, Go-75735. 
H. lachenalii subsp. rhenicola W.Koch & Zahn 
KF635: Gurtnellen, Gurtnellen: Weltisweid → Stäubenwald 
(46°43’N 08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81865. 
KF638: Altdorf, Unter Eggberge, (46°54’13“N 08°38’40“E), 
1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78294. KF641: 
Wassen, Meiental: Oberplattiflüe (46°44’47“N 08°28’59“E), 
1800m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78202. KF641: 
Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei Färnigen, „im Cher“ 
(46°44’20“N 08°30’50“E), 1556m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75851. KF641: Wassen, Meiental: Sustenstr. 
E „Hundsalp“ (46°44’24“N 08°30’44“E), 1580m, G. Go, 
27.07.2023, Go-82291. KF641: Wassen, Meiental: entlang 
Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’50“N 08°27’59“E), 
1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75845. KF641: 
Wassen, Meiental: Guferplatten bis Abzw. Chalchtal 
(46°44’N 08°28’E), 1745–1760m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82299. 
H. lachenalii subsp. stipatiforme (Dahlst.) Zahn 
KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße (46°38’41“N 
08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-82257. 
H. lachenalii subsp. subirriguum (Dahlst.) Zahn 
KF632: Attinghausen, Brüsti (46°50’35“N 08°36’27“E), 
1530m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78260. KF632: 
Attinghausen, Waldnacht, hinter Bachhütte (46°50’24“N 
08°35’51’E), 1380m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-
78271, JE, URI-HU-GG-6796. KF635: Erstfeld, Reußtal: 
Steinbruch, Gotthardstraße (46°48’42“N 08°39’33’E), 480m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77634, URI-HU-GG-
6793. KF635: Gurtnellen, Weltisweid bis Stäubenwald 
(46°43’N 08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81863. 
KF638: Bürglen, Schächental, Spiss, Hinterer Spiss 
(46°52’43“N 08°39’38“E), 680m, G. Go & W. Brücker, 
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07.06.2021, Go-77597. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: 
Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1420m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78234. KF641: Göschenen, 
Göschener-alptal: Jäntelboden (46°38’59“N 08°30’46“E), 
1560m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78258. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: oberhalb „Gwüst“ (46°39’07“N 
08°30’34“E), 1637m, G. Go, 26.06.2023, Go-81883. KF641: 
Wassen, Meiental: Biel (46°43’59“N 08°32’20“E), 1400m, G. 
Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78200, URI-HU-GG-
6794. KF641: Wassen, Meiental: Oberplattiflüe (46°44’47“N 
08°28’59“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78203. KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei Färni-
gen, „im Cher“ (46°44’20“N 08°30’50“E), 1556m, G. Go & 
W. Brücker, 19.07.2020, Go-75852. KF642: Andermatt: 
Oberalpstraße (46°38’16“N 08°36’15“E), 1640m, G. Go & 
W. Brücker, 16.07.2021, Go-78198, URI-HU-GG-6795. 
KF642: Andermatt: Oberalpstraße oberhalb Tunnel „Grind“ 
(46°38’14“N 08°36’19“E), 1648m, G. Go, 26.06.2023, Go-
81869. KF653: Flüelen, Älpeli, unter Ricki (46°55’21“N 
08°39’06“E), 1500–1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, 
Go-78323. 
H. lachenalii subsp. subobscuriceps Zahn 
KF638: Unterschächen, Klausenpass (46°52’N 08°51’E) 
(AGS 12/2: 563). 
H. lachenalii subsp. subviriduliceps (Zahn) Zahn 
KF632: Isenthal, Gitschenen, Bergstation (46°54’06“N 
08°29’54“E), 1550–1650m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78350+53. KF638: Unterschächen, Klausenpass 
(46°52’N 08°51’E) (AGS 12/2: 559). 
H. lachenalii subsp. tridentatoides (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Guferen: am Bach entlang bis Abzw. Brun-
nital (46°47’03“N 08°46’57“E), 1300m, G. Go, 28.07.2023, 
Go-82321. 
 
H. laevigatum Willd. 
Höhenspektrum: 750–1930m 
Gisler: „über Seedorf unter dem Gitschenberg; bei Oberfeld; 
bei Amstäg. Urmis über Fluelen (Rhiner). Schwandwald 
(Scheuerle)“ 
Anmerkung: Hinsichtlich der Hüllentracht sehr merkmals-
arme Kollektivart, von der aber dennoch zahlreiche, manch-
mal nur schwer zu trennende Unterarten beschrieben wurden. 
Im Kt. Uri nur in kleinen Populationen an den unteren Talhän-
gen. 
KF632: Seedorf, ueber Seedorf (46°52’N 08°36’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 79). KF632: im Wald ob Seedorf, zu oberst 
(46°53’N 08°36’E), A. Gisler, URI-HG-G-2636. KF632: At-
tinghausen, oberhalb Seedorf, ob dem Götzig (46°52’N 
08°36’E), A. Gisler, 07.1883, URI-HG-G-2620. KF635: Gurt-
nellen, Weltisweid bis Stäubenwald (46°43’N 08°37’E), 
980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81866. KF635: Silenen, an 
Straßenfelsen ob Amsteg (46°45’N 08°38’E), J. Rhiner, 
01.08.1861, Hb.Schwyz. KF635: Silenen, an den Felsen ob 
Amsteg (46°46’N 08°40’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5566. 
KF635: Silenen, auf Frentschenberg über Amstäg (46°46’N 
08°40’E), A. Gisler, 02.08.1883, URI-HG-G-2619. KF636: 
Silenen, Golzeren: Rösti (46°46’44“N 08°43’22“E), 1530m, 
G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, o.B. KF636: Silenen, Bri-
sten, Talweg (46°46’06“N 08°42’01“E), 790m, G. Go & W. 
Brücker, 08.06.2021, Go-77658. KF636: Silenen, Wanderweg 
Legni-Golz.Bergs., 1 km oberh. Legni (46°46’N 08°43’E), 
Th. Weber, 03.08.2019, URI-HU-TW-1161-62. KF638: 
Bürglen, unter Trudelingen (46°52’N 08°41’E) (Rhiner 1870: 
79). KF638: Schattdorf, bei Oberfeld (46°50’N 08°41’E), A. 

Gisler, URI-HG-G-2637. KF638: hinter Spiringen (46°52’N 
08°45’E) (Rhiner 1870: 79). KF641: Wassen, Kehre der 
Sustenstraße: Stichweg oberhalb Bahntunnel (46°42’43“N 
08°36’10“E), 990m, G. Go, 27.07.2023, Go-82317. 
H. laevigatum subsp. acuminatum (Jord.) Zahn 
KF641: Göschenen, (46°40’N 08°35’E) (AGS 12/2: 589). 
H. laevigatum subsp. centrohelveticum Zahn 
KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 08°42’E), 800m, E. 
Schmid (AGS 12/3: 472). KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 
08°41’E), 800m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF636: Sile-
nen, Zentralalpen: Bristen in Uri (Schmid) (46°46’N 
08°41’E), 800m, E. Schmid (Engl. Pflr. 79: 886). KF642: Re-
alp, am St. Gotthard (46°35’N 08°29’E) (AGS 12/3: 472). 
H. laevigatum subsp. dryadeum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF641: Wassen, Meiental bei Abzweigung Färnigen 
(46°44’10“N 08°31’40“E), 1550m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82288. 
H. laevigatum subsp. euconspicuum Zahn 
KF641: Wassen, Reusstal: Sustenstraße (46°42’39“N 
08°36’05“E), 970m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78204. 
H. laevigatum subsp. gothiciforme (Dahlst.) Zahn 
KF642: Realp (Corr.) (46°35’N 08°29’E), C. Correns (Zahn 
1906: 669). 
H. laevigatum subsp. laevigatum 
KF635: Silenen, Ried (46°45’N 08°39’E), 750m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). KF641: Wassen, Färnigen (46°44’N 
08°31’E), 1355m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF641: Was-
sen, Meiental (46°43’N 08°32’E), 1335m (AGS 12/3: 460). 
H. laevigatum subsp. nivale (Froel.) Zahn 
KF642: Realp (46°35’N 08°29’E) (Engl. Pflr. 77: 862; AGS 
12/3: 428). 
H. laevigatum subsp. perglabrescens Zahn 
KF636: Silenen, Golzeren, Rösti (46°46’49“N 08°43’23“E), 
1640m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80862, URI-
HU-GG-6827. KF643: Göschenen, Göscheneralp: Auf dem 
Berg (46°38’57“N 08°29’40“E), 1930m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2022, Go-80849, URI-HU-GG-6826. 
H. laevigatum subsp. retardatum Zahn 
KF635: Silenen, Amsteg (Bgg.) (46°46’N 08°40’E), C. G. 
Brügger (Zahn 1906: 671). KF638: Altdorf(?), Reußtal (AGS 
12/3: 468). KF642: Realp (Corr.) (46°35’N 08°29’E), C. Cor-
rens (Zahn 1906: 671). KF642: Realp, (46°35’N 08°29’E) 
(AGS 12/3: 468). 
 
H. leucophaeum Gren. & Godr. (scorzonerifolium ≥ humile) 
Höhenspektrum: 1360–1450m 
H. leucophaeum subsp. bernense (Christener) Nägeli & Pe-
ter (Abb. 14b) 
Gisler (sub H. bernense): „an Kalkfelsen oben im Bockitobel 
und in der Waldnacht; auf Butzenboden; auch einmal 1 Ex. 
auf einer Mauer gen Attinghausen“.  
KF632: Attinghausen, Waldnachtalp am Surenenpass 
(46°50’N 08°33’E) (AGS 12/2: 164). KF632: Attinghausen, 
Waldnacht, Bachhütte (46°50’24“N 08°36’00“E), 1360–
1410m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78265. KF632: 
Attinghausen, Waldnacht, Lang Hütte (46°50’16“N 
08°35’22“E), 1400m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-
78272, URI-HU-GG-6840. KF632: Attinghausen, Waldnacht, 
hinter Grosser Hütte (46°50’14“N 08°34‘54“E), 1400–
1450m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78280, URI-
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HU-GG. KF632: Attinghausen, Erstfeld: Waldnacht, Sennen-
stein (46°50’11“N 08°34’39“E), 1450m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78307a, URI-HU-GG-6838. 
KF638: Altdorf, Bahnhofstrasse 28, Flachdach ehem. Wein-
handlung Seb. Müller (46°52’49‘‘N 08°38’22‘‘E), W. 
Brücker, 03.06.1988, URI-HU-WB-2151. 
 
H. levicaule Jord. (bifidum ≤ lachenalii) 
Höhenspektrum: 560–1920m 
Anmerkung: Neu für Uri! Verwechslungsträchtige, gegen H. 
lachenalii und H. caesium oft nicht einfach abzugrenzende 
Art, wird generell nicht häufig beachtet und gesammelt. 
KF635: Silenen, Reußtal: Amsteg, gegen Zwing Uri 
(46°46’23“N 08°40’17“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77645. KF641: Göschenen, Fang, Göschene-
ralpstr. (46°39’44“N 08°32’52“E), 1220m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77691. KF641: Göschenen, 
Göschener-alptal: Fedflue, Parkplatz P8 (46°39’04“N 
08°30’30“E), 1670m, G. Go, 16.07.2020, Go-75717. KF641: 
Wassen, Meiental: Wassen, Oberwiler, Sustenstraße 
(46°42’43“B 08°36’10“E), 990m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77675. KF655: Bürglen, Schächental: Stelli 
(46°54’24“N 08°42’39“E), 1804m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80750. 
H. levicaule subsp. denticulosum (Vollm. & Zahn) Zahn 
KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Vorderboden bis Seestelli 
(46°50’50“N 08°45’11“E), 1800m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81937. KF656: Bürglen, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte 
(46°56’02“N 08°45’49“E), 1430m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81931. 
H. levicaule subsp. euroum (Murr & Zahn) Zahn 
KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Riedmatt (46°39’08“N 
08°31’27“E), 1543m, G. Go, 16.07.2020, Go-75711. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: in den Feden (46°39’00“N 
08°30’02“E), 1769m, G. Go, 16.07.2020, Go-75721. KF641: 
Göschenen, Dammkrone des Göscheneralpsees (46°38’39“N 
08°29'55''E),1800m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-
78232, URI-HU-GG-6798. KF641: Wassen, Meiental: ent-
lang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’50“N 
08°27’59“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75842. KF642: Realp: Ortsbereich (46°35’N 08°30’E), Th. 
Weber, 05.08.2019, Go-76269, URI-HU-TW. 
H. levicaule subsp. percissiforme Benz & Zahn 
KF635: Gurtnellen, Reußtal, Amsteg, Intschiflüe 
(46°46’01“N 08°39’59“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77665. KF635: Gurtnellen: Weltisweid bis 
Stäubenwald (46°43’N 08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, 
Go-81864. KF636: Silenen, Bristen, Talweg (46°46’06“N 
08°42’01“E), 790m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77656. 
H. levicaule subsp. triviale (Norrl.) Zahn 
KF632: Isenthal, Gitschenen, Bergstation (46°54’06“N 
08°29’54“E), 1550–1650m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78352. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und 
Bernetsmatt (46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80900. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: St. Niklaus (46°39’25“N 08°31’53“E), 
1400–1420m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-
78248+49. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Lochstafel 
(46°39’08“N 08°31’29“E), 1420–1540m, G. Go & W. 
Brücker, 17.07.2021, Go-78251. KF641: Göschenen, 
Göschener-alptal bei „Grüt“ (46°39’51“N 08°33’28“E), 

1207m, G. Go, 26.06.2023, Go-81879. KF641: Wassen, Mei-
ental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 1610–1850m, 
G. Go, 30.07.2023, Go-82412. 
 
H. liptoviense Borbás (atratum – lachenalii) (Abb. 17d) 
Höhenspektrum: 2100m 
Anmerkung: Neu für Uri! Habitus wie H. bocconei, jedoch 
Hülle behaart. Aus den Alpen nur mit wenigen Funden be-
kannt. 
KF641: Wassen, Meiental, entlang Sustenpassstraße E „Chli 
Sustli“ (46°44’N 08°28“E), 1770–1890m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, Go-75841. 
 
H. lusseri Gottschl. (siehe oben unter Neubeschreibung) 
Höhenspektrum: 990m 
 
H. lycopifolium Froel. (sabaudum – prenanthoides) 
Höhenspektrum: 560–800m  
KF635: Gurtnellen, Intschiflüe (693/180) (46°45’N 08°39’E), 
560m, W. Brücker, 04.08.1996, URI-HU-WB-6609. 
H. lycopifolium subsp. lycopifolium 
KF635: Erstfeld, Bristen bis Frenschenberg (=Frentschen-
berg) (46°46’N 08°42’E), 800m, E. Schmid (AGS 12/3: 572). 
KF635: Gurtnellen, Reußtal zwischen Gurtnellen und Amsteg 
(46°45’N 08°39’E), 700m, A. Neumann, 11.09.1954, SZB-
12291. KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 08°41’E), 800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF636: Silenen, Frentschenberg 
(46°46’N 08°41’E), 750m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). 
KF636: Silenen, zwischen Bristen und Frentschenberg 
(46°46’N 08°41’E), 800m, E. Schmid (Engl. Pflr. 79: 960). 
KF638: Altdorf, Bannwald (691400/193950) (46°53’28“N 
06°38’17“E), 660m, F. Bucher, 25.08.2014, URI-HU-FB. 
H. lycopifolium subsp. vallisiacum (Fr.) Zahn (Abb. 14c). 
KF635: Erstfeld, Flüe, Talweg (46°49’09“N 08°38’14“E), 
590m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77628. KF635: 
Gurtnellen, Gotthardstraße SSW Intschi bei „Rainen“ 
(46°45’24“N 08°38’40“E), 667m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82285+86. KF635: Gurtnellen, Reußtal: Amsteg, Intschiflüe 
(46°46’01“N 08°39’59“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77667. KF635: Gurtnellen, Reußtal: Amsteg, 
Wassnerwald (46°44’20“N 08°38’11“E), 700m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77669. KF635: Silenen, Maderaner-
tal: Amsteg, Bristenstraße (46°46’09“N 08°40’34“E), 690m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77651.  
 
H. murorum L. (Karte Abb. 18d) 
Höhenspektrum: 450–2200m 
Gisler: „die typische Form auf Mauern und in Wäldern häufig, 
und zwar durch den ganzenKanton, auch im Ursernthal; die 
Alpenform alpestre ebenfalls nicht selten auf Bergen und Al-
pen, z.B. Waldnachtberge; Gitschenthal; Oberfeld; Brunnithal 
bei Unterschächen“. 
Schmid: „Formationsubiquist. Felsen, Felsschutt, Alluvionen, 
im Picetum vacciniosum und pratosum, im Fagetum, im Pi-
netum silvestris callunosum. Bis 1850m ansteigend, überall 
häufig.  
Anmerkung: Häufigste und formenreichste Hieracium-Art im 
Kt. Uri. Sippenspektrum noch unzureichend bekannt. 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstr. bei Räsegg 
(46°44’17“N 08°27’21“E), 2015m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75827. KF632: Attinghausen, Brüsti 
(46°50’35“N 08°36’27“E), 1530m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78262. KF632: Attinghausen, Waldnacht, 
Lang Hütte (46°50’16“N 08°35’22“E), 1400m, G. Go & W. 
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Brücker, 18.07.2021, Go-78273. KF632: Attinghausen, Wald-
nacht, Abzw. Guggital (46°50’14“N 08°34’39“E), 1500m, G. 
Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78309. KF632: Atting-
hausen, in den Waldnachtbergen (46°50’N 08°35’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-8562. KF632: Isenthal, Chäppeli, Isenta-
lerstraße (46°55’00“N 08°35’29“E), 640m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77699+700. KF632: Isenthal, Stal-
den, Grosstalstraße (46°54’47“N 08°33’00“E), 840m, G. Go 
& W. Brücker, 09.06.2021, Go-77701. KF632: Isenthal, vor 
St.Jakob, Grosstalstraße (46°54’35“N 08°31’52“E), 930m, G. 
Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77703. KF632: Isenthal, 
Gitschenen, Bergstation (46°54’06“N 08°29’54“E), 1550–
1650m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78354+55+56. 
KF632: Isenthal, Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 
08°32’37“E), 1510–1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78346. KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte bis Ab-
zweigung Richtung Rieter (46°44’N 08°31“E), 2090–2100m, 
G. Go, 30.07.2023, Go-82424. KF634: Wassen, Meiental: Se-
wenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 08°31’E), 1950–
2090m, G. Go, 30.07.2023, Go-82433. KF635: Erstfeld, Tau-
bach, Talweg (46°49’07“N 08°38’24“E), 510m, G. Go & W. 
Brücker, 08.06.2021, Go-77625. KF635: Erstfeld, Flüe, Tal-
weg (46°49’09“N 08°38’14“E), 590m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77627. KF635: Erstfeld, Schopfen, Talweg 
(46°49’09“N 08°37’51“E), 725m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77630. KF635: Erstfeld, Reußtal: Steinbruch, 
Gotthardstraße (46°48’42“N 08°39’33“E), 480m, G. Go & W. 
Brücker, 08.06.2021, Go-77635. KF635: Gurtnellen, Reußtal: 
Wassnerwald (46°44’20“N 08°38’11“E), 700m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77668. KF635: Silenen, Amsteg, 
Bristenstraße (46°46’12“N 08°40’30“E), 550m, G. Go & W. 
Brücker, 08.06.2021, Go-77647. KF635: Silenen, Reußtal: 
Amsteg, gegen Zwing Uri (46°46’23“N 08°40’17“E), 560m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77642. KF636: Silenen, 
Bristen (46°45’N 08°41’E), E. Schmid (Schmid 1923: 66, 67, 
68). KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 08°41’E), 880m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Golzeren: zw. Rö-
sti und Oberchäseren (46°46’58“N 08°43’34“E), 1800m, G. 
Go & W. Brücker, 21.07.2022, o.B. KF636: Silenen, Guferen: 
Brunnital SE Hinterbalmhütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 
08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 28.07.2023, Go-82345. KF636: 
Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), 1850m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3, 80). KF636: Silenen, im Ma-
deranerthal Ct. Uri, A. Gisler, LYJB-035552. KF637: Silenen, 
Golzeren: zw. Bernetsmatt u. Windgällenhütte (46°47’10“N 
08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, o.B. 
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, o.B. KF637: Unterschächen, Sittlisalp: Seestelli 
bis Gross Spitzen (46°50’47“N 08°44’57“E), 2000–2020m, 
G. Go, 28.06.2023, Go-81954. KF638: Altdorf, Naturgarten, 
Kant. Mittelschule (46°53’N 08°38’E), 500m, U. Wüthrich, 
URI-HU-UW-221. KF638: Altdorf, Reußtal: Belmité, Nuss-
baümliweg (46°52’51“N 08°39’05“E), 544m, G. Go & W. 
Brücker, 07.06.2021, Go-77590+91. KF638: Altdorf, 
Reußtal: Altdorf, Bannwald, oberh. Holzplatz (46°53’10“N 
08°38’30“E), 525m, G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-
77602+03+04. KF638: Altdorf, Weg zum Nussbäumli ober-
halb Altdorf (46°52’55“N 08°38’56“E), 590m, G. Go, 
29.07.2023, o.B. KF638: auf Mauren um Altdorf gem. 
(46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5030.1. KF638: 
Bürglen, Schächental: Spiss, Hinterer Spiss (46°52’43“N 
08°39’38“E), 680m, G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-
77595+96. KF638: Bürglen, Schächental: Brischplangge 
(46°52’46“N 08°39’40“E), 740m, G. Go & W. Brücker, 

07.06.2021, Go-77598. KF638: Bürglen, Schächental: Unter-
schächen, Ribi (46°52’17“N 08°45’31“E), 1260m, G. Go & 
W. Brücker, 08.06.2021, Go-77620. KF638: Schattdorf, 
Oberfeld (46°50’N 08°41’E), A. Gisler, URI-HG-G-8545. 
KF638: Schattdorf, Billenberg (695/189) (46°50’N 08°40’E), 
1300m, U. Wüthrich, 14.07.1990, URI-HU-UW-247. KF638: 
Schattdorf, Gampelenwald (694/188) (46°50’N 08°40’E), 
1400m, U. Wüthrich, 25.07.1990, URI-HU-UW-223. KF638: 
Schattdorf, am Weg nach den Schaddorfer-Bergen (46°51’N 
08°40’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5028. KF638: Spiringen, 
Schächental: Rüteli, vor Holzboden (46°52’19“N 
08°43’25“E), 800m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77617. KF638: Spiringen, Gründli (46°52’41“N 08°42’17“E), 
740m, G. Go, 29.07.2023, o.B. KF638: Unterschächen, Schä-
chental: Urigen (46°52’17“N 08°45’31“E), 1260m, G. Go & 
W. Brücker, 08.06.2021, Go-77624. KF638: Unterschächen, 
Sittlisalp: Seestelli, 100m entlang des Fahrwegs (46°50’42“N 
08°45’01“E), 1910m, G. Go, 28.06.2023, Go-81941+42. 
KF641: Göschenen, (46°40’N 08°35’E), H. Hafström, 
14.07.1904, S14-17689+91+93. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1400m, 
G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78212. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Voralptal, Sand (46°39’52“N 
08°31’48“E), 1570–1670m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, 
Go-78239+40. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: St. 
Niklaus (46°39’25“N 08°31’53“E), 1400–1420m, G. Go & 
W. Brücker, 17.07.2021, Go-78246. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Lochstafel (46°39’08“N 08°31’29“E), 
1420–1540m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-
78252+54. KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralpsees 
(46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78217. KF641: Göschenen, Abfrutt, 
Göscheneralpstr. (46°39’54“N 08°33‘50“E), 1180m, G. Go & 
W. Brücker, 09.06.2021, Go-77686. KF641: Göschenen, 
Fang, Göscheneralpstr. (46°39’44“N 08°32’52“E), 1220m, G. 
Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77688+90. KF641: 
Göschenen, Göschenerwald (46°40’N 08°35’E), 1460m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF641: Gurtnellen (690/176) 
(46°43’N 08°36’E), U. Wüthrich, 22.04.2007, o.B. KF641: 
Göschenen, auf Wiesen beÿ Göschinen häufig (46°40’N 
08°34’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5020-2. KF641: Wassen, 
Meiental: Guferplatten bis Abzw. Chalchtal (46°44’N 
08°28’E), 1745–1760m, G. Go, 27.07.2023, Go-82300. 
KF641: Wassen, Meiental: Oberplattiflüe (46°44’47“N 
08°28’59“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78201. KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei 
Gorezmettlen (46°44’37“N 08°30’29“E), 1633m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, o.B. KF641: Wassen, Meiental: Susten-
passstraße bei Färnigen, „im Cher“ (46°44’20“N 
08°30’50“E), 1556m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75854. KF641: Wassen, Meiental: Mätteli (46°42’26“N 
08°35’48“E), 960m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-
77683+84. KF641: Wassen, Meiental: Deportertunnel der 
Sustenstraße (46°42’37“N 08°35’44“E), 1040m, G. Go & W. 
Brücker, 09.06.2021, Go-77679+80+81. KF641: Wassen, 
Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 1610–
1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-82415. KF641: Wassen, Mei-
ental: entlang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’50“N 
08°27’59“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75843. KF641: Wassen (46°42’N 08°35’E), E. Schmid 
(Schmid 1923: 78). KF641: Wassen, Wattingen (46°41’N 
08°35’E), 990m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF642: Ander-
matt: Lawinenschutzwald NW Nätschen (46°38’43“N 
08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, Go-82273. KF642: 
Andermatt: Oberalpstraße (46°38’16“N 08°36’15“E), 1640m, 
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G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78197. KF642: Ander-
matt: Oberalpstraße oberhalb Tunnel „Grind“ (46°38’14“N 
08°36’19“E), 1648m, G. Go, 26.06.2023, Go-81868. KF642: 
Andermatt: Oberalpstraße bei „Verbrannt Bort“ (46°39’19“N 
08°38’22“E), 1985m, G. Go, 26.06.2023, Go-81874+75+76. 
KF642: Andermatt: Unteralptal, Tros (46°36’19“N 
08°39’22“E), 1960m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78188. KF642: Hospental, Gotthardstr: Guspistal (46°35’N 
08°34’E), 1900–2000m, G. Go, 31.07.2023, o.B. KF642: 
Hospental, Zumdorf (46°36’N 08°32’E), Th. Weber, 
23.07.2018, URI-HU-TW. KF643: Göschenen, Göschene-
ralp: Auf dem Berg (46°38’57“N 08°29’40“E), 1930m, G. Go 
& W. Brücker, 20.07.2022, o.B. KF644: Realp, Furkastr.: 
Ochsenalp bis Lochbergegg (46°36’N 08°29’E), 2100m, G. 
Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75736. KF653: 
Flüelen, Axenstraße (46°55’N 08°37’E), G. Go, 27.05.1983, 
Go-4764a. KF653: Flüelen, Franzen (46°54’56“N 
08°38’24“E), 1500m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-
78319. KF653: Flüelen, Unterer Hüttenboden, Chaltebrunne 
(46°54’43“N 08°39’42“E), 1500–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2021, Go-78325+27+29. KF656: Bürglen, 
Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 08°45’E), 
1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81896+903 +904. 
KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 
08°45’E), 1650–1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81923. 
KF671: Spiringen, kurz vor Grenzstein gegen Kt.Glarus 
(46°54’19“N 08°56’26“E), 1316m, G. Go, 28.06.2023, o.B. 
KF671: Spiringen, Urnerboden → Klausenpass: Waldhüttli 
(46°52’43“N 08°52’57“E), 1490m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75675+76. KF671: Spiringen, gegenüber Port, Furrüti 
(46°53’17“N 08°54’25“E), 1400m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80832+33+34. 
H. murorum subsp. amaurocymum (Touton & Zahn ex 
Dalla Torre & Sarnth.) Greuter 
= Hieracium murorum subsp. gypsophilum Griseb. ex Zahn, 
nom. illeg. 
KF653: Sisikon → Tellskapelle in Uri (AGS 12/2: 444). 
H. murorum subsp. atropaniculatum (Zahn) Zahn 
KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäseren (46°47’03“N 
08°43’43“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80865. KF644: Realp, Furkastr.: Tiefenbach (46°35’37“N 
08°27’41“E), 2200m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75725. 
H. murorum subsp. basalticiforme Korb & Zahn 
KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Vorderboden bis Seestelli 
(46°50’50“N 08°45’11“E), 1800m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81935. 
H. murorum subsp. calvifrons Zahn 
KF635: Erstfeld, Plattenberg, Talweg (46°49’08“N 
08°38’01“E), 660m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77629, URI-HU-GG-6788. 
H. murorum subsp. contaminatum (Wiinst.) Gottschl. 
= Hieracium murorum subsp. bruyeranum sensu Zahn non 
Biau 
Anmerkung: Seltene gefleckte Form von H. murorum, nicht 
mit H. glaucinum zu verwechseln. 
KF635: Gurtnellen, Reußtal: Amsteg, Plattischachen 
(46°46’28“N 08°39’55“E), 510m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77663. KF638: Erstfeld, Reußtal: Rinächt, 
Kalkofen (46°50’24“N 08°38’45“E), 470m, G. Go & W. 
Brücker, 07.06.2021, Go-77614. 
H. murorum subsp. crepidiflorum (Polák) Zahn 

KF636: Silenen, Bärenkehle (46°47’N 08°47’E), 1460m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). 
H. murorum subsp. gentile (Jord. ex Boreau) Sudre 
KF632: Attinghausen, Reußtal: Bodenwald, Eielen 
(46°52’27“N 08°37’00“E), 450m, G. Go & W. Brücker, 
07.06.2021, Go-77609. KF636: Silenen, Frentschenberg 
(46°46’N 08°41’E), 800m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
KF641: Wassen, Wattingen (46°41’N 08°35’E), 990m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF641: Wassen, Wieleschalp 
(46°44’N 08°30’E), 1620m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
H. murorum subsp. laceridens (Murr ex Zahn) Zahn 
KF641: Wassen → Sustenpaß: oberh. Färningen (46°44’N 
08°30’E), 1600m, M. Nydegger, 03.07.1997, Go-39731, 
BASBG. 
H. murorum subsp. medianum (Griseb.) Zahn 
KF672: Silenen, Tössstock (=Düssi) in Uri (46°47’N 
08°47’E) (AGS 12/2: 379). 
H. murorum subsp. microps Zahn 
KF648: Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), 1900m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
H. murorum subsp. nemorense (Jord.) Zahn 
KF635: Gurtnellen, Reußtal: Amsteg, Plattischachen 
(46°46’28“N 08°39’55“E), 510m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77664. 
H. murorum subsp. oblongum (Jord.) Zahn 
KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). 
H. murorum subsp. prolixum (Norrl.) Zahn 
KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 1850m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). 
H. murorum subsp. pseudogentile (Zahn ex E.Baumann) 
Zahn 
Anmerkung: Überraschendes, weil weit im Alpeninneren auf-
tretendes Vorkommen dieser morphologisch durch die schüt-
tere Behaarung der Hülle gut zu charakterisierenden Sippe. 
Die Hauptvorkommen liegen auf der Schotterebene zwischen 
Alpennordrand und Donau in Baden-Württemberg und Bay-
ern. 
KF656: Bürglen, Hürital bei „Grund“ (46°56’08“N 
08°46’15“E), 1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-81887. 
H. murorum subsp. scabripes (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF632: Isenthal, Hinter Chlosterberg, Chlital (46°53’26“N 
08°33’21“E), 1120m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-
78301a. KF635: Silenen, Amsteg, Bristenstraße (46°46’12“N 
08°40’34“E), 620m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77649, URI-HU-GG-6790. 
H. murorum subsp. semisilvaticum (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 08°41’E), 880m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF641: Wassen (46°42’N 
08°35’E), 900m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). KF641: Was-
sen, Wattingen (46°41’N 08°35’E), 990m, E. Schmid (Schmid 
1919: 4). KF656: Bürglen, Hürital bei „Grund“, Wegega-
belung (46°55’56“N 08°46’15“E), 1320m, G. Go, 
27.06.2023, Go-81892. 
H. murorum subsp. serratifolium (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF635: Erstfeld, Schopfen, Talweg (46°49’09“N 
08°37’51“E), 725m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77631+32. 
H. murorum subsp. subbifidiforme Zahn 
KF636: Silenen, Lungenstutz (46°46’N 08°44’E), 1200m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Maderaner Tal, 
1895m (AGS 12/2: 368). KF636: Silenen, Sidenbach 
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(46°47’N 08°47’E), 1520m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF641: Wassen, Hinterfeldalp (46°44’N 08°29’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). 
H. murorum subsp. subdivitum (Zahn) Zahn 
KF636: Silenen, Bärenkehle (46°47’N 08°47’E), 1460m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Maderaner Tal, 
1480m (Engl. Pflr. 76: 300; AGS 12/2: 390). 
H. murorum subsp. subirriguiforme Zahn 
KF636: Silenen, Bärenkehle (46°47’N 08°47’E), 1480m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 4). KF636: Silenen, Maderaner Tal, 
1480m (Engl. Pflr. 76: 333; AGS 12/2: 466). 
H. murorum subsp. subnemorense (Zahn) Zahn 
KF635: Silenen, Reußtal: Efibach, Stetten (46°48’00“N 
08°40’06“E), 530m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77639. KF635: Silenen, Reußtal: Amsteg, gegen Zwing Uri 
(46°46’23“N 08°40’17“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77643. KF638: Altdorf, Bannwald, Nuss-
bäumli (46°52’59“N 08°38’51“E), 600m, G. Go & W. 
Brücker, 07.06.2021, Go-77601, URI-HU-GG-6727. 
H. murorum subsp. subsemisilvularum (Zahn) Zahn 
KF653: Flüelen, Uri: Axenstraße (46°55’N 08°37’E) (AGS 
12/2: 382).  
H. murorum subsp. sylvularum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 08°41’E), 800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF636: Silenen, Oefelialp 
(46°47’N 08°46’E), 1650m, E. Schmid (Schmid 1919: 4). 
KF641: Göschenen, auf Wiesen beÿ Göschinen häufig 
(46°40’N 08°34’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5020-3. 
H. murorum subsp. viridicollum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF635: Erstfeld, Schopfen, Talweg (46°49’09“N 
08°37’51“E), 725m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77633. 
 
H. nigrescens Willd. (alpinum ≥ murorum) 
Höhenspektrum: 1890–2300m  
KF672: Unterschächen, Griess (705/189) (46°51’N 08°49’E), 
2200m, W. Brücker, 29.07.1996, URI-HU-WB-6673. 
H. nigrescens subsp. pseudohalleri Zahn 
KF636: Silenen, Etzlital (46°44’N 08°43’E) (AGS 12/3: 165). 
KF636: Silenen, Rossbodenstock (46°43’N 08°43’E), 1890m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 6). KF642: Realp (Corr.) (46°35’N 
08°29’E), C. Correns (Zahn 1906: 544). 
H. nigrescens subsp. rhaeticum (Fr.) Zahn 
KF636: Silenen, Maderaner Tal (AGS 12/3: 174). KF646: 
Hospental, Gotthardstr: Guspistal (46°35’13“N 08°35’01“E), 
2096m, G. Go, 31.07.2023, Go-82455. 
H. nigrescens subsp. subpumilum (Zahn) Zahn 
KF641: Wassen, Meiental: Guferen (46°43’38“N 
08°27’47“E), 1900–1980m, G. Go, 27.07.2023, Go-82305. 
KF644: Hospental, Realp, Furkastr.: Rotenberg bis Blacken-
tafel (46°37’N 08°32“E), 2000–2100m, G. Go, W. Brücker & 
Th. Weber, 17.07.2020, Go-75758. KF646: Hospental, Gott-
hardstr: Guspistal (46°35’N 08°35’E), 2200–2300m, G. Go, 
31.07.2023, Go-82453. KF648: Silenen, Guferen: Brunnital 
SE Hinterbalmhütte bei Brücke (46°46’19“N 08°48’16“E), 
1900m, G. Go, 28.07.2023, Go-82348. 
 
H. obscuratum Murr (umbrosum – lachenalii) 
= Hieracium haematopodum Zahn, nom. illeg. 
Höhenspektrum: 1400–1920m 
Anmerkung: Neu für Uri! Bestimmungskritische Art vom Ha-
bitus des häufigen H. lachenalii, aber Stängelblattansatz durch 

schwach herzförmig ansitzende Stängelblätter gegen H. 
umbrosum vermittelnd. 
H. obscuratum subsp. nigratum (Murr & Zahn) Greuter 
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80899. KF641: Göschenen, Göscheneralp: 
oberhalb Hotel Dammagletscher gegen Berg (46°38’57“N 
08°29‘55“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-
80844. KF641: Wassen, Meiental bei Abzweigung Färnigen 
(46°44’10“N 08°31’40“E), 1550m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82290. KF642: Andermatt: Unteralptal, Fruttboden 
(46°37’28“N 08°37’55“E), 1590m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78183. KF642: Hospental: Gotthardstr., 
Mätteli (46°35’23“N 08°33’27“E), 1840m, G. Go & Th. We-
ber, 18.07.2020, Go-75802. KF642: Realp, Furkapassstraße: 
entlang der Bahn S Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 1900m, 
G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75793. KF656: Bürglen, 
Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 08°45’E), 
1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81894. KF656: 
Bürglen, Hürital, 1. Hütte bis Seenalperseeli (46°55’N 
08°45’E), 1517–1650m, G. Go, 27.06.2023, Go-81910.  
 
H. oxyodon Fr. (glaucum > bifidum) 
Höhenspektrum: 1740m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. oxyodon subsp. oxyodon 
Gisler (sub H. glaucum × villosum): “in der Waldnacht und im 
Gitschenthal“.  
KF632: Attinghausen, Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. 
Gisler, 20.08.1869, URI-HG-G-8561. KF632: Attinghausen, 
im Bachgeschiebe; in der Waldnacht, Ct. Uri (46°50’N 
08°35’E), A. Gisler, 26.07.1870, NHMF-Herbiers Ca-
stella_027113. KF632: Attinghausen, Waldnacht (46°50’N 
08°35’E), A. Gisler, WIES. KF632: Attinghausen, Waldnacht 
(46°50’N 08°35’E), A. Gisler, BOZ(BRIX-4668). 
 
H. pallescens Waldst. & Kit. (bifidum ≥ dentatum) 
Höhenspektrum: 1300–2150m 
Gisler (sub H. incisum): „Eine kritische Pflanze. […] Ueber 
die Stellung im System, ob zu den vulgata od. villosa, kann 
man verschiedener Ansicht sein. Ich stelle sie an die Spitze 
der vulgata, gebe aber zu, daß sie bei den villosa in die Nähe 
von dentatum und Gaudini richtiger gestellt wäre, da nämlich 
die Hüllblätter mehrreihig erscheinen […] Auf Lawinenschutt 
in der Waldnacht mehrere Jahre nacheinander gesammelt; im 
Etzlithal vor dem Spilauersee reichlich“. 
Anmerkung: Gislers Einschätzung (siehe oben: „eine kritische 
Pflanze“) gilt weiterhin: das formenreiche H. pallescens bildet 
eine gleitende Übergangsreihe zwischen H. dentatum und H. 
bifidum. Die stärker H. bifidum-genäherten Formen finden 
sich in den Herbarien oftmals dieser Art zugeschlagen. 
KF632: Attinghausen, Gubenstöcke (46°51’N 08°35’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 77). KF632: Attinghausen, hinten in der 
Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). 
KF632: Attinghausen, in der Waldnacht Ct.Uri (46°50’N 
08°35’E), A. Gisler, 24.08.1868, LYJB-035553pp. KF632: 
Attinghausen, Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, 
12.08.1880, URI-HG-G-2650. KF632: Attinghausen, Wald-
nacht (46°50’N 08°34’E), A. Gisler, 08.1867, Hb.Schwyz. 
KF632: Attinghausen, in der Waldnacht (46°50’N 08°35’E), 
A. Gisler, 1870, URI-HG-G-2647. KF632: Attinghausen, in 
der Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, 01.09.1868, 
URI-HG-G-2659. KF632: Attinghausen, oben in der Wald-
nacht (46°50’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-2648+51. 
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KF632: Attinghausen, in der Waldnacht (46°50’N 08°34’E), 
A. Gisler, 18, Hb.Schwyz. KF632: Seedorf, im Gitschenthal, 
Ct. Uri (46°52’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-2657-1. 
KF633: Isenthal, Brisen (46°54’N 08°28’E), C. G. Brügger 
(Rhiner 1870: 77). KF633: Seedorf, am Gitschen (46°52’N 
08°35’E), A. Gisler, 08.1864, URI-HG-G-2738. KF633: See-
dorf, am Gitschen gesammelt (46°52’N 08°35’E), A. Gisler, 
URI-HG-G-2658. KF633: Seedorf, am Gitschen (ein Vor-
sprung des Uri-Rothstocks) (46°52’N 08°35’, A. Gisler, 
07.1854, URI-HG-G-8543. KF634: Erstfeld, Guggithal 
(46°49’N 08°33’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). KF637: 
Schattdorf, Stafel (696/188) (46°50’N 08°41’E), 1820m, U. 
Wüthrich, 24.07.1992, URI-HU-UW-227. KF638: Schattdorf, 
Gampeln (46°50’N 08°45’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). 
KF638: Schattdorf, Oberfeld (46°50’N 08°41’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 77). KF638: Seedorf, Gitschenthal (46°50’N 
08°33’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). KF638: Unterschä-
chen, im Brunnithal bei Unterschächen (46°49’N 08°47’E), 
A. Gisler, 08.1864, URI-HG-G-2660. KF647: Silenen, im 
Etzlithal, vor dem Spilauersee (46°43’N 08°42’E), A. Gisler, 
04.08.1873, URI-HG-G-2652-55. KF647: Unterschächen, im 
Bachgeröll vor der Alp Chammli am Oberalpsee (46°52’N 
08°49’E), J. Rhiner, 15.08.1861, Hb.Schwyz. KF653: Flüelen, 
an der Axenstrasse, nahe bei der Tellskapelle (46°55’N 
08°37’E), A. Gisler, URI-HG-G-2735. KF655: Flüelen, Die-
pen (46°55’N 08°40’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 77). KF655: 
Sisikon, am felsigen Hundstock der Alp Rotenbalm (46°55’N 
08°40’E), J. Rhiner, 22.08.1861, Hb.Schwyz. KF655: Sisikon, 
Rothenbalm am Hundsstock (46°55’N 08°40’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 77). KF655: Sisikon, über der Alp Rotenbalm 
(46°55’N 08°40’E), J. Rhiner, 23.08.1851, Hb.Schwyz. 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer 
Grätli (46°52’53“N 08°49’54“E), 2080–2160m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82369. KF655: Unterschächen, Butzli-Axen 
(702/193) (46°53’N 08°46’E), 2040m, W. Brücker, 
04.08.1989, URI-HU-WB-6682. KF672: Unterschächen, 
Griess (705/189) (46°51’N 08°49’E), 2100m, W. Brücker, 
29.07.1996, URI-HU-WB-2123. 
H. pallescens subsp. anthyllidifolium (Murr) Gottschl. 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: kurz unterhalb vom 
Balmer Grätli (46°52’55“N 08°49‘53‘‘E), 2150m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82371 (Hier. Eur. Sel. No. 1106). 
H. pallescens subsp. hittense (Murr) Gottschl. 
KF637: Silenen, Golzeren: zum blawen Stein (46°47’11“N 
08°43’37“E), 2000m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80875+78, URI-HU-GG-6805+6811. KF637: Silenen, Wind-
gälle (46°52’N 08°47’E) (AGS 12/2: 726). KF672: Spiringen, 
Urnerboden: Chlus bis Chlustrittli, vor Tunnel (46°52’01“N 
08°52’41“E), 1740m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-
80797, URI-HU-GG-6806. 
H. pallescens subsp. humiliforme (Murr ex Zahn) Gottschl. 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Grosser Hütte 
(46°50’14“N 08°34‘54“E), 1400–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78282. KF632: Attinghausen, Wald-
nachtalp am Surenenpass (Gisl.) (46°50’N 08°33’E), A. 
Gisler (Zahn 1906: 436). KF633: Attinghausen, Surenenpass 
(46°50’N 08°32’E) (AGS 12/2: 738). KF656: Bürglen, Hüri-
tal, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–
1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81921. 
H. pallescens subsp. incisum (Hoppe) Greuter 
KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 
08°45’E), 1650–1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81918. 
KF632: Isenthal, Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 

08°32’37“E), 1510–1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78343, URI-HU-GG-6736. 
H. pallescens subsp. montafonense (Murr ex Zahn) Greu-
ter 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Grosser Hütte 
(46°50’14“N 08°34‘54“E), 1400–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78279. 
H. pallescens subsp. oxyodontiforme (Zahn) Murr 
KF637: Silenen, Golzeren: zum blawen Stein (46°47’11“N 
08°43’37“E), 2000m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80879, URI-HU-GG-6807. 
H. pallescens subsp. pallescens 
Gisler (sub H. trachselianum): „Im Guggithal auf dem ersten 
Felsenvorsprung, auch weiter oben; auf den Giebelstöcken; zu 
Oberfeld; im Gitschenthal, daselbst auch die var. hirsutum“. 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Bachhütte 
(46°50’24“N 08°35’51‘E), 1380m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78268. KF632: Attinghausen, Giebelstöcke 
und Waldnachtalp in Uri (Gisl.) (46°51’N 08°35’E), A. Gisler 
(Zahn 1906: 432). KF632: Attinghausen, in alpe Waldnacht 
(46°50’N 08°35’E), F. J. Lagger, WIES. KF632: Attinghau-
sen, auf den Giebelstöcken, Uri (ob dem Gaden) (46°51’N 
08°35’E), A. Gisler, 21.07.1868, URI-HG-G-2697. KF632: 
Attinghausen, oben in der Waldnacht (46°50’N 08°35’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-2649. KF632: Isenthal, Gitschenen, Unter- 
bis Oberbolgen (46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–1800m, G. 
Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78363, URI-HU-GG-
6737. KF634: Erstfeld, im Guggithal, auf dem Felsenvor-
sprung (46°49’N 08°33’E), A. Gisler, 12.08.1880, URI-HG-
G-2694+95. KF638: Schattdorf, bei Oberfeld, Uri (46°50’N 
08°41’E), A. Gisler, 1868, URI-HG-G-2696. KF638: Unter-
schächen, Klausenpassstraße bei Haltestelle Unter-Balm 
(46°52’27“N 08°49‘42“E), 1777m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81957. KF656: Bürglen, Muotathal, Hürital, Seenalp, „Lang-
egg“ (46°55’37“N 08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 
27.06.2023, Go-81927. 
H. pallescens subsp. pseudohittense (Zahn) Greuter 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer 
Grätli (46°52’45“N 08°49’57“E), 2000–2020m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82363. 
H. pallescens subsp. pseudotrachselianum (Zahn) Gottschl. 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer 
Grätli (46°52’45“N 08°49’57“E), 2000–2020m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82364. KF656: Bürglen, Hürital bei „Grund“ 
(46°56’08“N 08°46’15“E), 1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81886. 
H. pallescens subsp. sprecheri (Zahn) Gottschl., comb. nov. 
≡ Hieracium incisum subsp. sprecheri Zahn in Engler, Pflan-
zenr. 79: 1146 (1922).  
KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlustrittli bis Gemsfairen-
hüttli (46°52’11“N 08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80812. 
H. pallescens subsp. suboreites (Murr & Zahn) Greuter 
KF637: Silenen, Golzeren: zum blawen Stein (46°47’11“N 
08°43’37“E), 2000m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80877. KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: kurz unter-
halb vom Balmer Grätli (46°52’55“N 08°49‘53“E), 2150m, 
G. Go, 29.07.2023, Go-82373. KF656: Bürglen, Hürital, 
Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’32“N 08°44’46“E), 1650–
1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81917 (Hier. Eur. Sel. No. 
1105). KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Langegg“ 
(46°55’37“N 08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 27.06.2023, 
Go-81929. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: 
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unterhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20“E), 1752m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75697+700. KF672: Unterschächen, Schä-
chental W unterh. Klausenpass, Bödmer (46°52’15“N 
08°50’29“E), 1877m, G. Go, 16.07.2020, Go-75705. 
H. pallescens subsp. trachselianoides (Zahn) Greuter 
KF632: Seedorf, im Gitschenthal (46°52’N 08°35’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-2757. KF655: Bürglen, Schächental: Girti, 
nahe Pt. 2014 (46°54’46“N 08°42’35“E), 2020m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2022, Go-80771. KF655: Bürglen, Schächen-
tal: Unter Frutt, Pt.2014 bis 2024 (46°54’41“N 08°43’35“E), 
2020m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80776. KF655: 
Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli 
(46°52’53“N 08°49’54“E), 2080–2160m, G. Go, 29.07.2023, 
Go-82370. KF656: Bürglen, Hürital, Seenalp, „Tannenboden“ 
(46°55’N 08°45’E), 1650–1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81915. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlus bis Chlustrittli, 
vor Tunnel (46°52’01“N 08°52’41“E), 1740m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80796. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Chlustrittli bis Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 
08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80803. 
 
H. picroides Vill. (prenanthoides – intybaceum) 
Höhenspektrum: 1600–2300m 
Anmerkung: Der von Gisler unter diesem Namen genannte 
Fund „in der Göschneralp zwischen S. Niklausen und Gwüst 
[= Gwüest], am 12. Aug. 1873 zuerst gesammelt in mehrern 
Ex. an 2 Stellen“ gehört nach den Belegen zu H. huteri. Funde 
von H. picroides werden von ihm unter H. cydoniaefolium zi-
tiert: „Zwischen Hospenthal und Zumdorf; vor Realp in Er-
lengebüschen; in der Göschneralp vor St Niklausen“.  
Über die Identität von H. picroides bestand lange Zeit in der 
Schweiz keine genaue Klarheit. Noch Favrat (1875) diskutiert 
ausführlich die Funde (u. a. auch aus Urseren), die unter dem 
Namen „H. cydoniaefolium Vill.“ kursierten, unter welchem 
Namen viele H. picroides-Funde eingereiht wurden. 
Schmid: „im Felsschutt, am Fusse von Felsen, in der Karflur, 
im Vaccinietum Myrtilli der subalpinen Stufe“.  
KF642: Hospental, wuchs unter Zumdorf, wo der Strassenbau 
es vertilgte (46°36’N 08°32'E), A. Gisler (Rhiner 1870: 79). 
KF642: zwischen Hospenthal und Zumdorf (46°37’N 
08°33’E), A. Gisler, 08.1872, URI-HG-G-8572. KF642: Re-
alp, zwischen der Laub- und Weidenalpe (46°35’N 08°29’E), 
1800m, C. Correns, 08.08.1894, Hb.Schwyz. 
H. picroides subsp. christii (Arv.-Touv.) Zahn 
KF643: Göschenen, Göschener Alp (46°39’N 08°27’E), 
1900m (AGS 12/3: 414). 
H. picroides subsp. grimsulanum (Zahn) Zahn 
KF644: Realp, zwischen Furkablick und Tiefenbach 
(675800/159480) (46°36’N 08°27“E), 2300m, Th. Weber, 
26.07.2017, URI-HU-TW-893–896. 
H. picroides subsp. lutescens (Huter ex Zahn) Greuter 
KF626: Wassen, Sustenpass (46°44’N 08°27’E), 1980m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF634: Wassen, Meiental: Weg 
zur Sewenhütte (46°44’N 08°31’E), 1900–2000m, G. Go, 
30.07.2023, Go-82419. KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 
08°46’E), 1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF642: An-
dermatt: Lawinenschutzwald NW Nätschen (46°38’43“N 
08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, Go-82267a. KF643: 
Göschenen, Göscheneralp: Auf dem Berg (46°38’57“N 
08°29’40“E), 1930m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-
80852, URI-HU-GG-6822. KF644: Hospental, Furkastr.: Ro-
tenberg bis Blackenstafel (46°37’N 08°32’E), 2000–2100m, 
G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75764. 

KF647: Gurtnellen, Fellelialp (46°43’N 08°42’E), 2050m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF655: Bürglen, Schächental: 
Stelli (46°54’24“N 08°42’39“E), 1804m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2022, Go-80753. KF626: Wassen, Sustenpass 
(46°43’N 08°27’E) (Engl. Pflr. 77: 849; AGS 12/3: 412). 
KF637: Silenen, im Griesthal zwischen Butzli und Griesthaler 
Hütte (46°49’N 08°43’E), A. Gisler, 08.1873, URI-HG-G-
2689. KF638: Unterschächen, Klausenpass (46°52’N 
08°51’E) (AGS 12/3: 412). KF641: Göschenen, in der Gösch-
neralp, bei St. Nicolausen (46°39’N 08°31’E), A. Gisler, 
09.08.1882, URI-HG-G-2676. KF642: Hospental, Gotthard 
(46°35’N 08°33’E) (Engl. Pflr. 77: 849). KF642: Hospental, 
bei Zumdorf im Ursernthal (46°36’N 08°32’E), A. Gisler, 
08.1863, URI-HG-G-2675+77. KF642: Hospental, vor 
Zumdorf (46°36’N 08°32’E), A. Gisler, URI-HG-G-2678. 
KF642: Realp (46°35’N 08°29’E) (AGS 12/3: 412). KF642: 
Realp: Börtli (46°35’10“N 08°28’56“E), 1865m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2021, Go-78300. KF647: Andermatt, Oberalp 
(46°39’N 08°39’E) (AGS 12/3: 412). KF647: Silenen, Etzlital 
(46°43’N 08°43’E), 2050m (Engl. Pflr. 77: 849; AGS 12/3: 
412). 
H. picroides subsp. ochroleucum (Schleich. ex Hoppe) 
Zahn 
KF642: Andermatt: Gurschen, unterhalb Mändli (46°37’N 
08°35’E), 2010m, W. Brücker, 31.07.1996, URI-HU-WB. 
KF644: Realp, Furka prope Realp (46°34’N 08°25’E), 
BOZ(BRIX-1395). 
H. picroides subsp. picroides (Abb. 14d).  
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstr. bei Räsegg 
(46°44’50“N 08°27’29“E), 1900m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75834, URI-HU-GG-6775+76. KF634: Was-
sen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 
08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, Go-82427. 
KF635: Gurtnellen, Fellital (46°42’N 08°39’E) (AGS 12/3: 
412). KF635: Gurtnellen, Obermatt (46°44’N 08°38’E), 
1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF636: Silenen, Gufe-
ren: Brunnital bis Hinterbalmhütte (46°46’N 08°47’E), 1600–
1800m, G. Go, 28.07.2023, Go-82334. KF636: Silenen, Gufe-
ren: Brunnital SE Hinterbalmhütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 
08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 28.07.2023, Go-82336+37+38. 
KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäseren (46°47’03“N 
08°43’43“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80866. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Bernetsmatt u. Wind-
gällenhütte (46°47’10“N 08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, o.B. KF637: Silenen, Golzeren: zw. 
Oberchäseren und Bernetsmatt (46°46’59“N 08°44’11“E), 
1920m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80888+89, 
URI-HU-GG-6820. KF638: Unterschächen, Klausenpass 
(46°52’N 08°51’E) (AGS 12/3: 412). KF641: Göschenen, 
Göscheneralp: oberhalb Hotel Dammagletscher gegen Berg 
(46°38’57“N 08°29‘55‘‘E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, Go-80846, URI-HU-GG-6817. KF641: 
Göschenen, Göschener Alp (46°38’N 08°29’E), J. W. Ka-
dereit & C.Uhink, 05.08.2007, MJG-032588. KF641: 
Göschenen, Dammkrone des Göscheneralpsees (46°38’39“N 
08°29’55“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-
78227+28. KF641: Wassen, Meiental: E Sustenbrüggli 
(46°44’49“N 08°28’11“E), 1880m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82315. KF641: Wassen, Meiental: alte Passstr. aufwärts SE 
Sustenbrüggli (46°44’14“N 08°27’51“E), 1750m, G. Go, 
27.07.2023, Go-82313. KF641: Wassen, Meiental: entlang 
Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’50“N 08°27’29“E), 
1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75835. KF642: 
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Urserntal (46°36’N 08°31’E) (AGS 12/3: 412). KF642: An-
dermatt: Bätzberg (46°38’N 08°34’E), 1900m (AGS 12/3: 
412). KF642: Andermatt: Kehren W Lawinenschutzwald NW 
Nätschen (46°38’44“N 08°35‘57“E), 1850m, G. Go, 
26.07.2023, Go-82276 (Hier. Eur. Sel. No. 1098), URI-HU-
WB-6841. KF642: Andermatt: Kehren W Lawinenschutz-
wald NW Nätschen (46°38’47“N 08°36‘08“E), 1930m, G. 
Go, 26.07.2023, Go-82283+84. KF642: Hospental, Gotthard-
str: Guspistal (46°35’N 08°34’E), 1820–1900m, G. Go, 
31.07.2023, Go-82449. KF642: Hospental: Guspis, unterh. 
Guspisegg (686/160) (46°35’N 08°34’E), 1800m, W. 
Brücker, 13.08.1992, URI-HU-WB-2130. KF642: Hospental, 
Hospenthal-Zumdorf (46°36’N 08°32’E), K. Touton, 
25.07.1912, M-Hb.Harz. KF642: Realp, Furkapassstraße: 
Aufstieg Steinstafel bis Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 
1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75795, 
URI-HU-WB-6756. KF643: Göschenen, Göschener Alp 
(46°39’N 08°27’E), 1900m (AGS 12/3: 413). KF644: Realp, 
Furkastr. 300m oberhalb Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 
2120m, G. Go, 31.07.2023, Go-82464. KF644: Realp, NE 
Furkapass: „In der Stelli“ (46°35’15“N 08°26’24“E), 2240m, 
G. Go, 02.08.2018, Go-70567+68. KF644: Realp, Furkastr.: 
Tiefenbach (46°35’36“N 08°27’42“E), 2200m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75722. KF644: Realp, 
Furkastr.: Tätsch (46°35’40“N 08°28’12“E), 2260m, G. Go, 
W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75733, URI-HU-
WB-6699+6757. KF647: Gurtnellen, Fellelialp (46°43’N 
08°42’E), 2050m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF647: Gurt-
nellen, hintere Waldichälen (46°42’N 08°38’E), 1900m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF648: Gurtnellen, Witenalp 
(46°43’N 08°43’E), 2100m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). 
H. picroides subsp. pseudosieberi Vetter & Zahn 
KF644: Hospental, Furkastr.: Rotenberg bis Blackenstafel 
(46°37’N 08°32’E), 2000–2100m, G. Go, W. Brücker & Th. 
Weber, 17.07.2020, Go-75763. KF644: Realp/Hospental, Fur-
kastr.: Hütte Lipferstein bis Rotenberg (46°36’N 08°30’E), 
2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-
75748. 
 
H. pilosum Schleich. ex Froel. 
Höhenspektrum: (960–)1700–2100m 
Anmerkung: Hierher wahrscheinlich der von Gisler unter H. 
pseudoporrectum Christener angeführte Fund: „im Gitschen-
thal; am Gitschen; in der Waldnacht“.  
KF614: Seelisberg, Niederbauen (46°56’N 08°33’E), J. 
Scheuerle, 11.08.1862, TUB-Hb.Beuron-7971. KF627: At-
tinghausen, Surenen, Aebnet, oberhalb Usseraebnet (679/184) 
(46°48’N 08°29’E), 1740m, W. Brücker, 13.07.1996, URI-
HU-WB-6651. KF632: Isenthal, Gatterwald-Oberalp 
(46°52’N 08°30’E), W. Brücker, 1550m, 01.08.1985, URI-
HU-WB-6638. KF632: Isenthal, v. Oberbolgen gem. 
(46°54’N 08°30’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6525-1. KF632: 
Seedorf, im Gitschenthal (46°52’N 08°35’E), A. Gisler, URI-
HG-G-8554. KF636: Silenen, Maderanertal, A. Ludwig, 
30.06.1901, TUB. KF637: Schattdorf, Stafel (696/188) 
(46°50’N 08°41’E), 1810m, U. Wüthrich, 24.07.1992, URI-
HU-UW-219. KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäserenälpli 
(46°47’22“N 08°43’53“E), 2120m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, o.B. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Bernetsmatt 
u. Windgällenhütte (46°47’10“N 08°44’46“E), 2010m, G. Go 
& W. Brücker, 21.07.2022, o.B. KF638: Schattdorf, auf den 
Schbergen, Gampelen etc. (46°50’N 08°45’E), K. F. Lusser, 
URI-HG-G-6517-2b. KF638: Unterschächen, Schächental: 
zw. Urigen und Balm, nahe Zeitstein (46°52’17“N 
08°49‘13“E), 1700m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, o.B. 

KF655: Flüelen, Schoenenculm (46°55’N 08°40’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-6244-1. KF655: Unterschächen, P.1987 
(702/189) (46°50’N 08°47’E), 1987m, W. Brücker, 
02.08.1991, URI-HU-WB-6032. KF655: Unterschächen, 
Butzli-Axen (702/193) (46°53’N 08°46’E), 2060m, W. 
Brücker, 04.08.1989, URI-HU-WB-6629. KF671: Spiringen, 
Klus (46°52’N 08°52’E), W. Brücker, 29.07.1987, 1700m, 
URI-HU-WB-6643. KF671: Spiringen, Urnerboden, Chlus 
(46°52’N 08°52’E), W. Brücker, 1700m, 13.07.1983, URI-
HU-WB-6647. KF671: Spiringen, Urnerboden, Hüfi Firnen 
und höher (46°53’N 08°53’E), 1800m, W. Brücker, 
25.07.1984, URI-HU-WB-6631. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Gemsfairenboden bis Hasentrittli (46°52’27“N 
08°54’34’E), 2000–2100m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80815. KF672: Spiringen, Urnerboden, Fisetengrat 
(46°53’06“N 08°56’02“E), 2030m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80825. 
H. pilosum subsp. comatulum (Nägeli & Peter) Gottschl. 
KF638: Unterschächen, Klausenpassstraße bei Haltestelle 
Unter-Balm (46°52’27“N 08°49‘42“E), 1777m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81959. KF655: Unterschächen, Grotzenegg, 
Mettenen (46°52’N 08°46’E), W. Brücker, 17.07.1983, URI-
HU-WB-6625. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausen-
pass: unterhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20“E), 1752m, 
G. Go, 16.07.2020, Go-75696, URI-HU-WB-6770. KF672: 
Spiringen, Urnerboden: Chlus bis Chlustrittli, vor Tunnel 
(46°52’01“N 08°52’41“E), 1740m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80799. 
H. pilosum subsp. villosiceps Nägeli & Peter ex Gottschl. 
KF614: Seelisberg, Oberbauenberge (46°56’N 08°33’E), J. 
Scheuerle, 03.08.1864, TUB-Hb.Beuron-7997. KF636: Sile-
nen, Glausen (46°45’N 08°42’E) 960m, E. Schmid (Schmid 
1919: 3). KF638: Altdorf, auf allen Bergen Ekberg, Oberfeld 
(46°54’N 08°39’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6522. 
H. pilosum subsp. villosifolium (Nägeli & Peter) Greuter 
KF626: Wassen, auf dem Susten Ct. Uri (46°43’N 08°27’E), 
A. Gisler, 1852, NHG-38066. KF636: Silenen, Hinterbalmalp 
(46°46’N 08°48’E), 1820m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
 
H. porrectum Fr. (valdepilosum > bifidum) 
Höhenspektrum: 1632 m 
Anmerkung: Neu für Uri!  
KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: Schliereneck 
(46°52’34“N 08°52’33“E), 1632m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75683+84. 
 
H. prenanthoides Vill. 
Höhenspektrum: 1200–2100m 
Gisler: „verbreitet: im Ursernthal in Menge; Oberalp im Schä-
chenthal; im Griesthal; aufGampeln; auf den Giebelstöcken“. 
Schmid: „Im Picetum vacciniosum, im Rhododendronge-
büsch, auf Schutt. Von 1200m bis 2050m; zerstreut, nicht häu-
fig“.  
KF636: Silenen, Felliberg (46°43’N 08°38’E), E. Schmid 
(Schmid 1923: 95). KF636: Silenen, Stössi (46°46’N 
08°45’E), 1200m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). KF638: Alt-
dorf, in Alpwaldungen nicht selten z.B. auf Ekberge (46°54’N 
08°39’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5534. KF642: Hospental, 
zwischen Hospenthal und Zumdorf (46°37’N 08°33’E), A. 
Gisler, 08.1872, URI-HG-G-2673. KF642: Hospental, Gott-
hard, E. Lehmann, 03.08.1900, TUB. KF642: bei Realp 
(46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 08.1860, URI-HG-G-2672. 
KF642: bei Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-
2686. 
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H. prenanthoides subsp. bupleurifolium (Tausch) Zahn 
KF636: Silenen, Pörtlilücke (46°43’N 08°43’E), 1700m, 
(Engl., Pflr. 77: 752; AGS 12/3: 283). 
H. prenanthoides subsp. bupleurifolioides Zahn 
KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 1810m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). KF641: Ripplistal bei Wassen 
(46°43’N 08°37’E), 1320m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). 
KF647: Gurtnellen, Fellelialp (46°43’N 08°42’E), 2050m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). KF648: Gurtnellen, Witenalp 
(46°43’N 08°43’E), 2100m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). 
H. prenanthoides subsp. lanceolatum (Vill.) Zahn 
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80892. KF642: Andermatt: Nätschen, Wan-
derweg S „Börtli“ (46°38’41“N 08°36’24“E), 1860m, G. Go, 
26.07.2023, Go-82258 (Hier. Eur. Sel. No. 1096). KF642: Re-
alp (Corr.) (46°35’N 08°29’E), C. Correns (Zahn 1906: 587). 
KF647: Gurtnellen, Fellelialp (46°43’N 08°42’E), 2050m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). 
H. prenanthoides subsp. parvifolium (R.Uechtr.) Zahn 
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80894. 
H. prenanthoides subsp. perfoliatum (Froel.) Fr. 
KF636: Silenen, Alp Gnof (46°47’N 08°46’E), 1880m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). KF636: Silenen, Golzeren: zw. Rö-
sti und Oberchäseren (46°46’58“N 08°43’34“E), 1800m, G. 
Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80864, URI-HU-GG-
6821. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlustrittli bis Gems-
fairenhüttli (46°52’11“N 08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2022, Go-80811, URI-HU-GG-6816. 
KF672: Unterschächen, unterhalb Hüenderli (704/190) 
(46°51’N 08°48’E), 1800m, W. Brücker, 02.08.1991, URI-
HU-WB-6621. 
H. prenanthoides subsp. praeruptorum Nyman 
KF635: Silenen, Alpe Bohnen ob Erstfeld (= Ronen?) 
(46°49’03“N 08°40’56“E) (Engl. Pflr. 77: 758; AGS 12/3: 
290). KF642: Andermatt: Nätschen, Wanderweg S „Börtli“ 
(46°38’41“N 08°36’24“E), 1860m, G. Go, 26.07.2023, Go-
82259. KF642: Realp (46°35’N 08°29’E) (Engl. Pflr. 77: 758; 
AGS 12/3: 290). 
 
H. pseudocorymbosum Gremli (lycopifolium – umbellatum) 
Höhenspektrum: 590m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. pseudocorymbosum subsp. petryanum (Zahn) Zahn 
KF638: Nussbäumli oberhalb Altdorf (46°52’55“N 
08°38’38“E), 590m, G. Go, 29.07.2023, Go-82379. 
 
H. pseudostenoplecum Zahn (jurassicum – picroides) 
Höhenspektrum: 1800–2170m 
H. pseudostenoplecum subsp. andermattense Gottschl. 
(siehe oben unter Neubeschreibung) 
H. pseudostenoplecum subsp. pseudostenoplecum 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’22“N 08°27’15“E), 2170m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75818, URI-HU-GG-6774, URI-HU-WB-
6709. KF641: Gurtnellen, Schnurstöckli (46°34’N 08°36’E), 
1850m (Engl., Pflr. 77: 852; AGS 12/3: 417). KF641: Wassen, 
Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 
08°31’E), 1800–1900m, G. Go, 30.07.2023, Go-82436. 
KF642: bei Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 08.1863, 
URI-HG-G-2611. 

H. rohacsense Kit. (alpinum < bifidum) 
Höhenspektrum: 1220–2150m.  
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’24“N 08°27’21“E), 2140m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75823, URI-HU-WB-6714. KF642: Realp, 
Furkapassstraße: Aufstieg Steinstafel bis Tiefenbach 
(46°35’N 08°27’E), 1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75794. KF655: Bürglen, Schächental: Spirin-
gen, unter Chinzig Chulm (46°54’29“N 08°43’22“E), 2020m, 
G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80781. 
 

H. rohacsense subsp. bifidellum (Zahn) Zahn 
KF632: Attinghausen, Erstfeld: Waldnacht, Sennenstein 
(46°50’11“N 08°34’39“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2021, Go-78303. KF632: Attinghausen, Erstfeld: Wald-
nacht, Abzw. Guggital (46°50’14“N 08°34’39“E), 1500m, G. 
Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78310. KF637: Silenen, 
Golzeren: Oberchäserenälpli (46°47’22“N 08°43’53“E), 
2120m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80884. KF641: 
Göschenen, oberhalb Hotel Dammagletscher gegen Berg 
(46°38’57“N 08°29‘55“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, Go-80845a. KF642: Andermatt: Unteralptal, 
Tros (46°36’05“N 08°39’31“E), 1970m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78191. KF644: Realp, Furkastr.: Ochsenalp 
bis Lochbergegg (46°36’N 08°29’E), 2100m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75737. KF647: Ander-
matt, Oberalppass: Unter Satz (46°39’49“N 08°40’19“E), 
2100m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-80842. 
H. rohacsense subsp. pseudarolae (Murr ex Zahn) Zahn 
KF637: Silenen, Golzeren: Oberchäserenälpli (46°47’22“N 
08°43’53“E), 2120m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80883. KF641: Göschenen, Fang, (46°39’44“N 08°32’52“E), 
1220m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77689. 
H. rohacsense subsp. rauzense (Murr) Gottschl. 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’23“N 08°27’24“E), 2150m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75820. KF626: Wassen, Meiental: Susten-
passstr. bei Räsegg (46°44’17“N 08°27’21“E), 2015m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2020, Go-75830. KF632: Attinghausen, 
Erstfeld: Waldnacht, Sennenstein (46°50’11“N 08°34’39“E), 
1450m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78305. KF636: 
Silenen, Etzlital (46°43’N 08°43’E), 1850m (AGS 12/3: 210). 
KF636: Silenen, Felmis (46°45’N 08°42’E), 1360m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 6). KF636: Silenen, Guferen: Brun-
nital SE Hinterbalmhütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 
08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 28.07.2023, Go-82335 (Hier. 
Eur. Sel. No. 1108). KF636: Silenen, Maderaner Tal (Engl. 
Pflr. 77: 702). KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 
08°43’E), 1850m, E. Schmid (Schmid 1919: 6). KF637: Sile-
nen, Golzeren: zw. Bernetsmatt u. Windgällenhütte 
(46°47’10“N 08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80908. KF637: Silenen, Maderaner Tal 
(46°52’N 08°49’E), 2040m (AGS 12/3: 210). KF637: Silenen, 
Ortliboden (46°47’N 08°45’E), 2040m, E. Schmid (Schmid 
1919: 6). KF637: Unterschächen, Sittlisalp: Seestelli bis 
Gross Spitzen (46°50’47“N 08°44’57“E), 2000–2020m, G. 
Go, 28.06.2023, Go-81951. KF641: Wassen, Meiental: ent-
lang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’N 08°28’E), 
1770–1890m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-75838. 
KF642: Hospental, Gotthard (46°35’N 08°33’E) (Engl. Pflr. 
77: 702; AGS 12/3: 210). KF643: Göschenen, Göscheneralp: 
Auf dem Berg (46°38’57“N 08°29’40“E), 1930m, G. Go & 
W. Brücker, 20.07.2022, Go-80851. KF647: Silenen, Etzlital 
(46°43’N 08°43’E), 1400–2040m (Engl. Pflr. 77: 702). 
KF672: Unterschächen, Schächental W unterh. Klausenpass, 
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Bödmer (46°52’15“N 08°50’29‘‘E), 1877m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75706. 
H. rohacsense subsp. semiatratum (Zahn) Zahn 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ 
(46°44’24“N 08°27’21“E), 2140m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75824, URI-HU-GG-6777. KF634: Wassen, 
Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 
08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, Go-82430. 
 
H. sabaudum L. 
Höhenspektrum: 450–980m  
Gisler (unter H. boreale): „Ziemlich häufig, z.B. Altdorf im 
Vogelsang und Bannwald; auf der Planzern reichlich; Seelis-
berg; über Seedorf“. 
KF614: Seelisberg (46°58’N 08°34’E), A. Gisler (Rhiner 
1870: 79). KF614: auf Seelisberg (46°58’N 08°34’E), A. 
Gisler, 09 1864, URI-HG-G-2625. KF635: Erstfeld, Bristen 
zw. Hälteli und Cholplatz (696/180) (46°46’N 08°42’E), 
790m, W. Brücker, 30.09.1995, URI-HU-WB-6607. KF635: 
Gurtnellen, Weltisweid bis Stäubenwald (46°44’04“N 
08°37’28“E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81867. KF635: 
Gurtnellen, Intschi (46°45’N 08°38’E) (Rhiner 1870: 79). 
KF635: Gurtnellen, Leutschachtal, Mittelarni (46°46’16“N 
08°38’10“E), Th. Weber, 01.08.2018, Go-76295, URI-HU-
TW-900–901. KF635: Gurtnellen, ob Intschi (46°45’N 
08°39’E), J. Rhiner, 07.09.1861, Hb.Schwyz. KF635: Gurt-
nellen, oberhalb Amstäg (in den Flühen) (46°46’N 08°40’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-2638. KF635: Silenen, Amsteg 
(46°46’N 08°40’E) (Rhiner 1870: 79). KF635: Silenen, Am-
steg unten (46°46’N 08°40’E), J. Rhiner, 10.09.1861, 
Hb.Schwyz. KF635: Silenen, Reußtal: Amsteg, gegen Zwing 
Uri (46°46’23“N 08°40’17“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77646. KF636: Silenen, Frentschenberg 
(46°46’N 08°41’E), E. Schmid (Schmid 1923: 56). KF638: 
Altdorf auf der Planzern (46°53’N 08°38’E), A. Gisler (Rhi-
ner 1870: 79). KF638: Altdorf im Vogelgsang (46°53’N 
08°38’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 79). KF638: Altdorf, Bann-
wald bei Nussbäumli (692/193) (46°53’N 08°38’E), ca 560m, 
W. Brücker, 27.08.1995, URI-HU-WB-6606. KF638: Alt-
dorf, Giessen oberster Teil rechtes Ufer (46°53’N 08°37’E), 
450m, W. Brücker, 24.09.1996, URI-HU-WB-6608. KF638: 
im Bannwald auf Altorf (46°53’N 08°38’E), J. Rhiner, 
10.08.1871, Hb.Schwyz. KF638: Spiringen, Schächental: Rü-
teli, vor Holzboden (46°52’19“N 08°43’25“E), 800m, G. Go 
& W. Brücker, 08.06.2021, Go-77618. 
H. sabaudum subsp. nemorivagum (Jord. ex Boreau) Zahn 
KF635: Erstfeld, Bristen, zw. Halteli und Cholplatz (696/180) 
(46°46’N 08°42’E), 790m, W. Brücker, 30.09.1995, URI-HU-
WB-6605+6607. KF636: Silenen, Bristen (46°46’N 08°41’E), 
840m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF636: Silenen, 
Chärstelenbachufer/schlucht (46°46’N 08°44’E), E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). KF636: Silenen, Frentschenberg (46°46’N 
08°41’E), 850m, E. Schmid (Schmid 1919: 8). KF636: Sile-
nen, Hinterbristen (46°46’N 08°41’E), 850m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). KF636: Silenen, in Bristen bei Uri 
(46°46’N 08°41’E), 600–980m (AGS 12/3: 547). 
H. sabaudum subsp. rigidicaule (Jord. ex Sudre) Zahn 
KF635: Gurtnellen, unterhalb Intschi (46°45’N 08°39’E), A. 
Gisler, 08.1883, URI-HG-G-2641. 
 

H. sabaudum subsp. sublactucaceum Zahn 
KF638: zu Altdorf auf der Schanz (46°52’N 08°38’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-2624. 
 

 

H. sadnigense Gottschl. (picroides – lachenalii) 
Anmerkung: Neu für die Schweiz! Die Art wurde erst jüngst 
erkannt und beschrieben (vgl. Gottschlich 2023). KF642: An-
dermatt: Lawinenschutzwald NW Nätschen (46°38’43“N 
08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, Go-82269. 
 
H. schmidtii Tausch 
Höhenspektrum: 560m  
Anmerkung: Neu für Uri! Die Art ist nördlich des Alpen-
hauptkamms sowohl in der Schweiz (Disentis) wie auch in 
den Ostalpen (Ötztal) sehr selten. 
KF637: Silenen, im Griesthal, oberhalb Brunni (46°49’N 
08°43’E), A. Gisler, URI-HG-G-2716. 
H. schmidtii subsp. rupicola Fr. ex Zahn 
KF635: Gurtnellen, Reußtal: Amsteg, Intschiflüe 
(46°46’01“N 08°39’59“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77666. 
 
H. scorzonerifolium Vill. (villosum ≥ bupleuroides) 
Höhenspektrum: (ca. 450-)1800m  
Gisler: „in der Waldnacht; auf den Giebelstöcken; im 
Gitschenthal; Seelisberg beim Känzeli:nach Scheuerle ob dem 
Grüttli; Guggithal“. KF636: Silenen, Hüfigletscher im Made-
ranertal (46°47’N 08°48’E), E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
H. scorzonerifolium subsp. scorzonerifolium 
KF632: Attinghausen, Giebelstöcke in Uri (Gisler) (46°51’N 
08°35’E), A. Gisler (Zahn 1906: 359). KF637: Silenen, Ma-
deraner Tal (AGS 12/2: 109). 
 
H. sterzingense Zahn (bocconei – umbrosum) 
Höhenspektrum: 1820m 
Anmerkung: Neu für Uri! Aus der Schweiz sonst nur durch 
ein Vorkommen bei Fusio (Kt. Tessin) bekannt (Gottschlich, 
unpubl.) 
H. sterzingense subsp. uricola Gottschl. (siehe oben unter 
Neubeschreibung.) (Abb. 15a) 
 
H. subspeciosum Nägeli ex Prantl (dentatum – glaucum) 
= Hieracium chondrillifolium Fr. p.p.  
Höhenspektrum: 1300–1670m 
Anmerkung: Neu für Uri! Schuhwerk (2010) trennte die ost-
alpischen Vorkommen von H. chondrillifolium von dieser Art 
als H. subspeciosum ab.  
KF627: Attinghausen, (681/184) (=Niedersurenen?) 
(46°43’N 08°27’E), 1500m, F. Bucher, 08.08.2006, URI-HU-
FB. KF632: Isenthal, Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 
08°32’37“E), 1510–1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78337. KF655: Spiringen, Aebnet (700/193), (46°53’N 
08°45’E), 1850m, W. Brücker, 24.07.1989, URI-HU-WB-
2139. KF656: Bürglen, Hürital (46°55’53“N 08°46’15“E), 
1300m, Th. Weber, 03.08.2021, Go-79377, URI-HU-TW-
1151-1154. 
 
H. tenuiflorum Arv.-Touv. 
= Hieracium murorum grex teniflorum (Arv.-Touv.) Zahn 
Höhenspektrum: 560–2090m  
KF632: Isenthal, Hinter Chlosterberg, Chlital (46°53’26“N 
08°33’21“E), 1120m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-
78302. KF635: Erstfeld, Girenbiel, (692/187) (46°50’N 
08°38’E), 460m, U. Wüthrich, 31.05.1996, URI-HU-UW-
235. KF635: Gurtnellen, Gurtnellen: Weltisweid → Stäuben-
wald (46°43’N 08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-
81855+56+58+59. KF635: Gurtnellen, Leutschachtal 
(46°46’16“N 08°38’10“E), Th. Weber, 01.08.2018, Go-
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76280, URI-HU-TW-898–899. KF635: Silenen, Reußtal: 
Amsteg, gegen Zwing Uri (46°46’23“N 08°40’17“E), 560m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77644. KF636: Silenen, 
auf der Hinterbalmalp im Maderaner Tal in Uri (46°46’N 
08°47’E), 1900m (AGS 12/2: 480). KF636: Silenen, Guferen: 
Anstieg ins Brunnital (46°47’07“N 08°47’27“E), 1400–
1530m, G. Go, 28.07.2023, Go-82323. KF636: Silenen, Gufe-
ren: am Bach entlang bis Abzw. Brunnital (46°47’03“N 
08°46’57“E), 1300m, G. Go, 28.07.2023, Go-82322. KF636: 
Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), 1820m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF636: Silenen, auf der Hinter-
balmalp im Maderanertal in Uri (46°46’N 08°47’E), 1900m 
(AGS 12/2: 480). KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 
08°43’E), 1880m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). KF638: Alt-
dorf, Bannwald, oberhalb Nussbäumli (46°53’02“N 
08°39’07“E), 800m, G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-
77600. KF638: Bürglen, Eierschwand (46°53’N 08°40’E), 
950m, W. Brücker, 25.06.1987, URI-HU-WB-6679. KF638: 
Bürglen, Schächental: Brischplangge (46°52’46“N 
08°39’40“E), 740m, G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-
77599. KF638: Schattdorf, Lauwenen, Schilt (693/188) 
(46°50’N 08°39’E), 1400m, U. Wüthrich, 06.08.1992, URI-
HU-UW-240. KF638: Schattdorf, (695/189) (46°50’N 
08°40’E), U. Wüthrich, 14.07.1990, o.B. KF638: Schattdorf, 
Oberfeld, Pfaffenwald (696/189) (46°50’N 08°41’E), 1530m, 
U. Wüthrich, 24.07.1992, URI-HU-UW-239. KF638: Unter-
schächen, Sitt-lisalp: Seestelli, 100m entlang des Fahrwegs 
(46°50’42“N 08°45‘01“E), 1910m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81943+44. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Wiggen 
(46°39’43“N 08°31’59“E), 1400m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78209+10+11. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Loch-stafel (46°39’08“N 08°31’29“E), 
1420–1540m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78253. 
KF641: Göschenen, Wiggen, links Voralpreuss (46°39’N 
08°31’E), 1320m, W. Brücker, 06.08.1987, URI-HU-WB-
6676. KF641: Wassen, Bärfallen (46°44’N 08°30’E), 1650m, 
Th. Weber, 04.06.2011, URI-HU-TW-108–113. KF641: Was-
sen, Hinterfeldalp (46°44’N 08°29’E), 1800m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 3). KF641: Wassen, Meiental: Abstieg Susten-
brüggli bis Guferplatten (46°44’N 08°28’E), 1750–1850m, G. 
Go, 27.07.2023, Go-82296. KF641: Wassen, Meiental: Se-
wenhütte: Abstieg über Färnigwald (46°44’N 08°31’E), 
1700–1800m, G. Go, 30.07.2023, Go-82439+40. KF641: 
Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 
1610–1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-82413. KF641: Wassen, 
Meiental: alte Passstr. aufwärts SE Sustenbrüggli 
(46°44’14“N 08°27’51“E), 1750m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82309. KF641: Wassen, Wattingen-Biel (46°41’N 08°35’E), 
ca 1000m, W. Brücker, 12.07.1987, URI-HU-WB-6681. 
KF642: Andermatt: Unteralptal, Fruttboden (46°37’33“N 
08°37’41“E), 1600m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78185. KF642: Andermatt: Unteralptal, Fruttli (46°37’40“N 
08°37’27“E), 1600m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78186. KF642: Andermatt: Unteralptal, Fruttli (46°37’41“N 
08°37’26“E), 1590m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78187. KF653: Flüelen, an der Axenstraße (46°55’N 08°37’E) 
(AGS 12/2: 480). KF653: Flüelen, Oberaxen, unterhalb Fran-
zen (46°55’40“N 08°37’59“E), 1300–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2021, Go-78313. KF653: Flüelen, Unterer 
Hüttenboden, Chaltebrunne (46°54’43“N 08°39’42“E), 
1500–1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78328. 
KF653: Flüelen, an der Axenstraße zwischen Urnerboden und 
Klausenp (46°55’N 08°37’E), 1890m (AGS 12/2: 480). 
KF656: Bürglen, Hürital bei „Grund“ (46°56’08“N 
08°46’15“E), 1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-81888. KF656: 

Bürglen, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 
08°45’E), 1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81897. 
KF671: Spiringen, E Klausenpass bei Waldhüttli 
(46°52’43“N 08°52’57“E), 1485m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81965. KF671: Urnerboden, zwischen Urnerboden und Klau-
senpass (46°52’N 08°52’E), 1890m (AGS 12/2: 480,482) 
H. tenuiflorum subsp. nemorensifolium (Briq. & Zahn), 
nom. inval. 
KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung 
Rieter (46°44’N 08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, 
Go-82434. KF635: Gurtnellen: Weltisweid -bis Stäubenwald 
(46°43’N 08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81860. 
KF636: Silenen, Guferen: Brunnital bis Hinterbalmhütte 
(46°46’N 08°47’E), 1600–1800m, G. Go, 28.07.2023, Go-
82330. KF636: Silenen, Guferen: Brunnital SE Hinterbalm-
hütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82343. KF641: Wassen, Meiental: Weg zur 
Sewenhütte (46°44’N 08°30’E), 1610–1850m, G. Go, 
30.07.2023, Go-82414. KF671: Spiringen, E Klausenpass bei 
Waldhüttli (46°52’43“N 08°52’57“E), 1485m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81966. 
H. tenuiflorum subsp. sebini (Fen. & Zahn) Gottschl. 
KF635: Gurtnellen: Weltisweid bis Stäubenwald (46°43’N 
08°37’E), 980m, G. Go, 26.06.2023, Go-81857. 
H. tenuiflorum subsp. tenuiflorum. KF671: Spiringen, Ur-
nerboden → Klausenpass bis 1890m (46°52’N 08°52’E) 
(AGS 12/2: 481) 
 
Hieracium tephrosoma (bocconei > villosum) 
Höhenspektrum: 1800–1910m 
H. tephrosoma subsp. schmidianum Zahn (Abb. 15b).  
KF635: Gurtnellen, Fellital (46°42’N 08°39’E), 1800m (AGS 
12/3: 201). KF636: Silenen, auf der Hinterbalmalp im Made-
ranertal (46°46’N 08°47’E), 1820m, E. Schmid (Engl. Pflr. 
77: 696). KF636: Silenen, Etzlital (Roßboden) (46°43’N 
08°43’E), 1850m (AGS 12/3: 201). KF636: Silenen, Hinter-
balmalp (46°46’N 08°48’E), 1820m, E. Schmid (Schmid 
1919: 6). KF636: Silenen, Hinterlahnalp (=Hinterbalm) im 
Maderaner Tal (46°46’N 08°47’E), 1820m, E. Schmid (AGS 
12/3: 201). KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 
1850m, E. Schmid (Schmid 1919: 6). KF636: Silenen, auf Se-
rizitschiefer am Roßboden im Etzlital (46°43’N 08°43’E), 
1850m, E. Schmid (Engl. Pflr. 77: 696). KF638: Unterschä-
chen, Sittlisalp: Seestelli, 100m entlang des Fahrwegs 
(46°50’42“N 08°45‘01“E), 1910m, G. Go, 28.06.2023, Go-
81947 (Hier. Eur. Sel. No. 1093). KF647: Gurtnellen, Hinter 
Waldichälen (46°42’N 08°38’E), 1900m, E. Schmid (Schmid 
1919: 6). KF647: Gurtnellen, Schweiz: auf Granitschutt im 
Fellital (46°41’N 08°39’E), 1900m (Engl. Pflr. 77: 696). 
KF647: Gurtnellen, Fellital (46°41’N 08°39’E), 1900m (AGS 
12/3: 201). 
 
H. umbellatum L. 
Höhenspektrum: 440–1300m  
Gisler: „häufig“ 
Schmid: „sonnige, trockene Stellen, auf Felsschutt, an Weg-
rändern, auf Mauern, in Wiesen. Bis 1200m; verbreitet“. 
KF636: Silenen, Frentschenberg (46°46’N 08°41’E), E. 
Schmid (Schmid 1923: 54, 56). KF636: Silenen, Waldiberg 
(46°46’N 08°41’E), E. Schmid (Schmid 1919: 9). 
H. umbellatum subsp. umbellatum 
KF632: Attinghausen, Regliberg (46°51’N 08°36’E), 1100m, 
W. Brücker, 03.08.1988, URI-HU-WB-6611. KF632: See-
dorf, linkes Reussdelta, südl. A2 (46°53’N 08°36’E), W. 
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Brücker, 12.08.1982, URI-HU-WB-6614. KF635: Reusstal 
zw. Gurtnellen u. Amsteg (46°45’N 08°38’E), 700m, A. Neu-
mann, 11.09.1954, IB-104109. KF635: Gurtnellen, an der 
Landstrasse ab Am Stäg (46°46’N 08°40’E), K. F. Lusser, 
URI-HG-G-5575. KF635: Gurtnellen, unterhalb Intschi 
(46°45’N 08°39’E), A. Gisler, 08.1883, URI-HG-G-2642. 
KF635: Gurtnellen, an Felsen ob Amsteg (46°46’N 08°40’E), 
K. F. Lusser, URI-HG-G-5531. KF635: Gurtnellen, bei Am-
stäg (46°40’N 08°40’E), A. Gisler, 08.1875, URI-HG-G-
2616. KF635: Gurtnellen, selten ob Amsteg (46°46’N 
08°40’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5576. KF636: Silenen, 
Frentschenberg (46°46’N 08°41’E), 800m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 9). KF638: Altdorf (46°53’N 08°38’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-2635. KF638: Altorf in silvis (46°53’N 
08°38’E), A. Gisler, URI-HG-G-2618. KF638: um Altdorf 
z.B. im Huhn neben dem Thörli (46°52’N 08°38’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-5071. KF638: Bürglen: bei Trudelingen 
(46°52’N 08°41’E), A. Gisler, URI-HG-G-2617. KF638: 
Erstfeld, Schwandiberg südl. Seilbahn (689/189) (46°50’N 
08°36’E), 1120m, W. Brücker, 08.08.1996, URI-HU-WB-
6610. KF638: Schattdorf, Schaddorfer Berg (46°50’N 
08°41’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5577. KF638: Schattdorf, 
z.B. in den Acherlenen Schattdorferbergen etc. (46°51’N 
08°39’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5578. KF638: Spiringen, 
Gründli (46°52’41“N 08°42’17“E), 740m, G. Go, 29.07.2023, 
Go-82378. KF641: Wassen, Kehre der Sustenstraße 
(46°42’43“N 08°36’10“E), 1300m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82316. KF641: Wassen (46°42’N 08°35’E), 935m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 9). KF641: Wassen: Eingang Rohrtal 
(46°41’N 08°35’E), Th. Weber, 15.07.2007, URI-HU-TW-
123–124.  
 
H. umbrosum Jord. (prenanthoides < murorum) 
Höhenspektrum: 1400–2015m 
KF626: Wassen, Meiental: Sustenpassstr. bei Räsegg 
(46°44’17“N 08°27’21“E), 2015m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75832. KF632: Attinghausen, auf den Giebel-
stöcken (46°51’N 08°35’E), A. Gisler, 12.07.1847, URI-HG-
G-2711. KF641: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte 
(46°44’N 08°30’E), 1610–1850m, G. Go, 30.07.2023, Go-
82410. KF642: bei Realp gesammelt (46°35’N 08°29’E), A. 
Gisler, URI-HG-G-8576. KF671: Spiringen, Urnerboden bis 
Klausenpass: unterhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20“E), 
1752m, G. Go, 16.07.2020, Go-75699. 
H. umbrosum subsp. crepidifolium (Arv.-Touv.) Gottschl. 
KF642: Hospental, Gotthardstr: Guspistal, Aufstieg bis Wei-
dezaun (46°35’N 08°34’E), 1750–1820m, G. Go, 31.07.2023, 
Go-82446+47. 
H. umbrosum subsp. umbrosum (Abb. 15c).  
KF636: Silenen, Bärenkehle (46°47’N 08°47’E), 1480m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF638: Altdorf, Unter Eggberge 
(46°54’13“N 08°38’40“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2021, Go-78291+92. KF641: Göschenen, Göschene-
ralptal: Wiggen (46°39’43“N 08°31’59“E), 1400m, G. Go & 
W. Brücker, 17.07.2021, Go-78207, URI-HU-GG-6738. 
KF641: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg über Färnig-
wald (46°44’N 08°31’E), 1700–1800m, G. Go, 30.07.2023, 
Go-82441. KF642: Andermatt: Lawinenschutzwald NW Nät-
schen (46°38’43“N 08°35’58“E), 1820m, G. Go, 26.07.2023, 
Go-82271+72. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlustrittli bis 
Gemsfairenhüttli (46°52’11“N 08°52’54“E), 1800–1900m, 
G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80807. 
 

 

 

H. umbrosum subsp. vippetinum (Huter) Zahn 
KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße bei Gorezmett-
len (46°44’37“N 08°30’29“E), 1633m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2020, Go-75814, URI-HU-GG-6747 
 
H. valdepilosum Vill. (villosum – prenanthoides) 
Höhenspektrum: 1400–2120m 
Anmerkung: Häufiger als H. villosum und oft mit diesem ver-
wechselt. Formenreich, Unterarten oftmals nur schwierig ge-
geneinander abgrenzbar.  
Gisler (sub H. elongatum Fröl.): „Gitschenthal; Guggithal; 
Waldnacht; Roßstock; im Brunnithal in der sog. Ruß eine 
Form mit oberseits fast kahlen Blättern; auf dem Susten; in der 
Göschneralp“.  
KF632: Attinghausen, auf den Giebelstöcken (46°51’N 
08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-8556. KF632: Isenthal, 
Gitschenen, Unter- bis Oberbolgen (46°54’39“N 
08°29’50“E), 1650–1800m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, 
Go-78358. KF632: Isenthal, Steingard, Maisanderboden 
(679560/194660) (46°53’56“N 08°36’58“E), Th. Weber, 
09.08.2019, URI-HU-TW-916–917. KF632: Seedorf, im 
Gitschenthal, Uri (46°52’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-
8557-2. KF635: Silenen, in subalpinen Gegenden ob den Kil-
chenbergen (46°47’N 08°41’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-
6521. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Ber-
netsmatt (46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80886. KF638: Unterschächen, 
Klausenpass (46°52’N 08°52’E), H. Wagner, 02.09.1983, 
SZU-20094. KF638: Unterschächen, (192/702) (46°52’N 
08°46’E), W. Brücker, 28.07.1989, URI-HU-WB-6626. 
KF641: Göschenen, in der Göschneralp (46°38’N 08°29’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-8558. KF641: Wassen, Meiental: ent-
lang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’50“N 
08°27’59“E), 1900m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75846, URI-HU-WB-6708. KF642: Andermatt: Lawinen-
schutzwald NW Nätschen (46°38’43“N 08°35’58“E), 1820m, 
G. Go, 26.07.2023, Go-82263. KF642: bei Realp (46°35’N 
08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-8559. KF653: Sisikon, unter 
der Lidernen neben Rageliberg (=Plänggeli?) (46°55’N 
08°43’E), J. Rhiner, 24.07.1856, Hb.Schwyz. KF655: 
Bürglen, Schächental: oberhalb Stelli (46°54’32“N 
08°42’42“E), 1860m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-
80757, URI-HU-GG-6804. KF655: Spiringen, Sidenplangg 
(699500/194500) (46°53’43“N 08°44’40“E), 1980m, P. Hu-
ber, 02.06.1990, URI-HU-PH-6792. KF655: Spiringen, Aeb-
net (700/193) (46°52’N 08°45’E), W. Brücker, 1800m, 
24.07.1989, URI-HU-WB-6641+42. KF671: Spiringen, Chlus 
beim Urnerboden (46°51’N 08°52’E), J. Rhiner, 31.07.1861, 
Hb.Schwyz. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: 
unterhalb Vorfrutt (46°52’22“N 08°52’20‘‘E), 1752m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75693+94+98, URI-HU-WB-6768. 
H. valdepilosum subsp. elongatum Willd. ex Zahn 
KF637: Silenen, Golzeren: zum blawen Stein (46°47’11“N 
08°43’37“E), 2000m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80874, URI-HU-GG-6835. 
H. valdepilosum subsp. oligophyllum (Nägeli & Peter) 
Zahn 
KF636: Silenen, Rossboden im Etzlital (46°43’N 08°43’E) 
(AGS 12/2: 176). KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 
08°43’E), 1800m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). KF636: Sile-
nen, Tritt (46°46’N 08°47’E), 1700m, E. Schmid (Schmid 
1919: 7). KF637: Silenen, Golzeren, Umgebung Windgällen-
hütte (46°47’24“N 08°45’20“E), 2030m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80914. KF637: Silenen, Golzeren: 
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zum blawen Stein (46°47’11“N 08°43’37“E), 2000m, G. Go 
& W. Brücker, 21.07.2022, Go-80871+72+73, URI-HU-GG-
6830. KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Vorderboden bis 
Seestelli (46°50’50“N 08°45’11“E), 1800m, G. Go, 
28.06.2023, Go-81938. KF655: Bürglen, Schächental, unter 
Rossstocklücke (46°54’55“N 08°42’45“E), 2120m, G. Go & 
W. Brücker, 18.07.2022, Go-80766. KF655: Bürglen, Schä-
chental: oberhalb Stelli (46°54’32“N 08°42’42“E), 1860m, G. 
Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80756. KF655: Bürglen, 
Schächental: Girti, nahe Pt. 2014 (46°54’46“N 08°42’35“E), 
2020m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80773. KF655: 
Bürglen, Schächental: Bürglen, Girti, nahe Pt. 2014 
(46°54’46“N 08°42’35“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80774. KF655: Unterschächen, Klausenpass-
str.: Weg zum Balmer Grätli (46°52’45“N 08°49’57“E), 
2000–2020m, G. Go, 29.07.2023, Go-82362. KF656: 
Bürglen, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 
08°45’E), 1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81899. 
KF656: Bürglen, Hürital, 1. Hütte bis Seenalperseeli 
(46°55’N 08°45’E), 1517–1650m, G. Go, 27.06.2023, Go-
81909. KF671: Spiringen, Urnerboden bis Klausenpass: Wild 
Boden / Chlus (46°52’08“N 08°52’31“E), 1688m, G. Go, 
16.07.2020, Go-75687. KF672: Spiringen, Urnerboden, Klau-
senpass bis Vorfrutt (46°52’16“N 08°51’36“E), 1920m, G. 
Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80788, URI-HU-GG-
6803. KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlus bis Chlustrittli, 
vor Tunnel (46°52’01“N 08°52’41“E), 1740m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80798. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Gemsfairenboden bis Hasentrittli (46°52’27“N 
08°54’34“E), 2000–2100m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80816. KF672: Spiringen, Urnerboden: Fisetengrat 
(46°53’06“N 08°56’02“E), 2030m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80828, URI-HU-GG-6829. 
H. valdepilosum susbp. raphiolepium (Nägeli & Peter) 
Zahn 
KF636: Silenen, Berghänge gegen den Hüfigletscher, Made-
ranerthal (46°48’N 08°48’E), 1680m, A. Keller, 02.08.1897, 
Z/ZT-Hb.Nägeli/Keller. 
H. valdepilosum subsp. subsinuatum (Nägeli & Peter) Zahn 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer 
Grätli (46°52’45“N 08°49’57“E), 2000–2020m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82361. 
 
H. villosum Jacq. 
Höhenspektrum: (960–)1300–2550m 
Gisler: „häufig auf allen Alpen an steinigen Stellen, besonders 
aber im Kalkgebirg, z.B.in der Roßstockkette; Waldnacht“. 
Schmid: „Felsen, Felsschutt, herabgeschwemmt auch auf 
Alluvionen, von 960m (herabgeschwemmt) 1530 bis 2250m, 
auf Kalk verbreitet und häufig, auf Granit vollständig fehlend, 
im Gneisgebiet sehr zerstreut auf Amphibolit“.  
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Grosser Hütte 
(46°50’14“N 08°34‘54“E), 1400–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78277. KF632: Attinghausen, Erst-
feld: Waldnacht, Sennenstein (46°50’11“N 08°34’39“E), 
1450m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2021, Go-78307b. 
KF632: Isen-thal, Gitschenen, Unter- bis Oberbolgen 
(46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–1800m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2021, Go-78360. KF632: Seedorf, in monte 
Gitschen ditionis Uriensis (46°51’N 08°34’E), A. Gisler, 
LYJB-031054. KF632: Seedorf, im Gitschenthal, Uri 
(46°52’N 08°35’E), A. Gisler, URI-HG-G-8557-1. KF633: 
Seedorf, an Felsen des Gitschen (46°52’N 08°35’E), G. 

Schneider, 07.1867, GLM-151782. KF634: Erstfeld, im Gug-
githal, Uri (46°49’N 08°33’E), A. Gisler, URI-HG-G-8560. 
KF636: Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), 1820m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 3). KF637: Silenen, Hüfigletscher-
Vorfeld (46°48’N 08°48’E), E. Schmid, 27.08.1919 (Schmid 
1923: 7). KF638: Schattdorf, Oberfeld (46°50’N 08°41’E), A. 
Gisler, LYJB-030959. KF638: Schattdorf, auf den Schbergen 
[= Schattdorferbergen], Gampelen etc. (46°50’N 08°45’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-6517-1+2a. KF638: Seedorf, 
Gitschenthal (46°51’N 08°34’E), A. Gisler, URI-HG-G-8555. 
KF638: Spiringen, Heger Butzli (193/701) (46°52’N 
08°45’E), W. Brücker, 27.07.1989, URI-HU-WB-
6627+6628. KF638: Unterschächen, Klausen, Zeitstein-Balm 
(46°52’17“N 08°48’46“E), 1700m, W. Brücker, 11.07.1983, 
URI-HU-WB-6630. KF638: Unterschächen, Ahöri (703/192) 
(46°52’N 08°47’E), W. Brücker, 1780m, 07.08.1989, URI-
HU-WB-6640. KF641: Wassen, Chalchtal (46°43’N 
08°27’E), E. Schmid (Schmid 1923: 133). KF641: Wassen, 
Färnigen (primärer Standort) (46°44’N 08°31’E), 1560m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF641: Wassen, Murmetplank-
stock (46°45’N 08°28’E), 2550m, E. Schmid (Schmid 1919: 
3). KF641: Wassen, Sustlialp (46°44’N 08°28’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF647: Silenen, Schwarzstöckli 
(46°47’N 08°44’E), 2480m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
KF655: Unterschächen, Butzlikopf (702/193) (46°56’N 
08°38’E), 1960m, W. Brücker, 04.08.1989, URI-HU-WB-
6634. KF655: Sisikon, auf dem Roßstock (46°55’N 08°42’E), 
A. Gisler, 04.08.1868, LYJB-030958. KF655: Unterschächen, 
Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli (46°52’53“N 
08°49’54“E), 2080–2160m, G. Go, 29.07.2023, Go-82368. 
KF655: Unterschächen, Alp Oberlammersbach (46°50’N 
08°47’E), 2000m, C. Correns, 02.09.1895, M. KF656: 
Bürglen, Hürital, Seenalp, „Langegg“ (46°55’37“N 
08°44’41“E), 1740–1760m, G. Go, 27.06.2023, Go-81924. 
KF672: Spiringen, Urnerboden: Gemsfairenboden bis Hasen-
trittli (46°52’27“N 08°54’34“E), 2000–2100m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80817. KF672: Unterschächen, 
Kammli-Alp (=Chammli) (46°51’N 08°50’E), C. Correns, 
24.08.1895, M. 
H. villosum subsp. calvifolium Nägeli & Peter 
KF614: Seelisberg, Oberbauenalp (46°56’N 08°33’E), J. 
Scheuerle, 02.08.1864, TUB-Hb.Beuron-7984. 
H. villosum subsp. eurybasis Nägeli & Peter 
KF614: Seelisberg, Oberbauenalp (46°56’N 08°33’E), J. 
Scheuerle, 02.08.1864, TUB-Hb.Beuron-7983. 
H. villosum subsp. glaucifrons Nägeli & Peter 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Grosser Hütte 
(46°50’14“N 08°34‘54‘‘E), 1400–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78276. KF637: Silenen, Golzeren: 
zum blawen Stein (46°47’11“N 08°43’37“E), 2000m, G. Go 
& W. Brücker, 21.07.2022, Go-80870. KF641: Wassen, Mei-
ental: Guferplatten, Blockmauer an der Brücke (46°44’34“N 
08°28’12“E), 1744m, G. Go, 27.07.2023, Go-82298. KF642: 
Andermatt: Teufelsbrücke, beim Russendenkmal 
(46°38’51“N 08°35’31“E), 1400m, G. Go, 26.06.2023, Go-
81878. KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum 
Balmer Grätli (46°52’45“N 08°49’57“E), 2000–2020m, G. 
Go, 29.07.2023, Go-82360. KF655: Unterschächen, Klausen-
passstr.: kurz unterhalb vom Balmer Grätli (46°52’55“N 
08°49‘53“E), 2150m, G. Go, 29.07.2023, Go-82372. KF656: 
Bürglen, Hürital bei „Grund“ (46°56’08“N 08°46’15“E), 
1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-81889. KF656: Bürglen, Hü-
rital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 08°45’E), 1400–
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1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81900. KF656: Bürglen, Hü-
rital, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–
1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81913. 
H. villosum subsp. villosissimum (Nägeli) Nägeli & Peter 
KF637: Silenen, Aelpligand (46°48’N 08°48’E), 2400m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). 
H. villosum subsp. villosum 
KF614: Seelisberg, Oberbauenberg (46°56’N 08°33’E), J. 
Scheuerle, 02.08.1864, TUB-Hb.Beuron-7989. KF632: Isen-
thal, Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 08°32’37“E), 1510–
1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78341, URI-
HU-GG-6735. KF636: Silenen, Glausen, herabgeschwemmt 
(46°45’N 08°42’E), 960m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
KF637: Silenen, Aelpligand (46°48’N 08°48’E), 2400m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF637: Silenen, Golzeren: zw. 
Bernetsmatt u. Windgällenhütte (46°47’10“N 08°44’46“E), 
2010m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-80906. KF638: 
Unterschächen, oberhalb Wanneli (46°52’N 08°48’E), 
1550m, W. Brücker, 20.07.1987, URI-HU-WB-6624. KF641: 
Wassen, Färnigen (46°44’N 08°31’E), 1560m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 3). KF645: Realp, Abstieg Furkapass bis Tun-
nel der Furka-Dampfbahn (46°34’N 08°25’E), 2200–2400m, 
G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75774. KF655: Bürglen, 
Schächental: oberhalb Stelli (46°54’32“N 08°42’42“E), 
1860m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80759, URI-
HU-GG-6813. KF672: Spiringen, Urnerboden, Klausenpass 
bis Vorfrutt (46°52’16“N 08°51’36“E), 1920m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80789. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Fisetengrat (46°53’06“N 08°56’02“E), 2030m, G. Go & 
W. Brücker, 19.07.2022, Go-80827, URI-HU-GG-6809. 
 
H. wilczekianum Arv.-Touv. (valdepilosum ≤ bifidum) 
Höhenspektrum: 1688–2020m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
H. wilczekianum subsp. wilczekianum 
KF655: Bürglen, Schächental: Girti, nahe Pt. 2014 
(46°54’46“N 08°42’35“E), 2020m, G. Go & W. Brücker, 
18.07.2022, Go-80770 (Hier. Eur. Sel. No. 1022). KF655: 
Spiringen, Schächental: Fruttstägen (46°54’42“N 
08°43’05“E), 2000m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-
80760+80762, URI-HU-GG-6831. KF671: Spiringen, Urner-
boden bis Klausenpass: Wild Boden / Chlus (46°52’08“N 
08°52’31“E), 1688m, G. Go, 16.07.2020, Go-75689. KF672: 
Spiringen, Urnerboden, Klausenpass bis Vorfrutt 
(46°52’16“N 08°51’36“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80790. 
 
Gattung Chlorocrepis Griseb. 
 
Ch. staticifolia (All.) Griseb. 
≡ Hieracium staticifolium All. 
≡ Tolpis staticifolia (All.) Sch.Bip. 
Höhenspektrum: 2070m 
Gisler: „bei Realp im Bachgeschieb reichlich. Bei Sisikon ein-
mal beobachtet; doch voriges Jahr (1882) umsonst gesucht“. 
Anmerkung: Im Kt. Uri auffallend selten, vielleicht auch nur 
ungenügend notiert. 
KF641: Wassen, infra Wasen ad versaram (46°42’N 
08°36’E), F. Brunner, 07.1852, URI-HU-G-8570. KF642: Re-
alp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-2646+4995. 
KF642: Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 
76). KF642: Realp, bei Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, 

05.09.1855, URI-HG-G-8571. KF645: Realp, Furka-
bahntrasse (46°34’N 08°26’E), 2070m, Th. Weber, 
11.08.2009, URI-HU-TW-128. 
 
Gattung Schlagintweitia Griseb. 
S. huteri (Hausm. ex Bamb.) Gottschl. & Greuter (inty-
baceum > prenanthoides) (Abb. 15d) 
≡ Hieracium huteri Hausm. ex Bamb. 
= Hieracium pallidiflorum Hausm., nom. illeg. 
Höhenspektrum: 1820–2400m 
Gisler (sub H. picroides): „in der Göschneralp zwischen          
St. Niklausen und Gwüst, am 12. Aug. 1873 zuerst gesammelt 
in mehrern Ex. an 2 Stellen“.  
KF641: Göschenen, in der Göschneralp (46°38’N 08°29’E), 
A. Gisler, 08.1859, URI-HG-G-2669. KF641: Göschenen, ob 
St. Niklausen, hart am Weg (46°39’N 08°31’E), A. Gisler, 
12.08.1873, URI-HG-G-2670. KF641: Göschenen, ob St.     
Niklausen, etwa 100 Schritte ob dem Weg (46°39’N 
08°31’E), A. Gisler, 12.08.1873, URI-HG-G-2671. KF641: 
Wassen, Wieleschalp (46°44’N 08°30’E), 1920m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). KF644: Realp, Abzw. P.2017 Loch-
berg/Bannwald Realp/Hospental (46°36’N 08°29’E), 2017m, 
Th. Weber, 05.08.2020, Go-76274, URI-HU-TW. 
S. huteri subsp. huteri 
KF634: Wassen, Wilschalp (=Wieleschalp) im Meiental 
(46°44’N 08°31’E) (AGS 12/3: 276). KF636: Silenen, Gufe-
ren: Brunnital SE Hinterbalmhütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 
08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 28.07.2023, Go-82339. KF637: 
Silenen, Golzeren: zw. Bernetsmatt u. Windgällenhütte 
(46°47’10“N 08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80910, URI-HU-GG-6819. KF637: Silenen, 
Schwerzifad (46°47’N 08°47’E), 2060m, E. Schmid (Schmid 
1919: 8). KF637: Silenen, Schwerzifad im Maderanertal 
(46°47’N 08°46’E), 2080m (AGS 12/3: 276). KF641: 
Göschenen, Göschener Alp (46°38’N 08°29’E) (AGS 12/3: 
276). KF641: Göschenen, Göschener Alpe (Gisler) (46°38’N 
08°29’E), A. Gisler (Zahn 1906: 663). KF642: Realp 
(46°35’N 08°29’E) (Engl. Pflr. 77: 747; AGS 12/3: 276). 
KF644: Realp, zwischen Tiefengletsch und Bielen über Realp 
(46°36’N 08°27’E), 2160m, C. Correns (Zahn 1906: 663). 
KF645: Realp, Abstieg Furkapass bis Tunnel der Furka-
Dampfbahn (46°34’N 08°25’E), 2200–2400m, G. Go & Th. 
Weber, 18.07.2020, Go-75772. KF647: Andermatt, Oberalp-
pass: Unter Satz (46°39’49“N 08°40’19“E), 2100m, G. Go & 
W. Brücker, 20.07.2022, Go-80843, URI-HU-GG-6815. 
KF647: Gurtnellen, Fellelialp (46°43’N 08°42’E), 2050m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 8). KF647: Silenen, Felleli im Etzlital 
(46°43’N 08°42’E), 2050m (AGS 12/3: 276). KF648: Gurt-
nellen, Witenalp (46°43’N 08°43’E), 2100m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 8). 
S. huteri subsp. lantoscana (Burnat & Gremli) Gottschl. & 
Greuter 
KF642: Andermatt, Kehren W Lawinenschutzwald NW Nät-
schen (46°38’43“N 08°35‘58“E), 1850m, G. Go, 26.07.2023, 
Go-82274 (Hier. Eur. Sel. No. 1095). KF642: Andermatt, La-
winenschutzwald NW Nätschen (46°38’43“N 08°35’58“E), 
1820m, G. Go, 26.07.2023, Go-82268. KF642: Andermatt, 
Nätschen, Wanderweg S „Börtli“ (46°38’41“N 08°36’24“E), 
1860m, G. Go, 26.07.2023, Go-82261. KF646: Andermatt, 
Gurschen, unterhalb Mändli (688/164) (46°37’N 08°35’E), 
2010m, W. Brücker, 31.07.1996, URI-HU-WB-3113. KF647: 
Silenen, Etzlihütte (46°43’N 08°43’E), 2050m (AGS 12/3: 
275). 
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S. huteri subsp. subpicroides (Zahn) Gottschl. & Greuter 
KF637: Silenen, Maderanertal (Engl. Pflr. 77: 747). KF641: 
Göschenen, Göschener Alp (46°38’N 08°29’E) (Zahn 1906: 
503; Engl. Pflr. 77: 747, AGS 12/3: 276). KF647: Silenen, 
Felleli im Etzlital (46°43’N 08°42’E), 2050m (Engl. Pflr. 77: 
747, AGS 12/3: 276). 
 
S. intybacea (All.) Griseb. 
≡ Hieracium intybaceum All. 
Höhenspektrum: 1340–2466m 
Gisler: „Auf den Granitalpen: im ganzen Ursernthale häufig; 
Göschneralp; Voralp; Susten; Erstfelderthal“. 
Schmid: „im Callunetum, Vaccinietum Myrtilli, Vaccinietum 
uliginosi, im Festucetum violaceae, auf Felsen. Von 1340m 
bis 2230m; ziemlich verbreitet und häufig auf Granit, sehr zer-
streut auf Gneis und Porphyr, auf Amphibolit und Kalk ganz 
fehlend“. KF...?: Hospental, Gotthardtgebirg hin u. wieder 
nicht selten K. F. Lusser, URI-HG-G-5023-1. KF626: Was-
sen, Meiental: Sustenpassstraße bei „Ob Susten“ (46°44’23“N 
08°27’24“E), 2150m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, o.B. 
KF634: Wassen, Meiental, Sewenhütte: Abstieg Richtung 
Rieter (46°44’N 08°31’E), 1950–2090m, G. Go, 30.07.2023, 
Go-82429. KF635: Erstfelderthal (46°48’N 08°34’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 78). KF636: Silenen, Etzliboden 
(46°43’N 08°42’E), 1340m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). 
KF636: Silenen, Guferen, Brunnital SE Hinterbalmhütte bei 
„Gletti“ (46°46’34“N 08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82340. KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 
08°43’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 78). KF637: Silenen, Alp 
Gnof (46°47’N 08°46’E), 2100m, E. Schmid (Schmid 1919: 
7). KF641: Göschenen, along the southern side of the lake to 
Damma (46°38’34“N 08°28’23“E), 1800–2150m, J.Klein & 
J. W. Kadereit, 26.07.2012, MJG-011123. KF641: 
Göschenen, (680/167) (46°39’N 08°29’E), U. Wüthrich, 
03.09.2016, o.B. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Ried-
matt (46°39’08“N 08°31’27“E), 1543m, G. Go, 16.07.2020, 
o.B. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Fedflue, Parkplatz 
P8 (46°39’04“N 08°30’30“E), 1670m, G. Go, 16.07.2020, 
Go-75719. KF641: Göschenen, Göscheneralp: oberhalb Hotel 
Dammagletscher gegen Berg (46°38’57“N 08°2‘'40“E), 
1800m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, o.B. KF641: 
Göschenen, Göschener Alp (46°38’N 08°29’E), J. W. Ka-
dereit & C. Uhink, 05.08.2007, MJG-025296. KF641: 
Göschenen, Göscheneralp (46°38’N 08°29’E), J. Rhiner (Rhi-
ner 1870: 78). KF641: Göschenen, Göscheneralp, Lochstafel 
(46°39’N 08°31’E), 1480m, W. Brücker, 06.08.1987, URI-
HU-WB-2137. KF641: Göschenen, Gorneren (46°45’N 
08°34’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 78). KF641: Gurtnellen 
(688/176) (46°43’N 08°36’E), U. Wüthrich, 05.08.1997, o.B. 
KF641: Gurtnellen (688/176) (46°43’N 08°36’E), U. Wüth-
rich, 12.08.2007, o.B. KF641: Göschenen, Gwüst (=Gwüest) 
(46°44’N 08°29’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 78). KF641: 
Göschenen, Jäntelboden-Bonen, Göscheneralp (46°39’N 
08°30’E), W. Brücker, 13.08.1983, URI-HU-WB-2134. 
KF641: Göschenen, Schöllenen (46°39’N 08°35’E), J. Rhiner 
(Rhiner 1870: 78). KF641: Göschenen, Schwarzberg 
(46°38’N 08°30’E), E. Schmid (Schmid 1923: 122). KF641: 
Göschenen, S-Seite bei Älpergen am Seerundweg (46°38’N 
08°29’E), 1810m, A. Wörz, 17.08.1993, STU. KF641: 
Göschenen, in der Voralp, Uri (46°40’N 08°31’E), A. Gisler, 
URI-HG-G-2692. KF641: Gurtnellen, Rotbergli (46°44’N 
08°32’E), E. Schmid (Schmid 1923: 125). KF641: Gurtnellen, 
Schnuerstöckli bei Wiler (46°40’N 08°37’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 7). KF641: Wassen, Urschlauital 
(46°42’N 08°36’E), E. Schmid (Schmid 1923: 98). KF641: 

Wassen (681/177) (46°44’N 08°29’E), U. Wüthrich, 
03.09.2005, o.B. KF642: Andermatt, (689/166) (46°38’N 
08°36’E), U. Wüthrich, 03.08.2015, o.B. KF642: Andermatt, 
(692/168) (46°39’N 08°38’E), U. Wüthrich, 04.08.2014, o.B. 
KF642: Andermatt, Oberalp, „Zen Staflen“ (46°39’19“N 
08°38‘21“E), 1980m, G. Go, 19.07.2020, o.B. KF642: Ander-
matt, Oberalppass-Straße (46°38’41“N 08°37’28“E), 1885m, 
G. Go, 26.07.2023, Go-82252. KF642: Andermatt: Un-
teralptal, Sandstafel (46°37’02“N 08°38’33“E), 1660m, G. 
Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78194. KF642: Andermatt, 
Betzberg (=Bäzberg) (46°38’N 08°34’E), J. Rhiner (Rhiner 
1870: 78). KF642: Andermatt, Teufelsbrücke bei Göschenen 
(Fvt.) (46°38’N 08°35’E), L.Favrat (Zahn 1906: 577). KF642: 
Hospental, Blackenstafel (46°37’N 08°32’E), J. Rhiner (Rhi-
ner 1870: 78). KF642: Hospental, Gotthard (Schleich.) 
(46°35’N 08°33’E), J.C. Schleicher (Zahn 1906: 577). KF642: 
Hospental (686/160) (46°35’N 08°33’E), U. Wüthrich, 
03.08.2013, o.B. KF642: Hospental (686/164) (46°37’N 
08°33’E), U. Wüthrich, 14.08.2016, o.B. KF642: Hospental: 
Mätteli (685/160) (46°35’N 08°33’E), 1780m, Th. Weber, 
26.08.2016, URI-HU-TW-712–714. KF642: Hospental, 
Nordseite des Gotthard (46°35’N 08°33’E), 1800m, K. & J. 
Keller, 05.08.1900, Z/ZT-Hb.Nägeli/Keller. KF642: Hospen-
tal, Urseren: Zumdorf (46°36’N 08°32’E), J. Scheuerle, 
16.08.1864, TUB-Hb.Beuron-7774+79. KF642: Realp, an der 
Str. zw. Realp und Furkapass (46°35’N 08°28’E), 2000m, W. 
Sauer, 16.08.1970, STU-PH-0119576. KF642: Realp, Furka-
straße zw. Realp und Furkahaus (46°35’N 08°28’E), H. v. Ra-
benau, 08.08.1868, GLM-144929. KF642: Realp (46°35’N 
08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-2693. KF642: Realp 
(46°35’N 08°29’E) (Zahn 1906: 577). KF642: Realp 
(680/158) (46°34’N 08°28’E), U. Wüthrich, 18.08.1996, o.B. 
KF642: Realp, rechts im Furkathal (46°36’N 08°31’E), J. Rhi-
ner (Rhiner 1870: 78). KF642: ca. Realp (46°35’N 08°29’E), 
A. Gisler, LYJB-035618. KF642: v. Realp (46°35’N 
08°29’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5024. KF643: 
Göschenen, Göscheneralp: Auf dem Berg (46°38’57“N 
08°29’40“E), 1930m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, o.B. 
KF643: Wassen, Guffern, am Susten (46°44’N 08°27’E), J. 
Rhiner (Rhiner 1870: 78). KF644: Realp, 1 km E Furkapaß 
(46°35’21“N 08°26’38“E), 2130m, M. Thiv, 24.07.2002, 
STU. KF644: Realp, Furka (46°34’N 08°25’E) (Zahn 1906: 
577). KF644: Realp, Furka (46°34’N 08°25’E), E. Lehmann, 
16.08.1900, TUB. KF644: Realp: oberh. Wichel (46°36’N 
08°29’E), 2000m, W. Brücker, 28.07.1988, URI-HU-WB-
2133. KF644: Realp, neben Hotel Furkablick (46°35’N 
08°25’E), 2466m, C. Hefel, 31.07.2006, BASBG. KF645: Re-
alp, Isermann (46°35’N 08°31’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 
78). KF646: Andermatt, (694/168) (46°39’N 08°40’E), U. 
Wüthrich, 23.08.2016, o.B. KF647: Andermatt, (692/168) 
(46°39’N 08°38’E), U. Wüthrich, 19.07.2017, o.B. KF647: 
Andermatt, (693/169) (46°39’N 08°39’E), U. Wüthrich, 
04.09.2019, o.B. KF647: Andermatt, (693/169) (46°39’N 
08°39’E), U. Wüthrich, 29.07.2020, o.B. KF647: Andermatt, 
Oberalppass: hinter-Felli (46°40’01“N 08°40’09“E), 2240m, 
G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, o.B. KF647: Andermatt, 
Oberalptal (Heer) (46°39’N 08°38’E), O. Heer (Zahn 1906: 
577). KF647: Andermatt, Westabdachung der Oberalp 
(46°39’N 08°39’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 78). KF647: Sile-
nen, Bristensee (46°45’N 08°41’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 
78). KF647: Silenen, Etzlihütte SAC (46°43’N 08°43’E), 
2080m, E. Schmid (Schmid 1919: 7). KF647: Silenen, Wi-
chelplanktal (46°42’N 08°40’E), 2230m, E. Schmid (Schmid 
1919: 7) 
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Gattung Pilosella Hill  
= Hieracium subgen. Pilosella (Hill) S.F.Gray 
 
 
P. acutifolia (Vill.) Arv.-Touv. (piloselloides < officinarum) 
≡ Hieracium acutifolium Vill. 
= Hieracium brachiatum Bertol. ex DC. 
Höhenspektrum: 680–2100m  
Anmerkung: Neu für Uri! Der Fund an der Furkabahnstrecke, 
wie meist bei P. acutifolia, eine Rezenthybride, liegt mit 
2100m auffällig hoch, P. piloselloides wurde dort nicht ange-
troffen, kam oder kommt dort aber wohl verschleppt vor. 
KF638: Bürglen, Schächental: Spiss, Hinterer Spiss 
(46°52’43“N 08°39’38“E), 680m, G. Go & W. Brücker, 
07.06.2021, Go-77593. KF645: Realp, Furkapass: Tunnel der 
Furka-Dampfbahn bis Sidelenstafel (46°34’N 08°26’E), 
2000–2200m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75785, 
URI-HU-WB-6725. 
 
P. aurantiaca (L.) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
≡ Hieracium aurantiacum L. 
Höhenspektrum: 470–2200m 
Gisler: „auf Alpweiden ziemlich durch den ganzen Kanton: 
Galtenebnet; Giebelstöcke; Susten; Hospenthal; Realp; 
Göschneralp“. 
Schmid: „Agrostis tenuis-, Festuca rubra-Wiesen, Call-
unetum, Alpenrosengebüsch, locker bewachsene Schutt-
hänge. Von 1400m bis 2200m, zerstreut, meist in kleineren, 
lockeren Herden“. 
KF626: Wassen, Susten (46°43’N 08°27’E), A. Gisler (Rhiner 
1870: 76). KF626: Wassen, auf Alpweiden hin und wieder 
z.B. auf dem Susten (46°44’N 08°27’E), K. F. Lusser, URI-
HG-G-6520. KF632: Attinghausen, Gubelstöcke (46°51’N 
08°35’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF632: Isenthal, am 
Haldifeld nach der Oberbauenalm (681/196) (46°54’N 
08°30’E), J. Manz, 31.07.1883, Hb.Schwyz. KF632: Isenthal, 
Gitschenen, Bergstation (46°54’06“N 08°29’54“E), 1550–
1650m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78348. KF632: 
Isenthal, z.B. in Kneuwis nach um die Hütte (46°54’N 
08°29’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6520. KF632: Seedorf, 
(689/194) (46°53’N 08°36’E), U. Wüthrich, 14.06.2019, o.B. 
KF634: Gurtnellen, Gornerental, am Siglisfadgrätli (46°45’N 
08°34’E), 2200m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF636: Sile-
nen, Sellenertal (46°45’N 08°43’E), 1400m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 2). KF636: Silenen, Hinterbalmalp (46°46’N 
08°48’E), 1980m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF637: Sile-
nen, Bernettsmatt über Golzern (46°47’N 08°44’E), A. Senn, 
(Rhiner 1870: 76). KF638: Altdorf, Unter Eggberge, 
(46°54’13“N 08°38’40“E), 1450m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2021, Go-78288, URI-HU-GG-6743. KF638: Erstfeld, 
Reußtal, Rinächt, Kalkofen (46°50’24“N 08°38’45“E), 470m, 
G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-77613. KF641: 
Göschenen, Geschenen (=Göschenen) (46°40’N 08°35’E), 
1790m (Nägeli & Peter 1885: 292). KF641: Göschenen, 
Göschen-eralp (46°38’N 08°29’E), J. W. Kadereit & C. 
Uhink, 05.08.2007, MJG-025295. KF641: Göschenen, 
Göscheneralp (46°38’N 08°29’E), A.Senn (Rhiner 1870: 76). 
KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralpsees 
(46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78223. KF641: Göschenen, on the slope bor-
dering the lake in the North (46°38’58“N 08°29’41’E), 1790–
1950m, J. Klein & J. W. Kadereit, 27.07.2012, MJG-011161. 
KF641: Wassen, Meiental (46°44’N 08°27’E), 2115m, Th. 
Weber, 29.07.2009, URI-HU-TW-125–127. KF641: Wassen, 
Meiental: alte Passstr. aufwärts SE Sustenbrüggli 

(46°44’14“N 08°27’51“E), 1750m, G. Go, 27.07.2023, Go-
82306. KF641: Wassen, Meiental: entlang Sustenpassstraße E 
„Chli Sustli“ (46°44’49“N 08°28’04“E), 1890m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2020, Go-75848. KF641: Göschenen 
(680/167) (= Göschener Alpsee, „Auf dem Berg“) (46°39’N 
08°29’E), 1950m, U. Wüthrich, 16.07.2013, o.B. KF642: An-
dermatt, (687/165) (46°37’N 08°34’E), U. Wüthrich, 
18.06.2017, o.B. KF642: Andermatt: Bahndamm im „Boden“ 
(46°37’N 08°35’E), E. Regli, 29.06.1948, URI-HU. KF642: 
Wiese bei Andermatt (46°38’N 08°35’E), 1440m, A. Keller, 
23.07.1893, Z/ZT-Hb.Nägeli/Keller. KF642: bei Hospenthal 
im Urserenthal in Wiesen (46°37’N 08°33’E), A. Gisler, 
LYJB-030795. KF642: Hospental (686/164) (46°37’N 
08°33’E), U. Wüthrich, 19.07.2016, o.B. KF642: Hospenthal-
Zumdorf: links über der Chaussee (46°36’N 08°32’E), K. 
Touton, 25.07.1912, M-Hb.Harz. KF642: Hospental, Hospital 
(46°37’N 08°33’E), K. F. Lusser (Rhiner 1870: 76). KF642: 
Hospental, v. d. Bielen bey Hospithal (46°37’N 08°33’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-5533. KF642: Realp, Furkapassstraße: 
Aufstieg Steinstafel nach Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 
1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75799, 
URI-HU-WB-6707+6724+6748. KF642: Realp (46°35’N 
08°29’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF642: Urseren, Wie-
sen des Urseren-thales (46°36’N 08°31’E), J. Kress, NHG-
2412. KF645: Realp: Garschen (677/159) (46°34’N 08°27’E), 
1940m, F. Zemp, 23.08.2002, URI-HU-FZ-6602. KF646: An-
dermatt, (694/168) (46°39’N 08°40’E), U. Wüthrich, 
04.08.2014, o.B. KF646: Andermatt, Bortstafel Unteralptal 
(692/160) (46°35’N 08°38’E), 2160m, F. Zemp, 24.07.2001, 
URI-HU-WB-6603. KF647: Andermatt, am Straßenbord am 
östl. Ende des Oberalpsees (46°39’N 08°40’E), 2030m, F. Kä-
ser, 06.08.1893, Hb.Schwyz. KF647: Andermatt: zw. Geleise 
und Oberalpsee (693/168) (46°39’N 08°39’E), 2030m, W. 
Brücker, 01.08.1990, URI-HU-WB-6600. KF647: Andermatt, 
Oberalppass: Unter Satz (46°39’49“N 08°40’19“E), 2100m, 
G. Go & W. Brücker, 20.07.2022, Go-80841. KF655: 
Bürglen, Galtenebnet (46°55’N 08°48’E), A. Gisler (Rhiner 
1870: 76). KF671: Spiringen, Talstation Seilbahn 
(46°53’17“N 08°54’11“E), 1380m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, o.B. 
P. aurantiaca subsp. auropurpurea (Peter) Soják 
≡ Hieracium aurantiacum subsp. auropurpurem Peter 
 

KF636: Silenen, Guferen: Brunnital SE Hinterbalmhütte bei 
„Gletti“ (46°46’34“N 08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 
28.07.2023, Go-82346. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: 
Damm des Göscheneralpsees (46°38’49“N 08°29’53“E), 
1800m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78222, URI-
HU-GG-6740. KF641: Göschenen, Dammkrone des 
Göscheneralpsees (46°38’39“N 08°29’55“E), 1800m, G. Go 
& W. Brücker, 17.07.2021, Go-78225. KF641: Gurtnellen, 
Schnurstöckli bei Wiler (46°42’N 08°36’E), 1800m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 2, AGS 12/1: 138). KF641: Wassen, 
Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 
08°31’E), 1800–1900m, G. Go, 30.07.2023, Go-82437. 
KF642: Andermatt: Kehren W Lawinenschutzwald NW Nät-
schen (46°38’47“N 08°36‘08“E), 1930m, G. Go, 26.07.2023, 
Go-82277. KF644: Realp, Furkastr. 300m oberhalb Tiefen-
bach (46°35’N 08°27’E), 2120m, G. Go, 31.07.2023, Go-
82465. 
P. aurantiaca subsp. porphyranthes (Nägeli & Peter) Soják 
= Hieracium aurantiacum subsp. porphyranthes Nägeli & Pe-
ter 
KF641: Wassen, Meiental: entlang Sustenpassstraße E „Chli 
Sustli“ (46°44’49“N 08°28’04“E), 1890m, G. Go & W. 
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Brücker, 19.07.2020, Go-75847. KF645: Realp, Furkapass: 
Tunnel der Furka-Dampfbahn bis Sidelenstafel (46°34’N 
08°26’E), 2000–2200m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go- 
75787. 
 
P. corymbuloides (Arv.-Touv.) S.Bräut. & Greuter (lac-
tucella – glacialis) 
≡ Hieracium corymbuloides Arv.-Touv. 
= Hieracium niphostribes Peter 
= Hieracium niphobium Nägeli & Peter, nom. illeg. 
Höhenspektrum: 1890–2220m 
KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 1890m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 2). KF644: Realp, Furkastr.: Tiefen-
bach, „Matten“ (46°35’39“N 08°27’58“E), 2220m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75727, URI-HU-WB-
6765+6698. KF645: Realp, Abstieg Furkapass bis Tunnel der 
Furka-Dampfbahn (46°34’N 08°25’E), 2200–2400m, G. Go 
& Th. Weber, 18.07.2020, Go-75775.  
 
P. fusca (Vill.) Arv.-Touv. (aurantiaca > lactucella) 
≡ Hieracium fuscum Vill. 
Höhenspektrum: 1600–2250m 
KF644: Realp, Abzw. P.2017 Lochberg/Bannwald Re-
alp/Hospental (46°36’N 08°29’E), 2017m, Th. Weber, 
05.08.2020, Go-76275. 
P. fusca subsp. atropurpurea (Nägeli & Peter) Schuhw. 
≡ Hieracium fuscum subsp. atropurpureum Nägeli & Peter 
KF636: Silenen, Guferen: Brunnital bis Hinterbalmhütte 
(46°46’N 08°47’E), 1600–1800m, G. Go, 28.07.2023, Go-
82329. KF644: Hospental, Furkastr.: Rotenberg bis Blackens-
tafel (46°37’N 08°32’E), 2000–2100m, G. Go, W. Brücker & 
Th. Weber, 17.07.2020, Go-75766. KF644: Realp, Furkastr.: 
Lochberg (46°36’N 08°29’E), 2220m, G. Go, W. Brücker & 
Th. Weber, 17.07.2020, Go-75740, URI-HU-WB-6760. 
P. fusca subsp. chrysanthes (Nägeli & Peter) H.P.Fuchs 
≡ Hieracium fuscum subsp. chrysanthes Nägeli & Peter 
= Hieracium fuscum subsp. chrysophanum Zahn, nom. illeg. 
KF632: Isenthal, Gitschenen, Unter- bis Oberbolgen 
(46°54’39“N 08°29’50“E), 1650–1800m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2021, Go-78364. KF636: Silenen, Guferen: 
Brunnital SE Hinterbalmhütte bei „Gletti“ (46°46’34“N 
08°48‘15“E), 1850m, G. Go, 28.07.2023, Go-82347. KF641: 
Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Richtung Rieter 
(46°44’N 08°31’E), 1800–1900m, G. Go, 30.07.2023, Go-
82438. KF642: Hospental, (46°37’N 08°33’E), K. Harz, 
30.07.1929, M-Hb.Harz. KF642: Hospental-Zumdorf: links 
über der Chaussee (46°36’N 08°32’E), K. Touton, 
25.07.1912, M-Hb.Harz. KF642: Realp, Furkapassstraße: 
Aufstieg Steinstafel bis Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 
1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75800, 
URI-HU-WB-6749. KF644: Realp, Furkastr. oberh. Tiefen-
bach (46°35’N 08°26’E), 2250m, G. Go, 31.07.2023, Go-
82460 (Hier. Eur. Sel. No. 1103), URI-UH-WB-6706. KF645: 
Realp, Furkapass: Tunnel der Furka-Dampfbahn bis Sidelen-
stafel (46°34’N 08°26’E), 2000–2200m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75784, URI-HU-WB-6726+6753. KF655: 
Unterschächen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli 
(46°52’29“N 08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 29.07.2023, 
Go-82353. KF665: Spiringen, Urnerboden (710830/194640) 
(46°53’37“N 08°53’37“E), 1915m, Th. Weber, 25.06.2022, 
Go-79380, URI-HU-TW-1169-74. KF671: Spiringen, Urner-
boden, Fläsch (46°53’N 08°52’E), ca 1850m, W. Brücker, 
25.07.1984, URI-HU-WB-6601.  

P. fusca subsp. chrysoniphobia (Nägeli & Peter) Gottschl., 
comb. nov. 
≡ Hieracium fuscum subsp. chrysoniphobium Nägeli & Peter, 
Hierac. Mitt.-Eur. 1: 372 (1885). 
KF642: Realp (46°35’N 08°29’E) (Engl. Pflr. 82: 1254; AGS 
12/1: 149). 
P. fusca subsp. fusca 
≡ Hieracium fuscum subsp. fuscum 
KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralpsees 
(46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78224, URI-HU-GG-6741. 
P. fusca subsp. variegata (Nägeli & Peter) Schuhw. 
≡ Hieracium fuscum subsp. variegatum Nägeli & Peter 
KF641: Göschenen, Göschener Alp (46°38’N 08°29’E). 
(AGS 12/1: 149). KF644: Realp, Furkastr. oberh. Tiefenbach 
(46°35’N 08°26’E), 2250m, G. Go, 31.07.2023, Go-82459, 
URI-HU-WB-6705. KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: 
Weg zum Balmer Grätli (46°52’29“N 08°50’17“E), 1832–
1900m, G. Go, 29.07.2023, Go-82354.  
 
P. glacialis (Reyn. ex Lachen.) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
≡ Hieracium glaciale Reyn. ex Lachen. 
= Hieracium angustifolium Hoppe 
Höhenspektrum: 1790–2480m 
Gisler (sub H. glaciale Lachen.): „Besonders auf Granitalpen 
z.B. Furca, Deiren, Jsenmann; aber auch im übrigen Gebieth, 
z.B. auf Butzenboden. – Oberalpkulm ob Unterschächen und 
Fisetergrat (Rhiner)“; (sub H. kochii Dalla Torre): „reichlich 
an der Furcastraße zwischen Tiefenbach und Paßhöhe“. 
KF634: Wassen, Meiental: Sewenhütte bis Abzweigung Rich-
tung Rieter (46°44’N 08°31’E), 2090–2100m, G. Go, 
30.07.2023, Go-82423. KF636: Silenen, Hinterbalmalp 
(46°46’N 08°47’E), 1850m (AGS 12/1: 78). KF636: Silenen, 
Hinterbalmalp (46°46’N 08°48’E), 1830m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 2). KF637: Schattdorf, Bälmeter Grat 
(695/187) (46°49’N 08°41’E), 2050m, U. Wüthrich, 
10.08.1990, URI-HU-UW-251. KF638: Altdorf (46°53’N 
08°38’E), C. G. Brügger (Rhiner 1870: 76). KF641: 
Göschenen, Schöllenen in Uri (Mur.) (46°39’N 08°35’E), J. 
Muret (Zahn 1906: 217). KF642: Ursern (46°37’N 08°32’E), 
A. Gisler, URI-HG-G-4996. KF642: Andermatt: Unteralptal, 
Tros (46°36’05“N 08°39’31“E), 1970m, G. Go & W. Brücker, 
16.07.2021, Go-78192. KF642: Hospental, St.Gotthard 
(46°35’N 08°33’E), 1790m (Nägeli & Peter 1885: 196). 
KF644: Hospental, Realp, Furkastr.: Rotenberg (46°36’N 
08°31’E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75755. KF644: Hospental, über Hospital 
(46°37’N 08°32’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 75). KF644: Re-
alp, Alpetli (46°35’N 08°26’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 75). 
KF644: Realp, an der Furkapassstr. gegen Realp (46°34’N 
08°25’E), 2400m, A. Keller, 06.08.1895, Z/ZT-Hb.Nä-
geli/Keller. KF644: Realp, Furka (46°34’N 08°25’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 75). KF644: Realp, Furka (Mur.) 
(46°34’N 08°25’E) (Zahn 1906: 217). KF644: Realp, Furka-
paß (46°34’N 08°25’E), 2430m, H. Wagner, 03.08.1985, 
SZU. KF644: Realp, Furkapass, südl. vom Furkahorn 
(46°34’N 08°24’E), A. Schumacher, 16.08.1937, GAT-
78549. KF644: Realp, Furkastr. oberh. Tiefenbach (46°35’N 
08°25’E), 2350m, G. Go, 31.07.2023, Go-82463. KF644: Re-
alp, NE Furkapaß (46°34’N 08°25’E), 2480m, R. Ulrich, 
01.08.1992, Go-27459. KF644: Realp-Furka (O. Naegeli) 
(46°35’N 08°25’E), O. Nägeli (Zahn 1906: 217). KF644: Re-
alp, Furkastr.: Tiefenbach, „Matten“ (46°35’39“N 08°27’58’ 
E), 2220m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-
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75726. KF644: Realp, Furkastr.: Lochberg (46°36’N 
08°29’E), 2220m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75742. KF644: Realp: Wanderweg zur Side-
lenhütte (46°35’N 08°25’E), C. Hefel, BASBG. KF645: Re-
alp, Abstieg Furkapass bis Tunnel der Furka-Dampfbahn 
(46°34’N 08°25’E), 2200–2400m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75776. KF645: Realp, Deiren (=Deieren) 
(46°34’N 08°27’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 75). KF645: Re-
alp, Furkapass: Tunnel der Furka-Dampfbahn bis Sidelensta-
fel (46°34’N 08°26’E), 2000–2200m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75782. KF645: Realp, Isemannsalp (46°35’N 
08°31’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 75). KF645: Realp: Hoch-
stocksee (46°35’30“N 08°31’43“E), 2200m, F. Bucher, 
15.08.2001, URI-HU-FB-700. KF647: Silenen, Krüzlipass 
(46°43’N 08°44’E), 2350m (AGS 12/1: 78). KF647: Silenen, 
Wichelplanktal (46°42’N 08°40’E), 2100m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 2). KF648: Silenen, Chrützlipass (46°43’N 
08°44’E), 2350m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF672: Sile-
nen, Dussi (46°47’N 08°47’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 75). 
KF672: Spiringen, Fisetergrat (46°53’N 08°56’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 75). KF672: Spiringen, Orthaltengrat (=Fi-
setengrat) (46°52’N 08°55’E), J. Rhiner, 12.08.1861, 
Hb.Schwyz. KF672: Spiringen, Urnerboden: Gemsfairenbo-
den bis Hasentrittli (46°52’27“N 08°54’34’E), 2000–2100m, 
G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-80818. KF672: Unter-
schächen, Unterschächer Oberalpkulm (46°50’N 08°48’E), A. 
Gisler (Rhiner 1870: 75). 
 
P. hoppeana (Schult.) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
≡ Hieracium hoppeanum Schult. 
Höhenspektrum: 1000–2040m 
Gisler (sub H. pilosellaeforme Hoppe): „auf den Bergen und 
in Bergthälern, besonders auf Alpweiden: zwischen Golzern 
und Oberkäsern, am Hufifirn, im Etzlithal, am Rophaien ob 
der Rüthi“. Schmid: „auf Weiden, in Fettwiesen, auf Fels-
schutt und Felsen, im Vaccinetum Myrtilli, von 1000 bis 
2040m, zerstreut, nur im Kalkgebiet des Maderanertales etwas 
häufiger“. 
KF636: Silenen, Glausen (46°45’N 08°42’E), 1000m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 1). KF638: Flüelen, (693/196) 
(46°54’N 08°37’E), U. Wüthrich, 16.06.2002, o.B. KF641: 
Göschenen, Riental bei Göschenen (46°40’N 08°37’E), 
1780m, E. Schmid (Schmid 1919: 1). KF642: Andermatt, SV-
sid. av Gütsch (46°38’N 08°36’E), 1700m, G. Wistrand, 
05.07.1951, LD-2219705.  
P. hoppeana subsp. hoppeana 
≡ Hieracium hoppeanum subsp. hoppeanum 
KF …?: K. F. Lusser, URI-HG-G-1879-1. KF636: Silenen, 
Geschel (46°46’N 08°43’E), 1040m, E. Schmid (Schmid 
1919: 1). KF636: Silenen, Glausen (46°45’N 08°42’E), 
1000m, E. Schmid (Schmid 1919: 1). KF636: Silenen, Golze-
ren: Rösti (46°46’44“N 08°43’22“E), 1530m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, o.B. KF636: Silenen, Sidenbach 
(46°47’N 08°47’E), 1450m, E. Schmid (Schmid 1919: 1). 
KF637: Silenen, Golzeren: zum blawen Stein (46°47’11“N 
08°43’37“E), 2000m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, Go-
80881. KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Ber-
netsmatt (46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go-80904. KF637: Silenen, Maderaner 
Tal (46°52’N 08°49’E), 2000m (AGS 12/1: 16). KF637: Sile-
nen, Maderaner Tal (46°52’N 08°49’E), 2040m (AGS 12/1: 
16). KF637: Silenen, Maderaner Tal, 1900m, H. O. Sleumer, 
30.06.1929, GAT-77693+94. KF637: Silenen, Ortliboden 
(46°47’N 08°45’E), 2040m, E. Schmid (Schmid 1919: 1). 
KF638: Flüelen, Rüteli (692/197) (46°55’N 08°39’E), 1560m, 

W. Brücker, 05.07.1989, URI-HU-WB-6622. KF638: 
Schattdorf, Oberfelden, nicht selten etc. (46°50’N 08°41’E), 
K. F. Lusser, URI-HG-G-6519-1. KF638: Unterschächen, 
Klausenpassstraße bei Haltestelle Unter-Balm (46°52’27“N 
08°49‘42“E), 1777m, G. Go, 28.06.2023, Go-81961. KF638: 
Unterschächen, (702/192) (46°52’N 08°46’E), 1680m, W. 
Brücker, 28.07.1989, URI-HU-WB-6690. KF638: Unterschä-
chen, oberhalb Wanneli (46°52’N 08°48’E), 1480m, W. 
Brücker, 20.07.1987, URI-HU-WB-6687. KF638: Unterschä-
chen, zw. P. 1530 und Wanneli (46°52’N 08°47’E), 1500m, 
W. Brücker, 20.07.1987, URI-HU-WB-6688. KF641: 
Göschenen, Riental (46°40’N 08°37’E), 1720m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 1). KF642: Andermatt, Oberalp, „Zen Staflen“ 
(46°39’19“N 08°38‘21“E), 1980m, G. Go, 19.07.2020, Go-
75859+60. KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße 
(46°38’41“N 08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-
82250. KF642: Andermatt: Chilchenberg (=Kirchberg) 
(46°38’N 08°35’E), 1650m, W. Brücker, 12.08.1987, URI-
HU-WB-6686. KF642: Andermatt: Lawinenschutzwald NW 
Nätschen (46°38’43“N 08°35’58“E), 1820m, G. Go, 
26.07.2023, Go-82262. KF642: Andermatt: Oberalpstraße bei 
Nätschen (46°38’30“N 08°36’46“E), 1831m, G. Go, 
26.06.2023, Go-81870. KF642: Andermatt: Unteralptal, 
Fruttboden (46°37’31“N 08°37’44“E), 1600m, G. Go & W. 
Brücker, 16.07.2021, Go-78181. KF642: Andermatt: Un-
teralptal, Brücke Oberalpreuss (46°38’02“N 08°36’30“E), 
1500m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78196. KF642: 
Realp, Furkastr.: Planggen bis Hospental (46°37’N 08°33’E), 
1700–1800m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, 
Go-75767+68, URI-HU-WB-6751. KF653: Flüelen, Älpeli, 
unter Ricki (46°55’21“N 08°39’06“E), 1500–1450m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2021, Go-78324. KF653: Flüelen, Fran-
zen (46°54’56“N 08°38’24“E), 1500m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2021, Go-78320. KF653: Flüelen, unter Frimseli 
(46°55’41“N 08°37’40“E), 1040m, F. Bucher, 12.08.2001, 
URI-HU-FB-701. KF653: Flüelen, unter Ricki, Unterer Hüt-
tenboden (46°55’03“N 08°39’37“E), 1450–1500m, G. Go & 
W. Brücker, 19.07.2021, Go-78333+35. KF653: Sisikon, Alp 
Zingel (46°56’N 08°38’E), J. Rhiner, 14.08.1861, 
Hb.Schwyz. KF655: Flüelen, Schön Chulm West 
(693920/197210) (46°55’12“N 08°40’18“E), 2000m, F. Bu-
cher, 26.07.2001, URI-HU-FB-190. KF655: Unterschächen, 
Ahöri-Heidmanegg (703/192) (46°52’N 08°48’E), 1840m, W. 
Brücker, 07.08.1989, URI-HU-WB-2114. KF665: Spiringen, 
Urnerboden, Läcki (710830/194640) (46°53’39“N 
08°53’35“E), 1915m, Th. Weber, 25.06.2022, URI-HU-TW-
1182-83. KF672: Spiringen, Orthalten (=Fisetengrat) 
(46°52’N 08°55’E), J. Rhiner, 13.08.1861, Hb.Schwyz. 
KF672: Spiringen, Urnerboden: Fisetengrat (46°53’06“N 
08°56’02“E), 2030m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, Go-
80821. 
 
P. hypeurya (Peter) Soják (hoppeana – officinarum) 
≡ Hieracium hypeuryum Peter 
Höhenspektrum: 1370–2220m 
KF638: Altdorf, Eggberge bei Fluelen, 50 m SE Bergstation 
(46°54’N 08°37’E), 1440m, T. Breunig, 29.06.2007, 
Hb.Breunig. KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralp-
sees (46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78219, URI-HU-GG-6739. KF642: Ander-
matt, Oberalp, „Zen Staflen“ (46°39’19“N 08°38‘21“E), 
1980m, G. Go, 19.07.2020, Go-75858. KF642: Ostschweiz: 
zwischen Andermatt und dem Oberalpsee (46°39’N 08°38’E), 
1370–2050m (Nägeli & Peter 1885: 178). KF642: Realp, Fur-
kapassstraße, Aufstieg Steinstafel bis Tiefenbach (46°35’N 
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08°27’E), 1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-
75797. KF642: Realp: Riedboden (680530/159660) 
(46°35’01“N 08°29’23“E), 1765m, Th. Weber, 05.09.2020, 

URI-HU-TW-1188. KF644: Realp, Furkapaßstraße bei Hotel 
Tiefenbach (46°35’N 08°27’E),  2150m, G. Go, 25.08.1984,  
Go-06198,  BASBG.  KF644: Realp,  Furkastr., Tiefenbach 
 

 

 
 
Abb.18 Ausgewählte Verbreitungskarten (rote Punkte: basierend auf Herbarbelegen oder Literatur; blaue Punkte: basierend auf 
Kartierungsangaben) a) Hieracium alpinum; b) H. bifidum; c) H. lachenalii; d) H. murorum; e) Pilosella lactucella; f) P. offi-
cinarum.  
 

Fig.18 Selected distribution maps (red dots: based on herbarium specimens or literature; blue dots: based on actual mapping 
activities): a) Hieracium alpinum; b) H. bifidum; c) H. lachenalii; d) H. murorum; e) Pilosella lactucella; f) P. officinarum.  
 
 
(46°35’37“N 08°27’41“E), 2200m, G. Go, W. Brücker & Th. 
Weber, 17.07.2020, Go-75730, URI-HU-WB-6766. KF644: 
Realp, Furkastr.: Lochberg (46°36’N 08°29’E), 2220m, G. 
Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75743+44, 
URI-HU-WB-6697. KF644: Realp, Furkastr., Bielengand 
(46°35’17“N 08°26’34“E), 2211m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75770, URI-HU-WB-6752. KF644: Realp bis 
Furka (AGS 12/1: 63 sub: H. hypeuryum subsp. pinguisto-
lonum). 
 
P. lactucella (Wallr.) P.D.Sell & C.West (Karte Abb. 18e) 
≡ Hieracium lactucella Wallr. 
Höhenspektrum: 560–2250m 
Gisler (sub H. auricula L.): „gemein; steigt auf die Alpen, so 
z.B. in der Nähe des Damafirns“.  

Schmid (sub H. auricula): „auf Weiden, auf Mauern, Fels-
blöcken, Felsen. Bis 2040m, verbreitet und häufig im ganzen 
Gebiet“. 
 
P. lactucella subsp. lactucella 
≡ Hieracium lactucella subsp. lactucella 
KF614: Seelisberg, Vierwaldstättersee (46°58’09“N 
08°35’03“E), 863m, K. Bernhardt et al., 28.05.2012, WHB-
56904. KF627: Attinghausen, Surenen, Aebnet, Huerenplang-
gen (681/185) (46°48’N 08°30’E), 1630m, W. Brücker, 
13.07.1996, URI-HU-WB-6659. KF632: Attinghausen, 
(689/188) (46°50’N 08°36’E), U. Wüthrich, 19.06.2005, o.B. 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, Abzw. Guggital 
(46°50’14“N 08°34’39“E), 1500m, G. Go & W. Brücker, 
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18.07.2021, Go-78312. KF632: Isenthal, Gitschenen, Chnei-
wis (680/195) (46°54’N 08°30’E), 1570m, W. Brücker, 
22.07.1996, URI-HU-WB-6660. KF632: Isenthal, Gitsche-
nen, Bergstation (46°54’06“N 08°29’54“E), 1550–1650m, G. 
Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78347. KF632: Isenthal, 
Musenalp, Firnboden (46°52’43“N 08°32’37“E), 1510–
1670m, G. Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78336. KF632: 
Isenthal, gemein auf dem Scharticulm (46°54’N 08°34’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-5530. KF635: Silenen, Buechholz, obe-
rer Teil an Str. (694/184) (46°48’N 08°40’E), 590m, W. 
Brücker, 28.05.1995, URI-HU-WB-6691. KF635: Gurtnellen 
Dorf, Ober Halten (46°44’49“N 08°37‘53“E), 1040m, G. Go 
& W. Brücker, 09.06.2021, Go-77674. KF635: Gurtnellen, 
oberer Klüsergaden (46°43’N 08°39’E), 1850m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 2). KF635: Silenen, Amsteg (46°46’N 
08°40’E), 570m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF635: Sile-
nen, Reußtal: Amsteg, gegen Zwing Uri (46°46’23“N 
08°40’17“E), 560m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77640. KF636: Silenen, Glausen (46°45’N 08°42’E), E. 
Schmid (Schmid 1919: 2). KF636: Silenen, Golzeren, Rösti 
(46°46’49“N 08°43’23“E), 1640m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, o.B. KF636: Silenen, Lungenstutz (46°46’N 
08°44’E), 1000m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF636: Sile-
nen, Bristen, Golzern Seilbahn, Tal (46°46’00“N 
08°42’38“E), 830m, G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-
77659. KF636: Silenen, Wegränder beim Dorf Bristen 
(46°46’N 08°41’E), 800m, Keller,A., 08.08.1897, Z/ZT-
Hb.Nägeli/Keller. KF637: Silenen, Golzeren: zum blawen 
Stein (46°47’11“N 08°43’37“E), 2000m, G. Go & W. 
Brücker, 21.07.2022, Go- 80880. KF637: Silenen, Golzeren: 
zw. Bernetsmatt u. Windgällenhütte (46°47’10“N 
08°44’46“E), 2010m, G. Go & W. Brücker, 21.07.2022, 
o.B.KF637: Silenen, Ortliboden (46°47’N 08°45’E), 2040m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF637: Spiringen, (697/189) 
(46°50’N 08°42’E), U. Wüthrich, 26.07.1994, o.B. KF638: 
Altdorf, Unter Eggberge (46°54’13“N 08°38’40“E), 1450m, 
G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78287. KF638: auf 
Mauren um Altdorf gem: (46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, 
URI-HG-G-5025+26. KF638: Altdorf, um Altdorf doch selte-
ner als pilosella (46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-
G-5027. KF638: Bürglen, Eierschwand (46°53’N 08°40’E), 
1000m, W. Brücker, 25.06.1987, URI-HU-WB-6661. KF638: 
Bürglen, Mättental (696/195) (46°54’N 08°41’E), 1720m, W. 
Brücker, 27.06.1993, URI-HU-WB-6655. KF638: Bürglen, 
Selez-Ruoggig (695/195) (46°54’N 08°41’E), 1700m, W. 
Brücker, 27.06.1993, URI-HU-WB-6662. KF638: Bürglen, 
Schächental: Brügg, Loreto (46°52’37“N 08°40’42“E), 655m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77615, URI-HU-GG-
6731. KF638: Bürglen, Schächental: Spiss, Hinterer Spiss 
(46°52’43“N 08°39’38“E), 680m, G. Go & W. Brücker, 
07.06.2021, Go-77594. KF638: Bürglen, Schächental: Unter-
schächen, Stutz, Talbach (46°51’52“N 08°45’55“E), 1010m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77619, URI-HU-GG-
6786. KF638: auf allen Bergwiesen des Schächenthals sehr 
gemein, K. F. Lusser, URI-HG-G-5029. KF638: Schattdorf, 
Oberfelden nicht selten etc. (46°50’N 08°41’E), K. F. Lusser, 
URI-HG-G-6519-3. KF638: Unterschächen, Sittlisalp: Vor-
derboden bis Seestelli (46°50’50“N 08°45’11“E), 1800m, G. 
Go, 28.06.2023, Go-81939. KF638: Unterschächen, Misburg 
(46°52’N 08°46’E), 1620m, W. Brücker, 22.07.1987, URI-
HU-WB-6653. KF641: Göschenen, Göscheneralptal: Vor-
alptal, Sand (46°39’52“N 08°31’48“E), 1570–1670m, G. Go 
& W. Brücker, 17.07.2021, Go-78241. KF641: Göschenen, 
Göscheneralptal: Lochstafel (46°39’08“N 08°31’29“E), 
1420–1540m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-78250. 

KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralpsees 
(46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78221. KF641: Göschenen, Gwüest, Vorder 
Bründli, rechts der Reuss (46°44’N 08°29’E), W. Brücker, 
06.08.1987, URI-HU-WB-6663. KF641: Göschenen, Wig-
gen, rechts Voralpreuss (46°39’N 08°31’E), 1330m, W. 
Brücker, 06.08.1987, URI-HU-WB-6656. KF641: Wassen, 
Meiental, Guferen (46°43’38“N 08°27’47“E), 1900–1980m, 
G. Go, 27.07.2023, Go-82302. KF641: Wassen, Meiental, Se-
wenhütte: Abstieg Richtung Rieter (46°44’N 08°31’E), 1800–
1900m, G. Go, 30.07.2023, o.B. KF641: Wassen, Meiental, 
Sustenpassstraße bei Gorezmettlen (46°44’37“N 
08°30’29“E), 1633m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, o.B. 
KF641: Wassen, Meiental, Deportertunnel, Sustenstraße 
(46°42’37“N 08°35’44“E), 1040m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77682. KF641: Wassen, Meiental, Mätteli 
(46°42’26“N 08°35’48“E), 960m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77685. KF641: Wassen, Pfaffensprung 
(46°42’N 08°36’E), 810m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). 
KF641: Wassen, Schönibrücke (46°40’N 08°35’E), 1050m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 2). KF641: Wassen: oberhalb Witi 
(46°42’N 08°36’E), 1200m, W. Brücker, 12.07.1987, URI-
HU-WB-6658. KF642: Andermatt: Bahndamm der Oberal-
pbahn im Wiler (46°38’N 08°35’E), E. Regli, 20.06.1948, 
URI-HU. KF642: Andermatt: Oberalpstraße bei Nätschen 
(46°38’30“N 08°36’46“E), 1831m, G. Go, 26.06.2023, Go-
81872. KF642: Andermatt: Unteralptal, Fruttli (46°37’41“N 
08°37’26“E), 1590m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-
78178. KF642: Andermatt: ob Kaserne (46°38’N 08°35’E), 
1480m, W. Brücker, 12.08.1987, URI-HU-WB-6657. KF642: 
Andermatt, Oberalp-Nätschen (46°38’N 08°36’E), U. Wüth-
rich, 01.08.1990, URI-HU-UW-236. KF642: Realp, an der 
Str. zw. Realp und Furkapass (46°35’N 08°28’E), 2000m, W. 
Sauer, 16.08.1970, STU-PH-0119433. KF644: Realp, 
678/160 (46°35’N 08°27’E), 2240m, W. Brücker, 28.07.1988, 
URI-HU-WB-6654. KF644: Realp, Furkapaßstraße bei Hotel 
Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 2109m, G. Go, 11.08.1984, 
Go-05868. KF644: Realp, Furkastr. oberh. Tiefenbach 
(46°35’N 08°26’E), 2250m, G. Go, 31.07.2023, Go-82458. 
KF644: Realp, Furkastr.: Tiefenbach, „Matten“ (46°35’39“N 
08°28’05“E), 2240m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75728. KF644: Realp, von der Furca 
(46°34’N 08°25’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-4990. KF645: 
Realp, Furkapass: Tunnel der Furka-Dampfbahn bis Sidelen-
stafel (46°34’N 08°26’E), 2000–2200m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75781. KF647: Andermatt, Oberalppass: 
Hinter-Felli (46°40’01“N 08°40’09“E), 2240m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2022, o.B. KF647: Andermatt, Oberalppass: 
Unter Satz (46°39’49“N 08°40’19“E), 2100m, G. Go & W. 
Brücker, 20.07.2022, Go-80839. KF653: Flüelen, unter Ricki, 
Unterer Hüttenboden (46°55’03“N 08°39’37“E), 1450–
1500m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78334. KF655: 
Bürglen, Schächental, unter Rossstocklücke (46°54’55“N 
08°42’45“E), 2120m, G. Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-
80765. KF655: Flüelen, Hüenderegg Kulm (694120/195300) 
(46°54’09“N 08°40’27“E), 1874m, F. Bucher, 25.07.2000, 
URI-HU-FB-705. KF655: Flüelen, Schön Chulm West 
(693920/197210) (46°55’12“N 08°40’18“E), 2000m, F. Bu-
cher, 26.07.2001, URI-HU-FB-377. KF655: Spiringen, Schä-
chental, Fruttstägen (46°54’44“N 08°43’01“E), 2040m, G. Go 
& W. Brücker, 18.07.2022, Go-80764. KF655: Unterschä-
chen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli (46°52’29“N 
08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 29.07.2023, Go-82352. 
KF656: Bürglen, Hürital bei „Grund“ (46°56’08“N 
08°46’15“E), 1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-81891. KF656: 
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Bürglen, Hürital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 
08°45’E), 1400–1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81901. 
KF671: Spiringen, kurz vor Grenzstein gegen Kt.Glarus 
(46°54’19“N 08°56’26“E), 1316m, G. Go, 28.06.2023, o.B. 
KF671: Spiringen, Talstation Seilbahn (46°53’17“N 
08°54’11“E), 1380m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, o.B. 
KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlustrittli bis Gemsfairen-
hüttli (46°52’11“N 08°52’54“E), 1800–1900m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80813. KF672: Spiringen, Urnerbo-
den: Gemsfairenboden bis Hasentrittli (46°52’27“N 
08°54’34“E), 2000–2100m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2022, 
Go-80819. KF672: Spiringen, Urnerboden: Fisetengrat 
(46°53’06“N 08°56’02“E), 2030m, G. Go & W. Brücker, 
19.07.2022, Go-80822. KF672: Unterschächen, Schächental, 
Unterschächen: W Klausenpass (46°52’06“N 08°51’08“E), 
1941m, G. Go, 16.07.2020, o.B. 
 

P. lactucella Wallr. subsp. amaureilema (Nägeli & Peter) 
Soják 
≡ Hieracium lactucella subsp. amaureilema (Nägeli & Peter) 
Soják 
KF671: Spiringen, Gemsfairen (46°52’N 08°53’E), 2020m, 
W. Brücker, 26.07.1988, URI-HU-WB-2152 
 
P. laggeri (Sch.-Bip. ex Rchb.f.) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
(cymosa – glacialis) 
≡ Hieracium laggeri (Sch.Bip. ex Rchb.f.) Fr. 
Höhenspektrum: 1890–2106m 
Schmid: „Festucetum violaceae, Sericitschiefer“.  
KF636: Silenen, Rossboden (46°43’N 08°43’E), 1890m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 2). KF647: Silenen, Etzlital in Uri 
(Schmid) (46°43’N 08°43’E), 1890–2106m, E. Schmid (Engl. 
Pflr. 82: 1337). KF647: Silenen, Etzlital: am Weg zum Krüz-
lipasß (46°43’N 08°44’E), 1890–2106m (AGS 12/: 236). 
KF647: Silenen, Chrützlital (46°43’N 08°44’E), 2100m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 2). 
 
P. multiflorum (Schleich. ex Gaudin) F.W.Schultz & 
Sch.Bip. 
≡ Hieracium multiflorum Schleich. ex Gaudin 
≡ Hieracium rubellum Zahn 
= Hieracium guthnikianum Hegetschw. 
   ≡ Pilosella guthnikiana (Hegetschw.) Soják 
= Hieracium cruentum Nägeli & Peter, nom. illeg. 
Höhenspektrum: 1920m 
Gisler (sub H. aurantiacum var. microcephalum Lagger): „bei 
Realp“; (sub H. sabinum Seb. & Maur.): „In der sog. 
Gschweig hinter Realp“. 
Anmerkung: Neu für Uri! Zur notwendigen Umbenennung 
vgl. Gottschlich (2024a).  
KF637: Silenen, Golzeren: zw. Oberchäseren und Bernetsmatt 
(46°46’59“N 08°44’11“E), 1920m, G. Go & W. Brücker, 
21.07.2022, Go-80903. KF642: auf Gestein hinter Realp 1 Ra-
sen (46°35’N 08°29’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF642: 
bei Realp (46°35’N 08°29’E), A. Gisler, URI-HG-G-8573. 
 
P. notha (Huter) Soják (aurantiaca – sphaerocephala) 
≡ Hieracium nothum Huter 
= Hieracium fulgens Nägeli & Peter 
Höhenspektrum: ? (ca. 1900m) 
KF641: Göschenener Alp (Engl., Pflr. 82: 1266; AGS 12/1: 
161). KF657: Oberalp (Engl, Pflr. 82: 1266; -AGS 12/1: 161). 
 
P. officinarum F.W.Schultz & Sch.Bip. (Karte Abb. 18f) 
≡ H. pilosella L. 
Höhenspektrum: 470–2250m 

Gisler (sub H. pilosella L.): „gemein“ 
Schmid: „Weiden, trockene Stellen in Fettwiesen (besonders 
wo der felsige Untergrund bis fast an die Bodenoberfläche 
reicht), im Picetum pratosum, im Vaccinietum Myrtilli, auf 
Alluvionen (oft unter den Erstbesiedlern), auf Felsen und 
Felsschutt. Bis 2040m […] und wohl höher. […] Überall ge-
mein, oft in mehrere m2 großen, fast reinen Beständen, so na-
mentlich an beweideten, höchsten Stellen mit wenig mächti-
ger Bodenkrume, mit den dem Boden anliegenden Laubblät-
tern die Begleitpflanzen verdrängend”. 
Anmerkung: Weltweit häufigste und formenreichste Art der 
Gattung Pilosella. Nach Hüllengröße, Hüllblattform und 
Tracht lassen sich zwar eine Reihe von Formen unterscheiden, 
zwischen denen es jedoch immer wieder Übergänge gibt und 
deren genetischer Hintergrund noch ungeklärt ist. Eine Unter-
scheidung der zahlreichen Unterarten ist deshalb derzeit nicht 
sinnvoll. 
KF …?: K. F. Lusser, URI-HG-G-1878+1879-2. KF …?: Uri 
(Zahn 1906: 195, ssp. subcaulenscens). KF …?: Uri 
(O.Naegeli), O. Nägeli (Zahn 1906: 197, subsp. vulgare). 
KF632: Attinghausen, Waldnacht, hinter Grosser Hütte 
(46°50’14“N 08°34‘54“E), 1400–1450m, G. Go & W. 
Brücker, 18.07.2021, Go-78275. KF633: Isenthal, Gitsche-
nen, Oberbolgen (46°54’37“N 08°29’47“E), 1830–1840m, G. 
Go & W. Brücker, 20.07.2021, Go-78369. KF635: Erstfeld, 
Hoher Weg, südl. Tunnel (46°50’50“N 08°37’51“E), W. 
Brücker, 30.05.1983, URI-HU-WB-2118A. KF635: Gurtnel-
len, Reußtal: Wassnerwald (46°44’20“N 08°38’11“E), 700m, 
G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77670. KF635: Gurt-
nellen Dorf, Ober Halten (46°44’49“N 08°37‘53“E), 1040m, 
G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77673. KF635: Silenen, 
Reußtal: Efibach, Stetten (46°48’00“N 08°40’06“E), 530m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77637. KF635: Silenen 
(694/183) (46°47’N 08°40’E), U. Wüthrich, 15.05.1999, o.B. 
KF635: Silenen (697/181) (46°46’N 08°42’E), U. Wüthrich, 
07.07.2016, o.B. KF635: Silenen, Frentschenberg (46°46’N 
08°41’E), E. Schmid (Schmid 1923: 56). KF635: Silenen, 
Tägerlohn, unter Kirche (694/183) (46°47’N 08°40’E), 520m, 
W. Brücker, 06.05.1990, URI-HU-WB-2115. KF636: Flüe-
len, am Roffaien (46°53’N 08°42’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 
75). KF636: Silenen, Blindensee (46°47’N 08°47’E), 1200m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. parviflorum). KF636: 
Silenen, Bristen (46°46’N 08°41’E), 900m, E. Schmid 
(Schmid 1919: 1, subsp. melanops, subsp. subcaulescens). 
KF636: Silenen, Wegböschung beim Dorf Bristen (46°46’N 
08°41’E), 800m, A. Keller, 08.08.1897, Z/ZT-Hb.Nägeli/Kel-
ler. KF636: Silenen, Etzlithal (46°44’N 08°43’E), A. Gisler 
(Rhiner 1870: 75). KF636: Silenen, Bristen, Talweg 
(46°46’06“N 08°42’01“E), 790m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77652. KF636: Silenen, Felmis (46°45’N 
08°42’E), 1460m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. sub-
caulescens). KF636: Silenen, Hüfigletscher (46°47’N 
08°48’E), 1840m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. tricha-
denium). KF636: Silenen, Porthüsler (46°43’N 08°42’E), 
1250m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. nivescens). 
KF636: Silenen, Rüteli (46°45’N 08°43’E), 1400m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. subcaulescens). KF636: Sile-
nen, über Golzern (46°46’N 08°43’E), A. Gisler (Rhiner 
1870: 75). KF637: Silenen, Ortliboden (46°47’N 08°45’E), 
2040m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. subcaulescens). 
KF638: Altdorf, Nussbäumli oberhalb Altdorf (46°52’55“N 
08°38’56“E), 580m, G. Go, 29.07.2023, o.B. KF638: Altdorf, 
um Altdorf (46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, 07.1823, URI-
HG-G-4427. KF638: um Altdorf. etc. (46°52’N 08°38’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-4425. KF638: Altdorf, vom Thal um 
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Altdorf bis zum Gotthard hinan (46°52’N 08°38’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-4426. KF638: Bürglen, Eierschwand 
(46°53’N 08°40’E), 1000m, W. Brücker, 25.06.1987, URI-
HU-WB-2116. KF638: Bürglen, Mättental (696/195) 
(46°54’N 08°41’E), 1720m, W. Brücker, 27.06.1993, URI-
HU-WB-6655. KF638: Bürglen, Selez-Ruoggig (695/195) 
(46°54’N 08°41’E), 1700m, W. Brücker, 27.06.1993, URI-
HU-WB-6662. KF638: Bürglen, Schächental: Spiss, Hinterer 
Spiss (46°52’43“N 08°39’38“E), 680m, G. Go & W. Brücker, 
07.06.2021, Go-77592. KF638: Bürglen, Schächental: Rüteli, 
vor Holzboden (46°52’19“N 08°43’25“E), 800m, G. Go & W. 
Brücker, 08.06.2021, Go-77616. KF638: Unterschächen, 
Schächental: Urigen (46°52’17“N 08°45’31“E), 1260m, G. 
Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77621. KF638: Erstfeld, 
Reußtal: Rinächt, Kalkofen (46°50’24“N 08°38’45“E), 470m, 
G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-77610. KF638: 
Schattdorf, z.B. Oberfeld (46°50’N 08°41’E), K. F. Lusser, 
URI-HG-G-4428. KF638: Spiringen, Ratzi, 1500m, P. Huber, 
08.1998, URI-HU-PH-6791. KF638: Unterschächen, Schä-
chental: Urigen (46°52’17“N 08°45’31“E), 1260m, G. Go & 
W. Brücker, 08.06.2021, Go-77622. KF638: Unterschächen, 
Sittlisalp: Vorderboden bis Seestelli (46°50’50“N 
08°45’11“E), 1800m, G. Go, 28.06.2023, Go-81940. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Riedmatt (46°39’08“N 
08°31’27“E), 1543m, G. Go, 16.07.2020, o.B. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal: Jäntelboden (46°38’59“N 
08°30’46“E), 1560m, G. Go & W. Brücker, 17.07.2021, Go-
78259. KF641: Göschenen, Damm des Göscheneralpsees 
(46°38’49“N 08°29’53“E), 1800m, G. Go & W. Brücker, 
17.07.2021, Go-78220, URI-HU-GG-6839. KF641: 
Göschenen, Göscheneralptal bei „Grüt“ (46°39’51“N 
08°33’28“E), 1207m, G. Go, 26.06.2023, o.B. KF641: 
Göschenen, Abfrutt, Göscheneralpstr. (46°39’54“N 
08°33‘50“E), 1180m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-
77687. KF641: Göschenen, Göscheneralp, Lobstafel 
(46°39’N 08°31’E), 1480m, W. Brücker, 06.08.1987, URI-
HU-WB-2117A. KF641: Göschenen, Fang, Göscheneralpstr. 
(46°39’44“N 08°32’52“E), 1220m, G. Go & W. Brücker, 
09.06.2021, Go-77695. KF641: Wassen, Dieden bei Wassen 
(46°42’N 08°36’E), 900m, E. Schmid (Schmid 1919: 1). 
KF641: Wassen, Meiental, Husen, Mätteli (46°43’10“N 
08°34’20“E), 1200m, G. Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-
77677. KF641: Wassen, Meiental: Sewenhütte: Abstieg Rich-
tung Rieter (46°44’N 08°31’E), 1800–1900m, G. Go, 
30.07.2023, o.B. KF641: Wassen, Meiental: Sustenpassstraße 
bei Gorezmettlen (46°44’37“N 08°30’29“E), 1633m, G. Go 
& W. Brücker, 19.07.2020, o.B. KF641: Wassen, Meiental: 
alte Passstr. aufwärts SE Sustenbrüggli (46°44’N 08°28’E), 
1800–1870m, G. Go, 27.07.2023, o.B. KF641: Wassen, Mei-
ental: entlang Sustenpassstraße E „Chli Sustli“ (46°44’49“N 
08°28’04“E), 1890m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2020, Go-
75849. KF641: Wassen, Meiental: Weg zur Sewenhütte 
(46°44’N 08°30’E), 1850–1900m, G. Go, 30.07.2023, o.B. 
KF641: Wassen, Meien-Dörfli (46°43’N 08°33’E), 1200m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. inalpestre). KF641: Wassen, 
Pfaffensprung (46°44’N 08°36’E), 900m, E. Schmid (Schmid 
1919: 1). KF641: Wassen, Rüti (46°41’N 08°36’E), 1400m, 
E. Schmid (Schmid 1919: 1). KF641: Wassen, Schönibrücke 
(46°40’N 08°35’E), 1050m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, 
subsp. subcaulescens). KF641: Wassen (46°42’N 08°35’E), 
930m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, subsp. microcephalum; 
1923: 79). KF642: Andermatt, Oberalp, „Zen Staflen“ 
(46°39’19“N 08°38‘21“E), 1980m, G. Go, 19.07.2020, Go-
75857. KF642: Andermatt, Oberalppass-Straße (46°38’41“N 
08°37’28“E), 1885m, G. Go, 26.07.2023, Go-82251. KF642: 

Andermatt: Oberalpstraße bei Nätschen (46°38’30“N 
08°36’46“E), 1831m, G. Go, 26.06.2023, Go-81871. KF642: 
Andermatt: Oberalpstraße bei „Verbrannt Bort“ (46°39’19“N 
08°38’22“E), 1985m, G. Go, 26.06.2023, Go-81873. KF642: 
Andermatt: Unteralptal, Fruttli (46°37’41“N 08°37’26“E), 
1590m, G. Go & W. Brücker, 16.07.2021, Go-78179+80. 
KF642: Andermatt: am linken Furkareußufer, in der March 
(46°37’40“N 08°34‘45“E), E. Regli, 12.06.1948, URI-HU. 
KF644: Hospental, Furkastr.: Rotenberg (46°36’N 08°31’E), 
2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-
75754. KF642: Hospental, St.Gotthard (46°35’N 08°33’E) 
(Nägeli & Peter 1885: 169, subsp. transalpinum). KF642: 
Hospental (685/162) (46°36’N 08°32’E), U. Wüthrich, 
04.08.2013, URI-HU-UW. KF642: Realp, Furkapassstraße: 
entlang der Bahn S Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 1900m, 
G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75790+91. KF642: Re-
alp, Furkapassstraße: Aufstieg Steinstafel bis Tiefenbach 
(46°35’N 08°27’E), 1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 
18.07.2020, Go-75796. KF642: Realp: Börtli (46°35’10“N 
08°28’56“E), 1865m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-
78299. KF642: Realp: hinter DFB, vor Geren (46°35’27“N 
08°29’48“E), 1570m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-
78297. KF642: Realp, Witenwassern, unterh. Hohenbiel 
(680/158) (46°34’N 08°29’E), 1940m, W. Brücker, 
06.08.1996, URI-HU-WB-2118B. KF644: Realp, 678/160 
(46°35’N 08°27’E), 2240m, W. Brücker, 28.07.1988, URI-
HU-WB-2119. KF644: Realp, Furca (46°34’N 08°25’E) (Nä-
geli & Peter 1885: 170, subsp. transalpinum). KF644: Realp, 
Furkapaßstraße bei Hotel Tiefenbach (46°35’N 08°27’E), 
2109m, G. Go, 11.08.1984, Go-05869+70. KF644: Realp, 
Furkastr. oberh. Tiefenbach (46°35’N 08°26’E), 2250m, G. 
Go, 31.07.2023, Go-82457. KF644: Realp, Furkastr.: Tiefen-
bach, „Matten“ (46°35’39“N 08°27’05“E), 2240m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75729. KF644: Re-
alp/Hospental, Furkastr.: Hütte Lipferstein → Rotenberg 
(46°36’N 08°30’E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75746. KF645: Realp, Abstieg Furkapass bis 
Tunnel der Furka-Dampfbahn (46°34’N 08°25’E), 2200–
2400m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75777+78. 
KF645: Realp, Furkapass: Tunnel der Furka-Dampfbahn → 
Sidelenstafel (46°34’N 08°26’E), 2000–2200m, G. Go & Th. 
Weber, 18.07.2020, Go-75779+80. KF646: Andermatt, 
(694/168) (46°39’N 08°40’E), U. Wüthrich, 17.07.2016, o.B. 
KF647: Andermatt, (691/168) (46°39’N 08°37’E), U. Wüth-
rich, 29.07.2020, o.B. KF647: Andermatt, Oberalppass: Unter 
Satz (46°39’49“N 08°40’19“E), 2100m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, Go-80840. KF647: Gurtnellen, Chlüsertal 
(46°43’N 08°40’E), 2040m, E. Schmid (Schmid 1919: 1, 
subsp. subcaulescens). KF653: Sisikon (Nägeli & Peter 1885: 
151, subsp. megaladenium). KF655: Bürglen, Schächental: 
Vorder Weissenboden (46°54’07“N 08°42’35“E), 1740m, G. 
Go & W. Brücker, 18.07.2022, Go-80752. KF655: Unterschä-
chen, Klausenpassstr.: Weg zum Balmer Grätli (46°52’29“N 
08°50’17“E), 1832–1900m, G. Go, 29.07.2023, Go-82351. 
KF655: Unterschächen, Klausenpassstr.: oberhalb Hotel 
Klausenpass (46°52’22“N 08°50’14“E), 1860m, G. Go, 
29.07.2023, Go-82375+76 (Hier. Eur. Sel. No.1107). KF656: 
Bürglen, Hürital bei „Grund“ (46°56’08“N 08°46’15“E), 
1300m, G. Go, 27.06.2023, Go-81890. KF656: Bürglen, Hü-
rital, Aufstieg Seenalp bis 1. Hütte (46°55’N 08°45’E), 1400–
1517m, G. Go, 27.06.2023, Go-81902. KF656: Bürglen, Hü-
rital, Seenalp, „Tannenboden“ (46°55’N 08°45’E), 1650–
1750m, G. Go, 27.06.2023, Go-81912. KF671: Spiringen, 
kurz vor Grenzstein gegen Kt.Glarus (46°54’19“N 
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08°56’26“E), 1316m, G. Go, 28.06.2023, o.B. KF672: Unter-
schächen, Schächental W unterh. Klausenpass, Bödmer 
(46°52’15“N 08°50’29“E), 1877m, G. Go, 16.07.2020, Go-
75708. 
 
P. peleteriana (Mérat) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
≡ Hieracium peleterianum Mérat 
Höhenspektrum: 2100m  
 

Anmerkung: Neu für Uri! Diese schwerpunktmäßig westal-
pisch-subatlantisch verbreitete Art kommt in den Westalpen 
vor allem an sonnigen Felsen vor, steigt aber im Wallis auch 
bis 2800m hoch. Nach Hirschmann (1956) ist sie im oberen 
Wallis nicht nachgewiesen. Insofern ist der Fund nordöstlich 
des Furkapasses bemerkenswert. 
 

P. peleteriana subsp. peleteriana 
≡ Hieracium peleterianum subsp. peleterianum 
KF644: Realp, Furkastr.: Lipferstein (46°36’42“N 
08°30’16“E), 2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 
17.07.2020, Go-75745. 
 
P. piloselloides (Vill.) Soják 
≡ Hieracium piloselloides Vill. 
Höhenspektrum: 470–1570m 
Gisler (sub H. praealtum): „in mehrern Varitäten reichlich im 
Kanton: z.B. Jm Schachen ob Schattdorf und längs der Reuß 
bis zum See; Axenstraße; Seelisberg; Seedorf; Maderaner-
thal“; (sub H. piloselloides): „nach Hrn. Rhiner bei Fluelen 
und Seedorf“.  
KF632: Isenthal, Isleten (46°55’N 08°35’E), A. Gisler (Rhi-
ner 1870: 76). KF635: Erstfeld, Hoher Weg (46°50’50“N 
08°37’51“E), W. Brücker, 30.05.1985, URI-HU-WB-2142. 
KF635: Erstfeld, Hoher Weg S Tunnel (46°50’50“N 
08°37’51“E), W. Brücker, 30.05.1983, URI-HU-WB-2143. 
KF635: Erstfeld, Westvorsprung über Erstfeld (46°48’N 
08°38’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF635: Gurtnellen, 
zw. Dangel und Meitschligen (691/178) (46°44’N 08°37’E), 
650m, W. Brücker, 13.06.1999, URI-HU-WB-6604. KF635: 
Seedorf bis Amsteg, A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF636: Sile-
nen, Glausen (46°45’N 08°42’E), 960m, E. Schmid (Schmid 
1919: 2). KF636: Silenen, Maderanerthal, A. Gisler (Rhiner 
1870: 76). KF638: Altdorf, Bahnhofstrasse 28, Flachdach 
ehem. Weinhandlung Seb. Müller (46°52’49‘‘N 
08°38’22‘‘E), W. Brücker, 03.06.1988, URI-HU-WB-
2149+50. KF638: Altdorf, gemein auf Mauern Altdorfs 
(46°53’N 08°38’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF638: um 
Altdorf besonders hinter dem Stoffel (46°52’N 08°38’E), K. 
F. Lusser, URI-HG-G-6507-1. KF638: Bürglen, (46°52’N 
08°39’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 76). KF638: Spiringen, 
Witterschwanden (46°52’N 08°42’E), A. Gisler (Rhiner 1870: 
76). KF638: Unterschächen, Schächental, Urigen 
(46°52’17“N 08°45’31“E), 1260m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77623. KF642: Andermatt: Bahndamm der 
Oberalpbahn im Wiler (46°38’N 08°35‘E), E. Regli., 
20.06.1948, URI-HU. KF642: Hospental, hinter Zumdorf 
(46°36’N 08°32’E), J. Rhiner (Rhiner 1870: 76). KF642: Hos-
pental, „Lückli“ (685/162) (46°36’N 08°32’E), 1800m, U. 
Wüthrich, 04.08.2013, URI-HU-UW-231. KF642: Hospental, 
Bahnhof (46°37’15“N 08°34’15“E), 1460m, G. Go, W. 
Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, o.B. KF653: Sisikon, A. 
Gisler (Rhiner 1870: 76). 
P. piloselloides subsp. albidobractea (Nägeli & Peter) Gott-
schl. & Schuhw. 
≡ Hieracium piloselloides subsp. albidobracteum (Nägeli & 
Peter) Zahn 

KF638: in und um Altdorf z.B. bey dem Maria Hilf etc. 
(46°52’N 08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-5565. 
 

P. piloselloides subsp. berninae (Griseb.), nom. inval. 
≡ Hieracium piloselloides subsp. berninae (Griseb.) Zahn 
KF635: Gurtnellen, Reußtal: Amsteg, Plattischachen 
(46°46’28“N 08°39’55’E), 510m, G. Go & W. Brücker, 
08.06.2021, Go-77661. KF635: Silenen, Reußtal: Efibach, 
Stetten (46°48’00“N 08°40’06“E), 530m, G. Go & W. 
Brücker, 08.06.2021, Go-77638. KF635: Silenen, Reußtal: 
Amsteg, gegen Zwing Uri (46°46’23“N 08°40’17“E), 560m, 
G. Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77641. KF638: Erst-
feld, Reußtal: Rinächt, Kalkofen (46°50’24“N 08°38’45“E), 
470m, G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-77612. 
P. piloselloides subsp. floccosa (Nägeli & Peter) S.Bräut. & 
Greuter 
≡ Hieracium piloselloides subsp. floccosum (Nägeli & Peter) 
Gottschl.KF642: Realp: hinter DFB, vor Geren (46°35’27“N 
08°29’48“E), 1570m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-
78296. 
P. piloselloides subsp. obscura (Rchb.) Gottschl. & 
Schuhw. 
≡ Hieracium piloselloides subsp. obscurum (Rchb.) Zahn 
KF638: Altdorf, Reußtal: Bannwald, oberhalb Holzplatz 
(46°53’10“N 08°38’30“E), 525m, G. Go & W. Brücker, 
07.06.2021, Go-77605, URI-HU-GG-6728. KF638: gemein 
an und auf Mauren um Altdorf (46°52’N 08°38’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-6508. KF638: Altdorf (46°52’N 
08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6509. KF638: Flüelen, 
Mauer am See (46°54’N 08°37’E), Th. Weber, 20.05.2018, 
URI-HU-TW-1196. 
P. piloselloides subsp. parciflocca (Nägeli & Peter) Gott-
schl. & Schuhw. 
≡ Hieracium piloselloides subsp. parcifloccum (Nägeli & Pe-
ter) Zahn 
KF638: Flüelen, Bahnhof (46°54’N 08°37’E), Th. Weber, 
15.06.2018, Go-76279, URI-HU-TW-968–969. 
P. piloselloides subsp. piloselloides 
≡ Hieracium piloselloides subsp. piloselloides 
KF636: Silenen, Arnibach bei Amsteg u. Erstfeld (46°46’N 
08°39’E), 550m, O. Nägeli, 04.06.1919, Z/ZT-Hb.Nä-
geli/Keller. 
P. piloselloides subsp. subfrigidaria (Nägeli & Peter), nom. 
inval. 
≡ Hieracium piloselloides subsp. subfrigidarium (Nägeli & 
Peter) Zahn 
KF636: Silenen, Hüfigletscher (46°47’N 08°48’E), 1500m, E. 
Schmid (Schmid 1919: 3). KF636: Silenen, Sidenbach 
(46°47’N 08°47’E), 1520m, E. Schmid (Schmid 1919: 3). 
KF638: Altdorf bis Silenen (Bgg.) (46°53’N 08°38’E), C. G. 
Brügger (Zahn 1906: 303). KF641: Wasen (Cramer) (46°42’N 
08°35’E), Cramer (Zahn 1906: 303). KF641: Wassen 
(46°42’N 08°35’E), 900m, E. Schmid (Schmid 1919: 2). 
 
P. rubra (Peter) Soják (aurantiaca > officinarum) 
≡ Hieracium rubrum Peter 
= Hieracium chaunanthes (Nägeli & Peter) Zahn 
Höhenspektrum: 1450–2220m 
KF638: Altdorf, Unter Eggberge (46°54’13“N 08°38’40“E), 
1450m, G. Go & W. Brücker, 19.07.2021, Go-78289, URI-
HU-GG-6732. KF642: Hospental (Touton) (46°37’N 
08°33’E), K. Touton (AGS 12/1: 143). KF642: Hospenthal-
Furka u. Hospenthal-Realp (46°36’N 08°31’E), K. Touton, 
26.07.1912, B 10 1142562. KF642: Uri: Hospental (46°37’N 
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08°33’E) (Engl. Pflr. 82: 1250). KF642: Realp, Furkapass-
straße: Aufstieg Steinstafel bis Tiefenbach (46°35’N 
08°27’E), 1900–2000m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-
75798. KF642: Realp, vor dem Gerental (46°35’N 08°30’E), 
1700m, C. Correns, 15.08.1894, M. KF644: Hospental, Realp, 
Furkastr.: Rotenberg bis Blackenstafel (46°37’N 08°32’E), 
2000–2100m, G. Go, W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, 
Go-75765. KF644: Realp, Abzw. P.2017 Lochberg/Bannwald 
Realp/Hospental (46°36’N 08°29’E), 2017m, Th. Weber, 
05.08.2020, Go-76276, URI-HU-TW-1192-95. KF644: Re-
alp, Furkastr.: Lochberg (46°36’N 08°29’E), 2220m, G. Go, 
W. Brücker & Th. Weber, 17.07.2020, Go-75741, URI-HU-
WB-6761. KF645: Realp, Furkapass: Tunnel der Furka-
Dampfbahn bis Sidelenstafel (46°34’N 08°26’E), 2000–
2200m, G. Go & Th. Weber, 18.07.2020, Go-75786, B, URI-
HU-WB-6704+6754. KF655: Kinzigkulm ob dem Schächen-
tal (46°54’N 08°43’E) (AGS 12/1: 143) 
 
P. schultesii (F.W.Schultz) F.W.Schultz & Sch.Bip. (lac-
tucella – officinarum) 
≡ Hieracium schultesii F.W.Schultz 
Höhenspektrum: 1380m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF638: Schattdorf, Oberfelden nicht selten etc. (46°50’N 
08°41’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6519-2. 
 
 

 
 
Abb.19 a) Kartierflächenraster mit Flächennummer nach Wel-
ten & Sutterer (1982) mit Markierung von Tal- und Bergflä-
chen (über der Waldgrenze); b) vereinfachte geologische Ver-
hältnisse im Kt. Uri; c) Zahl der Datensätze pro Kartierfläche 
(Herbarbelege und Literatur); d) Zahl der Datensätze pro Kar-
tierfläche (aktuelle Kartierdaten); e) Diversität (Artenzahl); f) 
Diversität (Arten- und Unterartenzahl). 
 

Fig.19 a) Mapping squares with square number according 
Welten & Sutter (1982) with indication of lower and higher 
areas (above the forest limit); b) Simplified geological situa-
tion in the Ct. Uri; c) Number of datasets per mapping square 
(herbarium specimens and literature); d) Number of datasets 

per mapping square by actual mapping activities; e) Diversity 
(species); f) Diversity (species and subspecies). 
P. sphaerocephala (Froel. ex Rchb.) F.W.Schultz & 
Sch.Bip. 
≡ Hieracium sphaerocephalum Froel. ex Rchb. 
Höhenspektrum: 2030–2100m 
Gisler (sub H. sphaerocephalum Fröl.): „auf dem Dussistock“. 
Anmerkung: Die Art ist in den Ostalpen nicht selten, erreicht 
aber im Reußtal die Westgrenze ihrer Verbreitung. 
KF647: Andermatt: zw. Geleise und Oberalpsee (693/168) 
(46°39’N 08°39’E), 2030m, W. Brücker, 01.08.1990, URI-
HU-WB-2154. KF647: Andermatt, Oberalppass: Unter Satz 
(46°39’49“N 08°40’19“E), 2100m, G. Go & W. Brücker, 
20.07.2022, Go-80838, URI-HU-GG-6814. 
 
P. tendina (Nägeli & Peter) Soják (laggeri – lactucella) 
≡ Hieracium tendinum Nägeli & Peter 
Höhenspektrum: 2000–2200m 
Anmerkung: Neu für Uri! 
KF645: Realp, Furkapass: Tunnel der Furka-Dampfbahn bis 
Sidelenstafel (46°34’N 08°26’E), 2000–2200m, G. Go & Th. 
Weber, 18.07.2020, Go-75783. 
 
P. velutina (Hegetschw.) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
≡ Hieracium velutinum Hegetschw. 
Höhenspektrum: 1790m 
Anmerkung: Hauptverbreitung in den Westalpen. Im Wallis 
noch häufig, nördlich des Alpenhauptkammes sehr selten. 
KF636: Silenen, Matten gegen den Hüfigletscher im Ma-
deranertal (46°47’N 08°48’E), 1680m, A. Keller, 02.08.1897, 
Z/ZT-Hb.Nägeli/Keller. KF642: Realp, Furca (46°35’N 
08°29’E), 1790m (Nägeli & Peter 1885: 171). 
 
P. viridifolia (Peter) Holub (lactucella – hoppeana) 
≡ Hieracium viridifolium Peter 
= Hieracium latisquamum Nägeli & Peter 
Höhenspektrum: 1700–1850m 
KF642: Hospental, Furkastr.: Planggen bis Hospental 
(46°37’N 08°33’E), 1700–1800m, G. Go, W. Brücker & Th. 
Weber, 17.07.2020, Go-75769. KF653: Sisikon (Nägeli & Pe-
ter 1885: 216, ssp. polychaetium). KF655: Spiringen, Stelli 
(700/193) (46°53’N 08°45’E), 1850m, W. Brücker, 
24.07.1989, URI-HU-WB-2153.  
 
P. ziziana (Tausch) F.W.Schultz & Sch.Bip. (piloselloides – 
cymosa) 
≡ Hieracium zizianum Tausch 
Höhenspektrum: 438–700m 
Anmerkung: Neu für Uri! Wärmeliebende Art, am Nordrand 
der Alpen selten. 
KF638: um Altdorf besonders hinten dem Stoffel (46°52’N 
08°38’E), K. F. Lusser, URI-HG-G-6507-2. KF638: Erstfeld, 
Reußtal: Rinächt, Kalkofen (46°50’24“N 08°38’45“E), 470m, 
G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-77611.  
P. ziziana subsp. cymellantha (Zahn), nom. inval. 
≡ Hieracium zizianum subsp. cymellanthum Zahn 
KF632: Attinghausen, Reußtal: Bodenwald, Eielen 
(46°52’27“N 08°37’00“E), 450m, G. Go & W. Brücker, 
07.06.2021, Go-77608, URI-HU-GG-6730. KF632: Seedorf, 
Reußtal: Reußdamm, Wyerallmend (46°53’23“N 
08°37’03“E), 438m, G. Go & W. Brücker, 07.06.2021, Go-
77607, URI-HU-GG-6729. KF635: Erstfeld, Reußtal: Stein- 
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Abb.20 Verbreitungskarten im Kartierflächenraster (grün: basierend auf Herbarbelegen und Literatur, hellgrün: ergänzende An-
gaben aus der aktuellen Kartierung). 
 

Abb.20 Distribution maps based on the mapping squares (green: based on herbarium speciemsn and literature; light green: sup-
plements by the actual mapping activities). 
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Abb.21 Verbreitungskarten im Kartierflächenraster (grün: basierend auf Herbarbelegen und Literatur, hellgrün: ergänzende An-
gaben aus der aktuellen Kartierung).  
 

Abb.21 Distribution maps based on the mapping squares (green: based on herbarium speciemsn and literature; light green: sup-
plements by the actual mapping activities). 
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bruch, Gotthardstraße (46°48’42“N 08°39’33“E), 480m, G. 
Go & W. Brücker, 08.06.2021, Go-77636. KF635: Gurtnellen, 
Reußtal: Wassnerwald (46°44’20“N 08°38’11“E), 700m, G. 
Go & W. Brücker, 09.06.2021, Go-77671. 
 
Zweifelhafte oder noch ungeklärte Funde 
 
H. amplexicaule subsp. pseudoligusticum (Gremli) Zahn 
Gisler (sub H. ligusticum Fr.): „ob dem Rüttli von Scheuerle 
gesammelt und von Brügger bestimmt (Rhiner)“. 
Anmerkung: Scheuerles Aufsammlungen aus der Gegend um 
Seelisberg gehören nach den Belegen in TUB zu subsp. 
amplexicaule, subsp. berardianum und subsp. spelaeum. 
 
H. cf. apricorum Wiesb. ex Dichtl (glaucum – murorum). 
Anmerkung: Im Herbar Gisler befinden sich unter dem Na-
men H. atratum 3 Belege mit Habitus eines H. dollineri, je-
doch Drüsenhaaren an der Hülle, die demnach zu H. 
apricorum gehören könnten. Allerdings kommt diese Art mit 
Ausnahme zweier Einzelfunde aus Vorarlberg und Tirol nur 
in den Süd- und Ostalpen vor. Die Drüsenhaare sind auch kür-
zer als sonst bei dieser Art beobachtet, so dass hier noch Klä-
rungsbedarf besteht. Eine Nachsuche war erfolglos. 
Gisler notierte auf einem Beleg: „Ich habe es als H. Trach-
sel.[ianum] an Hrn. Lagger geschickt, aber wegen den Drü-
senhaaren will er es nicht dafür halten. Zu H. caesium paßt es 
auch nicht. Ich bringe es einstweilen zu H. glaucinum Gremli. 
Paßt auch zu H. fragile Jord., vide Fr. p. 93 nicht übel. – H. 
flagellare mihi olim“.  
KF632: Seedorf, im Gitschenthal (46°52’N 08°35’E), A. 
Gisler (sub: H. atratum), 07.08.1869, URI-HG-G-2747+48. 
KF632: Attinghausen, in der Waldnacht (46°50’N 08°35’E), 
A. Gisler (sub: H. glaucinum), 26.07.1870, URI-HG-G-2749. 
KF672: Spiringen, Urnerboden: Chlus bis Chlustrittli, vor 
Tunnel (46°52’01“N 08°52’41“E), 1740m, G. Go & W. 
Brücker, 19.07.2022, Go-80793. 
 
H. cf. „atratum-cydoniifolium“ 
Anmerkung: Habitus eines H. lachenalii, aber mit leichter 
Umfassung der Stängelblätter, lang-, fein- und reichdrüsen-
haariger Synfloreszenz, reichlich sternhaarigen Hüllblättern 
mit einzelnen, bis 3 mm langen (also etwas an die Villosa ge-
mahnenden) Deckhaaren und hellbraunen Achänen. Leider 
nur in einem Exemplar gefunden. 
KF637, Silenen, Golzeren, zwischen Oberchäseren und Ber-
netsmatt (46°46‘59‘‘N 08°44‘11‘‘E), 1920 m, G. Go & W. 
Brücker, Go-80898. 
 
H. spec. 
Anmerkung: fragmentarische Belege, die keine sichere Zu-
ordnung mehr ermöglichen.  
KF632: Attinghausen, in der Waldnacht (46°50’N 08°35’E), 
A. Gisler, 12.08.1880, URI-HG-G-2661. KF638: Altdorf, an 
der Beinhaus Stiege in Altdorf (46°52’N 08°38’E), K. F. 
Lusser, URI-HG-G-4991. KF641: Göschenen, in der Gösch-
neralp, vor dem Gwüst. (46°39’N 08°31’E), A. Gisler, 
12.08.1873, URI-HG-G-2715.  
 
 
P. alpicola (Hoppe) F.W.Schultz & Sch.Bip. 
= Hieracium alpicola Hoppe 
Gisler: „nach Rhiner im Aelpetli ob Realp“.  
 

Anmerkung: Die Beschreibung, die Gisler hinzufügte („leicht 
kenntlich an der Hülle, die so stark zottig ist wie bei Schra-
deri; Blätter stark borstig-haarig. Wurzelstock haarschopfig“), 
trifft zwar auf P. alpicola zu, jedoch scheint Gisler keinen Be-
leg von Realp gesehen zu haben. Das Vorkommen dieser sehr 
reliktisch verbreiteten Art im Kt. Uri muss daher als sehr zwei-
felhaft angesehen werden. 
 
P. bauhini (Schult.) Arv.-Touv. 
≡ Hieracium bauhini Schult. 
Anmerkung: Diese wärmeliebende Art ist bei Welten & Sutter 
(1982) nur mit zwei Funden für die Schweiz dokumentiert 
(Schaffhausen, St. Galler Rheintal). Die Angabe bei Schmid 
(1923) für die Hinterfeldalp bei Färnigen im Meiental bezieht 
sich wohl auf eher auf P. piloselloides mit als Läufer gedeute-
ten Flagellen. 
 
Die zahlreichen von Brügger (1880) beschriebenen Bastarde 
sind vielfach wohl überinterpretiert und deshalb nicht aner-
kannt worden. Für sein „H. piloselloides x murorum“ aus dem 
Maderanertal gilt dies ohne Wenn und Aber! Hybriden zwi-
schen Hieracium- und Pilosella-Arten gibt es nicht. 
 

 
Abb. 22 Diversität der Gattung Hieracium im Kt. Uri und den 
benachbarten Kantonen. 
Fig. 22 Diversity of genus Hieracium in the Ct. Uri and neigh-
bouring cantons. 
 
Verbreitungskarten 
Da für alle Datensätze eine Zuordnung zu den Schweizer Kar-
tierflächen vorhanden ist, kann die grobe Verbreitung aller 
Arten bezogen auf diese Flächen hier dargestellt werden. 
Dazu wurden die den Kt. Uri betreffenden Kartierflächen in 
ein schematisches Raster überführt. Ein Schema zeigt ferner 
die Tal- und Bergflächen, ein weiteres die grobe geologische 
Situation (Abb. 19). Wie die Darstellung zeigt, erbrachten die 
einbezogenen Kartierdaten (hellgrün) nur geringe Ergänzun-
gen zum Datensatz der Herbarbelege und Literaturangaben 
(grün) (Abb. 20+21). Für einige Arten mit hohen Nachweis-
zahlen und identischem Artumfang (zur Problematik des Um-
gangs mit den Kartierdaten siehe nochmals oben unter Art-
konzept) werden auch Punktverbreitungskarten präsentiert 
(Abb. 18). 
Auch wenn der Erforschungsgrad damit als gut bezeichnet 
werden kann, ist doch, vor allem in einem Untersuchungsge-
biet wie Uri mit seinen vielen Gebirgsanteilen, damit zu rech-
nen, dass sich noch weitere Rasterfelder füllen lassen werden. 
Erst recht dürften sich die Punktverbreitungskarten noch fül-
len lassen, die hinsichtlich mancher Arten (P. lactucella, P. 
officinarum) noch sehr „tallastig“ ausfallen. 
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Fazit 
 

Mit 93 Arten (Hieracium: 69, Chlorocrepis: 1, Schlagin-
weitia: 2, Pilosella: 21) ist das Arteninventar der Gattung 
Hieracium s.l. mit dem hier zugrunde gelegten Artkonzept 
mehr als dreimal so hoch wie die in der Schweizer Checklist 
(Juillerat et al. 2017) für Uri ausgewiesene Zahl von 29 Arten. 
 

 
 

Abb.23 Datensätze pro Höhensegment. 
 

Fig.23 Data records in different parts of altitude. 
 
 
 

 
 

Abb.24 Diversität pro Höhensegment. 
 

Fig.24 Diversity in different parts of altitude. 
 
 
Vergleich der Hieracium-Diversität Uris mit den Nach-
barkantonen 
 

Wie ein Vergleich der Diversität der Gattung Hieracium im 
Kanton Uri mit derjenigen in den Nachbarkantonen zeigt 
(Abb. 22), ist als wichtigster Faktor für die unterschiedlichen 
Zahlen die Flächengröße anzusetzen. Daneben spielt aber 
auch die geographische Lage eine Rolle, für Uri im Vergleich 
mit den kleineren Nachbarkantonen sicherlich auch der 
Durchforschungsgrad. Die hohe Diversität im Wallis ist u. a. 
darauf zurückzuführen, dass ins Wallis westalpische Formen-
kreise der Gattung hineinstrahlen (sect. Picta, sect. Lanatella, 
sect. Andryaloidea), die die Artenzahl in der Untergattung 
Hieracium deutlich anheben. Die hohe Artenzahl in der Un-
tergattung Pilosella im Wallis hat ihre Ursache in den zahlrei-
chen Zwischenarten (oft in-situ-Hybriden) von H. peleteria-
num und H. saussureoides. Diese beiden Arten fehlen in den 
Nachbarkantonen. Die im Vergleich mit dem Wallis in Grau-
bünden ähnlich hohe Diversität in der Untergattung Pilosella 

ist auf das große Spektrum von H. aurantiacum-Zwischenar-
ten zurückzuführen, deren für den gesamten Alpenraum 
größte Mannigfaltigkeit im Averser Tal vorliegt. 
 
Schließlich müssen für den Vergleich noch historische Fakten 
berücksichtigt werden. Bis auf die Zusammenstellungen im 
Kt. Schwyz und Glarus, die noch an das Ende des 19. Jahr-
hunderts datieren, wurden alle anderen Lokalfloren während 
oder nach dem Wirken von Zahn erstellt, konnten sich also an 
dem von ihm herausgeschälten Sippenkomplex orientieren. 
Für die Zahlenangaben des Kt. Schwyz mussten deshalb ei-
nige dort noch als Varietäten aufgefasste Taxa, die später in 
den Artrang erhoben wurden, der Vergleichbarkeit halber mit-
gezählt werden. Für den Kt. Glarus wurden Zahnsche Zwi-
schenarten erst im Nachtrag und dort auch noch unvollständig 
berücksichtigt. Dies mag der geringen Fläche dieser beiden 
Kantone den Ausschlag für die geringe Diversität gegeben ha-
ben, die damit sicherlich noch nicht erschöpft ist. 
 
Hieracium-Diversität bezogen auf die Kartierflächen 
Uris 
 

Die Kartierung nach gesondert zugeschnittenen Kartierflä-
chen (Abb. 6e, f), wie sie für den Verbreitungsatlas der Farn- 
und Blütenpflanzen der Schweiz (Welten & Sutter 1982) 
durchgeführt wurde, war in dieser Form in Europa einzigartig. 
In der Regel werden für solche Projekte Rasterkarten bevor-
zugt. Ausschlaggebend für diese besondere Flächenwahl wa-
ren die großen Reliefunterschiede in der Schweiz, die es na-
helegten, zwischen Berg- und Talflächen zu unterscheiden. 
Die Abgrenzung dieser beiden Flächen erfolgte durch die Hö-
henlage der Waldgrenze. Mit dieser Kartiervorgabe ist es 
möglich, die Verbreitung subalpin bis alpin verbreiteter Arten 
im Kartenbild genauer zu visualisieren. Zur Auswertung für 
diese Arbeit wurden die Kartierflächen wie oben schon er-
wähnt in ein Rasterschema umgesetzt, die Tal- und Bergflä-
chen entsprechend markiert und auch die Grundzüge der Geo-
logie dargestellt (Abb. 19). 
Für die Auswertung ist zunächst zu berücksichtigen, dass der 
Durchforschungsgrad im Untersuchungsgebiet nicht homo-
gen ist (Abb. 19), sowohl hinsichtlich der historischen als 
auch der aktuellen Daten, was durch den hohen und nicht im-
mer leicht erreichbaren Gebirgsanteil nicht verwundert. Die 
ermittelten Zahlen zur Diversität sind also zu einem gewissen 
Teil vom Durchforschungsgrad abhängig und können daher 
nicht absolut gesetzt werden. 
Dass die Kartierfläche 636 mit dem geologisch sehr vielfälti-
gen Maderanertal, das leicht zugänglich und vielfach began-
gen wurde, sich als „Hotspot“ herausstellt, verwundert also 
nicht. Gleiches gilt für die Kartierfläche 641 mit Göschener- 
und Meiental und die Kartierfläche 642 für das Gebiet von 
Andermatt bis Realp sowie die Straße Richtung Furkapass. 
Hohe Diversität weist auch die Kartierfläche 638 mit Altdorf 
und Umgebung auf. 
Dass die Randflächen deutlich abfallen, mag zum einen an der 
relativ schwierigen Erreichbarkeit liegen (es sind zumeist 
Bergflächen über 2000m) als auch am geringen Flächenanteil, 
den der Kt. Uri an diesen Kartierflächen hat. 
Auch die schon längst bekannte Tatsache, dass die Diversität 
der Hieracien im Bereich der Waldgrenze, wo ein oft kleinflä-
chig verschachteltes Mosaik von Beständen unterschiedlicher 
Pflanzengesellschaften vorliegt, am größten ist, spiegelt sich 
in den Ergebnissen wider. Nach Höhenstufen geordnet ist es 
der Bereich zwischen 1800 und 2000m, aus dem die meisten 
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Aufsammlungen vorliegen (Abb. 23) und der demzufolge 
auch die größte Diversität aufweist (Abb. 24). 
Was den geologischen Untergrund betrifft, zeigen sich keine 
Diversitätsunterschiede. Es zeigt sich ferner, dass sich die 
geologische Nord (Kalk, Mergel) / Süd (Silikat)-Differenzie-
rung in den Verbreitungskarten nur bedingt widerspiegelt, 
denn in den Kartierflächen mit überwiegend Kalkvorkommen 
gibt es oberflächlich versauerte Stellen wie umgekehrt in den 
Kartierflächen mit überwiegend silikatischem Gestein auch 
Kalksilikatlinsen eingestreut sind. So finden sich beispiels-
weise H. alpinum als Säurezeiger auch in einigen nördlichen 
und H. villosum als Kalkzeiger in einigen südlichen Kartier-
flächen. 
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Amstad F. (1922): Verzeichnis der im Herbarium „Gisler“ 
vorhandenen Gefässpflanzen. Manuskript. Staatsarchiv Uri, 
Altdorf. 
Lusser K. F. (1833): Die Pflanzen von Uri. In: Beschreibung 
von Ury in naturhistorischer Hinsicht oder Dessen Ansicht, 
physische Beschaffenheit, Bestandtheile und Producte be-
schrieben von C. F. Lusser in Altdorf Arzt daselbst 1833. Ma-
nuskript, Staatsarchiv Uri, Altdorf. 
Gisler A. (1820–1888): Privatarchiv P-12. Manuskripte. 
Staatsarchiv Uri, Altdorf.: 
P-12/3: [Beschreibung der Urner Pflanzen. Beginnend mit] 
„Ranunculaceae“ [204 S. gebunden] 
„Verfasser: Hochw. Professor Ant. Gisler sl. in Altdorf.“ [Mit 
Randbemerkungen und Nachträgen von A. Gisler. Mit Regi-
ster und Beschreibungen und Fundortangaben. Aus den Teil-
verzeichnissen ausgezogen, aber weniger detailliert]. 
P-12/4: [Beschreibung der Urner Pflanzen] „Verfasser: 
Hochw. Professor Ant. Gisler sl. in Altdorf.“. [Mit Bleistift-
notizen, Nummerierung (von wem?). Mit Randbemerkungen 
und Nachträgen von A. Gisler, evtl. ergänzte Fassung von P-
12/3] 
„Die beiden Verzeichnisse P-12/3 und P-12/4 unterscheiden 
sich durch wechselnde Zusätze in beiden Versionen. Wir ver-
muten, dass Anton Gisler die Verzeichnisse parallel verwen-
det hat, denn die Anpassungen und Ergänzungen sind teil-
weise nur in einem Dokument vorhanden. Andere sind in bei-
den Versionen nachgetragen. Das Verzeichnis P-12/4 hat 
mehr Ergänzungen und Korrekturen und entspricht wohl der 
endgültigen Version, s. Hieracium u.a. ab S. 101, auch die 
Nachträge und Bemerkungen. 
Anton Gisler hat wahrscheinlich das Verzeichnis P-12/3 an 
andere Floristen ausgeliehen. Dies zeigen zwei handschriftli-
chen Notizen von Josef Rhiner, Schwyz, auf den Seiten 42 und 
64, die im Verzeichnis P-12/4 fehlen. Er hat viele Botaniker 
in allen Kantonen für seine Tabellarische Flora um ihre Ma-
nuskripte gebeten, s. Briefe von Rhiner an Brügger in Chur, 
und sie dann wieder zurückgesandt […].. Wir vermuten wahr-
scheinlich mit Recht, dass Gisler beide Abschriften nebenein-
ander brauchte. Wenn P-12_3 ausgeliehen war (ev. bei Rhi-
ner), hat er die Nachträge in P-12_4 eingetragen. Dass er beide 
nebeneinander gebraucht hat, zeigt auch der Hinweis auf S. 90 
(„Näheres im anderen Heft“), der in P-12/4 fehlt […]. 
Die beiden Verzeichnisse hat Elisabeth Haider-Eigel, Arth, in 
unsere Schrift transkribiert. Walter Brücker hat die Doku-
mente durchgesehen und einzelne Ergänzungen angebracht. 
Anmerkungen zur Transkription 
Die Grundlage bildet das Verzeichnis P-12/3. Die Ergänzun-
gen sind jeweils gekennzeichnet:.nur in P-12/3 
2   nur in P-12/4 
3   Kommentar von Josef Rhiner, Schwyz (1830–1897) 
[ ] Kommentar Transkription 
Bleistifteinträge von Anton Gisler: kursiv 
Wir haben die Schreibweise von Gisler möglichst originalge-
treu übernommen und keine orthografischen und grammatika-
lischen Änderungen angebracht, z.B. Fluelen, Hufi, sanquinea 
usw. Auch die Ligaturen und verschiedene Spezialzeichen ha-
ben wir beibehalten.. Die Abkürzung (R.) gehört zu J. Rhiner 
(s. S. 124 bei beiden Versionen)“. (Brücker, W.: Einleitung 
und Anmerkungen zu P-12/3+4: Blütenpflanzen des Kantons 
Uri. Manuskript) 
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P-12/11:  
 „Die Hieracien Uri’s X H; Verfasser Hochw. Professor Ant. 
Gisler sl. in Altdorf“[Beginnend mit Subgenus I: Pilosella. 13 
Bl. Gebunden. Mit Einlagezettel: an Herrn Anton Baumann, 
Pfarrer in Wasen, Ct. Uri, mit Poststempel: Altdorf 17.XII.86] 
„Dass das Hieracien-Heft eines seiner späten Werke ist, zei-
gen nicht nur die Jahreszahlen, z.B. 1883, die er hier erwähnt, 
sondern auch, dass er „Altdorf“ schreibt, nicht wie eine Zeit 
lang üblich, „Altorf“. Altorf war die Schreibweise in den 
Dufourkarten (1845 – 1865), in der späteren Siegfriedkarte 
(1880) stehen Altdorf und Schattdorf.. Das Heft dürfte eine 
ergänzte Abschrift von P-12/28 sein, wobei er aber nicht alle 
Ergänzungen übernommen hat. 
Anton Baumann (1839–1902) hat verschiedene historische 
Schriften verfasst, u.a. eine Geschichte der Pfarrei Wassen. 
Deckel: die Zweithandschrift ist nicht von Stans, sondern von 
jemand anderem. Die Bleistiftzeichen sind wahrscheinlich so-
gar von Gisler selbst, der seine Hefte selbst nummeriert hat 
und mit einem Kurzzeichen bezeichnet hat. Hier mit X als 10 
und einem H als Abkürzung von Hieracium. Die roten Zweit-
handschriften sind von Stans. Sie haben einen Teil der Hefte 
selbst nummeriert“. (Brücker, W.: Einleitung und Anmerkun-
gen zu P-12_11 Hieracien. Manuskript) 
P-12/16: [Beilagen zu den Phanerogamen. 40 S lose in Um-
schlag. Beiliegend verschiedene Notizen und Drucksachen, 
u.a. Brief von Jos. Rhiner an Anton Gisler vom 21. März 1888 
und 2. Okt. 1887] 
Dieser Loseblatt-Faszikel ist in besonderem Maße aussage-
kräftig für Gislers Bemühen, sich aus verschiedenen Literatur-
quellen in die Gattung Hieracium einzuarbeiten oder Pro-
blemfälle zu klären. In einer Zeit ohne Fernleihmöglichkeit, 
Kopierer oder Internet und eingeschränkten Reisemöglichkei-
ten bot nur das beharrliche Anfertigen von Abschriften aus ge-
liehener Literatur die Möglichkeit, Informationen für eine spä-
tere Verarbeitung zu fixieren. Sie dokumentieren also den 
Prozess des langsamen und mitunter mühsamen Vortastens 
Gislers in seinem Bemühen, schwierige Formenkreise in den 
Griff zu bekommen. Die die Gattung Hieracium betreffenden 
Notizen sollen deshalb hier zumindest in Teilen angeführt 
werden. 
• Rhiner (Sept. 82): Jch lasse H. gothicum künftig als eine 
sonst zu nichts passende schmächtige Zwischenart (zwischen 
boreale und tridentatum) gelten 
• Rhiner (Sept. 84): das sichere Ex. von H. ligusticum Fries 
an Kalkfelsen ob Grüttli hat alle Stengelblätter haarig und 
ohne Drüsen, nur die Astblättchen haben Drüsen. Am Stengel 
sind in der untern Hälfte die Drüsen sparsam, in der obern 
Hälfte hören die langen Haare auf. Aestig im obern Drittel. 
Ein Ex. vom Scheidnößli kommt am nächsten. das sichere 
Hier. ligusticum Fries lege ich nur zu Jhrer Ueberzeugung bei. 
Hier. alpicola wurde mir s. Z.[*] auch von Brügger bestimmt. 
• März 1884: Verwerfen: Hierac. Bifidum – ochroleucum 
• Nov. 1883: Student Sulger aus Stein sammelte beim Melch-
see ein Hierac. glaucum-villosum, das weder zu Jhrer, noch zu 
einer gedruckten Beschreibung (non speciosum etc) paßt. Jch 
will aber nicht behaupten, daß sie hybrid sei, denn glaucum 
resp. bupleuroides ist in Unterwalden die größte Rarität. […] 
Jch sah in Egglers Herbar (5000 Gefäßspecies) Hierac. lyco-
pifol. Fröl. aus Karlsruh (misit Lagger). Das ist eine wunder-
bare Pflanze, die diesen Namen verdient; denn die Blätter sind 
leierförmig, wie bei Senecio lyratifol. kaum ächt in der 
Schweiz. Jhre Favrat exs. mag zu boreale gehören, wie die 
haarige Form von Morschach (Stengel nicht hohl). 
• Okt. 84: Hierac. boreale Stengel nicht hohl. Seelisberg, 
Bannwald, Amstäg, Jntschi. gothicum Fr. eine schmächtige  

• Zwischenform. Jm Wilerwald manche. (Waßnerwald unter 
Wiler) trident. Stengel hohl. Wald über Seedorf, Oberfeld (te-
ste herb. Gisler), an der Strasse mitten in Uri. 
Hierac. glabratum Hoppe = H. scorzon. Vill. = flexuosum 
Fröl., DC. = villoso × glaucum Brügger = glaucum var. Sendt-
ner.  
‒Bocconei Gris. = H. hispidum Fries = H. alpino × vulgatum 
Brügger 
‒piloselloides × murorum Maderanerthal, Brugger. 
‒Jacquini var. lacerum (Reut.) Enetmärcher Sali im Bachge-
röll. 
‒Cotteti Godet vermittelt murorum. Ortbalm. 
‒pulmon. × Jacquini Axen (Brügger) 
• Hierac. piloselloides Vill. α. „Seedorf auf der Kiessteppe 
neben der Reußmündung“ Rhiner. Die Ex. hatten an den 
Blüthenstielen vereinzelte Drüsen und auch sparsame Filz-
flocken. 
Dito auf der Mauer vor Altdorf 1 Haufe. diese etwas mehr 
Drüsen und Filzflock. Rhiner fügt bei: ähnelt praealt. Dito auf 
der Axenstrasse vor Fluelen. 
Aus Wartmanns St Galler Flora [= Wartmann, B. & Schlatter, 
T. (1884). Es folgt eine Abschrift der in dieser Quelle aufge-
führten 23 Arten mit ihren Varietäten, teilweise auch den Syn-
onymen, ohne die dort zitierten Wuchsortangaben] 
Aus Garcke’s Flora Deutschlands 15. Ausgabe. 
Hierac. piloselloides Vill. Ohne Ausläufer. Stengel schlank, 
stark, nackt od. unterwärts armblättrig, kahl. Blätter bläulich-
grün schmal lanzettlich, kahl od. zerstreut borstig. Köpfchen-
stiele nach dem Verblühen bogig-aufwärtsstrebend, drüsen-
haarig und spärlich sternhaarig. Köpfchen sehr klein. = H. flo-
rentinum auct. 
H. praealtum Vill. Stengel einfach, steif, unterwärts 1– od. 
wenigblättrig; Blätter graugrün, linealisch-lanzettlich ohne 
oder nur mit zerstreuten Sternhaaren, am Rande od. auf den 
Flächen mit steifen Borsten besetzt, die untersten stumpf. 
Eberstrauß locker grauflockig; Blüthenstiele nach dem Ver-
blühen steif, Köpfchen fast kahl, grünlich, eiwalzenförmig, 
Schuppen stumpflich, am Stiel steifhaarig. var. δ. fallax Willd. 
(als Art): Wurzelstock Ausläufer treibend; Stengel oberwärts 
mit 3–12 köpfigem lockerm Eberstrauß; Blüthenstielchen weit 
länger als die Köpfchen; Hüllkelch blaß und nebst den 
Blüthenstielchen dichtdrüsig und weichhaarig (H. piloselloi-
des und Rothianum Wallr. = H. praealt v. hirsutum und seto-
sum Koch 
• Aus: Die Hieracien Mitteleuropas: Piloselloides von C. von 
Nägeli und A. Peter. München 
• [es folgt über mehrere Seiten eine längere Abschrift aus die-
ser Monographie, in der er vor allem die bei Nägeli & Peter 
erstmals herausgearbeiteten Zwischenarten von H. pilosella, 
H. auricula, H. aurantiacum, H. collinum notiert, teilweise 
mit Abschrift der diagnostischen Merkmale. Letzteres auch 
sehr umfangreich für H. florentinum und dessen infraspezifi-
sche Taxa]. 
Zusammenstellung der Prealtinen Hieracien nach den ver-
schiedenen Auktoren. 
Gaudin: H. fallax Willd. mit starkborstigen, breiten, gezähn-
ten Blättern. I exstolonosum ohne sterile Stolonen 
II. stolonosum mit sterilen Stolonen. (zu I gehört H. praealtum 
γ. fallax Koch, zu II H. praealtum δ. decipiens Koch). 
H. florentinum All. mit wenig od. nur an Rand und Hauptnerv 
behaarten, fast linienförmigen, fast od. durchaus ganzrandigen 
Blättern, ohne sterile Stolenen: I praealtum mit wenig blüthi-
gen Corymben und geraden Blüthenstielen, II piloselloides 
mit vielblüthigen Rispen, ästigem Stengel, aufsteigenden 
Blüthenstielen, nur sehr kleinen Stengelblättern. (zu I gehört 
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H. praealtum α. florentinum Koch, zu II H. piloselloides 
(Vill.) Koch. 
NB. Gaudin berücksichtigt also in erster Linie die Breite, Zah-
nung und Behaarung der Blätter, daher trennt er spezifisch 
fallax und praealtum, dann in 2. Linie die Stolenen. Die Flok-
ken, Haare und Drüsen der Hülle und Blüthenstiele berück-
sichtigt er weniger, also auch nicht obscurum Rechb. ‒ Dage-
gen hat er zu fallax I exstolonosum eine Form: mite Gaud. mit 
Sternflocken an den Blättern, die Form ist wohl = H. 
praealtum ε. hirsutum Koch. 
Koch 
H. piloselloides Vill. foliis angustis, pedunculis defloratis 
adscendentibus, floribus subpaniculatis. 
H. praealtum Koch foliis lanceolatis, pedunculis defloratis 
rectis, floribus corymbosis 
 α. florentinum: stolones nulli vel florigeri, folia margine et 
costa media setosa. 
obscurum Rchb. si caulis magis pilosus et pedunculi invo-
lucrisque pilos nigro-glandulosus habent. 
 β. Bauhini: stolones filiformis elongati. 
 γ.  fallax: stolones nulli vel florigeri, folia super ubique se-
tosa. 
 δ. decipiens: sicut γ, sed stolones filiformes, elongati. 
 ε. hirsutum: caulis et folia pube stellulata tecta. 
Nägeli 
H. obscurum Rchb. = praealtum v. obscurum Fröl. in DC. = 
praealtum v. florentinum Koch p. p. 
= florentinum v. praealtum Gaud. p. p. = piloselloides Heg. p. 
p. Drüsen vorherrschend, an der Hülle reichlich. Haare an 
Hülle und oberm Stengel fehlend. Flocken vorhanden. 
H. praealtum Vill. = florentinum v. praealtum Gaud. p. p. = 
praealtum v. florentinum Koch p p = praealtum v. fallax Döll. 
Haare + vorherrschend an Hülle und oberm Stengel. Drüsen 
spärlich. Flocken vorhanden. 
H. florentinum All. = piloselloides Vill. Flocken am Kopf-
stiele fehlend. 
Wir haben im Canton 1. das typische H. praealtum Vill. (im 
Sinne von Nägeli) mit behaarter Hülle, besonders in den Al-
penthälern, z.B. Maderanerthal, Bodmi, etc. 
2. H. obscurum Rchb. (im Sinne von Nägeli) d.h. H. 
praealtum mit vorherrschenden Drüsen an Hülle und Köpf-
chenstielen, besonders in der Ebene, Altdorf auf den Mauern, 
Seedorf und Fluelen auf Sandboden, Schattdorf. 
3. H. fallax Gaud. mit breitern, starkborstigen, gezähnelten 
Blättern, auf feuchtem Sandboden bei Seedorf und mit der vo-
rigen Form auf Mauern um Altdorf und am See und zwar var. 
I Gaud. ohne sterile aber mit fertilen Stolonen und var. II 
Gaud. mit sterilen Stolonen. 
4. H. fallax v. mite Gaud. = H. praealtum ε hirsutum Koch mit 
reichlichen Sternfilzen am ganzen Stengel und auf der Blatt-
unterfläche. Axenstraße und auf Seelisberg. 
• Hierac. scorzonerifol. Vill. ist eine Art der Kalkfelsen der 
westl. Alpen und des Jura und besonders im Südwesten sehr 
verbreitet. 
H. villar und glaucum All. bilden einen Bastard, der ihr genau 
gleicht. H. glaucum fehlt aber gerade den westl. Alpen. 
(Hierac. picroides Vill. ist ein seltener Bastard von intybacum 
Wulf. und ochroleucum Schl. aus Oberwallis und der östl. Al-
pen.). Bei der Hybride ist der Pollen stets sehr gemischt und 
großentheils degenerirt. 
• Ueber Hieracium aurantiacum und sabinum. 
Koch: Koch legt den Hauptunterschied auf die Form der 
Jnflorescens, bei aurant. locker, bei sabinum gedrängt; dann 
auf die Sternflocken: bei aurant. an den Blättern fehlend, bei 

sabinum vorhanden. (H. microcephal. würde zu aurant. gehö-
ren) 
Gaud: Gaudin in der größern Flora (1829) und Monard (1836) 
scheinen nicht ganz übereinzustimmen und Monard scheint 
unser H. sabinum β. rubellum K. von der Gschweig unter H. 
cymosum β. aurantiacum zu beschreiben (sternflockig, Jnflo-
rescens gedrängt, Hülle sehr hirsut), dagegen microcephalum 
Lagger von Realp unter H. multiflorum (Schl.): Pflanze weich-
haarig (nicht sternflockig), Jnflorescenz locker, mehrblüthig, 
oft 10–15 blüthig (H. aurant. wenig blüthig); das gewöhnl. H. 
aurantiac. als solches. 
Heg[etschweiler]: Heg. versteht 1o unter H. Moritzianum 
eine Zwischenform von aurantiacum und pilosella. Dalla 
Torre sagt: H. Moritzianum Heg. = H. Sauteri Schultz = H. 
versicolor Fr. = H. Hausmanni Rchb. = H. Pilosella × auran-
tiacum. 
Brügger aber: H. aurant. × Pilosella = H. Moritzianum Heg. 
= H. versicolor Fr. 
Endlich Nägeli & Peter: H. substonoliferum n. sp. = aurant. 
× Hoppeanum = aurantiac. Fr. Sym. p. p. = H. Moritzianum 
Heg. 
Heg versteht 2o unter H. Gutnickianum sowohl das gewöhn-
liche aurantiacum (3–5 blüthige Afterdolde), als auch (beson-
ders nach N. & P.) unser H. microcephalum Lagger. 
Heg. versteht 3o unter H. aurantiacum (L.) eine der sabinum 
v. rubellum sich nähernde, vielblüthige, aber der Sternhaare 
entbehrende, seltene Walliser Pflanze, nennt sie aber syn. mit 
H. multiflorum Schl. 
Unser H. sabinum v. rubellum scheint Heg. zu H. cymosum 
Vill. zu ziehen. 
Dalla Torre 1o: H. microcephalum Lagger. Blumenkrone 
orangeroth und gelb gebändert, Köpfchen 1,5 cm im Durch-
messer. 
H. aurantiacum L. Blkr. dunkelorangeroth, oft am Grunde 
heller, Köpfchen bis 2,5 cm. im Durchmesser 
 1. var. bicolor Gaud. = sabinum × aurant. Neilr.; innere 
Blkr. citrongelb, die äussern orangeroth. 
 2. var. Hinterhuberi Schultz = pratense × aurant. Neilr. 
ohne Ausläufer. 
3. H. flavum Gaud. = H. aurantiac. L var. luteum Koch = sabi-
num × aurantiac. Neilr. 
4. H. sabinun Seb & Maur. Blkr. goldgelb. 
5. H. multiflorum Schl. Blkr. röthlichgelb bis bleich safranfar-
big. (sabinum × aurant. Neilr.) 
• Nägeli & Peter. zu seinem subgenus: Collinina: die Species 
aurantiacum L. 
[hier folgen nochmals längere Abschriften von diagnostischen 
Merkmalen und Synonymen aus Nägeli & Peter (1885) zu 
dort abgehandelten Arten und Unterarten von H. aurantiacum, 
H. densicapillum und H. cruentum, schlussfolgernd dann:] 
Jch denke mir, daß unser H. microcephalum Lagger zu obiger 
subspecies (grex) Guthnickianum Heg., unser H. sabinum v. 
rubellum Koch zu obiger subspecies cruentum N & P. zu zie-
hen seien und daß letztere einfach mit H. multiflorum Gaud., 
Schl. identisch sei. 
• Zusammenstellung von hybriden Hieracien. 
[aus Brügger (1880), Aufzählung von 77 dort angeführten Hy-
briden und deren Synonymen, incl. der von Brügger völlig zu 
Unrecht postulierten Hybriden zwischen einer Pilosella- und 
Hieracium-Art! Vergleiche dazu auch die scharfe Kritik von 
Gremli (1883), die Gisler sicher auch rezipiert hat] 
• Aus dem Jahrbuch des Alpenklubs, 1886–87. Botan. Noti-
zen von Brig bis Furca, von S. O. Wolf. 
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• […] 
Hierac. aurantiacum L. Zehnten Goms. ‒ H. glaciale Lach. 
verbreitet. ‒ H. Laggeri Fries selt. ‒ H. Sabinum Fr. Binnthal. 
(multiflorum Schl.) ‒ H. rhaeticum Fries im Binnthal ‒ H. his-
pidum Fr. Grimsel ‒ H. gombense Lagg. (H. dentatum Sa-
laevense var. macrophyllum) „auf dem Blatt“ im Eginenthal. 
selt. ‒ H. cydoniaefol. Vill. Maienwand (nach Favrat!, nicht zu 
verwechseln mit ochroleucum Schl.) ‒ H. picroides Vill. Mai-
enwand! (cydoniaefol. × intybaceum nach Favrat!) 
Aus Gremli V. 
[= Gremli (1885). Es folgen längere Abschriften von Merk-
malen, Varietäten und Fundorten zu den Arten H. ochroleu-
cum, H. picroides, H. murorum, H. praecox, H. trachselia-
num, H. caesium] 
• Bulletins des travaux de la Société Murithienne pour les an-
nées 1872, 1873, 1874 p. 51 erwähnt l’Abbé Cottet derj. Pflan-
zen, die Lagger aufgestellt hat, darunter: Hieracium Gisleri 
Lagg. Ined. 
• Hr. Favrat stellt als Hypothese auf, es möchte H. picroides 
Vill. hybrid sein zwischen intybaceum Jacq. und cydonifol. 
Vill. Ferners, daß H. cydoniaef. Vill. und H. ochroleucum 
Schl., welche Fries als Synon. annimmt, verschieden seien. 
Wenn Fries sagt: H. cydoniaef. Vill. est undique glanduloso-
pilosum, so mag er ochroleucum meinen. ‒ H. ochroleucum 
wachse nur im Unterwallis: feuilles generalement plus 
entières et glanduleuses dans tout leur pourtour, aussi bien les 
inferieurs que les superieurs; hingegen cydoniaef. Vill. aus 
dem Oberwallis, Maÿenwand, Zumdorf und auch im Dau-
phiné: feuilles souvent dentées et velues dans tout leur pour-
tour. Ochroleucum ist also in allen Theilen ganz drüsig; cydo-
niaef. ist überall behaart, Stengel und Blätter, und nur die Ae-
ste der Jnflorescenz und die Köpfchen drüsig. 
• Aus dem Bulletin de la Murithienne 1887 
An der Maienwand: Hierac. Bocconei Gris., H. ochroleucum 
Schl var. piliferum × und das famose H. picroides auct. helv. 
(non Vill.), das sicher ein H. ochroleucum piliferum × inty-
baceum ist. Das wahre H. picroides Vill. vom Valserberg in 
Graubündten kommt auch vor im Val d’Avers und ist ein in-
tybaceum × prenanthoides (intybaceum × strictum? nach Dr. 
Brügger. Gremli meint, picroides sei ein compositum aus ver-
schied. Hybriden mit intybaceum. 
Der Name picroides Vill. gehöre also allein der Graubündt-
ner-Pflanze, weil Villars sie am Valserberg genommen. 
[…] 
Hiezu bemerkt Rhiner 21. März 1888: „Jm Bulletin mögen Sie 
bemerken, wie L. Favrat über das Walliser Hierac. „picroides“ 
urtheilt. Jhre Exs. aus Ursern mögen darnach echt sein, wäh-
rend das von Gwüst identisch mit dem der Meienwand. Jhr 
Aronicum glaciale vom Jsenmann ist wohl echt.“ 
× H. ochroleucum Schl. var. piliferum et le fameux picroides 
des auteurs suisses, non Villars, qui est certainement un ochro-
leucum piliferum × intibaceum, espèces entre lesquelles il se 
trouve en abondance, surtout en aval du chemin, vers les trois 
quarts de la montée 
P-12/28: 
III. [Hieracien] Die Hieracien des Kantons Uri“ 
[Beginnend mit] Subgenus I: Pilosella. 22 S. fadengebunde-
nes Heft, Stempel: Collegium St. Fidelis Stans IX] 
„Dieses Heft enthält einige Ergänzungen, die in P-12/11 er-
fasst sind. Auch in diesem Heft hat es weitere Ergänzungen, 
es dürfte aber trotzdem die Endfassung sein, die nach 1882 
geschrieben wurde“. (Brücker, W.: Einleitung und Anmer-
kungen zu P-12_28 Hieracien des Kantons Uri. Manuskript) 
P-12/32: 
„III. [Hieracien] Die Hieracien des Kantons Uri“ 

„P-12/32 ist eine exakte Abschrift von P-12/28, allerdings hat 
es einige Abschreibfehler, die Gisler bestimmt korrigiert 
hätte. Das heisst, er hat es wahrscheinlich nie zu Gesicht be-
kommen oder näher angeschaut. 
Ich bezweifle, dass das Heft P-12/32 mit der Schönschrift von 
Gisler ist. Ich denke, er hat es in Auftrag gegeben, oder er hat 
es zur Ansicht oder Korrektur erhalten. Jedenfalls ist der ein-
zige Eintrag in Normalschrift meines Erachtens auch nicht 
Gisler’s Handschrift“. (Brücker, W.: Einleitung und Anmer-
kungen zu P-12_32 Hieracien des Kantons Uri. Manuskript) 
 
P-12/38: 
[Diverses] „Heft 15“ („Hieracien-Sendung an Hrn. Lagger 
15ten Oct. 1867“)..  
No 1. H. elongatum Fröl. 
No 2. H. scorz. . . gleicht dem im Herbar, das ein Zeddelchen 

mit No 2 hat. 
No 3. H. scorz. das stark ästige. habe keines mehr. 
No 4. H. scorz. ächte Form. habe keines mehr. 
No 5. H. Gaud. 
No 6. scheint auch zu H. Gaudini Christ. zu gehören. 
No 7. was No 6. 
No 8. H. Gaudini 
No 9. H. graminifol. 
No 10. dito. 
No 11. H. Trachsel. das einzige noch einigermassen noch 

brauchb. Ex. der Standort ist ein Felsvorsprung, deß-
halb früher schneefrei als das Thal. 

No 12. Hieracium caesium Fr. ? ? 
No 13. Hieracium . . 
No 14. wohl auch eine Form v. H. scorzone . . . an Kalkfelsen 

der Waldnacht 29 Juli 
No 15. wohl zu H. Gaudini Ch. auf den Giebelstöcken 18 Juli. 
No 16. H. . . .auf den Giebelst. 18 Juli 
No 17. H. scorz. auf den Giebelst. 18 Juli 
No 18. wohl H. muror subcaesium Fr. Giebelstöck 18 Juli 
No 19. wohl H. muror Waldnachtberg 29 Juli 
 
P-12/38: 
[Diverses] „Heft 12“ 
S. 8: „Excursio 9a Juli 27 in Gitschenthal, solus legi, Hierac. 
Gisleri florere incipiens, cetera Hieracia vixdum floruerunt“ 
[Diverses] „Heft 16“ („Hierc = Rosen = Sendung an Hrn Dr. 
Lagger 1 Sept. 68“). 
Staatsarchiv Uri, Altdorf, Privatarchiv P-12, Anton Gisler 
(1820–1888) 
No1 Hieracium .  
an Kalkfelsen in der Waldnacht, Ct Uri, 21 Juli 1868 habe nur 
2 Ex. gefunden. (kahl, blau angelaufen). 
H. scorzonerif. Vill var. calvum (Gren. et God) Christener. No 
2. Hierac. bernense Christ. 
an Kalkfelsen, in der Waldnacht, Uri 21 Juli habe an diesem 
Tage nur 4 Ex. gefunden. 
No. 3 Hierac. bernense Christ. forma ramosa.an Kalkfeksen in 
der Waldnacht, Uri 21 Juli. von dieser Form nur dieses Ex. 
gefunden. Hierac. Jacquini Vill. 
No 4. Hierac. Trachselian. Christ. auf den Giebelstöcken 21 
Juli 1868. (ob dem Gaden) 
No 5 zu Hierac. scorzon. auf den Giebelstöcken, Uri 21 Juli 
1868 (ob dem Gaden) villosum glabrata 
No 6. zu H. dentatum Hoppe auf den Giebelstöcken 21 Juli 
1868. (unter dem Kopfe) verworfen. 
No 7. zu H. villosum Jacq. auf d. Giebelst. 21 Juli (unter dem 
Kopfe) verworfen 
No 8. H. scorz. auf d. Giebelst. 21 Juli (unter d. Kopf)  
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villos glabrat. 
No 9. H. am Gitschen Ct Uri in einer Höhe v. 2000m 7 Aug. 
1868. H. scorzon. var. calvum Christ. 
No 10. H…. im Gitschenthal 7 Aug. 1868. das ist unstreitig die 
Pflanze, die Sie gewünscht, obschon ich sie in einem Hiera-
cium G.  ….. Lagg. andern Thale, als letztes Jahr gefunden, 
übrigens sind die Terrain-Verhältniße die gleichen: Bachge-
schieb 
No 11. Hierac.  . . . .im Gitschenthl, Ct Uri im Bachgeschieb 7 
Aug. 1868 (gleicht am Kelch dem sylvatic.) Lagger: H. cae-
sium Fries ‒ ich: oxydon Fr. 
No 12. H. caesium Fr.? dieses H. habe ich schon anfangs Mai 
1868 schön blühend am Reußkanal bei Altf an sonniger Stelle 
zwischen Steinen gesammelt. murorum 
No 13. wohl einfach H. murorum L. Waldnacht 24 Aug.

No 14. wohl H. muror. v. subcaesia Fr. im Geröll der Wald-
nacht 24 Aug. H. caesium Fries 
No 15. H. incisum Hoppe im Geröll der Waldnacht 24 Aug.    
(4 Ex.) 
No 16. H. bernense Christ. in der Waldnacht  24 Aug.     
3. Ex. (Ziegler) 
No 17 H. scorz. Waldnacht 24 Aug. H. dentatum Hoppe typi-
sche Form. 
No 18 H.  . . . Waldnacht 24 Aug. zu caesium Fries 
 
P-12/38: 
[Diverses] „Heft 16“ („Rosen und Hieracien, an Hrn. Lagger 
geschickt 20 Sept. 1868“). 
auch einige Ex. der nov. sp. (Hierac. Gisleri) Waldnacht 1 
Sept. 1868. 
so wie einige Ex. v. Hierac. incisum Hoppe 1 Sept. 1868. auf 
Lawinenschutt 


